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Vorerinnerungen.' 



t : 



Lang genug hatte ich bey meinen oft wiederhohl- 
ten Vorlefungen über die Litterargefchichte den 
zwar dürftigen und mangelhaften , aber feiner Ord- 
nung wegen*) mir behagenden Baumannifchen Ent* 
wurf einer Hiftorie der Gelehrfamkeit , und > als 
diefer in den Buchladen nicht mehr zu erlangen 
war, eigene Hefte xum Grunde gelegt, immer in 



*) Diefelbe, die Joh. Andr. Fabricius in feinem 
-Abrift einer allgemeinen Hiftorie der Gelehrfamkeit be- 
folgte. Das Baumannifche Büchelchen ift nichts anders, 
aLy Auszug aus die fein drey Bande Harken Werk. 



Digitized by Google 



1 



vi Vorerinnerungen. 

der Hoffnung, es würde endlich einmahl ein, mei- 
nen Ideen und Wünfchen entfprechendes Lehrbuch 
über diefen wichtigen Theil des hiftorifchen Stu- 
diums erfcheinen ; als ich, des Ablefens und Dicti* 
rens müde, den Entfchlufs fafste, für meine Zuhö- 

04 ■ 

rer und für mich einen Leitfaden, an den ich meine 
Commentarien in dem Collegium anreihen könnte, 
xu bearbeiten, Aber nun — die Ausführung die* 
fes Entfchlufles ? Wie oft fetxte ich fie mir vor ! wie 
oft liefs ich den Vorfatx wieder fahren ! Jahre ver- 
giengen darüber. War es mir auch wohl xu ver- 
denken? Eine allgemeine pragmatifche Lit- 
terarhiftorie , das heifst, eine Gefchichte aller 
Wiffenfchaften , xu allen Zeiten, unter allen 
Nationen, wie ich fie mir denke — welch' unge- 

■ 

heures Unternehmen ! Ich bin lebendig überzeugt, 
dafs folch* ein Werk fich fchwerlich befriedigend 

fchreiben lafst. Selbft nur die Marfchroute durch 

• » . • ..... 

jene unermefslichen Regionen einigermafsen vorxu* 
xeichnen, ift ein herkulifches Stück Arbeit. Mei* 

# \ * 

ner Schwäche mir wohl bewufst und doch im fteten 
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Vorerinnerungen, vii 

Drange des Bedürfnifles, nahm ich mir xuletxt vor, 
blos für meine Zuhörer etwas xufammen xu fchrei- 
ben. Glauben, dacht' ich, andere; es könne ihr 
ncn auch einigermafsen förderlich feyn ; defto bes- 
fer ! Hoffentlich werden fie ja billig genug feyn, 

dabey ftets an meine eingefchrankte Abficht xu 

» i 

denken und nicht unwillig xu werden, wenn fie 
Manches in dem Buche nicht finden, was fie fuchen, 
und was ich vielleicht für die Vorlegungen au/ge- 
fpart habe. 

i 

4 

4 

Bey der Abfaffung eines jeden Compendiums 
fallt es äufserft fchwer, eine xweckmäfsige Auswahl 
. xu treffen oder die richtige Granxlinie xwifchen 
dem xu viel und dem xu wenig mit fefler Hand 
xu xiehen: am allerfchwerften aber bey der Ver- 
fertigung eines Compendiums über die Gefchichte 
der Wiffenfchaften. Schon der Umftand, dafs in 
diefer Hinficht eine Wiffenfchaft uraftändlicher und 
fruchtbarer , als die andere , hearbeitet ift, manche 
wohl gar brach liegt, erfchwert dicfes Gefch'dfte. 
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■ * • 

Bald heifst es: Copia bald Inopia me perdit. 
Aber, felbft bey einmahl angenommener gleichen 
oder fymmetrifchen Bearbeitung aller Theile der 
Wiflenfchaften , gehört doch eia ftets gefpanntes 
♦Nachdenken und eine ftraffe Geduld daxu, aus 

reichhaltigen Vorarbeiten das Zweckdienliche aus- 

- 

» 

xuwahlen: Hierzu kommt die girofse Verfchieden- 
heit der Lefer und Beurtheiler einer folchen Arbeit; 
da dem einen dies gefallt, was dem andern mifs- 
fiillt, und umgekehrt. Doch, wie gefagt, . für das 

• * . * 

grofse Publicum wird ja mein Buch nicht gefchrie- - 
ben, : Anfangs wollt* ich nur* fehr wenig , nur ein 
Skelet geben: allein , verfchiedene Freunde, denen 

* * 

ich meinen Vorfatx eröffnete, bewegten mich leicht, 
-etwas Fleifch und Haut darüber xu ziehen. Dafs 

■ 

es mir hierinn nicht durchaus gelungen fey, weifs 
ich felbft am beften. So fehr ich auch meine Ma- 
terialien xufammenhielty fo fehr ich mit den Wor- 
*ten geinte; und fo fehr ich mich, wo es nicht 
ganx unfchicklich war, der Abbreviaturen beflifs; 
fo mufs ich doch befürchten, die Gränxen eines 

\ 

* 

% 
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Vorerinnerungen. ix 

Lehrbuches überfchritten tu haben. Gleiche Be- 
ibrgnifs wandelt mich an in Hinficht auf die Aus- 
wahl merkwürdiger Gelehrten. Bey den altern, 









• 



als Quellen, anxufehen hat , war ich, eben diefer 
Eigenfchaft wegen, etwas umftändlicher, als bey 
den neuern; bey deren Nennung ich auch ftsenge- 
re Auswahl beobachten xu müffen glaubte. Blofse 
Namen anxuführen , wie fo viele meiner Vorgän- 
ger thaten , könnt* ich unmöglich über das Herz, 
bringen: vielmehr fachte ich fie oder ihreHaupt- 
fchriften möglichft kurz, und treffend xu charakte- 
rifiren, um dem Lehrling etwas xu denken und mir 
bey der Erklärung Anlafs xu weitern Erläuterungen 
7.u geben. Noch lebende Gelehrte, deren Verdien- 
fte jetzt fchon entfchieden find , mit aufzuführen, 
trug ich kein Bedenken. Sucht allenfalls einer 
oder der andere meiner Zeitgenoflen feinen Namen 
vergebens ; fo beliebe er xu bedenken , dafs ich ihn 
entweder vergeflen oder xu deffen Weglaflung gute 
L i fachen gehabt habe. Bey den alten Kl a Iii kern 
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x Vorerinncrungem 

fehlen es mir hinreichend ^ nur die befte Ausgabe 
ihrer Werke in Erinnerung iu bringen, oder auch , 
xwey, wenn nämlich beyde eigentümliche Vorni- 
ge befitxen , und vonUeberfetxungen derfelben nur 
folche, die mit brauchbaren Anmerkungen 'oder 
Abhandlungen verfehen find. Bey. den über fie 
vorhandenen Erlauterungsfchriften fiel die Auswahl 
oft fchwer , und es fleht dahin , ob ich auch da das 
rechte Ziel und Maas werde getroffen haben, 

. Bey Behandlung des Zuftandes der Wiffenfchaf- 
ten während der fechs von mir angenommenen Zeit- 
räume befolge ich, wie man fleht, die chronolo- 
gifch-ethnographifche Methode; weil ich glaube, 
man entgehe dabey mancher Verwirrung und Wie- 
derhohlung, und könne dabey eine gröfsere MafTe 
nützlicher Notitzen umfpannen, als bey irgend 
einer andern. Bearbeitet man die Litterargefchich- 
te erft analytifch , und dann fynthetifch; fo find 
Wiederholungen unvermeidlich. GewilTermafsea 

« 

vorbinde ich beyde Methoden dadurch, dafs ich in 

- 

« 

■ 
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Vorerinnerungen. xi 

jedem Zeiträume erft den allgemeinen Gang der Kul- 
tur gelehrter Kenntniffe und dann die fpecielle Be- 

»* j * • 

fchafFenheit der einzelnen Wiffenfchaften darzuftel- 
len fuche. 

Dafs ich bey dem, ohnehin Ungeheuern Um- 
fang der Litterargefchichte, eigentliche Kulturge- 
fchichte und diejenige der bildenden und mechani- 
fchen Künfte ausgefchloflen habe, lehret fchon der 
Titel meines Buches. Erftere gehört in die foge- 
nannteUniverfalhiftorie: letztere ifl ohnehin zu he- 
terogen, als dafs fie ohne Zwang der Gefchichte der 
Gelehr famkeit angepafst werden könnte. 

Bey Betrachtung meiner Arbeit wird man bald 
das Ebenmaas xwifchen der Skir/.irung der foge- 
nannten höhern Wiffenfchaften und 7,wifchen de- 
nen , die diefen gleichfam xur Vorkenntnifs dienen, 

vermhTen. Dies that ich mit Vorfatx. Denn, ab- 

< 

gefehen von dem Umftand , dafs es äufserft fchwer 
fällt, felbft bey einer folchen Behandlung, diefes 
weitläufige Studium in einem Semefter nur einiger- 



»i Vorerinnerungen. 

mafsen befriedigend vorzutragen ; fo hielt ich et 
i 

chon für nothwendig , ausführlicher in der Ge- 
fchichte der Hiftorie, Philofophie, Mathematik u. ' 

> 

f. w. tu verfahren , als in der Gefchichte der Me- 
dicin , Jurisprudenz und Theologie , weil derjeni- 
ge, der fich zu einer der drey letzten bekennt, 
doch die Gefchichte derfelben genauer und um- 
ftändlicher in einem eigenen Collegium kennen ler- 
nen ntufs. Indeffen dient das, was ith von den hö- 
hern Wiffenfchaften beybringe, zur Einleitung in 
folche detaillirtere Collegien. Mein Beftreben in 
Anfehung derfelben gieng hauptfächlich dahin , fol- 
cheThatfätze und Notitzen auszuwählen , die von 
Rechts wegen jeder, der lieh dem gelehrten Stande 
widmet, wiflen mufs, er mag zu feinem Studium 
wählen, welche Wiffenfchaft er wolle. * 

Dafs ich die allgemeinen bibliographifchen 
-Notitzen von allgemeinen und befondern Littera- 
turwerken in die Einleitung verwiefen habe , wird 

man hoffentlich billigen* Mir wenigftens fehlen 

i r 

- 

■ » 
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Vorerinnerungen. xm 

dies fchicklicher ru feyn, als wenn ich fie durch 
das ganxe Werk xerftreut mitgetheilt hatte. So ge- 
ordnet undiufammengedrängt wird man fie fchwer- 
lieh anderwärts finden: und doch wird mancher, 
der nicht dergleichen Gegenstände bearbeitet hat, 
folglich nicht weifs, wie ungeheuer viel Mühe und 
Zeit daxu erfodert wird , keine Genüge daran fin- 
den und dies und jenes xu bekritteln wiflen. Dies 
fallt wirklich nicht fchwer. So bald ein folches lit- 
terarifches Fachvverk da fleht; fo fallt bey deflen 
Ueberfchauung dem Baumeifter felbft in die Augen, 
imetrifcher und fehliM-freycr fevn konnte. 
So %. B. hat fich, bey aller meiner Vorficht , S. 2% 
Schmaufsens Hiftorie des Rechts der Natur unter 
die Werke über die Gefchichte der philofophifchen 
Wiffenfchaften eingefchlichen, da fie bey den übri- 
geh Schriften gleichen Inhalts S. 37 flehen follte. 
Eben auf diefer Seite follte eigentlich Hommel'sLit- 
teratura iuris nicht angeführt feyn. So ift S. 4 t 

* 

und 42 eine Abhandlung (Neuefte Gefchichte des 
Lehnrecits unter den Teutleben) aus Verfehn xwey* 
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xiv Vorerinnerungen. 

mahl angeführt worden. Auf der 4iften Seite ift 
es ausxuftreichen. S. 1 1 fleht (Tiedemann's) Ver- 
fuch einer Erklärung des Urfprungs der Sprache 
irrig. Dergleichen Verfehen rühren daher, weil 
ich diefe Arbeit nicht ununterbrochen , fondern m 
xwey verfchiedenen , durch eine lange Paufe von 
einander getrennten Zeiten, verfertigen konnte, 
auch ihr in der Folge elfte andere Anordnung, als 

Anfangs , obgleich vor dem Abdruck , gegeben ha- 

i 

be. — Die Recenfionen , aufweicheich hin und 
wieder verweife , find nur folche, welche entweder 
brauchbare Ausiüge aus koftbarea und ausländi- 
fchen Werken , oder Zuf ätze und Verbeflerungen 
xu den beurtheilten Büchern darbieten. 

• - - . . . . .. 

Die Zulammenftellung des Ungeheuern Heere* 
von Journalen und Zeitungen wird hoffentlich Mau- 
ehern Freude machen. Zuf ätxe und Erinnerungen 
über die Einleitung fowohl, als über die ganze Ar- 
beit , Wierde ich mit gebührendem Dank annehme^ 
ja, ich bin foirey twd bitte .darum« „ f 
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Noch nenne ich hier mit Dankerkenntlich- 
keit diejenigen meiner Vorgänger, die ich vorzüg- 
lich benuttt habe : ADELUNG, vonBLANKEN- 
BURG, BUISCHING, BUHLE, JJ A. EBER-. 
HARD , EICHHORN , EYRING , Joh. Alb*. 
und Joh. Abtd'r. FABRlCIÜS , HAMBERGER, 
HEEREN, HEUMANN, JUGLER, ORTLOFF, 
K. SPRENGEL, STRUV', SULZER , WACHLER, 
WALD; u.f.w. 

i 

I 

, i 

Sowohl vonSeiten der Verlagshandlung als des 
Verfaffers war es nicht möglich, das ganxe Werk 
auf einmahl, fondern die,smahl nur die erfte, fchwä- 
chere Abtheilung xu liefern : die andere , ftärkere 
foll , -wenn fich uns nicht wichtige Hindernifle ent- 
gegen ftemmen, noch in diefem Jahre nachfolgen. 
Ihr wird auch ein Regifter beigefügt werden. 

Die hinten angezeigten Druckfehler und Ver- 

. 

beflerungen bittet maö noch vor dem Gebrauch des 

■■ 

Buches an t den gehörigen Stellen xu bemerken» 
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I - * - V 

Wieviel wäre noch xu erinnern! Für dies- 
mahl mag dies aber genug feyn. Vielleicht noch: 

* 

eines und das andere bey der Ausgabe der andern 

* 

Abtheilung! u x +;\ d 

4 

Qefchrieben xu Erlangen, amsi.Märx. 1799. 



. , Johann Georg Meufel. 



. » 



f 
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Leitfaden 

zur 

gefchichte der Gelehr fiokeit 



Einleitung. 

> ■ 

i. 

JVie Gefchichte der Gelehrsamkeit ift Dar* 

ftellung der äußern Bildung und der vornehmften 
Schickfaie der gelehrten KenntnüTe des menfchlichen 
Geiftes. 

* Demnach ift hier nicht die Rede von Gefchichte 
der Menfchheit oder des menfchlichen Geiftes, 
auch nicht von Gefchichte der mechanifchen und 
bildenden Ktinft«. 

* *• 

Die Gelehr famkeit felbft ift der Inbegriff fol- 
eher KenntÄiffe, die wegen ihres Umfanges und ihrer 
Wichtigkeit verdienen mit Giünden fchriftlicJi abgefafst 
und methodifch vorgetragen zu werden. 

3- 

^ÄGelehrter ift folglich ein Menfch, der in dem 
Miez» Inbegriffs Richer KenntnüTe ift. 

4- 

Da et unmöglich ift, dafs ein Menfch alle wichtige 
Wahrheiten follte einfehen köunen; fo nennt man den je. 



Digitized by Google 



-X - I 



2 Einleitung. 

jiigenfchon einen Gelehrten , der viele folcher Wahr- 
heiten gründlich einfieht. . 

* Worauf kommt es bey der Würdigung u. Biographie 
eines Gelehrten an? 

** Alle Gelehrte zufammen nennt man die gelehr- 
te Republik. 

, Verfchiedene Benennungen und Gattungen der 
Gelehrten» als: 

Poly hi ft oren. 

Polygraphen und Agraphen. 

• Frid. Guil. Bierling D. de cauffis, cur nonnulli 
eruditi nü in lucem emiferint. Rintel. 1702. 4. 

Gottlieb Pauli Chriftii Progr. de filentio erudito. 

Onoldi 17/4- 4« 

Frid. Chrifti. Baumeifter de cruditis , qui ani- 

mi fenfa exprimere nefeiunt. Viteb. 1734. 4. 

Anonymi. Pfeudonymi. Homonymi. 

Vincentii Placcii Theatrum Anonymorum et Pfeu- 
donymorum , ex fymbolis et collatione virorum per Euro- 
pam doctiflimorum et celeberrimorum , polt Syntagma du« 
dum editum , fumma b. Auctoris cura recluium et benignis 
aufpieiis MatthiaeDrcyeri, cujus et Commentatio de 
fumma et fcopo huius operis accedit» luci publicae reddi- 
tum. Pracmifla eft praefatio et vita auctoris, feriptore loh. 
Alberti Fabricii. Hamb. 1708. foL Die erfte Ausgabe 
erfchien «bend. 1674. 4» 

Joh. Chriftoph. Mylii Bibliotheca Anonymorum et 
Pfeudonymorum detectorum, ultra 4000 feriptores , quorum 
nomina latebant antea , omnium faeuitatum , feientiarum 
et linguarum complectens, ad Aipplendum et continuandum 
Vinc. Placcii Theatrum Anon. et Pfeudon. et Chriitoph. 
Aug. Heumanni Schediafma de Anonymis er Pfeudony- 
mis. Cum praef. Gottlieb Stoliii. Hamb. 1740. fol. 
Mit etwas verändertem Titel ibid. eod. 2 Partes 
in 8. 

J. S. Erfch. S. unten die Notiz vom jgelehrten 
Tcutichland unter den biographifch • ethnographilchen Wer* 
kcn. < 

Joh. Molleri Homonymofcopia hiftorico • phUfJogico- 
critica, five Schediafina de feripcoribus homonymisri bid. 
1697. 8. 

Befördere Schriften diefer Art, 2. B. Joh. A Ib. Fa- 
bricii Centuria Fabriciorum fer ipt is clarorum , qui iam 
diem fuum obierunt. ibid. 1709. Centuria fecunda, cum 
prioris fupplemento. ibid. 1727. 8, 
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Einleitung. j 

Hiftoria Myfcana, vcl de variis Myliorum familiis etc. 
a Joh. Chrifto. Myiio. Jcnae 1751. Pars II. ibid. X7S8. 
4. Cum figg. aen. 

Gelehrte Betrüger, die 2. B. untergefcho- 
bene*Bücher verfertigen. 

Bure. Gotth. Struvii Or. de doctis impoftoribus, 
Jenae 1703. 4. Auch bey den altern Ausgaben 
feiner Bibl. hift. litt. In der neueften Ausgabe 
von J u g i e r i ft fi e w e ß g e 1 a ff e n. 

Koberti Coci Ccnfura quorundam feriptorum , quae 
fub nominibus fancrorüm et veterum auetorum a Pontihciis 
partim in eorum feriptis, ftd pötiflunum in quaeftionibua 
hodie contröverils, citari folent ; in qua oftenditur, feri- 
pta iila , vel efle fuppolititia , vcl dubiae fairem fidei. 
Lond. 1614. 4. Et ex edit. quinca cura Gcbhardi 
Theod. M eieri. Helmft. 1683. g. 

Joh. Rh od i i Catalogus auecorum fuppoiicitiorilm, cum 
annotationibus; et 

Joh. Deckherridc feriptis adefpptis, pfeudepigraphis 
et fuy*polititiis coniecturae. Editio tertia. Amftelod. 1686. 
12. — Bey de auch in Placcii Theatro. 

Polycarpi Lyferi Vindiciae generales 
qui vulgo fuppofitirii habentur. Vitemb. 1715., 4. 
Gelehrte D i e bc (Plagiarii). 

J a c. T h o m a f i i D. de plagio litrerario. Editio tertit, 
Suobaci et Lipf. 1692. 4. 

Joh. Alb. Fabricii Decas v Deca<fum , five P lagiar fo- 
rum et Pfcudonymorum Centuria. Lipf. (f. potius Hai. 
Magd. 1689. 4. Vermehrt in deifelben Opufculo- 
rum hfltorico - critieb - Jitterar. Sylloge. (Hamb. 173g. 4.) 
p. e — 106. 

Thomae Crenii Diff. III. de furibus librariif. 
fcugd. Bat. 1716. 8. 

Die Gefchichte der Gelehr famk'eit wird eingetheilt 
in die allgemeine, befondere und ganz b«. 
fondere. 



Man behandelt ile entweder analytifch, oder 
iynthetifch, oder e.thnographifch. 

pm 

Um fie gründlich zu erlernen, mufs man kein 

fremdling in der PfychoUgie und Civügefchicb- 

A 9 



/ 
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4 Einleitung. 

te feyn, und mufft (ich, To weit es möglich ift, a* 
die Quellen halten j wozu eine weitläufige Sprach- 
künde erfordert wird 



Eine wahrhaft pragtnatifc^ie allgemeine 
der Gelehrfamkeit fehlt, und wird auch, wegen des 
Mangels an Denkmalen und reinen Quellen, befunden 
in altern Zeiten, nie geschrieben werden können. 

* Ideal dcrfclben. 

..«••* • • 

In Ermangelung derfelben kann man zu Käthe 
ziehen : I.) Allgemeine Werke über die ganze Ge- 
fchichte der Gelehrfamkeit. 

P e t r i Lambecii Prodromus hiftoriae litterariae , et 
Tabula duplex chronographiae univcrfalis. Hamb. 1659. foll 
ftccufus cura J. A. Fabricii. Lipf. et Francof. 1710. 
fol. Das Werk ift unvollendet; es geht nur bis auf den 
Ar gonautenfcug nach Kolch is . F a b r i c i u s handelt in feiner 
Vorrede de intinito ambitu hiftoriae omnis et 
praefertim üterariäe. 

Dan. Georgii Morhofii Polyhiftor iittcrarius, ph> 
lofophicus et practicus. Lubecae 1688. Pars II. ibid. 1695. 
4. Recufus ibid. 1 69g. 4. Editio tcrtia , acccflionibus 
Joh. Frickii et Joh. Moll er i; praefationem notiriam- 
que diariorum litte rariorum Europae pracmifit J. A. Fabri- 
cius. Ibid. 1733. Tomi III in 4. Editio rccentiinma 
cura Joh. Joach. Schwabii. ibid. 1747. II. Voll« in 
4. — Aus diefem Werk entftand folgendes: 

Bure. Gotthelf Struvii Incroductio in notitiam 
rei litterariae. Ten. 1704. (eigentl. 1703.) |. ib. 1706. 8. 
ib. 171«. 1. ib. 171$. *. Francsöf. et Lipf. (IcnJ 
17*9. 8. (Diefe, unter J. Chrifto. Koecher's Aufficht 
gedruckte Ausgabe enthält die vorher zu Jena 17*3 in 8. 
erschienenen Analecra J. Chrifto. Coleri und Anmer- 
kungen von Mich. Lilienthal, wurde aber nicht vol- 
lendet). Weiter unter dem Titel: Bibliotheca nifto- 
riae litterariae felecta, olim titulo tntroduetionis in not. 
fei litt, et ufum bibliothecarum infignita, cuius primas Ii- 
neas duxit B. G. Struvius — polt variorum emendationes et 
additamenta opus ita fiormavit , ut fere novum dici queat» 
Joh. Prid. Jugler — Jen. 1754 — 63. j Tomi in 8mai,— 
Eiusd, Supplcmeßta et emendationes — cx auctoris ich«- 
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dis manufcriptis edidit et nonnulla adiecit Herrn. Fr id. 
Koecher. Fafc. I. ib. 1785. tmai. 

Chriftoph. Aug. Heumanni Confpectus reipubli- 
cae liccerariae , Gve via ad hiftoriam litterariam iuventuti 
lludiofae aperta. Hannoverae 171t. — Edicio VII, 
prioribus longe auccior. ibid. 1763. 8* — Editio VIII, 
quae ipfa cft novae recognitionis prima» procurata a 
Jeremia Nicoiao Eyringio (Pars prior). — ibid. 
1791*. — Vergl. Meufei's hift. litt. bibl. Mag. St. 7. S. 
jo — 39. S. «17 — 230. — Partis pofterioris Tomus I. 
ibid. 1797- 8- Zur Erläuterung diefes Wcrkf 
dienen folgende drey Hülfsmittel: 

Nicol. Hieron. Gundlings — vollftändige Hi* 
ftorie der Gelahrheit, oder ausführliche Difoourfe» fo er 
in verfchiedenen Collegiis litterariis , fowohl über feine 
eigenen Pofiriones (Halle 1703. 8.) als auch vornehmlich 
über — C. A. Heumanni Confpectum hift. litt, gehalten; 
mit nÖthigcri Anmerkungen erläutert, ergänzet» und bis 
auf jetzige Zeiten fortgefetzet. Sammt einer ausführlichen 
Befcnreibung des Lebens, aller und jeder Schriften , Col- 
legiorum , ocfonderer Meinungen und gehabter Controver« , 
den des fei. Hrn. Geh. Rath Gundlings. Mit doppelten 
nützlichen Regiftern » fowohl derer Auctorum » als auch 
derer merkwürdigftcn Sachen» und einer Vorrede Hrn. 
Joh. Erh. Kappens. Frankf. u. Leipz. 1734 — x 7\** 
$ Bände in 4. Der Herausgeber war Chrifti. Fried r. 
Hempel. Das Werk ift nur brauchbar für den, qui 
nafum habet. * 

Traite de Topinion» ou Memoires ppur fervir a Fhif- 
roire de l'efprit humain; par M. Gilbert Charles le 
Gendre. ä Paris 1713. a. Voll, in 4. ib. 17 JS« *• Voll, 
in 4. et 6 Voll, in 12. ib. 174«. 7 Voll, in ja. — Der 
V er f äff er behandelt die Gefchichte aller WlA 
fenfehaften, ausgenommen diejenige der fogc- 
nannten höhern. 

Gottlieb Stollens Anmerkungen über D. Heu- 
manns Confpectum Reip. litt, allen Liebhabern der Hifto- 
rie der Gelahrheit zu Liebe an den Tag gegeben. Neblt 
einem vollftändigen Regirter. Jen. 1738. 8* 

Carljofeph Bougine's Handbuch der allgemei- 
nen Litterargefchichte» nach Heumanns Grundrifs. 5 Bän- 
de. Zürich 1789— 179a. gr. 8* — Vergl. AUg. teut. 
Bibl. B. 108. S. 248 -*S8. 



— 



Eflais für 1» Hiftoire des Sciences , des Beiles Lettre« 
et des Art«; par M. de Juvenel de Carlencis. a 
Lyon 1740. ti. ibid. 1744. 2 Voll, in ia. ibid. 1749. 



/ 
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4 Voll. inj«, ibid. itj 7 . 4 Voll, in g. Englifch 

- - Tcurfch, mit einer Vorrede, auch einigen Verbef- 
ferungen und Zufatzen von J. £. Kapp. 2 Theile. Leipz. 
1749— "754- 8- 

Joh. Georg Jac. Albertini Hiftorie der Gelahr* 
heit vom Anfang der Welt bis auf die 7 Weifen in Grie- 
chenland , nach der Zeitordnung abgefaflet. ifter 1 heil, 
Bremen 17s 1. 8- 

DeffeJben chronologifche Tabellen, worauf die 
merkwürdigften Gelehrten aller Stünde und Völker mannl. 
und weibl. Gefchlechrs , die vom Anfang der Welt bis 
auf die ietzige Welt floriret , vorgeiteüet werden, ifter 
TheP. cbend. 1752. ^- ater Theil. ebend. 175$. gr. fol. 
(ift der 2te Theil wirklich erfchienen ?) , 

M. Joh. Andreae Fabricii Abrifs einer allgemei- 
nen Historie der Gclchr/amkeit. j Bände. Leipz. 1752 — 
1754. 6 r * — Synthetifch und analytifch. 

De fori -ine des Loix, des Arts et des Sciences et de 
leurs progres chez les anciens peuples; par M. Goguet 
(f 1758). ä Paris 1758. 3 Tomes in 4. a la Hayei7S8. 
| Tomes in gr. 12. ä Paris 1778. 6 Tomes in i&. 
Teutfch von Georg Chriftoph Hamberger. 3 Th. 
Lemgo 1760 — 1762. 4. Das Original und die lie- 
ber fetz üng mit Kupfern. Dänifch von Hans 
Ivafs af Lindenpalm. Kopenh. 17(8. 3 Theile in 
8. Einen Auszug für ftudirende Jünglinge und andere Lc- 
fer lieferte Joh. Paul Sattler. Nurnb. 1796. g. 

Difcorfo fopra lc Vicende della Letteratura di Carlo 
Deni na. Turino 1761. (eigentl. 1760.) 8. Neue von 
dem Verf. vermehrte Ausgabe Glasgow 1763. 8. Neue ' 
fehr vermehrte Ausg. Herlin 1784. 2 Bände in 8* Nach- 
gedrucko Venedig 1788. 2 Bande in 8* Franz. nach 
der Glasgower Ausgabe Paris 1767. s. Nach der neue- 
Iren Ausgabe unter den Augen des Verf. Berlin 1786. 2 
Bande in 8. Engl, von Mordoch. Lond. 1770. 8* 
Teutfch von Fried. Gott h. Serben.. Berl. und 
Leipz. 178S — - 1786. 2 Theile in 8. Analyrifch. — Ver- 
gleiche: Allg. teut. Bibl. B. 7a. S. $532 — 556a. B. 81. 
§. 65a. 

Kurzer Entwurf einer Hiftorie der Gelehrfamkeit, 
zum Gebrauch der Jugend auf Schulen, von L. A. Bau- 
mann. Brandcnb. u. Leipz. 1762.-8. — Analytifch. 

Phil. E r n fr. Bertram s Entwurf einer üeichichte 
der Gelahrheit für diejenigen, welche fich den fehönen 
Wiflfenfchaften , der Weltweisheit und der Rechtsgelehr- 
famkeit widmen, ifter Theil (mehr kam nicht heraus. 
Es wird darin nur von 'der Gelehrten - Gefchichte über- 
haupt , von den freyen Künften überhaupt , von der 
Sprachkunft , von der Rede - und Di cht kunft , von der 
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Gefchichce und Mathematik gehandelt. Mehr Bücherkun- 
de, als Gefchichte der Wiflenfchaften). fcfalle 1764. g. 

Vernich einer pragmatischen Litterairhiftorie , mirge- 
theilt von Joh. Jac. Rambach Halle 1770. gr. 8. — 
Es find 4 Aufiätze Von der Gelehr famkeit und 
allen ihren Theilen; Gefchichte der Malerey 
unter den Gricchenj Gefchichte der Dicht- 
k u n il , voruimlich unter den Griechen. Ent- 
wurf der künftig auszuarbeitenden Littcrar- 
hiftorie. — Vergl. (G. C. Hambcrgcr's) Recenfion 
in der Allg. teut. Bibl. B. i«. St. 1. S. J — If. 

Mich. Denis Einleitung in die Bücherkunde, ifter 
Theil. Bibliographie. — ater Theil. Litterargefchichte. 
Wien 1777. 4. Nachgedruckt mit Zufätzen, 
aber voll von Druckfehlern, Bingen 178*. 2Theile 
in$. - Zweyte verbeflerte Ausgabe (des Originals). 
Wien 1795 — 1796. a Theile in 4. — Der 2 te Theil, 
der eigentlich nur hierher gehört, behandelt 
die Li ttcr arhi ftorie fynthetifch, ift aber auch, 
4em allgemeinen Titel gemäfs, mehr Bücher- 
kunde, als Gefchichte. Der Verf. feheint den * 
Nachdruck gar nicht zu kennen; denn er er- 
wähnt de f f e n nicht, und macht auch in der 
neuen Ausgabe keinen Gebrauch von den zum 
Theil erheblichen Bemerkungen in demfelben. 

— Vergl. Gott. gel. Anz. 1778. Zugabe S. 83-^-91. 

Jon. Paul Reinhards Einleitung zu einer allge- 
meinen Gefchichte der Gelehrfamkeit. ifter Band (mehr 
erfchien nicht; der Verf. ftarb darüber). Er- 
langen 1779. 4. — Die Litterargefchichte ift 
dann analytifch vorgetragen. Der fynthett- 
fche Theil ift nicht Vollendet, fondern enthält 
nur die Gefchichte der bildenden und reden« 
den Künfte, unter welchen letztem der Verf. 
Mu/ik, Dichrkunft und Bcredfamkeit begreift 

— Vergl» Allg. teut. ßibl. B. 50. S. J28 — 

Hodcgetikher Entwurf einer vollftandigen Gefchichte 
der Gelchdaaikeit r für Leute, die bald auf Univerlitatcn 
gehen wollen, oder kaum dahin gekommen find, von M. 
Hieron. Andr. Mertens, a Bündchen. Augsburg, 
1779 — »7ÄO. 8. — Nach den W i ffenfehaf ten. Mit 
der Theologie beginnt er, und mit den freyek 
Künden hört er auf. Mehr Ency klopädie, als 
G e f c h i c h t e. — Vergl. M c u f e l" s NeuenVLitt. der Ge- 
fchichtkunde Th. 6. -S. 80 — 90. 161 — 170. Haug's Zu> 
ftand der Winenfch. in Serben B. i. S. ia 9 . u. f. Allg. 
teut. Bibl. B. 44. S. 204 — 218. 

(G-f.prg Andreas Will's) Entwurf einer vöIMan- 
digcD Mtteratur - Gcichicht$ w 5 Abtheilungen. Alfdorf 
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1*1 1. f. *t€ f etwas vermehrte Auflage. Altd. u. Nümb. 
1784. | Bogen in 8. 

• . * 

Dell' ori;»ine, progrefli e ftato attuale d'ogni Lettera- 
tu ra , dell' Abace D. G i o v. Andres. Tomo I , che can- 
tiene lo ftato della Letteratura nelle diverfe Tue cpoche f 
Parma 17x3. — Tomo II, che conciene le belle letterc, 
Partei, ibid. 17%$. Parte II. ibid. «787. gr. 4. — Ob 
mehr heraus fey, weifs ich nicht. — Vergleiche 
Gött. gel. Anz. 1786. S. 1042 — 1046. 

Verfuch einer Einleitung in die Gefchichte der Kennt- 
»ifie, Wifleofc haften und fchonen Künfte, zu akademU 
fchen Vorlegungen von Samuel Gotrlieb Wald. Hal- 
le 1734. — Zufätte und Verbeflerungen zu diejer Einlei* 
tung. ebend. 1786. gr. 8. — Analytifch und fyn- 
thetifch. — , Vergl. Allg. teut. Bibl. B. 63. S. fij — 
517. B. 76. S. an u. f. A. L Z. 1786. B. f. S. 444.. u. /. 

Deffelben Ueberficht der allgemeinen Litteratur- 
und Kunftgefchichrc. ifter Theil. (bis zu Luthers Re- 
formation).' Halle 1786. |. — Vergl. Allsem. teut. 
Bibl. B. 80. S. 229 — 232. ALZ. L c. S. 42J. * £ 

Tableau des Revolution» de la Litterature aocienne et 
moderne) par M. V Abbe -de Cournand. — ä Paris 
1786. gr. 8* — Die Hauptabficht geht auf Aus- 
zeichnung und Würdigung der klaffi fchen 
Schrifrfteller der euro p 8 e 1 fchen Litteratur; 
fehr feicht und flüchtig! — Vergl. ALZ. 1787- B. 

1. S. 2 $ t. u. f. * • * 

** ' •, ' j »••».» 

Verfuch «in«r allgemeinen Gefchichte der Litteratux 
•zur Grundlage bey Vorlegungen, zum Schulgebrauch und 
zum Selbftunterricht ; von AI Sa m. Fr iedr. Günther 
Wahl — . 3 Theüe. Erfurt 1787 - I7«t. gr. 8. — Ein 
unvollendetes , Fehlervolles Werk. In den 
beyden gedruckten Theilen ift Bibliographie, 
meiftens nach Denis und Mertens, enthalten.— 
,VergJ. Meufel's hift. litt. bibl. Mag. Sc. 3. S. 21$ — aa8. 
Allg. teut. Bibl. Anh. zu dem fj — r Soften R. Abtheil. 2. 
S. 1098 — iioi. B. 97. S. C48 u. f. . 

Handbuch zum Gebrauch bey Vorlefungen über die 
Gefchichte der Litreratur und der Kunft;von M. Joh. Ge. 
Dahler. Jena 1788. gr. 8* — Hauptfache find 
Litterar notitzen : Gerippe der Eich horni fchen 
Vorlefungen, Nebenfache. Die e t h nochrono lo- 
gifche Methode liegt zum Grund. — Vergl. Allg. 
teut. Bibl. B. 97. S. SS7 — f6a. ALZ. 1789. B- 3. S. 73. 
u. f. > " 

Littcrarum omn'ts aevi rata , tabulis fy nopticis expo- 
fait Jeremias Jtc. Oberlinus — . Argent. 1789. M 
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Tabellen auf 9 Blättern. Noten formte; das übrig« in f.— 
Vergl. ALZ. 1790. B. f> S. aj — 3a. Allgi teut. Bibl. B. 
jg. S. 557. u. f. 

(Jolu Friedr.) Ludwig Wachler's Verfuch einer 
allgemeinen Gefchichte der Litteratur, für ftudirende Jüng- 
Jinge und Freunde der Gelehrsamkeit. I — 3. Bd. Lemgo 
179 f — - 1796. gr. g. — Analytifch und ethnogra- 
phifch: aber noch nicht geendigt. Der jte Bd. 
geht bis 164g. Es fehlen aber noch die Schickfa- 
le der Wiffenfchaften* unter vielen Völkern 
vor dief er Zeit. • >■ > ■■ 

J. F. Gaab's Entwurf zu feinen Vorlcfungen über 
die Litreraturgefchichte. Tübingen 1 794. i| Bogen in g. 

.. ' . .. 
10. 

. IL Specielle Werke, und xwar i)folche, wo- 
rin einzelne Zeiträume bearbeite* find, 

A View of the Arts and Sciences, from the earlieft 
times to the age of Alexander the great; by James Jüan- 
nifter. Lond. 1785. *• ' 

Hiilorifche und philofophifche Unterfuchungcn über 
die Denkart, Theologie und Philofophie der fttteHtn Vol- 
leer, vorzüglich der Griechen, bis auf Arrftoteles Zeiten; 
von Fried. Viktor Lebrecht Plef fing. ifter Band. 
Elbingen 1785. g. — Von diefem Buche fchwei- 
gen al le unfere Journa le und Zeitungen. c 

De la decade^ce des Lettres et des Moeurs , depuis 
ies Grecs et jes Romains jusqu'a nos jours; par M* Rigo- 
Jey de Juvlgny, Conieiller honoraire an Parlement de 
Metz etc. a Paris 1787. ~ *te Edit. ib. eod. gr. g. — 
Vergl. ALZ. 1787. B. 9. S. 41g — 413. Gott, gelehrt. An* 

17« 7- S- W —544. ' 

Hiiloire Jitrdrairc du moyen age; traduite de I An- 

glois de M. Jarris. ä Paris 17**6. g. — Vom Original 
ift nichts zu finden. 

: Hiftoriifche Vergleichung der Sitten , und Verraflun. 
gen, der Gefetze, und Gewerbe . des Handel», und der 
Religion, der WifTenfehaften , und Lehränftaken des Mit- 
teJalters mit denen unfers Jahrhunderts in Rück ficht auf die 
Vortheile, Und Nachtheile der Aufklärung; von C. Mei- 
ne rt| 3 Bände. Hannover 1793 — f 794» 

Joh. Chriftoph K raufe in der >ten und 4te» 
Abtheilung des 4tcn Bandes feiner Gefchichte der wichtig-» 
ften Begebenheiten des heutigen Europa. Halle 1795. 179T* 
gr. f. ' ' - ' 

° ' Allgemeine Gefchichte der Litteratür des neueren 
Äuropa, von Joh. Gottfr. Eichhorn. . ifter Band 4 
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oder» wie ein anderer Titel lauter: Gefchichte 
der Künfte und Wmenfchafam feit der Wiederherftellung 
derfelben bis an das Ende des igten Jahrhunderts; von 
einer Gefellfchaft gelehrter Männer ausgearbeitet, ifle Ab- 
theilung. Einleitung. Allgemeine Geichichce der Culcur 
und Litreratur des neueren- Europa von J. G. Eichhorn, 
iftcr Hand.- Göttingen 1796. pr. 8. — Die mit die fem 
Werk, verbundenen, von andern Gelehrten 
ausgearbeiteten Gefchichten einzelner Wiffen- 
jfc haften werden an den gehörigen Orten ange- 
zeigt w erden. • 

2) folche Werke, worin .die Gefchicbte ein- 
zelner Wiffenfch af ten behandelt ift. 

. «.Li .;• ; r !• Philologie. > r* 

Joh. a Wo wer in Tracratione de polymathia. 
(Hamb. 1603. Baill. 1604. 4» Lipf. 1665* ?•) Vfr- 
gleiche:,Struvii Bibl. antiqua a. 1705. — 544- 

Dan. Heiniii D. de verae Criticae apud veteres 
ortu , progrellu ufuque cum in difeiplinis caeteris tum in 
facris ; cum eins Crepundiis Silianis (Lugd. Bat.. . . 
Cantabr. 1646. 12.) .«,», 

A. H. L. Heeren,* f Gefchichte des Studiums der 
Werke der claflilchen Literatur feit dem Wiederaufleben 
der Wiflcnfchaftcn ; mit einer £inieit. welche die Gefch. 
"der Werke der ClafTiker im Mittelalter enthält, \ Band. 
Göttingen 1797. gr. %. Auch unter dem Titel: 
Gefch. der Künfte u. Wiflenich. feit der Wi ederh er ft eil. 
dcrfelben 4te Abtheil. Philologie. t I. Gefch. de» 
Studiums der gr. u. röm. Litt, l Band. 

de Bro ff es, Traite de la formation mechanique 
des langues^ ä Paris 176c« a Voll, in 12. Tcutfch von 
Hifsmann,, J-ripz. 1777. 8. 

C. A. Heumanni Pr. de fectis f. haerefibus Gram- 
maticorum.I Goctt. 1734. 4. et in eius Poecile T. j. 
p. 610 — 640. ; / 

J. > Rouffeau Eflai für Torigine des langues; in 
De ffen Werken. n 
-1 , Joh. Pet^ Sü fs mi Ich* s Vcrfuch eines Beweifes* 
dafs die erlle Sprache ihren Ürfpruug nicht vom Menfchen, 
fondem vom Schöpfer erhalten habe u. f. w. Berl. 1766. 
%< — Vefcgk. A!Ig. reift. ß. 10. St. 1. S. 172 — 

114'« \} *h*l l . . , . 

J. G. Herd er 's Preisfchrift über den Urfprung der 
Sprachen. Bert 177a, .g,:,— , 'V-crgL Ailg. teut. Bibl. 
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/Dietr. TUdemann's) Verfucfr . einer Erklärung 
des Ursprungs der Sprache. Riga 177a-, g. lt . 1. 1 

(James Burnet Lord Monboddo) on the drigia 
and progrefs of Janguage. Lond. 177J — 1791. 5 VoiL 
in 4. Teurfch (u. im aten Theil abgekürzt) von E. A. 
Schmid. Riga 1784 — 1785. a Theile m g. , : 

Hilh naturelle de la parole, ou precis- de 1' origine 
de langage et de la grammsüre univerfclic , extrait du 
monde primitif; par M. Court de Gebelin. a Paris 
1776. 8. 

J. C. Adelung über den ürfprung der Sprache 
Miid deji Bau der Wörter. Leipz. I7S.i,...*v 

J. C. C. Rüdigcr's Grundrifs einer oefchichte der 
menfeh liehen Sprache, nach allen bisher bekannten Mund- 
und Schriftarten ; mit Proben und Bücherkenntnifs. 1 Theil : 
von der Sprache. Leipz. 1782. 8. , 
J. G. H. Feder's Abrifs der wahrfcheinlicneri 
Gefchichte das natürl. Urfprungs der Sprache; in der 
Berl. Monatsfchr. 17g}. Nov. S. 193 — 406. 

Ant. Jof. Dorfe h'ens philof. Gefchichte der 
Sprache u. Schrift. Mainz ijfu 8. Auch in Dcffen 
Bcy tragen zum Studium der Philof. Heft 7. 

t 

Rud. Hart. Meclführeri D. do fatis eruditio- 
jüs orientalis. Viteb. 1700. 4. 

Joh* Henr. Bohnii Pr. de fatis iinguarum orient. 
inter Europaeos. Jen. 1769. 4. 

Memoire hilt. et crit. für les langues orientales; par 
M. de Guignes; in Mem. de A* Äc des Infcr. T. 37, 

p. • • . . . 

(Bernardi dejenifch) Commenratio de fatis Iin- 
guarum orientalium , Arabicae nimirum , Periicaa et Tmy 
cicae. Viennae 17X0. fol. Auch vor dcffen Ausg. 
von Meninski's Lexico Arabicb-Perficq- Turcico T. 1. 

(i b. 1780. fol.) 

Sa in. Fried* Günth. Wahl's allgemeine Ge- 
fchichte der morgen ländifchen Sprachen und Litceratur, 
worin von Sprache und Litt, der Armener, der Egypter 
und Kopten, der Araber, der Phünicier und Ebräer, der 
Aethiopier , Syrer , Samar itaner und Chaldäer, auch, der 
Sinefer , der ofrindüchen Volker , vorzüglich aber der 
Werfer, fyftematifch und ausfuhrl. gehandelt wird; nebfl 
einem Anhang zur morgenSand. Schriftgefchichte mit il 
in Kupfer geltochnen Alphabeten. Leipz. 1784. g*. *• 
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S a Joh. Simonis Introd. grammatico . critica in ling. 
hebraicam, qua de linguae illius appellationibus , origine 
tt antiquicarc , natura, fatis ac fubfidiis duTcritur. HaJ. 
i7Sh Smai. 

J. W. F. Hemers Gcfch. der hebr. Sprache und 
Lite nebft einem Anhang, welcher eine kurze Einleit. in 
die mit der hebr. Sprache verwandten orientaJ. Dialcctc 
enthält, eb. 1776. *. ' 

]Ed. PocockH Or. de linguae Arabicae ortu et 
progreflu; bey deffen Ausg. der Gedichte Tograi's 
(Oxön. 166 1. %.) 

Ol. Celfii hiftoria linguae et eruditionis Afabum. 
Upfal. 1694. g. 

Joh. Hcnr, Michaelis Hift. linguae Arab. HaJ. 

Alb. Schulten fii Orart. 2 de linguae Arab. anti« 
quiflima origine, inrima ac fororea cum Imgua Hebr. eo- 
enatioiie; in eins Origg. hebr. ling. (Lipf. 176a — 65. a 
Voll, in 4.) 

J. G. Eichhorn's Abh. über die verfchie<!ene* , 
Mundarten der arab. Sprache; vor F. Fcdcrau's teut. . 
XJeberf. von Joh. Richard fon 's Abh. über Sprachen, 
Litter. und Gebrauche morgenländ. Völker (eb. 1779. I«) 



* • ■ * 

.» 



Äthan. Kircheri Prodremus Copticae £ Aegy- 
priacae linguae — origo , aetas , vici/Btudo. Rom. i6jo. 

4 " Job. Ludolphi Hift. ling. Acthiopicae; in eins 
Hift. Acth. (Francof. ad Moen. i6gi. foi.) 

Joh. Joach. Sehr oeder i D. de anriquitate et 
fatis linguae Armenicae ; in eius The f. ling. Armen. 

(Amft. ' 7l1 ' 

* * mm 

( . » 9 Wm 

•¥ * 

* • • * - 1 . --..». 

Joh. Sifodrii* Introd. grammatico - critica in Im- 
euam Graecam , qua de linguae illius origine et antiquita- 
&, natura, fatis et fubfidiis. Ed. sda auetior. Hai. 177a. 
I mal. 

Laur. Reinhardt* Or. de incrementis, quae phi. 
lotögla • Graeca in Je ab huius faecüli initio ad noftram us- 
que aetatem opera Germanorum cepit. Vinar. 1717. 4. 
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Meie Ii. Inchofcri hiftoria facrae Latin ita eis. Mef- 
fanae 1635. 4. Mansch. 1638. g. <> j , 

Caroli du Freffie Domini du Gange Praef. ad 
Gloftarium med. et jnfimae Latini tatis dar cauilis oorruptat 
Latinitacia. ' ' ' • 

Chrifto. Cellarii D. de fatis Lat. linguae. Hai. 
1701. 4. et in eiusd. Diflertt. acadd. p. 455 — 48g. 

Joh. G e. Walchii hift. cricica Latinae linguae. 
Lipf. 1716. 8. Ed. aucr. ib. 1739. 8, Ed. jtia, Ke- 
rum multis acce/fionibus aueta. ib. 176 1. /g. 

J. F. Reim mannt introd. in hiftoriam vocabulorum 
linguae Latinae, hactenua neglectam ab eruditis et pro re 
deiperara habitam, nunc demum tenfata et a primo ortu 
ling. Lat. usque ad praefens* tempus per certam annorum 
feriem adornata et dedueta. Hai. 17t«. g. 

Joh. Nie. Funccii de origine L. L. tractatus etc. 
Giffae et Francof. 1720. — I dem de pueritia L. L. 
etc. Marb. 17*0. Beyde neu aufgelegt, ver- 
mehrt u. verbeffert ib. 17J1. -— idem de ado- 
lefcentia L. L. ib. 1723. — Idem de virili aetate L. 
*L. P. 1. et a. ib. 1727 — 1730. — Idem de imminen- 
ti L. L. fenecture. ib. 1736. — Idem de vegeta L. L« 
fenectute. ib. 1744. — Idem de inerti ac decrepita L. 
I#. fenectute. ib. 1750. 4. 

Joh. Adam Web er 's Einleit. in die Hiftorie der 
Latein. Sprache — in chrono.. Ordnung. Chemnitz 

1736. g. • 

J. E. J. Walchii Diatribe de «rtu et progreflu ar- 
tis criticae ipud veteres Romanos. Jen. 1747. 4, Eiusd. 
Diatribe prior et polt, de arte critica veterum Romanorum 
ib. 174g. 1749- 4* Diefe Diatr. zufammen unter 
dem Titel: De arte critica veterum Romanorum Über. 
Editio fecunda auetior et emendatior. ib. 1757. t» Ed* 
|tia. ib. 1771. 8. . 

Jac. Burckhardide linguae Lat. h* Germania per 
17 faecula ampiius fatis, ab iplo tempore, quo Romano- 
mm arma et commercia nonnulium eius ufum intulerunt, ad 
noftram ufque aetatem, Commentarii. Hannov. 1713. g. 
Eiusd. de ling. Lat. quibus in Germania per 17 faecula 
ampiius ufa eft fatis novi plane, quibus priores illußran* 
tur partim, partim fupplentur, Commentarii. Wo Ifen b. 
1721. g. 

Joh. Geth. Pagendarm Tract. de lingua Roma- 
na ruftica. Jen. 1735. 4. 

Joh. Fr id. Krebfii Comment. de linguae Lat. 
ante et poft Carolum M. corruptae exemplia et cauifis. 
Magdeb. i«8*. 4. 
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M J|0 h . A a g ü AVi n i E g e n o 1 f i D. de trtbus Lat. Jin- 
rR j filiabus, h. e. -de ortu fatisque linguae Hifpanicae* 
Callicae, Italicae. LipC 1704. 4,, 

Octavii Fetra.rU Origines linguae Italicae. Pata- 
▼ ii 1676. fol. t I 

v Chrifto. Cellarii D. de origine linguae Italicae, ex 
barbarorum incurfionibus natae. Hai. 1694. 4. et in eius 
DilF. acadd. p. 9© — 10g. • 

Lud. Ant. Muratorii D. de origine linguae Ita- 
licae; in eius Antiqq. Italicae med. aevi T. a. Diff. 3a 
et 33. 

Memoire für I'introduction de la langue Latine dans 
les Gaules fous la domination des Romains; par M. Hon- 
arn y j in Mem. de l'Ac des Infcr. T. 24. p. $8a. fqq. 
r Reflexions für la kngue Latine vulgaire etc. par lr 
meme; ib. 

DilT. Cur les caufes de la ceflation de la langue The- 
defque en France etc. par le meine; ib. — > 

Remarques für la langue Franca ife des ia et 13 fic- 
cles , comparee avec les langues Proveneale , Itaiienne et 
Elpagnole; par M. de la Curne de Sainte- Pa lay e; 
ibid. 

De r uni verfall te de la langue Francoife ; par le Comte 
de Rivarol. ä Paris 1784. 8. Eine Preis fchrift. 

Job. Chrifto. Schwab'ens Preisfeh rift von den 
Urfachen der Allgemeinheit der franz. Sprache und der 
wahrfcheinl. Dauer ihrer Herrfchaft. Stuttg. 1785. 8. — 
Vergl. Allg. teut. BibJ. B. %i. S. 1 — 32; wo auch 
noch a Schriften ähnlichen' Inhalts von J. A. 
Eberhard u. J. C. Büfch beurtheilt werden. 



... * 



D. G. Morhof's Unterricht von der teutfchen Sprä- 
che u. Poefie, deren Urfprung, Fortgang und Lehrfätzen; 
famt deiTen teutfchen Gedichten. Kiel 1682. 8. Lü- 
beck und Frank f. 170a. 8. Lübeck und Leipz. 
I7»8. 8. 

Joh. Ge. Eccardi Hiftoria frudii etymologici lin- 
guae Germanicae hactenus impenii, ubi fcriptores pierique 
xecenfentur et dijudicantur , qui in -origines et antiquitates 
linguae Teutonicac, Saxonicae, Belgicae, Danicae, Sueci- 
cae, Norwegicae et Islandicae, veteris item Celticae, Go- 
thicae, Francicae atque Anglo- Saxonicae inquifiverunt» auc 
libros ftudium noftrae linguae criticum promoventes alios 
ediderunt etc. Hanno v. 171 1. g. 

Elias Cafp. Reichard's Verfuch einer HiOorie 
der teutfchen Sprachkunft. Hamb. 1747. 8. — Das 
Iccaxd'ifcht Buch iil faft gaiu in diefcs über- 
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jetragen. Zufatze dazu« bat g e in a c h t ludiger 
in feinem Zuwachs der teutfchen Sprachkunde; davon 
oben. 

J. C Adelung' 3 Entwurf einer Gefchichre der reut. 
Sprache u. Litterat ur; vor dem ?rltcn ThciJ feines* 
Lehrgebäudes der teut. Sprache (L ei pz. 1782. 8 ) • 

Leo nh. Meifter's Hauptepochen der; teilt. Sprache 
feit dem 8. Iahrhundert ; eine gektönte Prefefchrifr; in den 
Schriften der kurfürfti, teut, Gefell, zu Mannheim B. 1. u. 
a. (17*7.) > . r« • 

Wilh. Peter fen: Welches find die Hauptepochen 
der teutfchen Hauptforache feit ' Karl dem . Großen ? und 
was hat fle in jeder derfelben an Starke u. Ausdruck ge- 
wonnen oder verloren; eine geklönte Preisfchrifq j ebend. 
B. 3. (1787.) 

. . * 

4P ... 

(Tilemann Dottnas Wiarda's) Gefchichte der 
ausgeftorbenen Frieflfchen oder Sachf. Sprache. Aurich 
u. Bremen 1784. gr. 8> 



J. C. Adelung'* Verfuch einer Gefchichte der eng- 
lifchen Sprache; vor deffen neuen Wörterbuch der en*i 
Sprache. (Leipz. 1783. 4. 



3. Gefchichte. 

* ■ * p 

« 

Hiftoire des hiftoires, avecPIdee de 1* hiftoire aecom- 
plie; par Lancelot de la Popeliniere, k Paris 1599. 
g. — Mehr Litteratur als Gefchichte der Ge- 
fchichte. 1 1 
Joh. Mich. Heineccii Hiftoria hinoriae, f. de 
fatis ftudii hiftorico - chrönici apud varias gentes fchediafma 
hiftoricum. Heim fr . 170J. 4. 

Joh. Frid. Chriftii Hift. hiftoriae(i 7 i8); in «eu- 
manni Confp», hift. litt. p. 291 — 394. (ed. j.) 

Joh« Jac. Rambachii Pr. de fatis itudii hiftorici. 
Magdeb. 1761. 4. 1 

(K. R. Hau fen) über die hift. Litteratur in Teutsch- 
land im I8ten Jahrhundert in der Auserlef. Bibl. der 
neueft. teutfchen Litt. B. 5. S> 688 — 704. B. 6. S. 661 
— 690. B. 7. S. 681 - 690. B. 10. S. 687 —70t. B. II. 
S. 677 - 6^4» 
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Eberh. Dav. Hauber 's Difcours von dem gegen- 
uärt. Zulland der Geographie» befonders in Teutichland 
u. f. f. Ulm 1737. 8. 

Deffelb. Verfuch einer Hißorie der Landkarten u. 
f. f. eb. 1734. 8- Zutaczc. (eb. 1726« 8 ) 

Eflai für l'hift. de la Geographie; par M. 1' Abbe de 
Gourne. ä Paris 174). 12. 

Eflai für l'hift. de Ja Geographie; par M. de Vau- 
fondy. ib. 1755. 12. 

M. C Sprengel's Gefchichre der wichtigften geo- 
graphischen Entdeckungen; ein Grundrifs zu akad. Vorle- 
fungen. Halle 1733. g. 

Deffelb. Gelchichte der wichtigft. geogr. Entdeck, 
bis zu Ankunft der Portugiesen in Japan 1543. eb. 178$. 
£. ate vermehrte Aufl. eb. 1792. 8. 

Joh. G e. Müller 's Ideal einer Erdbeschreibung ; 
in d eilen Philof. Aufiätzen (Breslau 1789- £r. 8). 

Konr. Mannert in der Einleitung zu feiner Geo- 
graphie der Griechen und Römer. (Nürnb. 1788« gr. 8)* 



Hiftoire des conteftations für la Diplomatique (per 
fAbbe Louis Raguct). ä Paris 1708. ia. ä Naple* 
1767. gr. 8- 

Joh. Gottfr. v. Meiern Befchreibung des im vori- 
gen Seculo angefangenen u. bis auf unlere Zeiten fortge- 
führten diplomatischen Krieges; in dem Vorbcrichr zu 
dem Jtcn Thcil der wettphäl. Friedenshandl. u. Gefchichre 
(Hannov. 1735. fol.) 

Fried. Aug. Huch's Gefchichre der Diplomatik ; 
in d eil en Verfuch einer Litt, der Dipl. (Erlang. 179a. 
f.) Buch 1. 



Joh. Wolfg. Trier de origine Heraldicae. Lipf. 

Godofr. Hechtu D. de rei heraldicae inter Ger- 
manen, fpeciatim Saxones, auipieiis. Ed. aueta cura J. E. 
Zlchackwitz. Hai. 173g. 4. 

3. a. Mathematik. 

Jof. Blancani de natura mathematicarum feient. 
tractatio arque clarorum mathemat^or. chronologia; in eius 
libro: Anitotclis Joca mathematica. (Bonon. 161;. 4.) 
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Ger. Joh. Voffii de univerfae mathefeos natura et 
conftitutione Über, cui fubiungitür chrdnotogia mathei.ati- 
corum. Amftelod. 1650. 4. et in eiusd. Opp. T. J. — » 
MehrLitteratur, als Gefchichte. 

. Claudii Franc. Millret de Chales Tractatus de 

progrcflu mathefeos et illuftribus mathematicis ; in eius 
Curfu f. mundo mathematico. (Lugd. 1690. fol.) T. f. 

Joh. Chrifto. Heilbronneri Hiftoria rharhefeos 
univerlae a mundo condiro ad faeculum p. C. n. XVI, prae- 
cipuorum mathematicorum vitas, dogmata, fcripra et manu» 
fcriptj, complexa; acc. recenlto elementorum , eompendio- 
rum etoperum machematicorum, atque hiftoria ariehmctices 
ad noftra usque tempora. Lipf. 174*. 4- 

Hiftoire des Mathematiques , dans laquelle on rend 
compte de leur progres, depuis leur origine jufqu* ä nos 
jours, oü l'on expofe le rableau et le developpement des prin- 
cipales decouvertes, *es cönteftations qu'eües ont fait nairre, 
et Les principaux traits de la vie tief Mathematiciens fes plus 
celebres; par M. JofephMontucla. ä Paris 1758. 2 Voll, 
in 4. Holland, von Arn. Haft. Stra bbe. Arndt, 1788. 
er. 8* — D er 3 te Band über das i8te Jahrhundert 
ift noch nicht erfchienen. Einen Auszug liefert 
Scheibe! in der Einleit. zur math. ßücherkenntnifs St. 1. 
S. 7a — lor. St. 2. S.76— ioy. St. 3, S. 227 -3*9 St. 4. S. 

Abrah. Gotthelf Käftner's Gefchichte der Ma- 
thematik feit der Wiederhcrftcllung der Wiflenfchaften bis 
an das Ende des igten Jahrhunderts, lirer Band: Arithme- 
tik, Algebra, Elementargeometrie, Trigonometrie, prakti- 
sche Geometrie, bis zum Ende des i6ten Jahrhunderts. 
Gott. 1796. — ater Öarid: Perfpectiv, geometr. AnalyHs 
u. Höhere Geometrie, Mechanik', Optik, Aftrono»nie; liier 
Zeitraum bis zum Ende des i6cen Jahrb. Nachtrag zum ift. 
B. eb. 1797. gr. 8. Machtauch den 1 ll c n u. nen 
B. der 7 ten Abth'ei I. aus von der'Öefch. der Künfte 
u. Wiff. feit der Wiederhcrftell. u. f. w. 

L. W Gilbert! de natura,» conftituritne et hiftoria 
mathefeos primae vel univerfalis f. metaphyfices niathemati- 
eae commentatio» Hai. 1795 (eigentl. 1794)« •• 

Stahislai Wydrae Hiftoria mathefeos in Böhemia 
et Moravia cultae. Prag; i7>g. 8 : . — £ igen tl. 'Nach- 
richten Von böhm. u. mähr. Mathematikern. 



Joh. Gott fr. Büchner's Entwurf von der Hiftoria 
der Kechenkunft. Waldenburg 1739. g. 

. B 
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Chrifti. Leifte'ns kurzer Grundrifs von der Gc- 
fchichte mIct Arich netik ; in der Vorrede zu feiner Aritk. 
u. Algebra (Wolfenb. u. Leipz. 1790. gr. g.) 



Ludolphi Herrn. Tobiefen Principia atque hi- 
lroria invenrinnis calculi differentialis et incegralis , nec non 
inethodi fluxionum. Gott. 1793. 4. 



Jofeph Pricftley's Hiftory and prefent ftate of 
difcoveries to vifion, light and colours. Lond. 1772. 2 
Voll, in 4. Teutfch unter dem Titel: J. Pricftley's 
Geschichte u. gegenwärt. Zufbnd der Optik, vorzügl. in 
Abficht auf den phyfikal. Theil diefer Wiflcnfcru Mir An- 
merk. u. Zufätzen begleitet von Geo. Sim, Klügel. 2 
Theile. Mit Kupf. Leipz. 1776. 4. 



Job. Fr id. Wci d leri Hift. aftronomiae f. de ortu et 
progretfu aftronomiae Über Angularis. V item b. 1741. 4. 

Hiftoire de 1' Allron omie ancienne depuis fon origine 
jufqu'ä l*<ftabliflTement d'Alexandrie ; parM. (Jean Si Ivai 11) 
Bailly. a Paris 177%. 4. (Vergl. N« philo!. Bibl. B. i.St. 
3. S. 191 — Teutfch mit einigen Anmerk. von C. 

E. Wünlch, Leipz. 1777. 2 Bande gr. 8. — Deffelb. 
Hift. de P Aftron. moderne, ä Paris 1779. 2 Voll. 4. 
Teutfch, Leipz. 1796 — 1797. 2 Bande gr. g. — Bey. 
de Werke unter dem Titel: Hift. de 1' Aftron. anc. et 
mod. ä Paris 178$. 4. Voll. 4. — Geht nur bis 

Deffelb. Traite de P Aftronomie Indienne et Orien- 
tale, ib. 1787. 4. — Vergl. Goett. gel. Anz. 1787. S. 657 
— 664. 

Fried. Meincrt's kurzer Abrifs der Gefchichtt 
der Aftronomie* u. f. w. Halle iygj. %. 

Gefchichtc der Aftronomie, von den alterten bis auf 
gegenwärt. Zeiten, in 2 Banden, iftcr B. enthalt die Ge- 
ichichte der Aftr. bis zu Ende des I7ten Jahrh. (von C. G. 
Füchiel). Chemnitz 179a. gr. g. — Mehr kam nicht 
heraus. 

Eine kurze Gefchichte der Aftronomie nach dem 
Gaffendi (in de Ifen Opp. T. f. p. 319 iqq.); in dem 
N. Goett. hift. Mag. B. }. St. 3. S. 385 — 41;. (1704). 
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Joh. Eiert Bode'ns Litterttur der mathem. Geo- 
graphie; in deffen Anleit. zur aligem. Kenntnifs der Erd- 
kugel (Berl. 1786. gr. 8). • 

* * ♦ 

* 9 

Car.Chrifti. Langsdorfii Progr. Doctrinarum hy- 
draulicac praeopuarum brevis hiftoria. Erlang. 1796. g. 



" (CariftL Krampfs) Gcfchichte der Aeroftatik, hi- 
ltonrch, phyfifch und mathematifch ausgeführt. Strasb 
1783- * Theile g. Anhang dazu. eb. 1786. g. 

* t 

/ 3 b. KrUgiwitfenfchaft. 

Hiftoire de la guerre; par Beneton de Morange 
de Perrin* a Paris 1741. 4. ♦ 5 

Eflai hiftorique et militaire für l'art de Ja guerre 
depuis fon origine jufqu» ä nos jours. ä Paris 1790. » 
Voll. 8* 

Betrachtungen über die Kricgskunft, über ihre Fort- 
fchntte, ihre Widerfprüche u. ihre Zuverläfligkeit ; auch 
für Laven verftändlich , wenn fie nur Gefchichte wiffcn. 
2 Abthcilungen. Leipz. 1797— 1798. kl. g. 

Joh. Gottfr. Ho y er 's Gefchichte der Krie^skunft 
Teit der erften Anwendung des Schiefspulvers zum kriegs- 

febrauch bis an das Ende des igten Jahrhunderts, iffer 
land. Goett. 1797. gr. 8. Auch unter dem Titel: 
Gefch. der Künfte u. Wifl*. - 7 te Abtheil. Gefch. der Ma- 
them« II. Gefell, der Kriegskunft. ifter Band. 



Hiftoire de la Tactique des Romains , de fes progret 
et de fa decadence ; avec des recherches militaires ; par 
(Fred. Nath.) Volcmar. T. 1. a Breslau i7go. %i 

Eftai hiftorique für 1' art de la guerre pendant Ii 
guerre de trente ans; par J. Mauvillon. ä CaflTel 1784. 
g. Ed. a. ib. I7g9. g> Stand zuerft teutfeh im Hift. 
Portefeuille 171*. — Vergl. Allg. teut. Bibl. B. 6i. S, 
176 — a8J. 
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Ge. Hornii hifloriae philofophicae libri 7, quibüs d< 
origiue, fucctffione, fectis et vita philofophorum ab orbc 
condito ad noftram aetatem a^tur. Lugd. Bat. 1675. 4» 

The hirtary of philofopny, containing the livcs, opi- 
* nions , actions and difcourfes of the phitofophers of _every 
fe&; by Thom. Stanley. Lond. 1655. fol. ib, 1687. 
fol. ib. 1701. fol; ib. 1743. 4. Holland, v. Sam. Bor- 
rius. Leiden 1702. fol. Latein, (v. G,ottfr. Olea- 
rius mit Anmerk. u. Abhandl.) Lipf. *7ii. 4. mai. Ve- 
net. I7JI« 4. 

Fr id. Gentzkenii hiitoria philofophiae , in qua 
philofophorum celcbrium vitae eorumque hypothefes notabi- 
liores ac fectarum facta a longa rerum memoria ad noftra 
ufque tempora fuccincte et ordine flfluntur. Editio nova 
auctior*). Hamb. 1724. g. ib. 173 1. g. Edicio novi(T. 
emcndata ac notis illuftrata. ib. 1735* 4. 

Laur. Reinhardt Compendium bifl. philofophiae. 

Lipfiae 17*4« *• 

Joh. Bapt. Capaffi hifloriae philofophicae fynoplis, 
•live de origine et progreflu philofophiae, de vicis, fectis et 
fyftcmatibus omniu-n philofophorum libri 4. Neap. 172g. 4. 

Joh. Gott lieb Heine ccii Elemcnta hiftoriae phi- 
lofophicae, in ufum auditorii confcripta. Editio octava**) 
Beroi. 1743. g. 

Jac. Rruckcr's kune Fragen aus der- philofophi- 
fchen Hiflorie, vom Anfange der Welt bis auf unfcre Zei- 
ten, mit ausführlichen Anmerfc. erläutert. Ulm 1731 — 
1737. 7 Bände in 12, u. 1 Band Zufatie. 

D e f f e I b. Auszug aus den kurzen Fragen' der phiiof. 
Hifl. eb. 1736. i.s. Hernach unter dem Titel: An- 
fangsgründe der phiiof*. Gefchichte,' verbe/T. u. vermehrt, 
eb. 175 «• *• 

1 fiiusd. hifloria critica philofophiae, a mundi ineuna- 

bulis ad noftram ufque aetatem deducra. Lipf. 1742 — 
1744. 5 Tomi 4 mai. Unverändert, aber mit vie- 
len kleinen Druckfehlern, wieder abgedruckt, 
n.ebft einem NacKtragc, betitelt: Hilteriae critU 
cae philofophiae Appendix , acceffiones , obfervationes, 
emendationes , illuflrationes atque fupplementa exhibens. 
Operis 5 intern Vol, VI. ib. 1767. 4 mai. Auszug unter 
dem Titel: Hiftory of philofophy from the earlicft times 

*) Die erfle fleht in deffen Syflema philofophiae. 
Kit. 1722. 4. 

**) Die vorherigen flehen in deffen Elementis 
philofophiae rationalis et moralis, deren erfle Ausga- 
be erfchien Francof. ad Viadr. 1729. g., 
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<o thc beginning of the prcfcnt Century; by Will. En- 
fieid. Lond. 179 f. 2 Voll. 4. 

Eiu sd. inftitutiones hiiloriae philofpphicae , ufui aca- 
demicac iuventutis adornatae. Lipl. 1747. 8. ib. 1756. x. 
Dermo perluftravit e'c ad noftra tempora Continus vit Fr id. 
Gottlob Born. Editio tertia auctior et emendatior. ib. 
17^0. gmai: ~ Zufatze und Fortfetzung bis auf 
die neuere Zeit betragen nur 7 Seiten. 

Hiftoire critioue de la philofophie, oü l'on traite de 
ion origine, de les propres , et de diverfes revolurions, 
qui lui fönt arrivees jufqu' a notre tems ; par M. (And. 
• Fr» Boureau) Deslandes. ä Amft. 171.7. 3. Voll. ia. 
ä Lond res 174a. 1 Voll, in la. ä Amft. (eigentl. ä Pa- 
ris) 1756. 4 Voll, in 1a. (Der 4te Band k am neu hin- 
zu; es fo Ilten noch a folgen: Ii e folgten aber 
nicht). Teutfch (mit einigen An.nerk.) ifter B. Leipx. 
t770. 8- 

Abrege de l* hift. de la philofophie; par M. For- 
mey. ä Amft. 1760. 8. Teutfch, Berl. 176%. %. 

Deila Moria e delfa indole di ogni filoloha di Aga- 
topifto Cromaziano (oder vielmehr Appiano Buona- 
fede.) Lucca 1766 — 1771. 5 Voll. g. Venet. 1783 
— 17$$. 6 Voll. 8. (Der Herausgeber heifst Lud. 
Ant. Lofchi). Fortgefetzt unter dem Titel: 

DcJIa reflauraZfone di ogni fllofofia ne* fecoli 16, 17 
c 18. Vertez. 1785 — 1789- 3 Voll. 8. Teutfch, mit 
prüfenden Anmerk. u. einem Anhange über die Kantifche 
Revolution, von Karl Heinr. Hevdenreich. Leipz. 
1791. a Theile 8. Der }te Band des Originals ift 
nicht Übertetz t; 

Ant. Fried. Büfc hing's Grundrifs einer Ge- 
fchichte der Philofophie u, einiger wichtigen Lehrfatze der- 
selben. Berl. 177«— -1774, 2 Theile 8. 

Franz Nik. Steina cher's Grundrifs der philoC 
Gefchichre. Würzt. 1774. 8. eb, 1785. 8. 

C. Meiners Grundrifs einer Gefchichte der Welt- 
weisheit. Lemgo 1786. 8. ate verbeflerte Ausg, eb. 
1789« 8* 

Joh. Gottfr. Gurlitt's Abrifs der Gefchichte der 
Philofophie; zum Gebrauch der Lehrvorträge. Lcipz. 
1786. 8. 

(J. C. Adelung's) Gefchichte der Philof. für Lieb- 
haber, eb. 1786— 1787. 3 Bände 8. 

J. A. Eberhard 's allgemeine Gefchichte der Phile- 
fophie, zum Gebrauch akad. Vorlegungen. Halle 1788« 
ffr. 8. ate verbeiT. mit einer Fortfetz, bis auf gegenwart. 
leiten u. chronol. Tabellen vermehrte Ausg. eb. 1796. 
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Fr. Xav. Gm einer 's Lieterargefchichte des Ur- 
fprungs u. Forcgangs der Philofophie, wie auch aller philof. 
Sekten u. Syftcme. Grätz 1788 — 1789. 2 Bande f. 

Dietr. Tiedemann's Gcift der fpekulativen Phi- 
Jofophie (von Thaies bis Berkeley). Marb. 1791 
1797. 6 Bände gr. 9. Rcgifter da2U. eb. 1797. gr. 8- 

Joh. Gottlieb Buhlens Gefchichte des philofophi- 
renden Verbandes, ifter Theil. Lemgo 179 J. gr. 8. 

Deffelb. Lehrbuch der Gefchichte der Philo!', und 
einer kritifchen Litteratur derfelben. 1 Theil bis auf PJato. 
Gott. 1796. — a Theil (Plato und Ariftoteles) cb. 
1797.-^ I Theil (Arjlr. ajead. Philof, u. Pyrrhonis- 
xnus). eb. 1798» 8. 

Wilh. Gottlie-b Tennemann 's Gefchichte der 
Philofophie. ifter Band. Leipz. 1798. 8- (Vom heutigen 
Zuftande der teutfehen Philofophie; in der Auserlef. tfibl. 
der neu eft. teuc Litt. B. 6. S. 629 — 660. (i774> E»n 
Bruchllück, vermuthiieh v. Hiffmann). 

Ge. Gull. Fülleborn's Beytrage zur Gefchichte 
der Philofophie. Züllichau 1791 — 1798. 1© Stücke g. 
Vom iften u. aten Stück erfchien die ate über- 
arbeitete Ausgabe eb. 1796. 8* 

Gern. Jon. Voffii übri 2 de logices et rhetoricae 
natura et indole; Hag, Con\it. i6$8. 4* et in eius 
Opp. (Amft. 1701« 6 Voll, fol.) T. |. — Nur gute 
Bruchitücke zu einer Gefchichte der Logik. 
Eben dies gilt vom folgenden. 

Petri Gaffen di Syntagma philofophicum ; in eius 
Opp. (Lugd. 1658. 6 Voll, fol.) T. I. deffen erfter 
Theil von der Logik handelt. 

J. A.Fabricii Specimen elcncticum hiftoriae Logicae, 
Hamb. 1699. 4; et in eius Opufc. p. 16*1 — 176. 

loh. Ge. Walchii Hiftoria Logicae, in eiusd. 
Parergis academicis (Lipf. 1731. j.) p. 453 — 848. 

W. L. G. von Etcritein's Verfuch einer Gefchich- 
te der Logik u. Metaphyllk bey den Teutfehen. Halle 
1794« 8> Hatte auch fonft den Titel: Verfuch einer 
Gefchichte der Fortfehritte der Philofophie in Teutfchland 
vom Ende des vorigen Jahrhunderts bis auf gegenwärtige 
Zeit; herausgegeben von J. A. Eberhard, ebend. 1794.8. 

G. G. Fülleborns kurze Gefchichte der Logik bey 
den Griechen; in deffen Bey trägen zur Gefchichte der 
Philofophie (Züllichau 1794» 80 St. 4. S. 160— 179« 
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Jac. Thomafi i hiftoria variae fortunae, quam dif~ 
ciplina meraphylica , iam iub ArtuVtelc, ian. iub kholaili. 
eis, ian« Iub recenrioribus experta eft; in eiusd. E.ote- 
matibus metaphyhees (Lip£ 1705. 8.) 

v Eber i\ ein' s eben erwähnter Verfuch o. f. w. 
-!;»s • Preifflchr irren über die Frage j, Welche Fortfehritt« 
hat die Metaphyfik fcit Leibnitzens u. Wolters Zeiten in 
Teutfchland gemacht? v.J. C.Schwab, Ii. L. Reinhold 
h 1. H. Abi ehr herausg. von der königl. Akademie der 
WuTenfch. zu Berlin. Berl. 1796. gr. g. 
* Dan. Jenifch über den Grund u. Werth der Ent- 
deckungen des Hrn Prof. Kant in der Metaphyfik, Moral 
u. Aeffhetik; ein Acceflit der kön. PrtufT. Ak. der WiflT. 
nebfl einem Schreiben an Hrn. Kant über die bisherigen 
.günftigen u. ungünüigen Einfluffe der kriu Philoiophie. eb. 



■1 ' " •!••«» in« 

f- ♦ * , * 



(Jac* Brucken*) Hiftoria philofbphica doctrinae de 
ideis, qua tum veterum, in primis Graecorum, tum rc- 
centiotum philolophorum placira enarrantur. Aug. Vind. 
17»}» 8« Viele Zulatze u. Verbeffe ru ngen lie- 
fer t der Vf. in fe i n en Mifcell. hilt. phil« p. 56 — 146. 

Mi ch. Hi ffmann's Geichichte der Lehre von der 
Aflociation der Ideen; nebft einem Anhang vom Unter- 
fcfiied unter aiTociirren u. zufammengeietztcn Begriffen, u. 
den Ideenreihen; Gott. 1776, 8. « 

J. G. E. Maafs D. exhibens Paralipomena ad hifto- 
riam doctrinae de alfcciatione idearum. Hai. 1787. 8« 

, J. <j. Kuhle Antiqniorum Graecorum ante Ariftote- 
lern conamina in arte logica invenienda et perficienda;. in 
Commcnt. Soc. reg. fcient. Gotting. T. XI. 

Hiftoire des caufes premieres, ou expofitton fommaire 
des penfeVs des phiiofophes für les princjpes des Stres; par 
M. l'Abbe Batteux. ä Paris 1769. 2 Voll. 8« Tcurfch 
(v. J. J Engel). Leipz. 177a. gr. 8. Haiberit. 1791. 8. 

J. L. G Werdermann's Verfuch einer Geichichte 
der Meinungen über Schickial und menfeh Ii che Freyheic 
von den alteilen Zeiten an bis auf die neueilen Denker. 
Leipz. 1793. 8. Auch unter dem Titel: Neuer 
Verfuch zur Theodicee , iter Theil , oder Verfuch einer» 
u. f. w. 1 



Joh. Achar. Felix Bie Ickens Hiftorie der natürh 
Gottes.;elahr Ueiz vom Anfang der Weit bis auf gegenivarri-' 
gc Zeiten. Leipz. 174a« Zuiätze dazu, oder neuere Gc- 
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fchichtc des in gottl. Dingen zunehmenden menfchl. Ver- 
bandes, i St. Zeile 174g. — 2 Sc eb. 17c» 4. 

J. G. Ä. Kippings Verfuch einer philof. Geich ich- 
te der natüri. Gottesgelehrfamkeic. i Theii. Bnunfchw, 

17^1» 8- .] « , 

Hiftoria do<|frinae de vero Dco, omnium rerum au- 
ctore atque recrore , conferipta a Chrifto. Meinertf« 
Ltmgov. 1780. 8. Teutfch v. J. C. Meufehing. Duisb. 
179'» 8« Auszug daraus (v. J. F. Breyer). Erlang. 
17&0 8. i'N 

Phil. Chrifti. Rrinhard's Ahrirs efner Gefchich- 
te der Entftehung u. Ausbildung der religiöfen Ideen; }tr 
na 1794. 8. " . , ' . i j 

C W. Flügge* ns Gefchichte des Glaubens an Utu 
ftcrbljchkcit , Auterßehunt$ , Gericht und Vergebung. 
Leipz. 1794 — 1795. * Theile 8. 

Vernich einer hiftorilch- kritischen üeberficht der Leh- 
ren und Meinungen der vornehmften neuern Weltweifen 
von der Unfterblichkeit der menichlichen Seele. Altona 
1796. 8« 

Karl Fried. Staudlin's Gefchichte u. Geift des 
Skcpticilmus, vorzüglich in Rückficht auf Moral u. Religion. 
Leipz. 1794. 2 Theile |. \ 

, . • -i 

,*J . * 'S..»' 

G. Stollens Hiftorie der heydnifchen Moral. Je- 
na 1714. 4. — Vergl.. Heuroann's Act. Philof. B. 2. 
S. 144 — 160. 

Eine nette Gefchichte der Moral liefert Joh. Ba rbe y- 
rac in der Vorrede zu feiner franz. Ueberfetzung des 
Pufendorfifchen Natur - und Völkerrechts (ä Basle 
1733. gr.4.) p. XV-CXXXU. (Die erfte Ausgabe er- 
schien a A m ft . 1 706. 4. und die neuefte a Leiden 
■759* 4« — Es gehört dazu : Apologie de la Morale 
des Peres de 1'EgliTe contre les injuites aceufations du sietur 
J. Barbeyrac ; par le R. P. D. RemyCeillier. ä Paris 
1718. 4. Traite de la Morale des Peres d' Eglile— -par J. 
Barbey rac. ä Ami>. 1718. gr.4. 

An Enquiry into the Morals of Ancients; by John 
England. Lond.i?3f. 8. Teutfch von J.C. F.S ch ulz. 
Halle 1776. gt- a* 

Eflais hiltoriqucs für la Morale des Anciens et Mo- 
dernes; par M. le P ileurd' Apligny. ä Paris 177a. 12. 

Chriftiv Gottfr. E werbeck - (uper doctrinae de 
moribus hiftoria, eius fonribus, conicribendae ratione et 
Utilirate. I J a t a e 1 7*7. 8roai. 

Skizze iiner Gefchichte der M0MJ4 in dem Berlin. 
Journal fyr AufkJ**iing 3 B. 4. «S. 117* u. ff. . . 
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Ce. Drevts Refultate der phHofophirendV» Ver- 
nunft über die Natur der Sittlichkeit. ifterTheil. t,eip* 
*797» *• »• > ' >* 

• . . . . v« » -> 



Joh. Jac. Schmauff'cnf Hlftorie des Rechts der 
Natur; im iften Buch feines neuen Syftems des Rechts der 
>Jatur. (Gott. 1753. g). 



Karl Ehregott Mange Udorf 's Vcrfuch einer 
Dardellung deffen» was feit Jahrtaufenden in Betreff des Er- 
ziehungswefens gefagt und gethan worden ift. Lcip-j. 

-j J Joh. Pet. Brinkmann' s Vergleichung der Erzie- 
hung der AJren mit der heutigen, und Unter fuchungen, 
»reiche von beyden mit der Natu* am meiften überemiUmr 
mc. Deffau u. Leipz. 17g*. g. 

Fried. Ernlt RuhkopTs GefcMchte des Schul . u. 
Eriiehungsivefcns in Teutfchland , von der Einführung des 
Chriftcnthums bis auf die neueften Zeiten. ifter Thcil. 
Bremen 1794. 8. 

Ueber die neuern Schul - und Erziehungsanftalten ; 
in der Auserlef. Bibl. der neueften teut. Litt. B. f. S. 6g$ 

i. . « . ■ . '. 

'.tau*' • • ■ - • » *J * • « 

(Gc. Dreves) Gcfchichle der Aefthetik; in def- 
f c n Rcful raten der philoiophirenden Vernunft über die Na« 
tur des Vergnügens u. f. w. (Leipz. 1791. g.) 

• . ' /', ja. Dicbtknnft.. 

Projec et Plan d'itne hiftofre generale de la noefie, 
ehez les peuples qui l'ont cultivee avec Ic plus de fuccesj 
par M. Racine; in Hill, de l'Ac. des Inlcr. IVij. 

v- *f i q q- 

Franc. Saver^o Quadrio delfa ftoria et della ra- 
gion d'ogni Podla. Milano 1719 — 1749. 4 Voll. '4. 
(Der Jte Band befteht aus, % Th eilen). . 



DilT. on the rife, Union and power, tbe progref« 
üons, feparations and corruptions .of poetry and mulic. 
Lond. 1761. 4. Jeutfchi, Letp*. 1769. g. v 

Deffelb. Hilrory of the rife and progreft of poctry 
through its feverai fpeeie«. Lond. 17^4« 4- 
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J oh. D a v. Hartmann *s VerAich einer allgemeinen 
Gcfchi chte der Poe'Üe Von den alterten Zeiten an j ein Bey- 
trag zur Gefchichte der menfchlichen Kultur. Leipz. 1797 
— 1798« a Bande gr. 8. — Bis 400 nach Chrifti 
Geburt. , 



r . 



Robert i Lowth de facra poefi Hebraeorum 
lectiones academicae. Lond. 1.7 $j. 4111a i. Ed. altera emen- 
datier Oxon. 1763. 8. Cum annott. et epimetris Joh. 
Da v. Michaelis. Gött. 1758 — 1761. a Partes 8. 
(Die Zufttt2e der Gott. Ausg. liehen auch in der 
Oxr*;) Ed. a, acceflionibus fecundae editionis Oxonien- 
fis ditata. ib. 1768—1769. 2 Partes 8- - 

J G.Herder vom Geift der ebräifchen Poöfie; eine 
Anleitung für die Liebhaber derfelben u. der älteften Ge- 
fchichte des menfchlichen Genies. Oeffau 178a — 17*1« 
s I'heite gr. 8. Mit einem neuen Titelblatt. Leipz« 
J787- 

Freudentheil über die Siegslieder der Hebräer; 
in den Nacht/, zu Sulzer's Theorie B. 4. St. 3. S. 2$) 
— 470. • 



. 1 



Kurzer Abrifs der Gefchichte der gricchifchen Poefie; 
in den Nachtr. zu Sulzer's Theorie ß. 1. St. a. S. a$c 
— 340. 

Fried. Schlegel's Gefchichte der Poefie der Grie- 
chen u* Römer, iften Bandes ifte Abchcil. Berl. 1799. 
gr. 8« - 



Lud. C r u ii u s ' e n s hift. Unterfuchung über den Ur- 
fprung Fortgang u. Verfall der Poefie bey den Römern; 
in de Ifen Lives of the Roman Poets. S. hernach unter 
d t n b i o g r. B ü c he r n* 

Confiderations für les progres dea Belies — Lettres 
chez les Romains et les caufes de Jeur decadence; par M. 
rAbbe ieMoine d'Orgival. a tarii 1.749- ä Amft. 
1750. 8. Teutfch, mit einer Abhandl. von den Biblio- 
theken der Römer, von J. C. Stockhau len. Hannov. 
u. Lüneb. 17$*. f. 

Joh, Gerberi Pr. de artis poeticae apud veter es 
Romanos ortu ac progreflu. Jen. 17 $5. 4. 



• r 



• 



* » 
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G i o v. Mario de Crefcimbeni Iftoria di volgar 
poe/ia. Rom. 169g. 4. Deffelb. Commentarj intorno 
alia fua lltoria dclla volgar poeiia. ib. 1702 — 1711. % 
Voll. 4. Beyde Werke, mfamraen Venef. 17J0 — 
171 1. 6 Tom. S. 2 Voll 4, 

Hiftoire du Theatre Italien depuis la decadence de la 
comldic Latine, avec un cataloguc des tragedies et come- 
dies Ualiennes depuis l'an 1500 jufqu' ä 1600, ec üne DifT. 
für la trage'dic moderne; par Louis Riccoboni, die 
Lelio, Comedien Italien du Roi. ä Paris 1728. — T. a. 
ib. 1731, 

Lettre d'un Comedien Francois au fujet de Ihift. du 
theatre Italien ecrite par M. Riccoboni; cositenant un extrait 
üdele de cet ouvrage, avec des remarques, ib. .172g* 13. 

Hi it. du theatre Italien; par M. Desboulmicrs. 
ib. 1768. 6 Voll. n. 

Or igen es de la poeiia Caftellana; por Don Luis Jo- 
feph VeJazq ucz. Malaga 1754« 4. Aus dem Spam Ich. 
überletzt u. mit An merk, erläutert von Joh. Andr. Die- 
ze. Gütt. 179*. *• 



Hift. de la poefie Francoife , avec une defenfe de la 
pot'Cie; par l'Abbe Maifieu. ibid. 1739 gr. 12. 

Des ouvrages concernant 1' hiftoire de la poefie Fran- 
goiie; in Bibl. Francoife par M. Goujet T. g. p. 291 — 
594* Ausführliche Nachrichten von den franz. 
Dichtern fclbft feit dem Uten Jahrhundert bis 
2U Ende des i7ten findet man ebend. T. 9 — ig incl. 

Hift. du Theatre Francis, depuis fon origine, avec 
ia vie des poctes dramatiques , un catalogue de leurs pi£- 
ces, et des notes hiftoriques et critiques; (par M. M.Par- 
f *ict). ib. 1754 — »7S5- *S Voll. 12. 

Hift. du Theatre de i* Opera; par M. de No in vi 11 e. 
ib. 1751- 8» ib. 1757. a Voll. 8. 

Hift. du Theatre de f Opera - comique ; par M. Des- 
böulmiers. ib. 176g. 12. 

Annates poetiques depuis l'origine de la poefie Fran- 
coife. ib. 1777 — 17¥J- 3? Voll. 12. — Eigentl. eine 
Samml un g der beften Stücke aus den alten franz. 
Dichtern. 

Progres des Allemands dans les feiences, les belles- 
Icttres, et particulierement dans la poefie et l'cloquence; 
(par 1c Baron de Sielfeld), ä Amft. (a Bcrl.) 175a. |« 4 

(C. D. Ebeling's) kurze Gcfchichtc der teutfehen 
Dichtkunft; in dem Hamiöv. Mag. 1767* u. 1768, 
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G. H. Schmidts Skizzen einer Geich« der teütfchea 
Dichtkunft (nach n Epoche n)j in der Olla porrida 
1780 — 1790» 

J. T. Plant* s chronol. biograph. u. kritifcher Ent- 
wurf einer Gefch. der teut. Dichtkunft u« Dichter von den 
titelten Zeiten bis aufs Jahr 17t*. 1 Theil. Stettin 
17%** t. 

ldea della bella letterarnra Alemanna, de! Sign. Aba« 
tcGiorgitierkfola. Lucca 1784. 2 Voll. g. 

C. M» P l ü m i c k e ' s Bruchstücke zur Gefchichte 
der altem SchaufpielkunA u. der vornehmftcn altern Schau- 
fpieldichter , u. eine Gefchichte des neuern Theaters, in 
bciondcrcr Beziehung auf die prcuAifchen Staaten; in def- 
fen Entwurf einer Thcatergefchichte von Berlin. (Berl. 

iritv %). 



Th. Warton'i Hiftory of Englifh poet/y froen the 
clofeof the eleventh to che commencement of the eighteentk 
Century; to which are prefixed tuo diflertations : 1) on 
the origin of Romantic fkrion in Europe; a) on the intro- 
duaion of the learning into England. Lond. 1774— 17*1- 
j Voll. gr. 4. - Vergl. über den lAen Band (Sprengel) 
jn (MeufePa) forgel. Betracht, über die neu. WA. Sehr. 
Th. 1. Abfchn. 3. S. 34 — 64. Th. a. S. r — }}• N. ßibl. 
der fchön. WiA*. B. ig. S. 94— log. ata — ajg. 



i * • 



: $. b. R e d e k vt 11 ft. 



Joh. Franc. Grandis D. de originc et progreflu 
rherorieae apud Hebracos , Graecos, Romanos et Gallos. 
Parif. 1656. 4; et in eiusd. DiAertationibus philof, et 
crk. ib. 4. 

Joh. Clerici brevis hiftoria Audiorum rhetorico- 
nun; in eiusd. Arte critica P. II. Sect. i. cap. 16. 

Joh. Ge. Walchii D. de fatis oratoriae artis intcr 
Graecos, Romanos et Germanos; praemiifa CellariiOra« 
tionibus (Lipf. 17 14 g.) 

H. Blair's kurzgefafste pragmat. Gefchichte derBe- 
redfamkeit, nebA einer unpartheyilchen DarAellung ihrer 
BefchaAenheit bey den Griechen , Romern und den neuern 
Nationen; in deffen Vorlcfungen über Rhetorik u. f. tv. 
J (Vorlef. 15 — 27). 
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Diff. für l'origine et Jet progres de U Rketorique 
dans la Grecej par M. Hardion; in Mem. de 1' AgkU 
des Infcr. T. ij et 19. 



Alb* Schulten« de eloquentiae apud Arabcs pro. 
greflu; in praefacione ad Haririi eres priores confelTus. 
(Lugd. Bat. 1731. 4). / 

» • % , j • ♦ * 

6. Staatgwiffeftfchaften. 

* • * 

Chrifti. Gott fr. Hoffmanni D. de fati» tfudü 
politici, praefertim in Academiis, et de infignioribus qui- 
busdam circa illud defectibus Li pf. 171 5. 4. 

Karl Gottlob Roffig's Gefchichte der Oeko- 
nomie der vorzüglichften Lander u. Völker, der altern» 
mittlem u. neuern Zeiten , in einem kurzen Entwürfe vor- 
geftellt. Leipz. 179g. gr. 8. 

De ff e lb. Verfuch einer praemat. Gefchichte der 
Oekonomie - Polizey - und Cameralwiflenfchaf ten feit dem 
täten Jahrh. bis zu unfern Zeiten. Teutfchland. iftcr 
Theil. Leipz. 17g!. — aten Th. ifte Abthcilung eb. 
17g*. % 

Verfuch einer hiftowfchen pragmat. Befchrcib. der 
aJtcn teurfchen Oekonomie u. des in der Folge daraus er- 
wachsenen teurfchen fürftlich. Kammerwe(ens. Leipz 
1755. 4- 

Dan. Gottfr. Schreber's 2 Schriften von der 
Gefchichte und Notwendigkeit der Cameralwiflenf haften, 
in fo ferne fieals UniverfitätswiiT. anzufehen find. Prafc u. 
Wien 1764. g. Zufatze dazu in deffen neuen CameraU 
fchriften Th.6. S. 646. u. ff. 

Franz Grafen v. Harri g's kurze hifh Betrachtun- 
gen über die Aufnahme u. den Verfall der Feldwirthfchaft 
bey verschiedenen Völkern. Prag u. Wien 1786. g. 

A Survey of the anetent fiusbandry and gardeningt 
by Rieh. Bradlev. Lond. 1725. fr * 
The Husbandry of the ancientt; by Adam Dick- 
fon. Lond. i 7 gg. 2 Volk g. — VergL Gott. g.l. 
Ans. 1790. S. 145 — 15 a. * 



• j rP orat# Wa ^P oic 's Hiftory of modern gardening; 

,n » d « f en Anccdotes of Pöting in England JLond. i7ga. 
%>) Vol. 4. p. «47 fqq. * 
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Hiftoire du commerce et de la navigarion des An- 
ciens; par M. Huet. a Paris 1716. 12. ib. 1727. is. 
Holland. Delft 17a». 8. Teutfch von H. G. M. 
Frankf. u. Leipz. 176J. 8. 

(Joh. Per. Schmidt**) Allgem. Gefch. der Hand« 
Jung und Schiffahrt, der Manufacturen und Künfte, des 
Finanz - und Cameralwefcns zu allen Zeiten U. bey allen 
Völkern, a Theile. Breslau i/st — 175*. 4, 

Goguet's anderwärts angeführtes Werk. 

Aug. Lud. Sehl Özer's "Förfök til cn aUman hifto- 
ria om Handel och Sjöfart. Stock h 175g. 8. Teutfch 
(von T. H. Gadebufch). Roftock 1760. 8. — Nur die 
Handelsgefchichte der Phönizier, 

A. Ande rfo n's Hiftorical and chronological De- 
duetion o£ the origin of commerce» from the carlieft ac-. 
eounrs to the prefent time etc. Lond. 1764. * Voll, 
gr, fol. — 4te Edir. ib. 17*7 — 17*9. 4 Voll. 4. (In 
die Ter Ausg. ift der 4te B. ganz neu , u. darin 
die Gefch. von 1762 bis 1787 von einem Unge- 
nannten fortgeführt worden). Teutfch (von J. 
P. Bamberger). Riga 1773 — 1779. 7 Bände gr. 8- 

(Joh. Fried. Drefslerjs) Gefch. der Handlung 
u. Schiffahrt der Alten. Deffau u. Lei pz. 1783. 8- 

F. C. J. Fifcher's Gefch. des teutfehen Handels, 
der Schiffahrt, Erfindungen« Künde» Gewerbe» Manu- 
fakturen» der Land wir thfehaft» Polizey » Letbeigenfchart» 
des Zoll - Münz - u. Bergwefens»; des Wechfelrecnts , der 
Stadtwirthfchaft u. des Luxus. Hanno v. 1785 (eigentlich 
*7*4) — *79-* 4 Theile gr. 8. Vom iften u. aten Th. 
erfchien die 2tc Hark vermehrte Ausgabe eb. 1794. u. 1797, 

G e Ich i ehre der Schifffahrtskunde bey den vornehm- 
ften Völkern des Alterthums ; ein Verfuch von Joh. IC 
Berghaus. Lcipz. 1792. 2 Bände gr. 8. 

A. H. L. Heeren's Ideen über die Politik, den 
Verkehr u. den Handel der vornchmften Völker der alten 
Welt. Africanifche Völker: Cart hager, Aethiopier, Ae- 
gypten Gött. 1793.— ater Theil, Afiatifche Völker : Per« 
Ter» Phünicier, Babylonier, Scythen. eb« 1796* gr. 8» 



Ge. Andr. Will*s Verfuch über die Phyfiokratie* 
deren Gefchichte, Licteratur, Inhalt u. Werth. Nürafc. 
1719. gr. t. 
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n 1 e i t u n g. 

7 # Phyfikalifche Wiffenfc haften. 

a. Allgemeine. 

Mich. Bern. Valentini D. de ortu et progreflu 
philofophiae naturalis . . G i f f. I/OI. 4. E 1 u s d. Hjitoria 
phylices expertmentafls.ib. 1688. 4« 

Jon. Pet. de Croufaz de phyficae origine, pro- 
greflibus» eiusque tractandi methodo etc. philofophfca prae- 
lectio. Groningae 17*4. 4. 

L'origine ancienne de la phyfique nouvelle. ä 
Amft. 173$. 3 Voll. 1a. 

Joh. Chrifti. Ehrmann's Vernich einer Ge- 
fchichte verfchiedener Kenntniue aus der Naturlchre und 
Phyftk. W ien 1783. 8. — Voran ftehc eine all gern« 
Gefch. alier Naturw iffenfcha ften. 

Abrege* chronologique pour fervir a Thifloire de 1« 
phyfique jusqu* ä nos jours; par M. (Charles) de Loys, 
a Strasbourg 1786 — 1789. 4 Voll. g. — Geht bis 1698. 

Fried. Murhard's Gefchichte der Phyfik feir dem 
Wiederaufleben der Will bis an das Ende des igten Jahrb. 
Des iften Bandes ifte Hälfte, die Geich, der Monte o 1 He- 
ien u. Baromerrie enthaltend. Gott. 1798. «r. a. Auch 
unter dem Titel: Gefch. der Künfte u; Wiflenfchaften 
feit der Wiederherftellung u. f. w. 8 Abtheil. Gefchichte der 
Naruriwflenlchaften. 1. Gefch. der Naturiehre u. f. w. 




M. Th. Brünichii Litteraturi Danica feientiarum 
natural iu u, qua comprehenduntur : I« Les progres de 
fhiftoire naturelle en Dannemark et Norvege (ur eine 
von Yanllens des Campeaux yerfeftigte Ueberfez- 
mng der vor des Verf affers Dänifch gefchrie* 
benen Thiergcfchi ch te flehenden Einleitung, 
Kopenh. 178a. fol.); a. Bibliotheca patria auetorum et Icn- 
ptorum feientias naturales tractantium. Hafniae et Lipf. 

r 

b. B e f o n d e r e. 

Jof. Prieftley 's Hift. and prefent ftate of Elec- 
tricity witti original experiments. Lond. 1767. gr. 4» Zu- 
fatze dazu cb. 1770. gr. 4. Ed. 2. ib. 1769 (eigentl. 
1770.) 4- Franz. mit Anmerk. von Noll et u. Briffon. 
a Paris 1771. Teutfch (nach der sren Ausg. mit den 
Anmerk. der Franzofen u. mit eigenen) von J. G. Krü- 
nitz. Berl. 177a. gr. 4. 

Karl Gottlob Kühn's Gefchichte der medicin. 
1. phyfikal. Elekcricitac u. der neucltcn Verfuche in diefer 
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WilTenfchaft, aus de» «eucften Schriften xuftmmcngetra- 
gcn u. mit eigenen Verfuchen vermehrt. Leipz. 17» j. 8. 



Olai Borrrchii Dw de o/fu et pro*reflb Chemiae. 
Hafn. 166g. 4; et in Mangel Bibf. chemic? cutitift 
Genev. 1703. fol.) L. 1. % ' ' 

Eiusd. Hermetis, Aegyptiorum et Chemicorum fa- 
pientia , ab Herrn, Conringii animadverfionibus vindicatay 

Libri 2. ib. 1674. 4. i - nI . ; 

Herrn. Boerhaave de öttginc et progreflu Chev 

miae; in eiusd. Element!* chemiae (Lipf. 17 Ja« W X. !• 
Fried. Jof. Wilh. Sehr öder 's Gefchichte der 
stltefren Filofofie u. Chemie oder fogenannteri hermetifchen 
Fiiofofie der Egyptier. Gott. i77f. , 

Abrah. Ärvidfoni D. fiftens chemiae progreflus a 
medio faec. 7 medium faec. 17. UpfaL 17H. . 4- Aus- 
zug in Cr el Ts neueften Entdeck, in der Chemie Th. g. 

^ 26 °Mzvi Wall's Diflertations on felect fubjects iti 
chemiftry and medicine. Oxford. 1783- *• Dic * cc Ab " 

an Johß Chrifti. Wiegleb's Gefchichte des Wachs- 
thums u. der Erfindungen in der Chemie in neuern Zei* 
ren (feit 1651). BerT. u. Stettin 1790—1791- * 
de 8 

loh. Fried. Gmelin's Gefchichte der Chemie 
feit dem Wiederauf leben der Wiflcnfch. bis an das Ende des 
igten Jahrhund, ifter Band, bis nach der Mitte des i 7 ten 
Jahrh. Gött. 1797- - «er Band, bis gegen das lerne 
Viertheil des igten Jahrh. eb. 1798. g r - «• Auch un- 
ter dem Titel: Gefch. der Künfte u. Wiflenf. feit der 
Wiederhcrltell. u. f. w. gte Abtheil. Geich, der Naturwifc 
ftnfchaften. II. Gefch. der Chemie i .u. 2 Band. 



Joh. Fried. Reitcmeier's Gefchichte des Berg- 
baues und Hüttenwefens bey den alten Völkern u- L w. 

Goett. rfgf. t» _ . , 

Karl v. FUr*ncou*t über das Bergwerkswefen 

der Alten, eb. 17*5. g- ^ ^ . . » * r l 

J. F. Gmelin's Bey trage zur Gefchichte des teutfeh. 
Bergbaus, vornehmlich aus den mittlem u. fpätern Jaht* 
hinderten unfertr Zeitrechnung. Halle I7gj. gr. f. 

t 
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Petri Hottoni fermo academicus p quo rei hcrba- 
riac hiftoria et fata adumbrantur. Lugd. Bat* 1695. 4* 

Ghrifto. Helwigii Pr. de ortu, initio et progref- 
fu fcientiae bocanicae eiusdemque fcriptoribus. Gryph. 
1707. 4. 

Car. Linnaei D. incrcmenta botanices. Upfal« 
I7SJ. 4$ et in eiusd. Amoenkt. acadd. Vol. J. p. J77 

fqq. 

Eiusd. DiiT. reformatio botanices. ibid. 1764« 4;* 
et in ei us Am. ac. Vol. 6. p. Joj — 

Hiftorical and biographical Sketches of the progrefs 
©f Borany in England , Trom its origin to the introduetion 
of the Linnaean fyftem ; by Rieh. P u 1 1 e n e y. L o n d. 
1790. a VoJI. g. Teutfcb 'und mit Anmerlc. verlehen 
von K. G. Kühn. Leipz. 1798. a Bande 8. 

Andr. Colli n i D. fiitens fata botanices in Finnlai- 
dia. Aboae 175*- 4« 



Ant. Zanoni Gefchichte der Vieharzneykunft von 
den altern bis auf jetzige Zeiten; in Memorie della Soo 
d'Udine P. I. p. 9J fqq. 

Jon. Chrifti. Polyc. Erxlebenii Or. de arte 
vetcrinaria , veteribus maxime aeftimata . diu poftea ne- 
glecta et inculra, hodie vero laetiiTimc efflorefeente 
que fuos expurgante. Goett. 1771. 4« 

8. M e d i c i n, 



* f 



Hiftoire de la M^decine , ou i'on voit l'origine et 
les progrez de cet art de (iecle en iiecle, les fectes qui 
s'ysont formees, les noins des midecins, leurs deeou- 
verres, kurs opinions et les circonftances les plus remar- 
quablcs de leur vie; par Daniel le Giere a Geneve 
1696. ia. Diefe Ausg. enthält nur den erden 
Thcil; in der folgenden kam der ate u- |te hin- 
zu« worin jedoch die Geschichte nur bis auf 
Galehs Zeit inci. gtht. a Amft. 170a. 4. vermehrt 
u. verbeffert ib. 1721,. 4. ib. 1739. 4. — EincFort- 
fetzung enthalt folgendes Werk: 

Hiltory of Phyfick from the time of Galen to the be- 
ginning of the fixteenth Century; byjohn Freind. Lond. 
1725 — 1726. a Voll. 8* Franz. von Stcph. Couiet» 
a Leide 1737. ] Voll. ia. Latein, von Joh. Wigan, 
Lugd. ßar. 1734. 8; et in eius Opp. Hanf- 17 Jf- 4; 

Joh. Conradi Barchufen Hifr. medicinac, in 
^ua , ii non omia, plcraque (altem medicorum ratiocinia, 
dogmata, hypotheles, fectae caet. quae ab exordio medi- 

C 
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cinae u(que ad noftra tempora mclaruerunt , pertractantur. 
Amftel. 1710. 8. Edirio longe auctiori De nedici- 
nae origine progrcflu diflertatioiics. Traject. ad Rhen. 

Joh. Hcnr. Schulzii Hiftor. medicinae a rerum 
initio ad an. urbi« Romae jjc deducta. Lipf. 17a«. 4. 
Eiusd. Compendium hiftoriae medicinae a rerum initio ad 
excefluro Hadriani Augufti. Hai. 1742. 8. 

- f G. Srolle'ns Anleitung zur Hiftorie der medicini- 
fchen Gelahrheit, in j Th eilen. Jena 1731. 4. 

Francis Clifton's State of phyfick ancient and 
modern briefly confider'd, with a plan for improving it., 
Lond. 1732. 8 Franz. Paris 1742. 2 Voll. 8. 

Chrift. Wilh. Keftner's kurzer Begriff der Hifto* 
rie der nhedicin. Gelahrheit. Halle 174I. 8. ebend. 
1748. *. 

Herrn. Boerhaave Methodus ftudii medici, emacu- 
lata et acceffionibus locupletata ab Alb. ab Hai ler. Am iL 
175X. 4. Venet, 175}. 2 Voll. 4. Corn. Pereboom 
hat ein fehr genaue* Regifter über diefes Werk geliefert. 
Lugd Bat. I7S9- 4- 

J. C. W. Möhfen's Gefchichtc der WiflTenfch. in 
der Mark Brandenburg, befonders der Arzneywiflenf. hart» 
von den äl teilen Zeiten bis zu Ende des i6ten Jahrhun- 
derts« in welcher zugleich die Gedachtnifsmünzen berühm- 
ter Aerzte, welche in diefem Zeitraum in der Mark ge- 
lebt haben, beschrieben werden. Berlin und Leipz. 

I7S«' 4- 

Hiftori. al Sketch of medicine and furgery from their 
origine to the prefent time; and of the principal aurhors, 
dikoveries, improvements, imperfections and errors; by 
Will. Black. Lond. 1782. 8- Teutfch u. mit einigen 
Zwätzen von J. C F. Scherf Lemgo 1789. gr. 8. — 
Der Titel entspricht nicht ganz dem Inhalte. 

Joh. Fr id. Blumenbachii Introductio in hifto«- 
nam medicinae litterariam. Goett. 1786. 8mai. 

* * 

Joh. Chrifti. Gotrlieb Ackermanni Inftitutio- 
nes hiftoriae medicinae. Norimb. 179a. 8* 

J. D Metzger' s Skizze einer pragmatifchen L«~ 
terärgefchi« hte der Mcdicin. Koni gab. 1792. gr. 8. Zu- 
fttze u. Verbeflerungm. eb. 1796. gr 8. 

Kurt SprengeTs Verfuch einer pragmatifchen Ge- 
fchichte der Arzney künde. Halle 1791 — 1794. 3 Theile 
gr. 8. — Noch nicht vollendet. 

Deffelb. Bey träge zur Gefchichte der Medicin. iftr 
Bandes 1— jtes St. eb. 1794 — 179*. %> 
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Theoph. de Mexa Tentamcn hiftoriae medicae. 
Hafniae 1795. «Partes 8. — Ein verunglückter 
Verfuch! 

. . .' 1 ♦ 

• 1 , * ^ • •» * " • • • * 

• t . ). 

Phil. Jac. Hartman ni Difquifitiones hiftoricae de 
te anatomica veterum. Regiom» 1693. 4. 

Andr. Ottomari Goelicke Hift. anatomiae no- 
va et antiqua. Hai. 1713. g. • 

J. H. Schul 2 ü Specimina II. hiftoriae anatomicae. 
Hai. 17*1 — 1733. 4. 

Hifl. de r Anatomie et de la Chirurgie; par Anto- 
ine Portal, ä Paris 1770 — 1773. 6 Voll. gr. 12. 

Eflai oü Difcours hiftorique et cricique Air les decou- 
vertes faites cn Anatomie par les Anciens et les Modernes; 
par M. (Pierre) La f|»s. a Pari* 17g). 8. Teutfch 
von J. H. Crevelt. ^Bonn und Frankf. 1717— 17I8. * 
Theile 8. 

. , „ . . ... . 

* * * 

J oh. Jac. Kirrten de phyfiologiae ortu et progres- 
fii. AI cd. 1717- 4. 



< ■ 



C. G. Gruner i Progr. Nofologiae hiftoricae fpecimi- 
na X. Jena e i794r- 1795. 4- Zufammengedrucke 
unter dem Titel: Nofologia hiftorica ex monumentif 
mcdii aevi. ib* 179s* 8mai. 

Wenceslai Trnka de Krzowitz Hiftoria febri- 
um intermittentium , omnis aevi obfervata et inventa illu- 
ftriora medica, ad has febres perrinentia , compicctens. 
Viennae 177?. 8 mai. — Der Verf. fchrieb eine 
M enge ahnlicher Bücher über andre Krankhei- 
ten unter dem Titel Gefchichte: es find aber 
nur Sammlungen alles deffen, was andere über 
die Heilung jener Krankheiten ftatuirt haben. 



The hiftory of health and the art of preferving itj 
by James Mackenzie. Edinburgh 1758. gr. S. Franz. 
a la Haye 1759. *• Teutfch, Altenb. 176a. 8. 



4 
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A. O. Goclicke Hift. chirurgiae novae et antiqutc. 

Hai. 171). *. ; 

Kechcrches critiques et hiftoriques für 1* origine, für 
les divers etatt et für les progres de la Chirurgie en France 
(par Frangois Quefnay). ä Paris 1744. 4. ou a Voll, 
in it. 

S. die vorhin angeführte Hift. de 1' Anatomie 
von Portal. 

Hiftoire de la Chirurgie depuis fori origine jufqu' a 
nos jours; par M. du J ardin. T. 1. a Paris 1774. — 
T. a- wr M. Peyrilh|c. ib* itf* 4* r ' . 

De fatis fauftis et infauftis chirurgiae, nec non ipfi« ✓ 
us interdum indiflblubili amicitia cum medicina caeterisque 
ßudiis liberalioribus ab ipfius origine ad noftra ufque tem~ 
pora commentatio hiftorica; auct. Nie. Rigels. Ha tu. 

, La Pratique des Accouchemeosi; Ire Partie» conte« 

nant Thiftoire critique de la doctrine et de Ja pratique des 
prineipaux Accouchcurs qui ont paru depuis Hippocrate 
jufqu' ä nos jours etc. par M. Alphon Te le Roi. a Pa- 
ris 1776. g. tri« Teutfche überfetzt und mit einer 
Vorrede v Anmerk. u. Beytragen vermehrt von Joh. Nu- 
fche. Frankf. Leipa. u. Memmingen 1779. gr- S- 

/ Eflais hiftoriques , litteraires et critiques für P art der 
aecouchemens oU recherches für les coutumes, les moeurs 
et les ufages des aheiens et des modernes des aecoucheurs 
et des nourrices ; buvrage dans ieqüel ön a recueilli les 
faics les plus intereftants et les plus utile* für certe ma- 
ttere» avec des notes curieufes et d'anecdotes flngulicres, 
par M. (Pierre) Sue, le jeune. a Paris 1779. 2 Voll, 
f. Teutfch Alrenb. ifr|6 — i7l7« * Theile gr. g. 



9. Jurisprudenz. 

B. G. Struvii Hiftoria iuris Romaiii, Juft'inianei, 
Graeci , Germania , Canonici , Feudalis , Criminalis et 
Publici. Jena e 171t. 4- 

Ge. Habermanni Hift. iuris univerii. Wirceb. 
»7JO. 4. 

G. Stolle'ns Anleitung zur Hift. der jurift. Gelahrt» 
heit; mit C. G. Buder's Vorrede. Jena 174$. 4« 

Joh. Adam i Koppii Hift. iuris, quo hodie in 
Germania uriraur ^ vide licet Romani, canonici , feudalis» 
Longobardici, feudalis Germanici , Germanici privati et 
Germanici publici» in certas epochas et thefes breves re- 
dacta. Marb. 1741. g. ibid. 1748. g. Ex edir. et aug- 
ment, J. G. Bftoris. ibid. 1761. g. Francof. 1779. *• 
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Joh. Ff id. E i fe n h a r r i Inftirmiones hiftoriae iuris 
titrerariae, in ufum auditorii adornatae. Hclmft. 1759. g. 

2 r - Aug. Rud. Efaiae Büncmanni primae iineae 
hift. iur. litt. Hanpov. 175». $. 

Auguftinidc B» Ith afa r Hirt-, iuris d i vi n i et hu- 
man! , in tabetlas redacta. Gryph. 1755. 4» 

Joh:' Chrifto. Rudolph'* Entwurf einer Gefchich- 
te 4er in Teutfchland geltenden Reichsgcfetze. Erl an- 

gen 1757- ' 8- " 

Car. Ferd, HommeJii Litteracura iuris. Lipf. 
1761. 8. ib. 1779. s. 

Dan. Ncctelbladt's Initia hift. litter. iuridicae 
univerfalis. Hai. 1764. 8. ib. 1774. 9. 
nwjirj. L. L'Eftocq's Grundlegung einer pragmat. Rechts* 
gefchichte. Königsb. 1766; | f 

, Jf H. C. v. Selchow** Gefchichte der in Tcutfch- 
land geltenden fremden u einheimischen fechte S zum Ue- 
huf äkad. Vorlef/ Gotti 1767. *• eb. 1771. 3te verm. 
ü. verbeft*. Aufl. eb. 177g. 4te verm. u. verbelT. Aufl. eb. 
1790. *. 

Karl Friedr. Walch's Grund rifs der Gefchichte 
der in Teutschland geltenden Rechte. Jena 17S0. g. — U 
Eigenti. nur Gefch. des röm. u. teutfehen Pri- 
vacrechts. 

Hugo's Lehrbuch der Rechtsgcfchichtc bis auf un- 
tere Zeiten. Berlin 1790. 8. — Gröftentheils nur 
Gefchichte des römifchen Rechts. 

Joh. Friedr. #eitemeier's fncyklopädie und 
Gefchichte der Rechte in Teutfchland , ' zum Gebrauch 
akad. Vorlefurtgen. Gott. I78r 8- — Gehört eigentl. 
nur dem Titel nach hierher. 

Wilti. Gott!. Tafinger'« EncykU U, Gefch. der 
Rechte in Teurfchl. Er Jan gen g. > k 

Göttlich Hufeland's Gefchichte u. Encyklopä- 
die aller in Teutfchland geltenden pofitiven Rechte, iftcr 
TJlicil. Einleitung u. Gefchichte des röm. Rechts, iftc Ab- 
aheU. Jena 1796 (eigentl. 1795). gr, *. , 

• ** • » 

Jac. Frid. Ludovici Delineatio hiftoriae iuris di- 
vini, naturalis et pofitivi univerfalis Hai. 1701. 4. Ed. 
aueuor. ib. 1714. 4. ' 1 

S. Glafey «httr Litterarur weiter unten. 

C h r i ft i. T h o m a fi i paüllo plenior hiftoria iuris na- 
turalis, cum dupitei appendicc ib. 1719. 4. 

t*f * Eflfai Air V hilroire du droit naturel j par M a rt i n 
Habner. a Londres 1757-^175!. sPart. 1*. 
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Kurzer Entwurf «iner .Hiftorie des Natur - u. Völker- 

rechts. Lcipz. x \' »t S r^t* ,, t . .-^ 

Ge, Chrifti. Gebaueri nova iuris naturalis hifto« 
ria ; quam auxit et auditorum in ufum edidit Eric us 
Chrifti. Klevefahl. Wetzl. 1774. %. ,<j 
Fri edr. Chrjfto. Weife'ns Darfteilung und Prü- 
fung aller durch die kritifche Philofophic veranlafsten Phi- 
Jofopheme über den Urfprung und; des Wefen des Rechts ; 
in dcffen Grundwiflenfchaft des Rechts. (Tübing. 1797-8). 

.'• . . *••>;•* 1 ii *'#.. r« oii * » * 4 

G e. Schubarti -Exe r c i tationes tres de fatis iuris« 
prudentiae Romanae. Jen. 1696. 8. Ed, nova »per futn- 
xnaria paragraphis et ind icein adiectum, ufibus eruditorum 
adeommodata cura C. G. Tilling. Lipf. 1797. ItoitpV - 

Jani Vincentii Gravinae Origincs iuris civilis» 
feu de ortu et progreilu iuris civilis üb ri III. Neapoli 
1701. 8* Lipf. 170a. ' 8. ib. 1704.; 9. ' i\y* Tfor. 
ib. 17 14. 4. Neap. 1714. 4. Lipf. tum obfervationibu¥ 
Gottfr. Mafcovii 1717. 4. Recuf. Venet. 1^39; '4; 
Aus dem Latein, bearbeitet und mit G. Mafcovs 
vorzüglichften Anmerk,, wie auch eigenen, her- 
ausgegeben v. Chrifti. Wiih. Weife. 1 Theii. Cani- 
burg an der Saale 1798. gr.,8. . - • 

Chrifti. Gottfr. Hoffmanni Hift. iuris Romano« 
Juftinianei. T. I. Lipf. 1718. ib. 1734. T. lt. ib. 1726.4. 

Kud. Fried. Tclgmann's Einleitung zu der Hi- 
storie der rüm. Rechtsgelehrfamkeit. Salzwedel 1730. g. 
Goctt. 1736. 8* — mit kritifchen , hift. und rechtlichen 
An merk. v. Heinr. Gottfr. Sc h e i de m an tc I. Leipz. 
1780. 2 Theile gr. |. — Vergl. Allg. teut. Bibl B. 

44- s. 405—409. i. 

J. G. Hcineccii Hiftor. iur. Rom. ac Germanici. 
Hai. 17JJ. 8. Lugd. Bat. 1740. 8. Studio J. D. Rit- 
ter i et J. M. Silberradii Argent. 1761. 8* ib. I7.6f. 
8. Et in ei us Opp. (Gencv. i 7S a. 8 Tomi J.) T. 
4. p. 1. fqq. 

Joh. Hier. Hermanni Hift. iur. Rom. et Jufti- 
nianei. Jenae 1736. 8. 

J oh. Aug. Hcllfeld Hift. iur. Rom* ib. et LipC 

174°' 8« jn 

Hcnr.^Brockc! Hift. iur Rom.. Viteb. 174*: f.,, 

Anr. Terraffon Hiftoire de la jurisprudefcce. a 
Paris 1750. fol. 1 . .. ; 

Joh. Aug. Bachii Hift. iurisprudentiae Rom. Lipf. 
17541 .i* ib. 1765. 8. Ed. terria, ex fchedis b. auctoris 
noiinihil auett» ib. 17 75«. S. ib. 178*. f. Ed. 
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longe emendatior; obfcrvationibus tuxit Au;, 
lorn. Stock mann ib. 1796. g. 

Car. Ant. Martini Ordo hiftoriae iuris civilis, in 
«fum auditorii vulgatus. Vienn. Auftr, 175 f. «757- 1770. 
J779. gmai. — Vergl. Allg. tcut. Bibl. B. 19. $.94—39. 

Job. Wunderlich'* Einleit. in die Gefchichte 
des röm. Rechts. Jena 1756. g. 

Frid. Platneri Hift. iuris feientiae civilis Rom. et 
Byzantinae. Lipf. 1760. g. 

C. F. M. Schorchii detineatio hift. iur, civilis 
Rom. Gothae 1766. f. Ed. II , priori paflim auetior. 
Viteb. 1779. «. 

Hiftory of the legal policy of the Roman (rate and 
of the rife, prngrefs and extent of rhe Roman law; by 
Thomas Bevcr. Lond. i7go 4. Ueberfetzr u. mit An- 
merk, begleitet von L. Völkel. L.ipz. I7g7. g. 

Hift. iur. Rom. in ufum audirorum contractu Her* 
bornae 1785. 8» — Von Wolrsd Burchardi. 

An hiftorical and chrono! ogical view of Roman lau s, 
wich notes and üluftrations; by Alex. C. Schömberg. 
Oxford 1785. gr. g. — ? Vergl. Alig. teut. Bibl. B. 79. S. 
»7 £ 

Chri/H. Gottlieb Hauboldi Hift. iur. Rom. ta«. 
bufis fynopricis fecundura Bachium concinnacis illuftrara. 
Lipf. 1790. 4. . 

Meich. Delfico Ricerche ful carattere della giu«. 
nsprudenza Romana. 1 N apo 1 i 1795- 8* 

fc Chrifti Aug- Günthers Hiftoria iuris Romani; 
in u/um auditorum. Hclmft. 179g. g. 



4> 



» 

Joacb. Clutcrii Hift. iuris canonici. Argent. # 
1609. 8. 

Gerardi de Maftricht Hift. iur. eccl. et pontifi- 
cii, feu de orru, progretfii, increinentis, auetoribusque 
iur. eccl. et pontif. tractatio. Duisb. 1676. g. Arnh. 
167g. g.' Cum praef. Chrifti. Thomafii. Hai. 1705. 
f. ib. 1709. g. ib. i7«9- # 8. 

Hift. du droit canonique ; par Jean Doujar. a 
Paris 1677. g ib 1699. «. 

Calp. Ziegler de origine et increinentis iuris ca- 
nonici. Hai. 1717» 4- Jen. 1723. 4. ib. 1745. 4. 

Chrifto. Matthaei Pfaffii de originibus iuris ec- 
eief. veraque eius .cm indole über Angularis. Tubing. 17 19. 
4. i b. 171a 4. (ubi acc. diff. de lucceftione cnilcopaii). 
ib. 1756. 4. ülmae 1759. 4. Teutfch von Tilefius. 
Hall« 172a. 4* 
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Hiftoire du droit canonique et du gouvernement de 
V eglifei par M***, Avocat au Parlement. a Paris 

I720. 13. 

Chrifti. Thomafii hiftoria contentionis inter impe- 
rium et facerdotium breviter delineata usque ad faec. XVI. 
Hai. 1723. %. 

C. G. Hoffmaoni deiineatio hift. iuris canonico- 
ecclefiaftici ; bey feiner Ausgabe von Alex. Chaffanaei 
et Nie. Frerotii ParatitTis iuris can. (Francof. ad 
jadr. 1735. 8). 

Ant. (Mariae) Arrighii iuris pontificii hiftoria, 
qi/atuor difputationib. comprehenfa etc. Pacavii 1731. 4. — 
Cf. Act. Erud. 17JJ. p. 499 — 50}. 

Dietr. Herrn. Kemmerich Origines iur. eccU 
.Curiae Varifc. 1748. 8. 

Joh. Ge. Pertfch'ens kurze Historie des Canoni- 
Ichen u. Kirchenrechts i ' be fonders zum Gebrauch acaderoi- 
fchcr VorlcflT. entworfen, Leipz. u. Breslau 1751. 9* • 
Paul. Jo f. de Riegger de iuris eccl. origine, na- 
tura et prineipiis. ViennaeJ 1755. $. 

Hiftoire du droit canonique pour fervir d' introduc- 
tion a l'etude du droit canonique; par M. (P ierre Tous- 
fa int) Durand, Co-Seigncur de Maillane etc. a Paris 
177t;. 13. ä Lyon 1771. 8. 

Joh. Modeft Pichlet 's kurzgefaßte Gefchichte 
vom Urfprunge, Fortgange u. dermahligen Zuftande des 
geiftl. Rechts in kathol. Ländern. Frankf. u. Leipzig 

(Ulm) 1773« 3. 

(Lud. Timoth. Spittler 's) Gefchichte des kano- 
nifchen Rechts bis auf die Zeiten des falfchen lildors. Hai. 
le 1778» 8- 



A. L. Schlüzer's Gefchichte des Staatsrechts; in 
deffen Allgem. Staatsrecht u. Staats vcrfaflungslehre (G ö t- 
ting. 1793. f.) S. 81 — 93. 

• * 

* * * 

7 

F. C. J. Fifcher's Entwurf einer Gefchichte des 
teutfehen Rechts. Leipz. 1781* 8. 

Chrifti. Gottlob Bieneri Commentarü de origi- 
ne et progreflu fegum iuriumque Gcrmanicorum. P. 1, le- 
ges et iura populorum Tcutonicorum antiqua complectens, 
quos ex ipfis fontibus hauftos in ufuro ftudiofae iuventutis 
privataeque lectionis perfpicue compofitos et appendice ta- 
hularum memorabtlium inftruetos edidit. Lipf. 1787. — 
P- II, leges et iura pup. Tcut. media complectens: V«i.I- 
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de hiftoria iuris Germania publici atque privati ex ipfis 
fiontibus hauftunl etc ib. 1790. — Vol. II de hiftoria in- 
ftirutorum atque iurium feudalium in regno Germanico, es 
ipfis fonr. häuft, etc. ib. 1795. -1. 

F ran* Xaver Steterts Abrifs der Gefchichtc dar 
teutfehen Privatrechtsgelehrfamkeit. Würzb. 1786. fr. g- 

J. Chrifti. Ma I er' s Gefchichtc u. Verfallen g dar 
Hechtspflege bey den alten Teutfehen u. Sachfen u. .der da. 
her noch üblichen Vorbtfchiede bey den churfachf. Ge- 
richtshöfen u. f w» Leipz. 1790* g. 

Hierher gehören auch die vorhin ange- 
führten Bücher vonStruv, Kopp, v, Selchour, Walch 

U. I» 



1« 



I Sam. Reyhcr de feudorum ©r ig ine et libris, prae* 
fcrtim de codice Mericutiano. Kil. 1704« 4- 

Chriftt. Thomafii origincs feudales. Hai. 1710. 4. 

Eiusd. Selecta capira hlftoriae iuris feudalis; in 
cius Selectis feudalibus. (Hai. 1709 et 1798- g)» 

Ern. Joach. Weftphal de fatis atque ufu Ifrudit 
iuris feudalis in Germania. Wifma r. 1735 i et in Jeni- 
chii Thef. iur. feud. T. I. p. ijc fqq. 

J. H. Boens de originc ac fontibus iur. feud. Ger- 
man, ex diplomatibus illuftrati; Sueof. 1737. 41 et in 
en ich. 1. c. p. 609 fqq, 

J. V. Müller von dem Urfprung der Lehen und 
des Lehnrechts ; in J. J. Müller 's fortgefetztem Staats- 
cabinet; ifte Samml. (Coburg 17)8* 8) S, 349 u. ff. 

Gc, Lud. Boehmer de fcudilk ex veter um Fran- 
cor um beneHciis cnatis. Goett. 174J 4 i et in eiusd. 
OblT. iur. feud/p. 6g fqq. 

pried r. Adolph. Sorge'ns Chronologie des teut- 
fehen Lehnwefens; mit Anmerk. u, Bcylagen. Frankf. 
eipz. 1764. 4. 

(J. C. E. v. Springer'*) Neuefte Gefchichtc dei 
Lehnrechts unter den Teutfehen; in der Auserlef. Bibl. 
der neu teut. Ljtt. B. 19. S. ^99^-714 (1777)* 

(Jof. v. Sarto ri 's) Geichlchte von dem Urfprung 
u. Fortgang der Longobardifchen 11. teut. Lehnrechte, wi# 
auch derfelben allgemeinen und reichsgerichtl. Obfervanz, 
befonders in Veräuflerungsfällen. Augsb. 17t}. g. 

Verfuch einer pragmat. Gefchichte der Lehen aus den 
Zeiten vor der Errichtung der fränk. Monarchie bis zur 
Erlöfchung des Karolingifchen Stammes in Teutfchland 
von D. H. B. (Jo(. v. Sartori), Frankf. u. L.eipzig 
(Frankf. am M.) 179$. gr. g. 

• .4.1 
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jC. G. Ho ff manni praenotioncs de origine, pfa- 
f reflu et natura iurisDruderrtiae criminalis Germanicae. 
Lipf. i73>» 4* Eiusd. D. de infignioribus defectibus 
iurispr. crim. Germ- eoramque emendändorum ratio ne ac 
mediis. Francof. tffti 4. Bcyde zufaramengedr. 

eb. 1757* 4'. ■'• ' ■ 

Job. Horix wahre Veranlaflung der peinl. Halsge- 

richtsord. Kaif. KarPs V. Mainz 17 $7* 4* u - in J- G. 
Koch '8 Ausgabe der P. H. G. O. (4 te Ausgab. Gicfen 

1787« ••) ' "* 

C. F. G. Meifteri D* de iuris Rom. crim. in Ger- 
mania« foris t maxime hodiemis, auetoritate. Goetr. 1766. 
4t et in eiusd. felectorum opufc fylloge II. p. 1. fqq. 

Neueue Gefch. des Lehnrechts unter den Teutfchen ; 
in der auserief. Bibl. der neueft. teut. Litt. (Lemgo 
1777. gr- O s - 099 — 714. — Von J. C E. v. Springer. 

jttfc.Fri&d. Malblanc'5 Gefchichte der P. G. O. 
Kaif. Karl's V. von ihrer Entftehung und ihren weitern 
Schickfalen bis auf unfre Zeit. Nürnb. 17g j. gr. g. 

J. B. Bernholdi Prolegg. hiftoriae theologiae f. de 
natura et conftitutione hift. theol. commentatio. Altdorf- 

174 *• j^j on p ctav ', i Theologrcorum dogmatum TomilV. 
parif. 1644 — l6$o. s Voll. fol. Vermehrt, auch, 
mit An merk. v. Theoph. Alethinus (i. e» J. Ckricus) 
v c r f e h e n Antverp. {f. potius A mit.) 1 700. 6 Tonü in 
fol Flor ent; 1722^ 1>m. fol. 

* loh. FdrbeA Corfe Inftructiones hifrorico-the- 
©logicae de döcrrina^hriltiana et vario rerum ftatu ortis- 
que erroribus et controverfiis , iam inde a temooribus 
Ap'-ltolicis ad tempora usque feculi deeimi feptimi priora 
et (auetiores) in eius Opp. (Amft. 1703. fol.) 

T 2 " 

Joh. Guil. Baieri Compend. Theologiae hiftoricae. 

Vinariae 1699. 8. ib. 1709. 8. 

jak. Basnage im 2ten u. 3 ten Theil feiner Hiftoire 
de Ttglife (ä Rottcrd. 16519. &>L) 

. Ji F. Reimmann's Verfuch einer Einleit. in die 
HiA. der Theologie insgemein , u. der Jüdiichen Theol. 
insbesondere* Magdcb. u. Leipz. 1717. 8. 

Joh. Franc. Buddei liagoge hiftorico- theologica 
ad thiologian univerfam iingufasque eius partes. Lipf. (f. 
ootius Jeflae) 1727. 4. Adpendix, fupplemenra (ex fche- 
äis b. Buddei) exhibens ihidio J. G. Waichii ib. 

«7JO- 
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r. Gottlieb Stolle'ns Anleitung mr Hiftorie der 
theol. Gelabrheit. Jen. 17I9. '4*' * 
: Hiftory of the corruptions of chriftianity ; by Jofep h 
Prieftley. Lond. 1782. 2 Voll. g. Auch unter dein 
Titel: Docrrine of the three fftft centuries. ib. 1786- 4 
Voll. 8. Tcutfch,. mit Anmerkungen, riamb. 1715. '* 
Bande 8. Eine andere teut. Ue&er f. olfne An merk 
zu Berlin 178$. 2 Theile in gr. 8. 

S. Macarii t St. Elia introduetio ad hiftoriam lit- 
rerariam theol. Graeciii7ga. g. . . . Ed« 3 tia. ib. 1785.8. 

Franc. Kr a mm er inftitutiones hift. litt, theolog iae. 
fiudae 17S3. 8mai. 
v Joh. Dav. Nicolais kurze Ueberficht der haupt« 
fächlichften Veränderungen in dem Vortrage der Theologi* 
feit den letzten jo Jahren u. f. w. Bremen 1784. |. 

Greg. May er i Compendium hift. litt, theo log iae. 
Vinrdob. 1788. 8> 

J oh. B a Ith. Lüder Wal d 's Revifion einer von ihm 
durchlebten 50jährigen theologifchen Periode von 1740 bif 
1780; neblt deflen Lebenslauf u. Verzeichn. feiner Schrift. 
Helmft. 1789. 8. - 

Chrifti. Gottfr. Heinrich^ Vernich einer Ge- 
schichte der verfchiedenea Lehrarten der chrifti. Glaubens« 
Wahrheiten u. der merkwürdigften Syftemc u. Compen- 
dien dcrfelben , von Chrifto an bis auf untre Zeiten. 
Lcipz. 1790. gr. 8. 

Paul Priedr. Achat Nirfch'ens Theologie der 
Neuern , oder Darftcllung der chrifti. Glaubenslehren nach 
den neueften Berichtigungen , für die Religionslehrer un- 
seres Zeitalters. Erfurt 1790. 8. — Ein unvollen- 
detes Werk. Vergleiche ailgv teut; Bibl. Ii* 101. S, j$* 
— — 355. »Hfl * • I «< irt *• . , » 

Erzählung u. Beurtheilung der wichtigften Verände- 
rungen, die vorzügl. in der 2 ten Hälfte des gegenwärti- 
gen Jahrh. in der gelehrten Darfrellung des dogtnat. Lehr- 
begrifft der Protefr. in Tu utfchland gemacht worden find. 
H a lle 1790. 8. ' " " r . 1 

Chrifti. -Oarriel Beckii Inftitutio hiftorica religi- 
onis chriftianae et formulae noflrae dogmacum. Lipf. 179* 
(es g icbt auch Exemplar ierr. jmit der Jahrzahl 

1795/- 8- ' - f « . . > 

Step h. W i eft i i introduetio in hilf. litt, theologiac 
reveiarae, potiflimum cathoücae. lngolft. 1794. 8. 

G otr lieb Jak. Planck 's Abriff einer hiftor- und 
vergleichenden Darftellung der dogmatischen Syftemc unfe- 
rcr verfch iedenc u chrifti. Hauptparteyen nach ihren Grund- 
begriffen, ihren Mlanaus abgeleiteten Untericheidungslehren 
ond ihren praktifchen Folgen. v G ott/ 4796. 8* t- Ge- 
hört nur dem Titel nach hierher. 



1 

Digitized by Google 



I 



I 

44 * » •» I • I gi 

« 

Sam. G o 1 1 1 i e b L a n g e *n s ausführliche Gefch ich te 
Jer Dogmen oder der Glaubenslebren der chriftlich. Kir* 
che , . r&ch den Kürchenvtttern ausgearbeitet, ifter Tbei|. 

Leipz. 179<* g*- *• 

Chrifti. Wifh. Flüggc'ns Verfuch einer Ge- 
schichte der theol. Wiflenfchaften; nebft einer Einleitung. 
Halle ift*-*i79t* I Binde gr. *. — Noch nicht 
vollendet, 

• . . . , , . ; .. 

• - « • 

. • . • . .. . i *• »" " r 

Die fpeciellen Schriften über die 'Gefch ich te einxel* 
»er Dogmen hier anzuführen, würde zu weitläufig feyn. 
Die meiden und bellen findet man in Nöffeit's Anwei* 
fung u. f. w. S. 510 u, f. Ich fetze hinzu 1 ' 

W. K. L. Ziegler's Beytrag zur Gcfchichte des 
Glaubens an das Pafeyn Gottes in der \ Theologie ; nebft 
einem Auszuge aus der erden abendländischen fyftemarti- 
gen Dogmatik des Erzbifchofft Hildebert von Tours. Göt. 

ting. 179a. ; . ~* 

Deffelb. kurze Gcfchichtsentwickelung der Lehre 
von der Auferftehung unter den Hebräern; in Henken 's 
Magazin B. 5- *• (W)' 

Phil. Hein r. Schuler's Gefchichte der populärem 
Schrifterklärung, von dem Anfang des Chriltenthums bis 
auf die gegenwärtigen Zeiten. 1 Theil bis zur Reformation 
Luthers. — * Th. von der Reform, bis auf nie ncuefteA 
Zeiten. T üb ing. 17*7 (eigen tl. 17*6). * . , . - 
1 G. Rofenmülleri hiftoria interprötationis libro- 
rum facrorum in ecclefia Chriftiana inde ab Apoftolorum 
aetate usque ad Origenem, Pars I. Hildburg. 1795. §r— r 
Ern ver befferte r Abd ruck von? vorher* von 17*9 
»794 erfchjenenen Programmen* Das lote u* 
Ute kam 179* u. 1796 heraus. 1 ' i** 

J. G. Eichhornes a Briefe, die bibl. Kxegefe be- 
treffend ; in deffen allg. T5ibi. der bibl. Litt. B. 5. St. fe 
(1793). — Enthalten vden Anfang einer hiftor f 
Darftellung der allegorifirenden Auslegungs* 
art unter den Juden bis auf Chriftus Zeiten. 

*;••■* • ' r * .* • ■ • 

y * * ^ «**-•• *! 

*. . * ' . . * ■ • . 

Lehrbuch für die neuefte Polemik- oder Grundrtäi 
einer litterar. und theol. Einleitung in die Kenntnifs und 
Beurtheiiung der feit a$ Jahren in der eVangel. Kirche über 
das Syftcm u. Bekenntnifs det Religions Wahrheiten, übe* 
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Vorftclfungsarten der chriftl, Lehre und andere zum fcir- 
chenwcfen gehörige Stücke, entstandenen Irrungen; tum 
Gebrauch in »akad. Vorlefungen. Halle *7ga. gr. g. — 
Fried. Sam. 



* 

• ■ c 



» 



Joh* Mich. Langii hiftoria theologiae möralit; in 
Gonr. Dürrii Compendio theo], mural is. Norimbcrg. 
169g. 4. >• ■ 

K. F. Stäudlin's Bemerkiifagen über die Idee einer 
Gefchichte der Moral; in de Ifen Vorrede au J. D. Mi- 
chaelis Moral Th. 1. (Göte. 179a. g)., 

Biusd. Progr. Theologiae moralis 
Chriftum hiftoria. ibid. 1794. 4. 

Eiusd. Prögr. de patium ecdefiae 
ib. 1796. 4, 



9 

Gott fr. Arnold* kiftoria. et defcriptio thcoJo. 
giae myfticae f. theofophiae arcanae veterum et novorum 
myfticorum. Francof. 170a. g. Teutfch eb. 1701. g. 
atc verbe/T. n. vermehrte Ausg. eb. i7Jg. g. 



Bernh. Efchenburg's Verfuch einer Gefchichte 
der öffentl. Rcligionsvortrtge in der griechifchcn und la- 
tein. Kirche» von den Zeiten Chrifli bis zur Reformation, 
ifter Hauptabfchnitt , von Chriilo bis Chryfoftomus und 
Auguftinus. Jena 17%%. gr. g. 

Joh. Wilh. Schmid's kurzer Abrifs der Gefchich- 
te der geifrl. Beredsamkeit u. Homiletik; im $ten oder 
h i ft. Theil feiner Anleitung zum populären Kanzelvor- 
trag (Jena I7g9. gr. g). fite vermehrte» verbeiT. u. zum 
Theil gänzl. umgearbeitete Ausg. (eb. 1795. g). 

P. H. Shuler's Gefchichte der Veränderungen des 
Gefchmacks im Predigen , infonderheit UWer den Prote- 
ftanten in Teutschland, mit Aktcnftäcken im Auszuge oe- 
legt, ifter Theil, von der Reformation bis auf Speners 
Zeiten und Stiftung der Hainichen Univerfitat. Halle 
179a. — ater Th. von Speners Zeiten bis auf die Erichei- 
nung der allg. teut. Bibl. und des Journals für Prediger, 
tb. 1793. — jter Theil — bis auf untere Zeir. eb. 1794. 
gr. g. Der letzte Theil auch unter dem befon* 
dern Titel.» Neuefte Gefchichte der Verander, des Ge- 
fchmacks im Predigen u. f. f.). 
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Faft in allen größern und kleinern Werken übe» 
die Kirchcngcfchichte werden auch die Schickfaie der theo- 
logifchen Wiflenfchaften. erörtert. ' A 

2) Ethnographifche Werke, oder fol che, worin die 
Litterarhiftorie nach den Ländern oder Nationen 
bereit« #t u ., : . . .,• .i ... . - 

L a 1 1 g e m e i n ev 

t Grundlage 2U einer Gefchichte der Bemühungen und 
Verdienfte alter und neuer Völker um die Gelehrfamkeit; 
von D. Anton Fried« Büfching. — Berl. 1792. 8. — 
Blieb unvollendet, und handelt nur von den 
Griechen , Römern, Italienern, Franzofen, 
Engländern, Schottlandern und Irlandern. — 
Vergl. ALZ. 1796. B. 4. S. 1549 u. f. 

IL b e f 0 11 d e r e. 

* i. Babylonier. 

Jac. Fr id. Reimmanni Hißoria litteraria Baby Ion io- 
rüm et Sinen dum ; ilia methodo chronologica , haec feien« 
tifica adumbrata. Brun ovici et Hildefiae 1741. ft. 

a. Aegypten 

J.F. Reimmanni Idea fyftematis antiquitatis litten- 
riae fpecialioris , five Aegyptiacae. Hilde!. 171g. 8. 

Recherches philofophiques für les Egyptiens et lef 
Chinois ; par Mr. de P. (Pauw). 2 Tomes. ä Berlin 
1773. 8. Teutfch von J. G. Krünitz. ebendaf. 

x 774- *• . .... 
C Meiners Verfuch über die Religionsgefchichte 

der alterten Völker, befunders der Aegypter. Gotting. 
1775. «• 

j. Orientaler überhaupt. 

Bibliotheque Orientale , ou Dictionnaire univerfel, 
contenant rout ce qui regarde la connoiffance des peupict 
de 1' Orient; par M. d'Herbelot. a. Paris 1697. fol. 
Nouvelle edition. ä Mait rieht 1778. fol. Nebft dem 
Supplement der Herren Visdelou u. Galland. ibid. 
1780. fol. Die befte Ausgabe ä la Haye 1777 u. f 4. 
Voll. 4. Der 4t e Band enthalt jenes, Supplement. Zum 
4ten Band kam 178} noch ein Anhang, worin Anmer- 
kungen von Keiske und Heinr. Alb. Schultens ge- 
llen. Nach diefer Haager Ausgabe erfchien, mit gehöriger 
EinfchaJrung der Supplemente, eine teutfehe Ueber- 
feeiung (von Jon. ChriftopJi Friedr. Schulz zu Gie« 
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fcn) Halle I78jf — 5790. 4 Bande gr. g. — . EinWerk, 
nicht blos für die gelehrte, fondern für die ge- 
samte Gefchichte de* Orients förderlich, -n- 
VeraJ. Gott. gel. Anz. 1780. S. 677 u. ff. 17O. S. 54a u. 
ff. Allg. teut. Bibl. B. 71. S. 197 u. f. B. tor. S. 531 u.f. 

4. Phönizier. j , 

Joh. Dav. Baier i D. hift. de Phoenicibus, cor um- 
que fhidiis et invenris. Je n ee 1709. 4. 

Joh. Mich. Weinrich de Phoenicum litteratura 
Progt. Meinungae 1714. 4. 

• f. Arj b e r. 

Com. Diet. Kochii D. de fatis ftudiorum apud 
Arabcs. Heimft. 1719. 4. 

6. Aeth io pier. 

Jobus Ludolphus de re Urteraria et arribus Aerhi- 
opum; in eius Hift. Aethiupica (V rancof. ad M. 168 r. 
fol.) L. IV. cap. xl 2 et 5. 

7. S i n e f e n. 

Teoph. Spizelii de re licteraria Sinenfmm com- 
menrarms, in quo fcripturae pariter ac ph'loiophiae Sini- 
eae fpecimina exhibenrur, et cum aliarum aentium, prac- 
fertim Aegypriorum , Graecorum et IndflEn reliquorum 
Utmis atque placitis conferuntur. Lugd.Tat. 1660. n. 

Ifaaci Voffii Obfervatio de artibus et fcitntiis Si- 
narutn; in eiusd. Variarum obfcrv. libro (Lond. i6g$. 4). 
P- 69 — g$. 

Lettre du P. Parennin, Miflionnairc de la Comp, 
de Jefus, für les fciences des Chinois; in Lcttres edif. 
Ree. ai. p. 76— 183. 

EufebcRenaudot Eclaircißemens für les fcien- 
ces des Chinois; in de ff e Iben Anciennes ReJations des 
Indes et de, la Chine, traouires de l'Arabe (a Paris 171g. 
|). p. 140— 397. Teutlch in C. A. Hcuraann's Act. 
Philof. $t. 11. S. 717 — 786. 

Reimmann's vorhin unter Babylonier angeführ- 
tes Buch. ' 

de Pauw in Recherches philofophiques für les 
Egyptiens et les Chinois (a Berlin 1773. «)• 

« 

8* Griechen und Römer. 

A n t. B 1 a c k w a 1 1 i i de praeftantia claflicorum aueto- 
rum commentatio ; Latine vertit atque animadvcrflonibHS 
ioßruxic Ge. Heinr. Ayrer. Lipi. 1735. g mai. 



Einleitung. 

■ 

9. Griechen. 
. Gefchichte des Urfprungs , Fortgangs und Verfalls 
der WiOenfchaften in Griechenland und Rom von C. Mei- 
ner'i a Binde. Lemgo 178* — i7Sa. *r. |, — Ein 
unvollendetes Werk! Nicht einmahl die gsu«* 
2c Gefchichte der Wi ffenfehaften unter den 
kriechen , gefchweige unter den Römern, ift 
darin abgehandelt; weichet fchr 20 bedauern 
ift.— Vergl. Allg. teut # BiW. 6.4t. S. 519 — 5*7- B. 
55. S. *oa — s»9* 

(Jean Jacques de Barthelemy) Voyage du 
jeune Anacharfis en Grece, dans le milieu du quatrieme 
üecle avant l'Ere vulgaire. ä Paris 1788. 4 Voll. gr. 4. 
ib. 17*0. 7 Voll, a Liege 1790. 7 Voll, 1a. ä Harn- 
bourg 179«« 9 Voll. ja. ä Paris 1793- 7 Voll. ia. 
Teutlch von J. ß. Bieft er, Berlin 1790 — 179). 7 
Theile gr. 8.. Englifch, Lond. 1791. 7 Voll. g. Ita- 
lienifch, Vencz* 1791 u. ff. g. Auch Holland, u. 
Schwedifch. — Dicfes Werk enthalt viele 
treffliche hierher gehörige Bemerkungen. 
Weniger folgendes, das Statiftik cum Haupt- 
zweck hat: 

Recherches philof. für ies Grecs; par M. de Pauw. 
a Berlin 1787- 4 Voll. gr. g. Teutlch mit Anmerk. 
von P. Villaume. eb. 1789. a Theile f. 

ife 10. R Ö m e r. 

C h r i ftiTF a Ift e r i Quaeftiones Rorrtanae, five idea 
hifteriae litterariae Romanorum, ipfis horum Graecorum- 
que veter um teftimoniis comitara. Accedunt memoriae ob- 
icurae cUriffimorum quorundam ingeniorum et monumen- 
torum apud Romanos. Lipf. et Flensburg! 171t. f. — 
Cf. Acta Erud. a. 17 19. p. 368 fqq. 

Gefchichte der Kömifchen Litteratur : nebft biogra- 
phifchen und litterarifchen Nachrichten von den lateini- 
schen Schriftftellern , ihren Werken und Ausgaben u. f. w. 
von Fried. Aug. Wolf. Halle 1787. 4$ Seiten 8* — 
Vcrgl. Allg. ceut. Bibl. Anh. z. 53 — 86 B. Abth. 2. S. 
1165 — 1x68. 

• .* » 

11. Italiener. 

Idea della ftoria dcir Italia letterata , efpofta coli' or- 
dine cronologico dal fuo prineipio fino al ultimo fecolo; 
colla notizia delle ftorie iparticolari di ciafcheduna feienza 
e delle arti nobili; di molte invenzioni; degli Scrittori 
piü celebri, e de* loro libri: e di alcune memorie della 
ftoria civile , e dcll* ecclefiaftica : delle religioni , delle 
accademie, e delle controveriie in varj tempi accadute? e 
colia üifefa daile cenfure, con cui olcurarla hanno alcuni 
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Uranien crcduto. Divifa in due Tomi, colle Tavole de* 
Capitoli , delle controverfie nel primo; degli Autori o lo- 
dari, o impugnati , e dclie cofe notabili nel fecondo. 
Difcorfi di D. Giacinto Gimma. a Tomi. Napoli 
1723. 4. 

Storia della Lctteratura Ttaliana; di GiroJamo Ti- 
rabofchi. Modena 1772 fqq. 10 Voll. 4. Firenze 

1771 fqq« 8. Venecia Napoli--- - Roma 1785. 

la Voll. 4. (Die rom. Ausgabe mit Vorwiffen des 
Verf. und mit einigen Ver b effer ungen deffel- 
ben). Modena 1787. 8 Tomi oder 1$ Bände 4. Teutfch 
in einem unvollendeten» nur bis 1 500 reichen« 
den Auszug, unter dem Titel: Die Gefcbichte der 
freyen Künfte und Willenlchaften in Italien, von Chrifti. 
Jofeph Jagemann. Deipz. 1777— 1781* 3 Bande, de- 
ren letzter aus 3 Theilen beftcht, 8. Damit ilt zu ver» 
binden: Magazin der Iraiienifchen Lirteratur und Künfte, 
herausgegeben von C. J. Jagemann. 1 — $ tiand. Wei- 
mar 1780 — 1781» 6 u. 7 B. Deffau u. Leipz. 1782 — 
, 1783. » B. Halle 1785. g, Franzö/ifcher Auszug von 
Landi. Bern 1784. S Bände gr. 8. 
• 

Marco Fofcarini della letteiarura Veneziana. li- 
bri otto. l\ 1. Padova 1752. fol. — Ver gl. Gött. gel. 
Anz. 1754. S. 58o— 584. 

»12. Teutfch e. 

J. F. Reimmann r s Verfuch einer Einleitung in die 
hiftoriam littcrariam insgemein und derer Teutfchen infon- 
derheir. 6 Theile. H a U e 1708 — 1 7 1 1 . 8 *). 

Compendium der Teu eichen Litte ra tu r Gefliehte von 
den. alterten Zeiten bis auf Le/Tings Tod, oder nach 
einem 2t en Titel: Grundrifs einer Gefchichte der 
Sprache und Litteratur der Teutfchen von den ält. Zeiten 
bis auf Lcflings Tod, von Erduin Julius Koch — # 
(ifter Theil). Berl. 1790. g. — ate vermehrte und be- 
richtigte Ausgabe, ifter Band, ebend. 179^. — «er Band 
nebft neuen Zufätzen zu dem eriten Bande, ebend. 179$. 
gr. 8. — Erik ch ronologifche üeberficht, dann 
fei entififch er Grundrifs. — Vergl. N. allg. teut. 
Bibl. Anhang z. iften — 28ften B. Abth. 1. S. 484 — 490. 
MeufeTs hiit. litt. bibl. Mag. St. 7. S» 202 — 216. Kin- 

. • 

1 , — j . — . , — 

*) Jeder Thcil ift zu verfchiedenenmahlen einzeln 
aufgelegt worden; fo z. B. exiÄirt eine Ausgabe des 5 teu 
vom J. 1741. 

D 
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derling's Anmerkungen über diefcs Buch; ebend. 
St. 6. S. i — 45. (C/H. Schmid's) Bemerkungen; in 
dem Journil v. u. f. Teutfchl. 1791. St. io« S. 833 — 949. 

0 

« 

I|. Franzofen. 

Hiftoire litte'raire de la France , oü Ton traite de 
l'origine et du progrds, de la decadence et du retabliiTe- 
ment des Sciences parmi les Gaulois et parmi les Francis; 
du gout et du genie des uns et des autres pour les lettres 
en chaque fidcle ; de leurs anciennes Ecoles; de retablifie- 
ment des Univerfitez en France; de prineipaux Colleges; 
des Academies des Sciences et de Helles Lettres ; des meil- 
leurs Bibiiotheques anciennes et modernes; de plus cc- 
Jebres Imprimeries et de tout ce qui a un rappott parti- 
culier ä la Litte ratu rc ; avec les Eloges hiftoriques des Gau- 
lois et des Frangois, qui s* y fönt fairs quelque reputation» 
le Catalogue et la Chronologie de leurs Ecrits; des Re- 
marques hiftoriques et critiques für les prineipaux ouvrages; 
le denombrement des dirferentes Editions: le tout jumfie 
par les citations des Auteurs originaux. Par les Religieux 
B<inedictins de la Congre'gation de S. Maur. (Rivet war 
Director der ganzen Arbeit 1 1749)* * Paris 1733 — 1763. 
19 Voll* 4. — Geht nur bis 1167. So auch der Aus- 
zug; Tableau biftorique des gens de lettres oü Abrege 
chronologique et critique de l'hiitoire de la Litterature 
Francjoife, confideree dans fes diverfes revolutions , depuis 
fon origine jusqu' au dix • hu inline facle (Falfch!) par 
FAbbe de L*** (Longeham ps). ä Paris 1768 — 1770. 
6 Voll. er. ia. Die beyden erften Bande Teutlch, (von 
Schirach). Halle 1770. gr- g. 

Bibliotheque Fran§oife, ou Hiftoire de la Litterature 
Franc,oife; dans laquelle on montre 1'utilite que l'on peut 
retirer des livres publies en Francnis depuis T origine de 
l'itnpriraerie, pour la connoiflance des bei les lettres, de 
1' hiftoire, des feiences et des arts; et oü Ton rapporte 
les jugemens des critiques für les prineipaux ouvrages en 
chaque genre ecrits dans la m£me langue; par M. FAbbe 
Goujet. ä la Haye 1740—1756. ig Voll, gr» 13. — Ein 
unvollendetes Werk. 

Hiftoire de la Litterature Franc/>ife depuis les tems 
ies plus recules jusqu* ä nos jours, avec un Tableau du 
progres des Arts ; par Mr. de la Baftidc F aine et d* üs. 
sieux. ä Paris 177a. s Voll. 13. 

Difcours für le progrds des lettres en France i par M. 
RigoJey de Juvigny. ä Paris 177J. t- — Steht 
auch vor deffen hernach angeführten neuen 
Ausgabe der Bibliotheques de ia Croix du Maine et du 
Verdw. 
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14. Engländer. 
A Short view of the ftate of knowledge, littetattire 
and tafle, in this country from the Norman conqueft to 
the acceffion of Edward the firft. Lond. 1784. g. 

ic. Danen. 

Bernh. Raupachii de praefenti rei facrae et lir- 
terariae in Dania ftatu comrnentatio academica, nunc varus 
obff. aueta. Hamb. 17 17. 8* 

Alberti Thura Idea hiftoriae litterariae Danorum, 
in duas partes divifa, quarum prior Danorum Jinguam, 
fcholas, gymnafia, academias, coli ein a academica, honoref 
academicos, profeflores, ftudiofos , bibliothecas, bibliothe. 
carios, typographea et bibliopolia breviter recenfet; pofte- 
rior ftudiorum in Dania per duo fere fecula pofteriora ori- 
ginem , progreflum et fata complectitur. Hamburg. 

16. Isländer. 

(S c h 1 o e z e r * s) Beyrräge zur Isländifchen Litteratur u • 
Cefch. i.Stück (mehr ift nicht heraus). Gott. 177$. g. 

Halfdani Einari Sciagraphia hiftoriae litterariae Is- 
landicae, auecorum et feriptorum tarn editorum quam in- 
editorum indicem exhibens. Havniae 1777. 8. Neue 
Ausgabe unter dem Titel: Hifloria litteraria Islan* 
diae etc. Havn. et Li p f. 1786. 8- 

17. Polen. 

EfTai für l'hiftoire litteiaire de Pologne; par M. D** 
(Dubois). ä Berlin 1778. 8. — Gehört nur dem 
Titel nach hierher; denn eigentlich finde» 
nur Notizen von Polens Geographen undNatur- 
forfchern feit dem löten Jahrh undert. — Vergl. 
Büfc hing's wöchentl. Nachr. 1778. S. 134— 1*7. 

18- P r e u f f e n. 

D. Ge. Chrifto. Pifanski Entwurf der Preufli- 
fchen Litterärgelchichte. Mit einer Vorrede vom Leben, 
Gharacter u. Iitterarilchen Verdienften des Verf. herausge- 
geben von Lud. ErnftBorowski — , Aeltere Gefchich- 
te vom erften Beginnen gelehrter KenntnuTe in Preußen an 
bis zum Anfange des i7ten Jahrhunderts. Königsberg 
179 t. gr. 8. 

19. Ungern. 

Hiftoriae Hungaricae litterariae antlqui , medii ac re- 
centioris aevi lineamenta , quorum prolegomena, geueralem 
in univerfam hiftoriam Hungariae litterariam jntroductionem 
conti j^-ucia , prodeunt Audio a> fumtu H* M. (i. e, y aja . 

Da 
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fit Mjhaly, welche ungrifche Wörter fo viel heifsen 
als Michael, Bürger des Vaterlandes: aber der 
wahre Namen des Verf. heilt Michael Rotarides) 
Hungari. Altonaviae et Serveftae 1745 4. 

Confpectus reipublicae liitcrariae in Hungaria , ab 
initiis regm ad noftra usque tempora delineatus ä Pauli» 
Wallaszky. Pofonii et Lipf. 1785. 8«™ai. 

1 

20. Böhmen und Mähren. 

Bohuslai Balbini Bohemia docta, opus pofthumum 
editum notisque illuitratum ab Raphaele Ungar. P. I— III. 
Pragae 177^ — i78o« 8 roai. 

Franc. Fauftini Pröchaska de faecularibus li- 
beralium arrium in Bohemia et Moravia facis commentarius. 
Pragae 17»»- «• Editio fecunda. ibid. 178g. 8. — 
Vergl. AUg. teut. Bibl. B» 98. S. aa6— ajji 

ai # Türken. 

Letteratura Turchefca deirAbate Giambat. Tode- 
rini. | Tomi. In Vcnetia 1787. 8. Franz. von 
•Cournand. Paris 1789. 8. Teutfch mit Zufatzen 
0' und Anmerkungen von P. W. Gi Hausleutner. K ö- 
nigsb. 1790. * Theile 8.— Vergl. AL2J. 1788. B. 4. 
S. 809 — 816. Gott. gel. Anz. 1787* S 196J u. ff- 178g. 
S. 376 — 280. Allg. teut. Bibl fc. 104. S. 274 u. ff* 

äa. N ü m i d i e r. 

Letteratura dei Numidi, memoria dell'Abate Anto- 
nio de Tor res. — In Vcnetia 1789. gr. 4. — Ver- 
gleiche ALZ. 1793; B. J. S. 473 — 176. 

3) biographifche Werke, oder folche, worin 
Nachrichten von Gelehrten und Schriftftellern , wie 
auch von ihren Büchern und Entdeckungen, enthalten 
find. 

I. Lexicographifche. 

Aufser folchen , die unter andern Notizen auch Nach- 
richten von Gelehrten darbieten (z. B. unter den Alten 
Suidae Lexicon und Eudociae Violarittm f. Dictiona- 
rium hiftorico - mythologico - litterarium ; und unter den 
Neuen Caroli Stephani — von Nie. Lloyd vermehre 
— Holtmann 's, Moreri's— > wovon aa Ausgaben exi- 
ftiren — und Kliddeus's Lexica, wie auch das Bafeler» 
oder Ifel i ni iche und das Leipziger oder Zediert* 
fche Univerfallcxicon» nicht minder Di et ionnaire ra c- 
thodiguc), folgende: 
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Conradi Gefncri Bibl iotheca univerfalis , f. Cata- 
logus omniuro fcriptorum locupletiflimus etc. Tiguri 154$. 
fol. Ei folgte ein 2ter Band, unter dem Titel: 
Pandectarum 1* Partitionum univerfalium Libri XXI. ibid. 
1 ?4ft. fol- — Auszüge aus dem 1 e n Band undZu. 
fätze zu demfelben enthalten folge nde'Bü eher-* 

Elenchus fcriptorum omnium, veterum feilicet et re- 
centiorum , exftanrium et non exftantium , publicatorum 
atque hinc inde in bibliothecis Jatenrium — a Conr. Gef- 
nero editas, nunc yero in compendium redactus et aueco- 
rum haud poenitenda accetfione auetus (a Conr. Lycos« 
thene feu, ut verum ei nomen erat, Conr. Woifhar- 
toj. Bafil. ICfi. 4. 

JofiaeSimleri Epitome Btblipthecae C Gefnc- 
ri, conferipta primum a C. Lycofthcne, nunc denuo re- 
cognita et pluf quam bis mille autorum acceüione locupleta- 
ta. Tiguri 1555- foj. — Eadem — iam ver-> poftremo 
recognita et in duplum poft priores editiones aueta. ibid. 
1574. fol. 

Joh. jac. Fr 1 Iii Bibliotheca, inftituta et collect« 
primum a C. Gefnerp, deinde in epiromen redacta, ter- 
tio recognita, et in duplum poft priores editiones aucrai 
per J. Si ml er um: iam vero polhemo aliquot mille cum 
priorum tum novorum auetorum opulculis, ex inUTUCtiflima 
Viennenfi Auftriac lmpcratoria pibliotheca amplihcata. ibid. 
!$$} fol 

Ant. Verderii Supplement am epitomes Bibliorhe- 
fae Gefnerisnae. — Adiccta eft Bibliotheca Conftantino- 
politana, qua antiquitares ejusdem urbis et permulti libri 
manufcrjpti , in bac exftantes, recenfentur. — Lugd» 
I5g$. fol. 

Roberti Conftantini Nomenciator infignium feri- 
ptorum, quorum libri cxftant vel manuferipti vel iinpretil, 
ex bibliothecis Gallae et Angliae, indexque totius Biblio- 

thecae atque Pandectarum C. Gefneri. Pari f. 1555. g. 

> 

« 

w 

Tobiae Magiri Eponymologium criticifm, com- 
plectens cognomina, deferiptiones, elogia et cenfuras per* 
ionarum ac rerum cum veterum tum recentium bello aut 
pace i unguium; ex variis feriptoribus collecta. Francof. 
1644. 4. — nunc duplo quam olim auetius editum cura 
Chrifti. Wilh. Eybenii. Francof. et Lipf. (Helmft.) 
16*7. 4. 

De feriptoribus non ccclenafticis , Graecis, Latin is, 
Jtalicis etc. Jac. Gaddii critico - hiftoricum et bipartitum 
opus. T. I. Florent. 1648. T.II. Lugd. 1649. fcl. 
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Joh. Hallervordii Bibliotheca curiofa , in qua 
plurimi rariflimi arque paucis cogniti feriptores, interque 
cos antiquorum et claflicorum aucrorum fere omnium , aetas, 
officium, profeffio, obitus, leripta, harumque optimae ac 
noviifimae editiones, indicantur. Regio m. et Francof. 
1676. 4. 

Geo. Matthi. Koenigii Bibliotheca vetus et no- 
vi etc. Altd. 167g. fol. 

Dictionnaire hiftorique et critique par Mr. Pierre 
Bayle. ä Rotter d. 1697. a Tomes fol. — 4me (eigent- 
lich sme) Edition revue, corrigee et anginen tee ; avec Ja 
Vie de l'Auteur; par Mr. Des Maizeaux. 4 Tomes. 4 
A m Ii. et Leide 1730. fol. gtc u. letzte Ausgabe, Ba- 
fel 1748. 4 T. in fol. Englifch mit vielen Verbeflerun- 
gen und Zufätzen (von Joh. Pet. Bernard, Thorar 
Kirch, Joh. Lokmann u. Ge. Sale). Lond. 1734 
— 1741. 10 Voll. fol. Die Zufärze der Englander hat ins 
Franz. überfetzt und mit neuen Zufätzen vermehrt Jac. 
Ge. de Chauffepie, Amft. 1750 — 1756. 4 Voll. fol. 
Das Baylifche Dict. Teutfch, unter Gottfched's Auf- 
ficht , der auch Anmerkungen von L c i b n i t z , de la 
Croze und eigene bey fügte*). Leipz. 1741 — 1744. 
4 Theile fol. Den Anfang eine's teutfch cn Auszuges 
lieferte Lud. Suhl. Lübeck 1779 — 1780. 2 Theile gr. 8, 
Die darin befindlichen philof. Artikel teutfch (nach der 
Gottfchedifchen Ueberfctzung) und abgekürzt von Lud. ^ 
Heinr. Jakob. Halle 1796 — 1797. gr. 8. — Bayle's 
Werk, durch das Morerifche hiftor. Wörter- 
buch veranla frt» erftreckt fich zwar, mit Aus- 
wahl, über die ganze Gefchichte, vorzüglich 
aber doch über diejenige der Gclehrfainkeit. 

Pandectae Brandenburgicae , continentes I) Bibliothe- 
cam , feu magnam, et Ii additamenta acceflerint, maximam 
aüctorum imprcfTorum et manuferiprorum partem, quibus 
adduntur aüctorum quorundam vitae , delectus , nomina 
plurimorum Anonymorum, Pfeudonymorum etc. explicata; 
idque in omnibus fere feientiis et orbis terrarum linguis. 
II. Indicem materiarum praeeipuarum , in iis contentarum : 
utrumque ordine alphabctico etc. exhibere conatur Chftp h. 
Hendreich. Berol. 1699. fol. Geht nicht über 
den Buchftaben B hinaus. 



*) Die üeberfetzer findet man genennt in der Berlin. 
Bibl. B. a. S. 432; auch Bayle's Gegner ebend. S. 433. 
Die befte Litterarnotiz aber findet man in der Struv-Jug- 

lerifchen Bibl. hift. litt. T. 2. p. 1580 fqq. Cf. Meu- 

felii Bibl. hüt. Vol. I. P. L p. 264— 269. 
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Bibliotheca , libros et feriptores ferme cunetos ab 
initio mundi ad a. 15s $, ordine alphabctico complectens. 
Auetore et coilectore Fratre Alpho*nio Ciaconio, Or« 
dims Praedicatorum Docture theologo. Pri'num in iueem 
prolata ftudio et cum obu", Franc.Dionyfii Camufati. 
Parif. 173 f» fol. — Accvfierunt eiusd. Cafumati de Ger- 
manis quibusdam hirtoriac litt, conditoribus , et de .feripto- 
ribus elogiorurn ac vitarum viroruin illuftrium iudicia, ipiae- y 

2ue obfl". auetiores et emendatiores exhibentur; opera Joh. 
Ith. Kappii. Amlt. et Lipf. 1744. fol. — Das Werk 
erftreckt fich nur über die erften $ Buchitaben. 

Alfgemeines Gelehrten - Lexicon , von Job. Bur- 
chard Mencken. Leipz. 171«. 8* cbend. 1717. 8* 
durch Chr i (Ii. Gottlieb Jöchcr vermehrt, ebend. 
1736. 8. ebend. I7J}< 8* Oerfelbe hat das Buch 
zur Grundlage eines weit gröfsern Werks ge- 
wählt, das er, mit Hülfe ander or, unter die- 
feni Titel herausgab: Allgemeines Gelehrten- Lcxi- 
con, darin die Gelehrten aller Stände fowohl mann als 
weiblichen Gefchlechts , welche vom Anfange der W\lt 
bis auf jetzige Zeit gelebt, und fich der gelehrten Welt 
bekannt gemacht, nach ihrer Geburt, Leben» merkwür- 
digen Geichichten, Abfterbcn und Schriften aus den glaub- 
würdigßen Scribenten in alphabetischer Ordnung befchric- 
ben werden. 4 Theile. Leipz. 1750 — 1751. gr. 4» — 
Mehrere Gelehrte fammelten B erichti g un g cn 
und Zufätze dazu, hauptfächlich Joh- Mart. Mey- 
ling, J. G. W. Dunkel» S. J. Baumgarten, G. E. Lefling; 
welche, nebft weit mehrern and ern in folgen- 
dem Werk er fch einen: 

Fortsetzung und Ergänzungen zu C. G. JÖchers all- 
gemeinen Gelehrten • Lcxico, worin die Schril titeller aller 
Stände nach ihren vornehmlren Lebensumftänden und 
Schriften befchrieben find von Jbh. Chriftoph Acic- 
lung. 1 der Band. Au. B. Leipz. 1784.— ater Band, 
C — I. ebend. 1787. gr. 4. — Der Buchftabc A ent- 
hält, aufser vielen ganz neuen Artikeln, auch 
eine Menge Berichtigungen der unter dem fei» 
ben Buchilaben in dem Jöcherifchen Werk 
fchon befindlichen Notizen: von B an aber 
werden lauter neue Artikel geliefert., Berich- 
tigungen und Ergänzungen der Jöcherifchen 
und Adelungifchen Arbeit gjebt Siegm. Juft Ehr- 
hardt in dem Journal v. u. f. Teutfchl.1786. St. 5. S. 476— ■ 
413. Derfelbe hat cbend. 1788. St, 6. S. 544 — 5 $9 
nähere Prüfung des Werks aufgehellt. 

Dictionnairc Jaiftorique, ou Memoires critiques et lit- 
teraires, concernant Ja vie et les ouvrages de divers per- 
ibnnages diftingues , particulierement dans la «publique 
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desletrres; par Profper Marc'hand T. I. A — I. ä la 
Haye 1758. — T. II. K — W. ibid. 1759. fol. — Der 
Proreflbr Joh. Nie Seb. Allamand zu Leiden beför- 
derte nach Marchand's 1756 erfolgtem Abwerben das Werk 
zum Druck. — Vergl. Nov. Act. Erud. 175g. p. 673 — 

6Sf. 1759- P- *4f — 161. 

A new and general biographical Dictjonary. Vol. 

I — 11. Lond. 176a.— Vol. 12. ibid. 1767. g. 

v ' ' • i 

« f f ' 

Hierher können auch gerechnet werden die hiftori- 
fchen Wörterbücher von Ladvocat (mit der teutfehen, 
von Lohen fchiold vermehrten Ucberfcrzung, und mit 
der Fortsetzung von Sa in. Baur) und Sabbathier; wie 
auch F. C. G. Hirfching's hiftorifch - lirterarifches Hand» 
buch berühmter und denkwürdiger Perfoncn, welche in 
dem igten Jahrhundert geftorben find u. f. w. 

l clironologifche. , ' 

Joh. Jac. Frifii Bibliotheca claificorum auetorum 
chronologica. Tiguri 1592. 4. In uiüm fcholarum litte- 
rariarum Kerum edita a Pet. Lainbecio. Hamburg. 
1655. 4-, 

Thomae Pope-ßlount Cenfura celebriorum aueto- 
rum; five Tractatus, in quo varia virorum doctorum de 
clarißimis cuiusque faeculi feriptoribus iudicia rradantur, fe- 
cundum feriem temporum, quibus ipfi auetorcs floruerunt, 
digcilus. Lo.nd. 1690. fol. Genevae 1694. 4 mai. ibid. 
1700. 4 mai. ibid. 1710. 4. 

Benj. Hederich' s Notitia auetorum antiqua et 
media, oder Leben, Schriften, Editioncs und Cenfuren 
der biblifchen und Profan - Sa-ibenten u. f. w. Wittenb. 
1709. g. ebend. 1714. g; und hernach öfters. Die 
ncuelte, (durch Joh. Joach. Schwabe) fehr verbeflerte 
und vermehrte Ausgabe erfchien zu Wittenb. u. Zerbft 
1767. a Theile 8. 

Ge. Chriftoph Hambergens zuverfüflige Nach- 
richten von den vornehmrten Schriftftellern vom Anfange 
der Welt bis 1500. 4 Theile. Lemgo 1756—1764. gr. 8. 

Delle Iben kurze Nachrichten von den vornehm- 
ften Schriftfrellern vor dem löten Jahrhundert, in einem 
Auszuge aus feinem grofsern Werke. (2 Bande), ebend. 
1766 — 1767. gr. 8- — Diefer Auszug enthalt zu- 
gleich Ergänzungen des grofsern Werks. 

Chrifto. Saxii OnomalKcon littcrarium , five No- 
menclator hiftorico criticus praeftantifiimorum omnis aetatis 
populi artiumque formulae feriptorum; item monumento 
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fum maximc illurtrium, ab orbe cpndito ufque ad faeculi, 
quod vivimus, tcmpora digeiius, et Verilimilibus , quantuni 
icrl pocuic, annorum notis accommodatus. E recognitione 
Jongc auctiori et emendatiori , ita, ut non tarn Editi© 
altera — dieerfte 1760 gedruckte ift kaum $ Bo- 
gen ftark — quam novus omnino Liber cenferi debeat. 
Trajecti ad Rhen. 1775-7179°. Partes VJ1 in &mai.-»* 
Die Notizen reichen bis 1774. 

Eiusd. Qnomaftici Jiccerarti Epicome, ram hiftoriae 
univerfae quam reliquarum arri u m fidei aefrimändae rec trix, 
i- Fafti feriptorum veteris et medü aevi , yerifimilibus, 
quantum fieri poterat, accuracioribusque fubinde, quam in 
prima editione, temporum notis, nec non paulo maiori 
numero digeili. ibid. 1792. 8 mai. 

Synopiis hiftoriae litterariae, qua Ori cutis, Graeca, 
Romana, item aliarum linguarum feriptis culcarum litteratu. 
ra tabulis fynchronifticts exbibetur; auetore Jerem. Nie. 
E y r i n g. — Pars I , Litteraturam antiquam continens. 
Pars II, Litteraturam mediam continens. Pars III, inftaura- 
tionis Jitterarum primordia continens. Gotting. 17*3 — 

»7*4- 4« 

3. ethnographifchc*). 

1. E b r a e e r. 

Julil Harro] occii de Celle no Bibliotheca mag- 
na Ra^binica de feriptoribus et feriptis Ebraicis, ordine al- 
phabetico, Ebraice et Latine digeftis, a Car. Jof. Imbo- 
nato poft eius obitum abfoluta et aucca. Romae 1675 — 
1693. 4 Tomi fol. — Imbonatus that hernach 
noch einen Band hinzu unter dem Titel.* 

C. J« lmbonati Bibliotheca Latino- Ebraica , Cive 
de feriptoribus Latinis, qui ex diverfis nationibus contra 
Judaeos, vel de re Ebraica, feripfere, adiectis obierva- 
lionibus criticis et philoiogico- hiftoricis; accedit aiiventus 
Meffiae a Judaeorum calumniis yindicatus. ibid. 1694. 
fol. — Aus dem Werke diefer bey den Italiener 
entftand folgendes : 

Jon. Chriftoph. Wolfii Bibliotheca Hebraea, fi- 
ve Notitia tum auetorum Hebraeorum cuiuscunque aetatis, 
tum feriptorum, quae vel Hebraicc primum exarata , vel 
ab aliis converla funt, ad noitram ufque aetatem dedueta. 
Tomi IV. Hamburgi 171s — 1733* 4- 

* 



*) Unter diefe Rubrik gehören auch verschiedene von 
den vorhin angeführten . ctbnographifchen Spcciallkterarki- 
llorien. 
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Her man ni Fr id. Koecheri Nova Bibliotheca 

Hebraica, fecundum ordinem Bibliochecae Hebr. b. J. C, 
W< !rii difpofita, analccta huius operis fiftens j cum prae- 
farione J. Q. Eichhornii. P. I et II. Jenae 17g) — 
1784. 4.— Vergleiche Gott. gel. Anz. 1783. S. 1279 

J, Syrer, » 

Joh. 5 im. Affemani Bibliotheca oricntalis Giemen* 
tino - Vaticana. T. I. de leriptoribus Syris orthodoxifr. 
Kom. 1719. — T. II. de feriptoribus Syris Monophyilti*. 
ibid. 1721. — T.III. Pars I de feriptoribus Syris Ncllort* 
anis. ibid. 1735.— Pars II. de Syris Ncfronanis. ibid. 
172g. fol. — Teutfcher Auszug von Aug. Friedr. 
Pfeiffer. 2 Theile. Erlangen 1776—1777* 8- 

3. Griechen und Römer. 

Biographia clafnea: The live* and characters of the 
Gr eck and Roman Claffics ; by Edward Harwood. 
Lond. 1777. 3 Voll. 8. 

joh. Joach. Efchenburg's Handbuch der klafli« 
fchen Littcratur, enthakend f. Archacoloi*ie. II Notiz 
der Klcilfikcr. III. Mythologie. IV. Griechilchc Alterthü- 
mer. V. Rom. Alterth. Berlin u. Stettin 17s !• 2te, 
verbeflT. u. verm. Ausg. ebend. 17*7. 3te, verbeflerte u. 
▼erm. Ausg. ebend. 1792. gr. 8. — In der Uebcr- 
ficht der Klaffiker find die Schriftfteliei nach 
den Wiffenfcha ften , in einer fortgehenden 
chrono 1. Folge geordnet. 

tr 

t 

4. Griechen. 

Joh. Alb« Fabricii Bibliotheca Graeca, five No- 
titia feriptorum Graecorum, quorumeunque mopumenta in- 
tegra aut fragmenta edita exftant etc. Hamburgi 1705 — 
I7J8. 14 Voll. 4. Die meiiten von den erlten Bän- 
den find neu aufgelegt, vermehrt und verbef- 
fert worden. Die befte LitAera m otiz hierüber 
er t heilt Reimarus in Commentario de vita et feriptis J. 
A. Fabricii p. im — 134. — Editio quarta, variorum cu- 
ris emtndatior atque auetior, curante G. Chr. Harles. — 
VI Voll. Hamb. 1790 — 1798» 4 mai. Noch nicht ge- 
endigt. — Vergl. ALZ. 1794. B. 3. S. $7— 84. Mar- 
tyni taguna im ALA« 1796. S. 473 — 478- 489 — 494. 
497 — 50J.V3 — 520. 

Thcoph. Chrifti. Harles Introductio in hiftoriatn 
linguae Graecae. Alten b. 1778. 8» Editio altera emen- 
datior et auetior. ibid. 1793—1795. 2 Tomi in | mai. 
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(Der ate befteht aus a Thcilen). — Vcrgl. Allg. 
teur. ßibi. 3. 41. S. 593 — 600. 



Chrirti. Fr i der. Boerneri de doctis hominibus 
Graecis , litreraruai Graecarum in Italia inftauratoribus, 
liber. Li p f. 1750. g mai. — Die Grundlage zu die- 
fem Buche erichien in 2 Difpp. ib. 1704 — 1705. 

Humphredi Hodii de Graecis iliuftribus, Jinguae 
Graecae Jitterarumque humaniorum inftauratoribus , cor um 
vitis, feriptis et elogiis, Libri II; cura Sam. Je leb. 
Lond. 1743. 8. 

5. Römer. 

J. A. Fabricii Bibliotheca Latina, five Notitia au- 
ctorum veterum Latinorum, quorumeunque feripta ad nos 
pervenerunt etc. Hamb. 1697. g. Es folgten 3 ver- 
mehrte Ausgaben, auch ein Nachdruck zu Lon- 
don 170}. %i alsdann eine neue fchr veränder- 
te Ausgabe. Hamb. 1731 — 1713. 3 Tom. 8. Wei- 
ter ein Nachdruck Venet. 173g. 3 Voll. 4. (VergL 
Rcimari Comment. de vita et feriptt. J. A. Fabricii. p. 
fio— 114). Die ncucfle Ausgabe, unter dem Ti- 
rei: J. A. Fabricii Bibl. Lat. nunc melius delecta, re- 
ctius digefta et aueta, diligentia J. A. Ernefti. Lipf. 
177? — 1774- I Tomi g mai. Prof. Beck zu Leipzig 
verfpricht fchon feit mehrern Jahren Verbel- 
ferungen und Zufätze zu diefer, der Erwartung 
nicht entfprochenen Ausgabe» hat aber bisher 
nicht Wort gehalten. — Vergl. Gott. gel. Anzeig. 
1774. S. 357-363. 369 — J73. . 

Gottfr. Ephr. Müllers hiftorifch - kritifche Ein- 
leitung zu nöthiger Kenntnifs und nützlichem Gebrauche 
der alten iatein. Schrifdreller. 5 Theile. Dresd. 1747 — 
I75i- *• 

T. C. Harlefü Introductio in hiftoriam Hnguae La- 
tinae. Bremae 1764. g. Ed. II. ibid. 177a. g. Um- 
gearbeitet unter dem Titel: Introductio in noti- 
tia ru litteraturae Romanae, inprimis feriptorum Latinorum. 
Pars I et II. Nor ib. 17g!. g mai. Mit einem neuen 
Titelblatt. Lipf. 1794. 

Joh. Car. Zeunii Introductio in linguam Latinam. 
Jen. 1779. g. 



J. A. Fabricii Bibliotheca Latina mediae et infimae 
actatis. Vol. I — V. Hamb. 17*4- »7|6- — Vol. VI 
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F — Z. (cigent!. von Po lern ins bis Z) addidit Chrifti. 

Schoettgenius. ibid. 1746. 8- Editio prima Iralica, 

1 P. Joh. Dominico Manfi c Mff. edirisque codicibus 

eorrccta, illuftrata, aqcta. Acccdunt in fine vetera plura 

monumenta cum a F-bricio olim tradita, cum hinc primo 

adiecta. Pacavii 1774. 6 Tomi 4. Vergl. Qött. gel. 

£nz. 17$!, u. ff. 

* - . ►•*;•*' 

6- Italiener. 

La Riblioteca Aproiiana. Bonon. 167]. 12. La« 
fetnifch (aber mit Ucbergehung des erften ThcÜs) von 
1. C Wolf, Hamb. »734. |. Geht nur bis D.- 
Vergl. juglef in Bibj. hitr. litter. T.II. p. 113}. 

Joh-' Lamii Memorabjlia Italorum» eruditione prae- 
ftantium, qujbus Mertens faeculum glpriatur. Florent. 
174a— 174«. * Voll. g. 

Scmtori d'Italja, cioe Notizie ftoriche e critiche in^ 
torno alle vite ed agti feritti de' letterati d'lralia; del Con- 
teGiov. Maria Maz zuchel Ii. Brefcia 1753 — 176}» 
6 Voll. toi. — Alphabetisch, aber nur die Buch- 
ftaben A und B. Oer letzte Name iit Buzzuola'. 

Vitarum Italorum doctrina excellentium , qui faeculo 
XVIII floruerunt Oecas I. Auetore Angelo Fabronio. 
Romae 17^6. — Dccas 11. ibjd. 1769. — Decas III. 
ib. 1770- — Pec IV. ib. 1774. — Dec « v « Florent. 
I77f- 8. Neue Ausgabe, ohne dafs es der Titel 
meldet» worin die 50 Biographien aus jenen 5 
Händen verändert u. yerbe ff er t » unter die Bio- 
graphien der I? erften Bände gemilcht, U nd 
a als er dem viele neue hinzugekommen find. 
Weil auch Lebensbefchr ei bungen berühmter 
ttal. Gelehrten aus dem ijten Jahrh. darunter 
find; fo wurde der Titel fo abgef>fst: Vitae Ita- 
lorum doctrina excellentium, qui faeculis XVII ex XVIII 
floruerunt. Vol. I — XV. Pi Tis 1778 — 1792. f. — Ver- 
gleiche Gatterer 's hift. Journal Th. 7. S. aoa — 222. 
ALZ. 1792. B. 1. S. 137 — 143. 145 — i^6. 

Les Vies des hommes et des femmes illuitres d' Italic, 
depuis le Retablißcment des Sciences et des beaux Arts ; 
par une Societe de Gens de Lcttrcs. ä Paris 1767. % 
Tomes gr. 12. Teutfch, unter dem Titel: Italienifche 
Biographie j nebft Vorreden von Hrn. Klotz. Frankf. u. 
Leipz. 1769 — 1770. 8. Der Haup tverfaffer ift 
Robert San - Severine. Es kommen auch Lebensbe- 
fchr e i b u n g c n anderer, die keine Gelehrte wa- 
ren» darin vor. 

Elogi Italiani. In Venezia f. a. 12 Vol. 8« 

Unter der Menge von Büchern diefer Art 
über einzelne Länder und Städte Italiens ver- 
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dienen hier folgende ausgezeichnet zu wer- 
den : , 

Gli ferittori di Bergamo ; o fia notizie ftoriche e 
critiche intorno alla Vita cd alie opere de* Lerrerati Berga- 
maichi, raccolte e feritte dai P. L. F. BarnabaVaeri- 
ni T. I. ßergimo 178g. 4. — Kur die Schrift- 

fteller, deren Namen mit A u. B anfangen. 

Vergl. Gott, geh Anz. 1788* S. itji u* fF. ALZ. 1790. 
B. 4. S. 468 u. ff. 

Pellegrino Anton. Orlandi Notizie degli ferit- 
tori Bologncfi, e delf opere loro (rau.patc e manoferitte. 
Bologna 1714. 4. ibid. 1728. 4. 

Giov. F a n t u z z i Notizie degli ferittori Bologne- 
ft. 2 Tomi. Bologna 1762' foh 

Maurus Sarti et Maurus Fattörini de claris 
archigymnafii Bononienfa Protefforibus a faeculoXI ulquc ad 
feeculura XIV. Bononiae 1769 — 177** x a Voll. fol. 

Franc. Arifii Cr emona litterata , feu in Cromo- 
nenfes , doctrinis et litterariis dignitatibus eminentiores, 
chronologicae adnotationes , a prifeis temporibus usque ad 
a. 1741. T. L Parmae 1703. T; II« ibid. 1706. T. HL 
Ctenvonac 1741. fol. — Vergl. Act. Erad. 1706. p. 

»34 »qq- 1746. P- 137 Tqq. 

Moria degli ferittori Fiörentmi ; la quäle abbrarcia 
intorno a due mila autori> che negli Ultimi cinque fecoli 
hanno illuftrato co' i loro feritti quella nazione, in qualun- 
que materia, eJ in qualunque lingua e difeipiina, con la 
diftinra nota delle lor opere, cosi manoferitte che ftampa- 
te, e degli ferittori, che di loro hanno con lode parlato, 
o fätto menzione: Opera poftuma del P. Giulio Negri, 
Ferrarefe, etc. In Ferrara 179a. fol. 

Le Vite d' Uomini illuftri Fiorentini, feritte da Fi- 
lippo Villa ni, ora per la prima volta date alla luce 
colle annr>tazioni del Conte Giammaria Ma zzu ehre Iii. 
In Venezia 1747. 4. 

Serie di Ritratti d' Uomini illuftri Tofcani, con gli 
Elogj iftorici dei medelimi. Firenze 1766 — 1771. 2 
Voll. Real fol. 

G i a n . Giufeppe Lirati Notizie delle vite ed ope- 
re feritte da Letterati del Friuli. } Tomi. Venet. ei 
Udine 1780. gr. 4. 

Gio. B alt. Moloffi Memorie di alcuni uomini illu- 
ftri del la Cittä di Lodi ; con una diflertazione preliminar* 
dell'antica Lodi. 2 Tomi. Lodi 1776. 4. 

Pbil. Argelati Bibliotheca feriptorum Mediolanen- 
itum , feu Acta et Elogia virorum omnigena eruditione illu- 
ftrium, qui in metropoli Infubriae oppidjsque circumiacenti- 
bus orti funr, additis litterariis mo nun »entis polt eorundem 
obituro relictis , aut ab «Iiis memoria« tradku. Pracaiictitur 
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Job. An t. Saxii Hiftoria litterar io - typographica Medio la- 
uen Iis ab a. 1465 ad a. 1500, nunc primum edita. Tomi II. 
Mediol. 174$. fol. 

Memorie ftoriche Modenefi, dal Girol. Tirabo- 
fchi . . • •• 

Nicolo Toppi Biblioreca Napoletana , cd Appara- 
to agli huomini illultri in letterc di Napdii , e del Kegna 
delle famiglie, terre, cittä e religioni , che fono nellb 
fteflb regno , dalle loro origine , perdutto 1' anno 1678. 
Napoli 1678. fol. 

Lionardo N ico de mo Addizioni copiofe allaBiblio- 
teca Napol etana del D * Nic - Toppi. ibid. 1 6g ^ . fol. 

Memorie degli ferittori e letterati Parmigiani raecolte 
dal P. I ren eo Aflo — . T. I. Parma 1719. 4. 

Bernardini Scardeonü de antiquitatc urbis Pata» 
vii et claris civibus Patavinis Libri III. Eiusdem Appen- 
dix de fepulchris infignibus exterorum Patavii iacentium. 
Venet. 155g. fol. *Baf. 1560. fol. Verbeffert in 
Thefauro Ital. T. *• P. J. 

Nic. Comneni Papadopoli Hiftoria Gymnafii Pa- 
ta vi ni , poft ea , quae hactenus de illo feripta funt , ad hacc 
noftra teenpora plenius et emendatius dedueta ; cum auetat io 
de claris cum Profeftoribus, tum Alumnis eiusdem. 2 To- 
mi. Venet. 1726. fol. 

Andr. Roffoti Sy Ilabus feriptorum Pedemontii, f. 
de feriptoribus Pedemontanis , in quo brevis librorum, pa- 
triae , gener is v et nonnunquam vitae , notitia traditur. 
Additi funt feriptores Sabaudi, Monferratenfet « et Comita- 
tus Nicienlls. Monteregali 1670, 4. — Alphabe- 
tifch. 

ProfperiMandofii Eibliotheca Romana, f. Ro- 
manorum feriptorum Centuriae Vol. I. Romae 1682. — 
Voll. IL ibid. 169a. 4. — 10 Centimen« 

Jof. Caraffa de Gymnafio Romano eiusque Profef- 
foribus. Rom. 175 1. 1 Tomi 4. 

Antonini Mongitoris ßibliotheca SicuJa , L de 
feriptoribus Siculis . qui tum vetera, tum recentiora fecula 
Hluftrarunt, noticiae locupletilTimae, in quibus non folum 
Siculorum auetorum, qui ad haec usque tempora feripfe- 
runt , Codices excufi vel manuferipti adnotantur , verum 
etiam eorumdem patria, actas, profeffio, muuia, dignita- . 
tes, memoranda, obitus et epitaphia, recenfentur; enco. 
mia indem, quibus adbuc exteri feriptores Siculos auetorts 
exornarunt» indicantur, nonnulli feriptorum lapfus corri- 
guntur« pturesque Siculi feriptores vel ab alienigen is pro- 
vineiis ufurpati, verae patriae reftituuntur. Acceilit Appa- 
ratus praeliminaris operi praevius , complectens : Sicanae 
hiitoriae profpectum , difcjuiimoiics de nomine Sieiiiae, Si- 
culorum iflgenio et liitcris , et de eomputo OJympiadum. 
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X. I. Panomii 1707. — T.II. ibid. 1714. fol. — Ver- 
gleiche Act. Erud. a. 1708. p. Sj7 — 54** Eorundcm 
«Suppl. T. 6. p. 497—500. 

Agofti n o i> uperbi Trionfo gloriofo d* Heroi ülu« 
ftri ed eminenci dell* inclira e maravigliofa Citcä di Veneria» 
Ii quali fiorirono Delle dignirä ecclenaiHche , nell* armi e 
Helle lettere, di'vifo in cre iibri. Veneria 1629. 4. 

Pietro An gel o Zeno Memoria de' ferittori Veneti» 
Patrizii, ecdefiaftici e fecolari. ibid. 1744- I2 - 

Notizie iltorico - er i eiche intorno ia vita e le opere 
degli ferittori Viniziani ; raecolte, eiaminate, e diftefe da 
F. Giov. degli Agoftini — . T. I. ibid. 1752. — T. 
II. ibid. 1754- 4- — Lauter Schri ftftel ler vor 
dem i7ten Jahrhundert Vergl. Gott. gel. Anz. 

1756. S. 1187— 1190. 

Scipione Maffei Moria letteraria di Verona, o fia 
Norizia de' ferittori Veronefi; macht den aten Theii 
feiner Verona i UUftrara a u s (Verona 17J2. fol.) 

Biblioteca e5toria di que' ferittori Vicentini che per- 
venero fin ora a notizia del P. Angiol Gabriello di S. 
Mar. 3 Tomi. Vicenza 177$. gr. 4. 

7. Portugiefen, 

Bibiiotheca LuHtana Hiftorica, Critica, e Chronologi- 
ca; na qual fe comprchende a Noticia dos AuthoreVyPor- 
tuguezas, e das Obras, que compufera""o defde o tempo 
da promulgacae da Ley da Graca ati o tempo prezente ; — 
por Diego Barbofa Machado — . Tomo I. Lisboa 
occidental 1741. — T. IL ibid. 1747-.— • T. III. 
ibid. 1752. — T. IV, que confta de muttos Authores 
novamente collocados na Bibiiotheca, e de cutros illuftra- 
dos, e emendados, impreJTos nos tres Tomos preceden- 
tes. ibid. fol — Nach aiphabet. Ordnung. — 

Vergl. Meufel'8 Bibl. hift. Vol. V. P. II. p. 104 fqq. 

g. Spanier. 

Bibiiotheca Hifpana » üve Hifpanorum , qui usquam 
unquamve five Latina five populari üVe alia quavis lingua 
feripto aliquid confignaverunt, notitia, his quae praeceflerunt 
* locupletior et certior , brevia elogia , editorum atque in- 
editorum operum cataiogum duebus partibus continens, 
quarum haec ordine qui dem rei polterior, coneepta vero 
prior duobus tomis de his agit, qui polt annum faecularem 
MD. usque ad praefentem diem floruere. Tomus I. 
Authore 0. Nie. Antonio — . Rom. 167a. — X. IL 
ib. «od. a V«|l. fol. 
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Eiusdem Bibliothek« Hifpana vetuS * f. Hifpanorum» 
qui usquam unquamve fcripto aliquid confignaverunt , no- 
titia; coniplectens fcriptores omnes, qui ab Octaviani Au- 
gufti impcrio usque ad a. M. floruerunt. Tomus I. — 
Opus poithumum. — ibid. 1696. — T. il , complectens 
im pro res omnes, qui ab a. M. usque ad M D floruerunt. 
ibid. cod. 1 Vol. fol. — Vgl. Me ufers Bibl. hift. Vol. 

VI. P. I. p. 4^**- 

Biblioteca Efpanola Tomo priinero , que contiene 
la noticia de los Efcritores Rabinos Efpanoles defde la Epo- , 
ca conocida de fu liceracura hafta el prefente. Su Autor D. 
JofephRodriguezdeCaftro. En Madrid 1781. — 
Tomo fegundo, qtfe contiene Ja Noticia de los Efcritores 
gentiles Efpanoles y Ja de los Chriftianos hafta fines del 
Siglo XIII de la Igleiia. ibid. 1786. fol. — . Vergl. 
Gott. gel. An*. 1788. S. «37 u. ff. ALZ. 1788. B. 4. 
8aa u. ff. 

Biblioteca Valentina; compuefta por Jofeph Rodri- 
guez — por fu morte (1701) interrumpida fu imprcftion; 
avra continuada, y aumentada con ei Prologo, y Origina- 
les del mifmo Autor. Anadidas algunas enmiendas, y co- 
recciones como las dexd el Autor entre fus Originales, con 
que fe mejoran muchas lugares de fu Obra ; junta fe la 
Continuacion de la mifma Obra hecha por-Ignacio Sa- 
vales — . En Valencia 1747. fol. — Vergl. Me u- 
fel's Bibl. hift. Vol. VI. P. I. p. 15 fq. 

Efcritores del Reyno de Valencia, chronologicamente 
ordenados defde el a. i2jg de la Chriftiana Conquifta de la 
mifma Ciudad hafta el de 1747 i por Vicente Xime- 
no— Tomo I contiene los Efcritores que han florecido 
hafta el a. i6$o y una Noticia Prcliminar de los mas An- 
tiguos. En Valencia 1747.— T.II, contiene los Efcri- 
tores que harr florecido defde el a. 16? t hafta el de 174! 
y prineipio de 49, y cinco Indices — . ibid. 1749» fol. — 
Vergl. Meufel 1. c. p. 16 fq. 

Enfayo de una Biblioteca Efpanola de los mejoree 
efcritores del Reynado de Carlos III; por D. Juan Sem- 
pere y Guarinos — .. T. I — VI. En Madrid 1785 — 
17*9- 8« — Vergl. Meufel L c. p. ai fq. 

\ ( 4. X * 

9. F r a n z o f e n. 

Premier Volume de la Bibüotheque du Sieu* (Franc,.) 
la Croix du Maine; qui eft un Cataiogue gener al de 
toutes fortes d'Autheurs, qui 011t eferit en Frangois de- 
puis cinq cents ans et plus, jusques ä ce iourdhuy etc. ä 
Paris 1584. foK 

Antonii du Verdi er, Domini de Vauprivas, 
Bibüotheque , contenant le Cataiogue de tous ceun , qui 
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ont ecrit ou traduit en Francis et autres dialectes de ce 
Royaumc etc. a Lyon 1595* fol. — Beyde Biblio- 
theken find in dem folgenden Werk vereinige 
und f ehr vermehrt er fenienen: 

Les Bibliotheques Franzi Iis delaCroixdu Maine 
et du Verdier; nouveile edition revue , corri^ee et aug- 
mentee d'un Difcours für les propres des Lettres en France 
et des remarques de M. de la Monnoye et de Mr. Je 
Prefident Bouhier et Mr. Falconet; par M. (J*an 
Ant.) Rigol ey de Juvigny. a Paris 177a — 177» 

* Voll. 4. — Vergleiche Meufel I. c. VoL VI. P„ II. 

* ♦ • 

Scaevolae Sammart hani Elogia Gallorum fae- 
eulo XVI doctrina illuftrium. Pictavii 159g. 12. Her- 
nach öfters; auch in Sammart Ii anorum Operibus. 
Parif. i6|j« 4* Die neuefte Ausgabe mit einer 
Vorrede und mit Anmerkungen C. A- Heumann'i 
erlchien zu Eifenach 17*3. g. Auch Franzöfifch 
von Wilh. Coiletet. Paris 1644 u. 168g. 4. 

Les hommes illuftres de France , qui ont paru en 
France pendant un ileclc , avec leurs Portraits au nacurel 
(par Charles Perraul t). T. 1. a Paris 1696. — T. II, 
ib. 1700. fol. Hernach noch einigemahl mit und 
ohne die Bildniffe. Es find nicht lauter 
Schriftfteller. Vergl. Bibl. hift. litt. Struvio - Jugleri- 
ana T\ II. p. 1198 fqq. 

Hiftoire litteraire du regne de Louis XIV; par M. 
Claude Fr an$. Lambert, ä Paris 1751. f Voll. gr. 4. 
Teutfch, Leipz. u. Kopenh. 1759—1761. | Thei- 
lc gr. 8. 

Les trois Siecles de notre Lirr^rature , ou Tableau 
de l*efprit de nos ecrivains depuis Francis I. jusqu* en 
177a par ordre alphabetique. a Amfterd. (PatiS) 177;. 3 
Voll. gr. la. Der Verf. heifst Sabbathier de Ca- 
ftres. — Vergleiche Qött. gel. Anz. 1774. Zugabe S. 
«01 — ao6. 

Le Necrologe des hommes celebres; par une Societl 
de Gens de Lettres. I Paris 1764 — 1778. 15 Parties. 12, 

Hiftoire litteraire des Femmes Francoifes. ibid. 1769. 
5 Voll. g. , 

La France litteraire , ou Dictionnaire des Auteurs 
Francis vivans (par Fran§. Joach. du Port du Ter- 
tre). ä Paris 175 1. % ibid. (par 1' Abbe Ocsbrail- 
le«) 1754. 8« ibid. (parjol.de la Porte) 1756 8- — 
corhge et augmente par M Formey, ä Berlin 1757. 8/ 

* Paris 1758. 8. Zu diefer Ausgabe kamen ] Sup. 
plemente ibid. 1760. 176s. 1764. « Und fo erfchien 
dai Werk umgearbeiter dnter diefem Titel« 
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La France littiraire, contenant, I. les Academies etablies 
ä Paris et dans lts difrercntes Villcs du Royaume. II. Les 
auteurs vivans, avec Ja lifte de leurs ouvrages. III. Les 
autcurs morts, depuis 1'an 175 1 incl. aycc la lifte de leurs 
ouvrages. IV. Le Catalogue alphabetique des ouvragcs de 
tous ces auteurs. T. 1 er 2. 1 Paris 1769. 8. Supple- 
ment ä la Fr. litt, contenant , L les changemens arnvrfs 
dans les Academies. II. Les auteurs rr.orts et ceux qui ont 
donne des ouvrages nouveaux depuis 176g. III. Le cata- 
logue alphabetique de ces meines ouvrages. T. 3. P. I et 
2. ibid. 177g. |* Nouveau Suppl. ä la Fr. litt. T. 4, 
P. 1. contenant I. Les Academies et les Bibliotheques. 
II. Un Calcndrier gtneographique des auteurs. III. Le Ca« 
talogue des auteurs viväns, morts et anonymes. IV. Une 
Topographie litterairc. ibid. 1784. $. — T. 4. P. 2, 
contenant I. Le catalogue alphabetique des ouvrages des 
auteurs vi vans , mores et anonymes, cites dans la ire 
Partie de cet ouvrage. 2. le Ne*crolo*e des auteurs morts 
dep. 1750. 3. des additions aux difle'rentes claiTcs dont eil 
compole ce quatrieme Volume, ibid. 1784. 8- 

La France litteraire contenant les Auteurs Francais 
de 1771 a 1796; par J. S. Erfch. T. I — III. Ham- 
bourg 1797— »798« g*« S. (Auch mit einem teut- 
fchen Titel). 

Aufserdem befitzen die Franzofen einen grofsen 
Reichthum an Werken , worin Nachrichten von Gelehr* 
ten in einzelnen Provinzen ihres Landes enthalten find. 
Man fehe ihr Verzcichnifs im 4ten Buch der Lelong-Fon- 
tetrifchen Bibliotheque hifrorique de la France; 
welcher auch ta Biographien berühmter franz. Hiftoriker 
beygefügr find. Hier nur die wichtigften jener Littera- 
turwerke! 

Bibliotheque des Auteurs de Bourgognej par PhiJi- 
bert Papillon. Tomes 11/ a Dijon 174a. fol. — 
Alphabetifch. — Vergleiche Acta Erud. 1744. p. 
6a$ — 6)1. 

Bibliotheque generale des Auteurs de France , Llvre 
premier , contenant Ja Bibliotheque Chartraine etc. par 
Jean Liron. a Paris 1719. 4. — Chronolog. 
Vcrgl. Act. Erud. 1720. p. 1—4. 

Bibliotheque Lorraine, ou HÜtoire des hommes iU 
luftres , qui le font dißingues dans la Lorraine et dans 
les trois Eveches\ dans les feiences, dans la picte* et dans 
les bcaux am; par Dom. Ca Im et. a Nancy 175 1„ 
foL — Vergl. N. Act. Er. 175*. P- IJi (falfch ge- 
druckt 331) — JH. — Damit' find zu verbinden: 

Memo i res pour fervir a Thiftoire des hommes illuftres 
de Lorraine, avec une rerutation de la liibl. Lorraine de 
Dom. Calmetj.par M. de Chevrier. Tome» «. * Bru- 
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. xelles 17*4. gr. 1a. - Vergi. Gott. gel. An2. 1755. 
S. 66 — 72. 

Hiltoire litteraire de la ville de Lyon , avec une 
Bibliotheque des Auteurs Lyonnois, facres et profanes dis- 
tnbuez par iiecles ; par Uomintque de Colonia. j 
Parties, a Lyon 1728 — 1730. gr. 4. 

Bibliotheque hiftorique et cricique de Poitou, eonte- 
nant les vies <ies Savans de cette province , depuis le 
troifieme fiecle jusqu' ä prefent ; une notice de ieurt 
ouvrages etc. par M. Dreux du Radier* ä Paris 1754. 
$ Voll. iä. 

!0. Teutfch'e. 

. t Joh. Trichcmii de Luminaribus Germaniae über 
«nus, f. Catalogus iiluftrium virorum» Germaniam iuis in« 
geniis et lucubrationibus omnitariam e&ornantium. S I. 
149s. 4. Traject. ad Rhen. 1495. 4. Mogunr. 
I49f. 4. S. I. et a. (fed Mogunt.) 4. Et in eius 
Opp. (Francof. 1601. foi.) TM. 

Henr. Pantaleonis Profopographiae heroum at> 
qae illuitrium virorum rotius Germaniae Partes III. BaC 
1565 — 1566. foi. Teutfch, unter dem Titel: Teut- 
fcher Nation Heidenbuch, von dem Auetore felhft ver- 
teutfcht, gemehret und gebelfert. 1 u. 2, Th. eb* 156g.— 
3 Th. eb. 1570. foi. 

Melch. Adami Vitae Theologorüm , Jurecon ful to- 
ru-n, Med i cor um atqüe Phitofophorum , maximam partem 
Germanorum, nonnu Horum quoque cxterorum, in unum 
Voactae/ liditio tertia, accurate receniita. Francof. ad 
M. 1706. foi. Vorher einzeln. Heidelb- 161$ 
u. ff. gr. %. — Als Fortfetzung kann man be- 
trachten: 

Henningii Witten Memoriae Theologorum , ICro- 
rum, Mtdicorum, Phiioi. Orat. Poet. HÜt, et Philologo- 
rum. Francof. ad M. 167a — 1685. 6 Voll. 8. — Je- 
de Fakultät hat ihre eigenenTitel und Abt hei* 
lungen in Dekaden. Sie werden hernach zum 
Theil auch an den geh örigen Orten einzeln an« 
geführt. Es find meiftens Nachrichten von 
teuttchen Gelehrten; grüfstentheils Leichen- 
Reden und Programmen. Aehnliche Sammlun- 
gen lieferten t> er nach Pippine, G. H Goetz , Fr. 
Kafp. Hagen und Rolle. — Cft Bibl. hift. litt. Scruvio- 

Jugler T. a. p. 1149 — 11(4. 

Ch rifti. Polyc. Leporini Germania litterata vi- 
vens; oder das jetzt lebende gelehrte Tcutfchland, durch 
ausführliche Lebcnsbefchrcibungen vieler in Tcutfchland 
zu unterer Zeit lebenden gelehrten Männer. a Theile. 
Quediinb. 1744. f. — Bs find Leb ensbefchrei- 

h % 
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bungen Von J. A. Schmid, B. G. Struv, M. B. Valen- 
tin u. Chr. Thomafius. 

Jac. Brucker 's Ehrentempel der teutfchen Gelehr- 
famkeit, in welchem die Bildnifle gelehrter Männer unter 
den Teutfchen aus dem I5ten, irften u. i7ten Jahrhunderte 
aufgeftellt und ihre Gefchichte, Verdienfte u. Merkwürdig- 
keiten entworfen find. Mit Bildniflen von J. J. Haid, f 

Zehenden. Augsb. 1747— >749- gr- 4- 

Das gelehrte Teurfchland , oder Lcxicon der jetzt 
lebenden teutfchen Schrirtfteller , zufammengetragen von 
Ge. Chftph. Hamberger — . Lemgo 1767.— ifter 
Nachtrag, eb. 176». — Nachtr. eb. 1770. — Neue 
(ate) durchgehcnds vermehrte und vcrbeflarte Auflage, eb. 
l772 , _ tftcr Nachtr. (dem kein ater folgte) von J. 
G. Meufel. eb. 1774. — }te vcrmv u. verbeflerte Ausg. 
eb. 1776. — Nachtr. zu derfelben. eb. 1778. — 4te ver- 
mehrte u- verb. Ausg. 4 Bände, eb. 17«? — i7«4- — lfter 
Nachtr. zu derfelben. eb. 17S6. — ater Nachtr. eb. 1717*— 
jter Nachtr. eb. 178*. — 4«« Nachtr. eb. 1791. -— jrer 
Nachtr. in a Abtheitungen. eb. I79S- — Ste durchaus 
venn. u. vctd. Ausg. (von welcher bis jetzt 7 Ban- 
de, A — S, erfchienen find), eb. 1796 — 1798. 8. — 
Zu diefem Werk gehören folgende Verzeich- 
niffc.- 

Verzeichnis aller anonymifchen Schriften und Auf- 
sätze in der 4ten Ausg. des gel. Teutfchl. u. deren iften 
u. aten Nachtrage (von J. S. Erfch). eb. 178g. (Auf dem 
Titel fteht noch: nebft einem Vcrz. von Ueberfetzun* 
gen der darin angegebenen Schriften in andre Sprachen/ 
diefes erfchien aber erft mit folgendem). — 
Verz. aller anon. Sehr, in der 4ten Ausg. des gel. Teutfchl. 
von M. J. S. Erfch, fortgefetzt aus dem |ten u. +ten 
Nachtr. nebft einem Verz. von Üeberfctzungen der darin 
angegebenen Schriften in andere Sprachen, eb. 1794« t 
D e IT c Iben Verz. aller anonymen Sehr, in der 4ten Ausg. 
des gel. Teutfchl. Fortgefetzt aus dem $ten Nachtr. 
eb. 1796» — Nachtr. zu dem_ Verz. von Ueberfetz. der 
in der 4ten Ausg. des gel. Teutfchl. angegebenen Schriften. 

eb. I79 6 « *. 

Durch das gel. Teutfchland, wozu Hamberger die 

Idee von der France lirteraire borgte, wurden folgende 
fpecielle Litteraturwerke , zum Theil in derfelben Form, 
zum Theil erweitert und mit mehrern Lebensumständen 
verfehen, erzeugt; es fey erlaubt, zugleich noch, einige 
andere darunter zu mifchen ! 

Joh. Lud. Ant. Ruft hiftorifch - litterarifche Nach» 
richten von den jetzt lebenden Anhaltifchen Schriftftcllern ; 
nebft einer Vorrede , wie auch einer allgemeinen Einlei- 
tung von dem jetzigen Zuftande der Gelehrfamkcit und 
* 1 ■ 
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4er Wiflenfchaften in Anhalt» und einem afachen Anhan- 
ge. 2 Theile. Wittenb. u- Zerbft 1776 — 1777. g. 

De f felben hift. litt. Nachrichten von verdorbene» 
Anhaltifchen Schriftftellern. ifter Th. eb. 1777. g. 

Biographifch« u. litterarifche Nachrichten von den 
Schriftftellern , die gegenwärtig in den Fürftcnthümern 

Anfpach und Bayreuth leben, in alphabetifcher Ordnung . 

mitgetheilt von Andr. Mcycr. 3 Abtheilungen. Brian« 
gen 178a. gr. g. 

Geburts - und Todten - Almanach Ansbachifcher Ge* _7„. 
lehrten, SchriftfteUer und Künftlcr; oder Anzeige jeden 
Jahrs , Monats und Tags, an welchem Jeder der felben 
gebühren wurde und ftar'b , nebft ihrer kurz zulammenge- 
drtngten Lebensgefchichte und dem Verjreichnifs ihrer 
Schriften u. Kunftwerkej von Joh. Aug. Vocke— . * 
Theile. Augsb. 1796 — 1797. gr. g. 

Gelehrtes Fürftenthum Bayreuth, oder biographifche, 

hiftorifche, charaktcriftifche und litterarilche Nachrichten 
von denjenigen Schriftftellern , welche in dem Furften- 
thum Bayreuth gebohren worden find, und in oder aufser 
dcmfelben gelebt haben oder noch leben, in alphab. Ord- 
nung verfallet von Ge. Wolfg. Auguftin Fiken- 
fcheer — . iften Bandes ifte Abtheil ung. Aga— Fab. 
(oder vielmehr Agai fi 2 — Eyfer). Augsb, u. Gunzen« 
häufen 1797. gr, g. 

Bibliotheca Auguftana, complectens notitias varias de 
vita et feriptis Eruditorum, quos Augufta Vindelica orbi 
lirterato vel dedit vel aluit ; congemt Franc. Anton. 
Veith— . Alphabetum I— XII. Aug. Viad. 17«*- 
1796. g mai. 

Neueftes gelehrtes Berlin, oder litterarifche Nach- 
richten von jezt lebenden Berlinifchen Schriftftellern und 
SchriftfteUer innen ; von Valenr. Heinr. Schmidt u. 
Dan. Gottlieb Gebhard Mehring, ifter Theil. A-L. 
Berl. I79f. — ater Theif. M-Z. cb. 179!« g'. *• 

Effigies virorum eruditorum atque artificum ßohemiae 
et Moraviae, una cum brevi vitae operumque ipforum enar* 
ratione. P. I et II. Pragae 1773 — 1775. g mai. — Der 
Hauptvcrf. war Adauctus Voigt a S. Germane: doch 
hatten auch Antheil daran Ignatz v. Born u. Franz 
Martin Pelzel. Letzterer überfetzte das Werk ins 
Teutlchc und arbeitete den 3ten u. 4ten Theü 
daxu aus, unter dem Titel: 

Abbildungen Böhmifcher und Mährifchcr Gelehrten 
und Künftler , nebft kurzen Nachrichten von ihren Leben 
und Schritten. 4 Theile. Prag 1777 — *7I J - g r » *""* 
Die Vorrede zum iften Theil von Voigt enthalt 
eine kurze wo h Igefafste Gefchichte der Litte- 
rat ur von Böhmen. — Vergl. Gitteret** hift. Jour 
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nil Tjh. f. S. 186-192. Th.6. S. 2?i i- 2go. Auserlefene 

Eibl, der neueft. teur. Litt. ß. 9. S. 151 — 159. B. 14. S, 
49 — 61. Meufel's hilf. Li ct. für das J. 1783« B. 2. 
S. 14- »0. 

Böhmifche, Mährifche und Schlefifche Gelehrte und 
Schriftffeller auf dem Orden der Jefuiten vom Anfang der 
Gefellfchafr bis auf gegenwartige Zeit; gefchrieben und 
herausg geben von F."M, Pelzel— . Prag I7g6. gr. g. 

Neueltes gelehrtes Dresden , oder Nachrichten vor 

jetzt lebenden Dresdner Gelehrten» Scbriftftellem , Künit- 
ern, Bibliotheken - und KunfHammlern ; herausg. von 
Joh. Gottlieb Aug. Kläbe. Leipz. 1796. gr, g. — 
Vergl. Roch's Recenf. im ALA. 1796. S. 142 — 144. 14g 
— 152. 156— 160. 1 6<j — 1 6s - 180— Ig}. 

Jufti Chph. Motfchmanni Erfordta litterata, wo« 
rin fo wohl von der BefchafTenheit u Einrichtung der Er* 
furtifchen Univerfitat, als auch von denen gelehrten Leu« 
ten, welche fich hicfelbft mit Schriften berühmt oder be- 
kannt gemacht , ausf ührl. Nachr. ertheikt wird. 1—6 Samml. 
Er f. 1729 — 173«. g. 

Deffelben Erfordia litt, continuata, »der Fort« 
fetzung u. f. w. $ Fortferzungen. ebend. 17?!— 1737» 
•,«-* Nach des Verf. Tode fetzte Joh. Nie. Sinn« 
hold das Werk fort, indem er des 3ten Bandet 
iftts Stück herausgab; u. nach deffen Abfterben 
Gottlob Gottlieb Ofann das ate 171}, g. 

(Jofephi Anc. de Riegger) Amoenitaccs littera« 
riae Frihurgenfes, 3 Fafciculi. Ulmae 177? — 1776. g. 

Das gelehrte Od- Friesland (von Enno Joh. Hein r. 
Tiaden). | Bande. Aurich 17«*— «790. gr. g. 

Joh. Matthiae Gefneri Biographia academica 
Gottingenils; collcgit et edidit Je rem. Nie Eyring, 
Praefatus eft C. A. Kletzius. Gott. 176g — 1769. } 
Voll. g. 

J. A. Fabricii<Memoriae Hainburgenfes , (ive Harn* 
burgi et virorum efe ecclefia reque publica et fcholalrica 
ciogia et vitae. Hamb. 1710—1745, g Voll. g. 

Joh. Otto ThiefPens Verfuch einer Gelehrten« 
gefchichee von Hamburg, nach alph. Ordnung mit kric u, 
pragmatifchen Bemerkungen, a Theile* Hamb, 17S3. g- ■* 
Vergl. Allg. teilt. Bibl. B. 57. S. ig7 — 190. 

"Friedr. Wilh. Strieder's Grundlage zu einer 
Heflifchen Gelehrten - und Schrifrftcller - Gefchichte; feit 
der Reformation bis auf gegenwärtige Zeiten. 11 Bünde. 
Ca*ffel 17g! — 1797' g» — Der ute Band geht bis 
Rhodingus. 

Joh. Molle ri Cimbria litterata, f. Scriptorum Du« 
catus utrinsque Slesvicenfis et Holfatici, quibus et alii vi- 
cini quidam accenientur» hifroria litteraria tripartita, cu« 
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im T. I Cömpreriendit fcriptdres unlverfos indigcnas, his- 
«ue immiftos complures, quorum patiia explorari ncc dum 
potuit. T. II adoptivos f. extcros complcctitur f in eis- 
dcm ducatibus urbibusque vel officiis functos publicis, vel 
diutius moratos. T. IW exhjbct 46 infignium fcriptorum, 
partim indigenarum , partim adoptivorum , hiftorias mutto 
fdngiores, quae, ob ingentem de iis dicendorum copiam» 
tomis praecedentibus , (in quibus tarnen brcvitcr celcbrati 
funt) inferi non potuerunr. Opus magno 40 annorum la- 
bore ec ftudio confcctum etc. Cum praef. Joh. Gram- 
em ii. Hafniae 1744. fol. mai. 

Lexicon der jctztlebendeh Schleswig - Holfteinifchen 
und Cutinifchen Schriftfteller , möglichft voltftändig zufam- 
jnengetragen von Bernd Kordes—. Schleswig 1797. 
gr. 8/ — Vergl. ALA. 1797» S. **S7— 1*64- ia6c 

Mecklenburg! fches Gelehrten • Lfxicött , oder kur^e 
Lebensgefchichte derer in Mecklenburg in alJcrley geift- u. 
weltl. Bedienungen geftandenen Gelehrten. 4 Ceriturien» 
als der Mifcellaneorum Mecklenburgiconim iftes Stuck. 
Roft. i7*9-»7!4. I* ' ^ r.y«*. 

Jctztlebendes gelehrtes Mecklenburg» aus authenti- 
schen und andern fiebern Quellen herausgegeben von Joh. 
Chrifti. Koppe—. J Stücke. Roß. u. Leipz. 178J — 

*7*4- * 

Joh* Mart. Schamelii Numhurgum litteratum ete. 
'Lipf. 17*7. 4. Fiusd. Numburgi litt. P. II, exhibens 
continuationem partis 1 et eiusd. Aipplementa etc. ibid. 
17)6. '4. • V '" J * -"• J • : " ' '• 4 * 

' Joh. Hei n r. Kindervaeer's Nordhufa illuftris, 
oder hlft. Befchteib. gelehrter Leute u, f. w. Wolfenb. 
*715« 4. — Alphaoetifch. 

Nürnberg! fehes Gelehrten • Lexicon , - oder Belehret- 
bung aller Nürnber gifchen Gelehrten beydetley Gefchlechts 
nach ihrem Leben , Verdienten u. Schriften , ztu* Erwei- 
terung der gelehrten Gefchichtskunde und Verbefferurlf 
vieler darin vorgefallenen Fehler aus den beften Quellen in 
alph. Ordnung verfallet von Ge. Andr. Will—. 4Thetle. 
Nürnb. u. Alfdorf I7S$— «7f*- 4« — • . Vom ften 
.Tncil find ij Bogen gedruckt» ab»er nicht in 
den Buchhandel gekommen. Sie erftvecken fich 
ubVr die 1? u c Kita Gen A u. B. 

Verfuch einer Gefchichte der Oefterreichifchen Ge- 
lehrten ; herausg. von Franz Conftantin Florian 
Von Khautz. Frankf. u. Leipz, Ifff. gr. 8* 

Das gelehrte Öeftcrreich ein Verfuch (von Ignatz 
de Luca). iften Bandes iftes Stück Wien 1776. — 
atc mit einem Anhange vermehrte Auflage, e b. 1777. — 
lflen B. atesSt. e b. 1778. gr. *. 
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Amandi Ca r. ' Vanfelow gelehrtes Pommern» 

oder alphab. Verzeichnis einiger in Pommern gebohrnen 
Gelehrten , männl. u. weibl. Geichlechts, nach ihren merk« 
würdigften Umftanden.u. verfertigten Schriften zufammen* 
getragen Stargard 1728. 4. , s 

Job. Oav. Jaenken's gelehrtes Pommerland u. f. 
iv. Tornus 1, von den gelehrten Theologis. 1 Stuck. 
AI ten. Stertin ^734. 4. Mit einem neuen Titel, einer 
Vorrede u. Zufätzen von Job. Karl Konr. Oelrichi. 
Roft. u. Wismar 1757. — Es irf b|os D. Bugenha- 
gen'sLeben darin; wie auch die mit dem neuen 
Titel verfeh.enen Exemplarieiv beiagen. 

Das gelehrte SacMen, oder Verzeichnifs derer in 
den Chuj i iriV. Sicht', und incorporirten Landern jetztleben* 
den Schriftfteller u. ihrer Schriften, gefertigt von Fried» 
Aug. Wciz — . Leipz. 1780» gr. s. 

Nachrichten von Niederfäckuichen berühmten Leuten 
u. Familien, a Wändet Hamb« 176g — 1769. — - Joh« 
Dietrich Winkler, D. u. Paftor zu Ham bürg, war 
Herausgebe*... ,<* > 

Joh. Heiir, Cunradi Silefia togata , £ Silefior. 
doctrina et virtutibus clanifimor. EJogia, ftngulis diftichis 
comprehenfa, quibus dies omnium natales et emortuales 
ofHcioru mque ab iis geftorum tituli fubiunguntur ; ex . ma- 
nufer. Auctoris edidit librum Cafp» Thcoph, Schind* 
lerus. Lign. 1706* 4/ 

Ad Cunradi Silefiam togatam Spicilcgia XL VIII.; an- 
ctore Joh. Chrifti. Xeufchncro. Hirfchberg. 17S* 
—1784. — Es find Programmen, aber nützlicher» 
als das Buch« das Anlaft dazu gab. 

\ Mart. Hanckii de Silefus indigenls eruditis poft 
litterarum culturam cum Chriftianifmi ftudiis a. y6s fus- 
ceptam , ab a. x 1 6 s a d 1550, Libcr Angularis. L i p f. 
.1703% 4. 

/ Eiusd. de Silefiis alienigenis eruditis ab ». 117° *d 
^5$0 Liber fingularis. ibid. cod. 4. 

Alphabetifches Verzeichnifs aller im J. 1774 in Schie- 
ilen lebender Schriftfteller , angefertigec von Karl Konr. 
Streit—. Breslau 177Ö. gr. %. 

Kurze biographifche Nachrichten der vornehmfte» 
Schleftfchen Gelehrten, die vor dem igten Jahrh. gehöh- 
ten worden (von Joh. Ge. Peuker). Gr ort kau 178$. 8. 

Otto Fried. Hörner's alphab. Verzeichnifs« oder 
Lexicon der jetztlebenden Schwabilchen Schriftfteller, aus 
des Hrn. Prof. Himbergers gel. Teutfchlande gezogen, mit 
vielen Zufätzen vermehret, und einer Vorrede begleitet, 
welche theils vermifchte Urtheile über den charakterifti- 
ichen Zuihnd der jetzigen Gelehrfamkeit in Schwaben« 
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theils Anzeigen der jerztlebenden Augsburg. Künftlcr 
halt. Nördlingen 1771. 8. 

Herrn. Hamelmanni Relatio illuilrium feientia, 
virtute , pietate er feriptis virorum , qui vel Weftphali 
fucre, vel in Weftphalia olim vixere y vel inde orüiadi, 
•Iiis in regionibus claruerunt v praefertim viri Lippienfes, 
Monafterienfes, Osnabrugenfes , Paderbornenfcs , Mindcn- 
fcs, Libri VJj j n ciusd. Opp. (Lemgov. 1711. 4,) 
p. i|i-af6. t 

Die Wiener Autoren; ein Beytrag zum gelehrten 
Teutfchland (von Hcinr. Wolfg. ßerifch). (Wien) 

1714. I. - i. 

Wurtembergifches Gelehrten - Lexicon , fo viel "die 
jetztlebende Würtembergifche Schfiftfteller betriff (von 
Joh. Jec Mofer). a Thcile. (Ohne Verlagsort) 
*77a. *• 

Das gelehrte Wir temberg , von B a 1 1 h t f. H a u g. 

Stuttg. 1790. gr. 8. — Der Verf. hatte fchon ia 
feinem Schwab. Magazin 1777 u. 177t ein folches 
Lexicon Stückweise geliefert. 

+) Von den meiften teutfehen Univerfitstten exiftiren be- 
fondere Gefchtchten , worin die Sehr i ftftel ter , die bey 

t denfelben ahgcftellt waren , befchrieben und ihre Wer- 
lte verzeichnet werden. Auch giebt es Litteraturwer- 
Jce» in denen von den Mitgliedern einzelner Fakultt- 
ten Nachrichten ertheilt werden. Sie auch hier zu ver- 
zeichnen» würde zu weitlaurtig .fallen. Man fehe da- 
von die Struv.Juglerifche Bibl. hift. litter. T. II. 
p. 1 147— 1 194. T. III. p. 191 1 fqq. Law atz im 
Handbuch für Bücherfreunde u. f. w. Th. 1. B. a. S. 
ifa — 1!. }. S. 199 — 245. ifter Nachtrag zu den 
drey erften Banden des erften Theils Abtheil, a* S. 
loy- 124. S. J98 — 403. • 

An das gelehrte Teutfchland fchliefcc fich gewifler- 
mafsen auch an: 

(Büchner' s) Nekrolog für Freunde teutfeher Litte- 
mur; iftes Stück» welches das Verzeichnifs fämmtlicher 
im J. 1791 verdorbener teutfeher Schriftftellcr und ihrer 
Schriften enthalt; herausgegeben von G. S. Kötger. 
Helmft. 1796. — «es Stück— 179a u. f. w. ebenef. 
1797- — Jte« Stück— 179I u. f. w. ebend- 179«. gM. 



1 
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Schweitzerifcher Ehrentempe! » in welchem die wah- 
ren BiUnifle theils verdorbener » theils annoch lebender 
berühmter Männer geift - und weltlichen Standes.« fowoM 
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aus den XIII, als zugewandten Orten— vorgeftellt werdet 
durch David Herriiberger. iftes Stück, mit 20 Kup- 
fern. Bafel 1748. — ates Stück, mit 6 Kupfern. Zü- 
rich 175g. 4 r Fortfetzung, mit 6 Kupfern, ebend. 

1774- 4- f . 

Helvetiens berühmte Minner in BiMninen, <i arg erteilt 

von Heinr. Pfenninger, Mahler; nebft kurzen bio- 
graphifchen Nachrichten von Leonh. M eilt er. ifter Bd. 
mit 30 Bildniflcn. Zürich u. WinterthUr 178a.— 
ater ßand; mit *a Bildn. cbend. 1714. I* 

Leonh. Meifter's berühmte Züricher, a Theil*. 
Bafel 178J. 8. f 
* Bernerifches Maufoleum, oder berühmten und fon- 
der lieh um die Kirche Gottes , in diefem Lande hochverdien* 
ten Mannern aufgerichtetes Ehremnaal , in ihrer kurzen 
Lebensbeschreibung , darbcy die Kirchengcfchichrcn ihrer 
Zeit eingebracht werden von einem fchweitzerifchen Theo» 
Jogen, % Bände. Bern 1740 u. f. 8. — Der Vf. hei f st 
Samuel Scheurer, war Prof. zu Bern und Harb jtgff. 

Mufeum virorum Lucernatum fama et meritis illuftri- 
um, Quorum imagines ad vivum depictae vifuneur. In- 
feriptiones adiccit Collecror Mufei fjofeph. Anton. Fe- 
lix de Balthafar). Luccrnae 1777, 4, 

• Athenac Rauricac, live Catalogus Profeflbrum Acadc- 

miae Bafüicnfis ab a. 1460 ad a. 1771 ; cum brevi fingulo* 
rum biographia. Adiecta eft recenfip omnium eiusdem Aca- 
demiae Kectorum. Bafiliae 1778. gmai — Verf. die- 
ses und des folgenden Buches i.ft Job* Werner 
Herzog, D. u. Prof. der Theo 1, zu Bafel. 

«■ Adumbratio eruditorum Bafilienitum , , meritis apud 
exteros olim hodieque celebrium, Adpcndicis loco Athenis 
Rauricis addita. ibid. 1780. 8 mai. 

Hiftoire litteraire de Geneve; par Jean Senebier, 
Miniftre du St. Evangile et Bibliotfiecairc de la Repubiique. 
> Tomes. a Geneve 1786. 8 mai. — — Der gröfste 
Theil des Werks ift bi ographi fch. 

Sehr viel hierher Gehöriges lieht in Hans Jakob 
Leu's Allgemeinen Schweitzerifchen Lexicoh. Zürich 
1747 — 176;. 20 Bünde 4. Und in dem Supplement zu 
demselben von Hans Jakob Holzhalb. ebend. 
1786-179-- 5 Theile 4. — lft noch nicht vollen- 
det; der $te Theil geht nur bis S incK 

u.< N i>ei erli odt r. 

« 

Auber.ti Mirajei iiluftrium Galliae Belgtcae feripto- 
nim iconcs et elogia. Antverp. i6oe. %. ibid. 160g. 
ibj. 



» 
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••W Eiusdem Elogia Belgica five iliuftrium Relgii fcrip- 
torum, qui noftra patrumque memoria, vel eccleilam Dei 
propugnarunt , vel difeipimas illuftrarunt, vitac bre virer 
commemoratae. it>id. 1609. 4 mai, " i f , 

Vaicrii Andrea c (Deffelii) Ribliorheca Belgica, 
de Belgis, yita feriptisque claris. Lo vanii 1625. g. ibid. 
(tertia parte audtior) 164$. • 

, Franc Swcertii Arhenac Bclgicae f. Nomenciator 
inferioris Germania« feriptorum, qui difciplinas philologi- 
cas, philofophicas , theoiogicai * Uiri&cas, medicas er mu^ 
ficas illuftrarunt. Antverp. 162g. fol. 

Adriani Pars Index Baravicus, of Naamrol van 
de Bar a vife en Holl and fe Schrijverf van Ju- 
lius Ccfar af tot defc tyden. Met Kpperc Af- 
beeldfels. Leiden 1701. ±. — Ver gl- Acta Erud. 
1703. p. i)i fqq. (Baumgarten's) Nachr. v. einer Halt 
BibJ. B. 6, S. 80, 

9 r Bibliothcca Belgica 9 flye rirorum in Belgio vir» 
feriptisque illviitrium caralogus, Jibrorumque nomenclarura, 
conrinens fcripiorcs a Valerio Andrea, Aub. Miraco, Franc. 
Sweertio, aliisque recenfitos, usque ad a. i6ßo. Cura et 
Audio Joh, ,Frpnc. Foppens etc. Tomi IL ßruxel- 
Ifs i7|9- 4 mai. Cum £gg, aen. — Vcrgl, Suppl. ad 
Nova Acta Erud. T. VII. p. a89 — *9t* 

Mernoires pour fervir ä 1* Hiftoire litterairc des di*. 
fept Provinccs des Pays bas, de ia Principaute de Lie^e, 
et de quelques provinces voifincs; (ptr M. Paquot, His- 
toriographe, Confeiller et Profefleur a Loeven). T. L i 
Locvcn. 176t. T. II. ibid. 176g. T. III. ibid. 1770. 
fol. auch in ig Oktavbänden. — Der Verf. ahmt Ni- 
ceron nacq, und ift die Fortfetzung fchuldig 

geblieben, 

13. Engländer, Schott linder und 

Irl ander. - \ 

Joh. Balei illußrium maioris Britanniae feriptorum, 
hoc eft, Angliae, Cambriae ac Scoriae fummarium, in V 
Ccnturias divifum etc. a Japhcio, faneti/fimi Noah fifio, ad 
e. Domini ie+g. Gippes wici 154g. ±. VelaÜae 
1709. 4. Editio aucra, usque ad a. 1**7, IX Ccnturias 
conrinens. Bafil. 1557. — Pars polterior, Ccnturias X — 
XIV contjnens. ibid. 1^59. fol. — - Der Verf, be- 
diente fich bey diefer Arbeit des gleich her- 
nach folgenden Lelandifchen Werks. Das Ba- 
Jeifche hingegen benutzte der jetzt folgen- 
de 

Joh. Pitfei Relationum hiftoricarum de rebus Ang- 
iitis Tomus L Pari/. 1619. 4. — Wilh. Bishop edirte 



76 Einleitung, 

nach d ei "Verf. Tode dicfen ßana, der von 
englifchen Schrtftftel lern Notizen enthalt, und 
dem keiner weiter folgte. 

Thomie Smith] Vjtae quorundam eruditiflimorum 
et illuftrium (in Angola) 'virorum. Lond. 1707, 4. — 
Vergh Acta Erud. a. 1707. p. *4f — «49. 

Joh. Leiandi (f 1552) Comraentarii de feriptoribus 
Britannicis, ex Autographo Leiandi no nunc primus edidif 
Antonius Hall» A. M. Colleg. Reg. Oxon. Socius- T. 
I et ffc Oxon. 1709V 8 mai. — Es follten noch * 
Bände folgen, 

Thomae Tanheri (+ 17}$) Bibliotheca Brirannico. 
Hiberhica, live de feriptoribus , qui in Anglia, Scotia et 
Hibernia ad faeculi XVIII initia ftoruerunt, litterarum or- 
dine iuxta familiarum nomina difpofiris Commentarius ; ubi 
auetor non tantum feriptores quam plurimos a Lelando, Ba- 
Ico, Pitieo, et aliis praetermiuos f e codieibus M SS. nunc 
primum in lucem protulit , fed notis etiam uberionbus, 
tum omifla fupplevit, tum parum fidelker tradita correxit 
et illuftravit. Opus ütiliftimum et XL annorum Audio ac 
induftria elaboratum. Praenxa eft Dav. Wilkinfii (e di- 
to ris) Praefario, hißoriam Jitterariam Britannorum ante 
Caefaris adventum, bibliothecae huius fchema, Boftonum Bu- 
rienfem*), aüaque feitu non indigna complectens. Lond, 
1748. fbl. 

Biographia Britannica : or the Lives of the moit emi- 
nent perfons, who have flourifhed in Great - Britein and 
Ircland, from the earlieft ages , down to the prefent 
times : collected from the beu authorities, both printed and 
manufeript, and digefted in the manner of Mr. Bayle's hi« 
ftorical and critical Dictionary. Vol. I. Lond. 1747. — 
Vol. II. ibid. 174g. — VoL III. ibid. 1750. — Vol. 
IV. ibid. 1757- — Vol. V. ibid. 1760.— Vol. VI- ib. 
176$. fbl. — Alphabetifch; nicht blos Nachrich- 
ten von Gelehrten, fondern auch vonPerfonen 
anderer Stande. Der 6teß. enthaltSupplemente 
und Rcgifter, Verf. foll der 1775 verdorbene 
Joh. Campbell feyn. Vergl. Nachr. von einer Hall. Bibt. 
B. 6. S. 540 — 546. — Second Edition with corrections, 
enlargements and the addition of new lives; by Andrew 
Kippis, with the aßifrance of the rev. Jofeph Tow- 
ers and other Gent Jemen. Vol. L Lond. 1778. — 
Vol.II. et III. ib. 1784. — Vol. IV. ib. 1789. fbl. — Aua 
diefem Werk ift gröfsten theils gezogen: 
• 

■ 1 

• 1 

*) Bofton von Buri war vorher noch nicht ge- 
druckt, hatte auch füglich ungedruckt bleiben dürfen. 

V ■ 
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Sammlung merkwürdiger Lebensbeschreibungen* grö- 
ftentheils aus der britannifchen Biographie überfetzet, und 
unter der Aufficht und mit einer Vorrede D. Sieg. Jac. 
Baumgarrens (vom Jten Theil an Joh. SaJ. Semlers) 
herausgegeben. Halle 1754 — 1771. 10 Theile gr. 8. — • 
Jedem Theile find Lebensnachrichten — Bio- 
graphien kann man fie nicht nennen — von 
merk würdigen Perfonen anderer Nationen bey- 
gefügt. Man ift auch von der aiphabet. Ord- 
nung des Originals abgegangen. 

Catalogue of the Royal and Noble Authors of Eng- 
land, wich liits of their Works. (By Horace Walpole.) 
Lond. 1759. a Voll. g. ' 

The Brittifh Plutarch: or Lives of the moft ÜIu. 
ftrious perfonages of Great - Britain from the reign of Hen- 
ry VIII to George II. ^by Thomas Mortimer). Vol. 
1 — it. Lond. 1763 fqq. 8- Mit Kupf, Teutfch (von 
H. E. v. Teubern und von P. G. Lindner): Zülii- 
chau 1764 — 1768. gr. g. Franz. (von Freville) a 
Paris 1771. . . . ibicL 1785. % Voll. %. - The Jd. 
Edition, revifed, corrected and confiderably enlargcd by 

the addition of new Lives. Lond. 1792. 8 Voll. % 

D te in diefer Ausgabe befindlichen neuen 28 
Lebensbefchreibungen find. ins Teutfche über- • 
fetztr (von J. G. C. Fielt) und mit litterarifchen 
Anmerkungen von J. G. Meufel verfehen worden, 
unter dem Titel: Biographien grolser und berühmter 
Männer aus der neuen Brittiichen Gefchichte, auch als 
der 7te und 8te Band des Brittifchen Plutarch. Zülii- 
chau 1794. gr. *• 

A biographical Hiftory of England, from Egbert the 
Great to the Revolution: confifting of Characrers difpofed 
in different Clafles and adapted to a methodical Catalogue of 
engrav 'd Britif h Heads : intended as an Efläy towards re- 
ducing our Biography to Syftein, and a Help to the Know- 
ledge of Portraits etc. By the Rcv. James Granger, 
Vicar of Shipiake in Oxfordihire. Vol. 1. P. 1 et a. 
Vol. a. P. 1 et 2. Lond. 1769. 4. — Supplement, con- 
fifting of correcrions and large additions to a Biographical 
Hiftory of England, ibid. 1774. 4. Im J. 1775 foll 
eine vermehrte Ausgabe in 4 Oktavbanden er* 
fchienen feyn. — Die den Bildniffen beyge- 
fügten Biographien find kurz:* aber glücklich 
gefafst. - Vergl. N. Bibl. der fchön. WilT. B. II. S. 
»8a— *9f. — Eine Art von Fo r tfetzun g lieferte 
James CoulcHeld zu Lond« 1794—179« in 2 Oktavban- 
den: aber es find meines Wittens keineSchrift- 
fteJicr darin aufgeführt. 1 
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i 

Biographia litteraria, or a biographical Hiftory of 
Lirrerarure, concaining Lives of Englifh, Scoc and Irifh 
Authors, from the dawn of Letters into the prefent timc; 
by John Berk enhout. Vol. I. Lond. 1777* 4* — ■ 
Die Sehr iffteller find nach den Wi ffenfchaf- 
tengeordne t. * * 

Biographische Und litterarifche Anekdoten von der* 
kerühouelten Grofsbritannifchen Gelehrten des Uten Jahr- 
hunder«; aus dem Englifchen ausgearbeitet, und mit Zu- 
sätzen vermehrt von J. P. Bamberger. ä Bände. Ber- 
lin %7%6 — 1717. gr. f. — Zum Grunde liegt John 
Ni hols's Biographical and litterary Anecdoces of Will. Bew- 
yer. Lond. 178a. 4. 

Das gelehrte England , oder Lexicon der jetztleben- 
den Schriftlteller in Grolsbritannien , Irland und Nordame- 
rika, nebft einem Verzeichnifs ihrer Schriften; vom Jahr 
1770 bis 1790; von Jerem. David, Reufs. Berl. und 
Stettin #791. gr. g. Auch mit einem engl. Titel. 
. % The biographical Magazine; concaining Portrairs and 
Characters of eminent and ingenious Perfons of every Age 
and Nation. No. 1 — 17. Lond. 1794. *• — Weil die 
darin aufgehellten Per fönen grofstentheils 
Englander find; fo fey es erlaubt, diefes Ma- 
gazin, von deffen Fortfetzung ich nicht unter« 
richtet bin, hier anzuführen. — Vergl, ALZ. 1796. 
B. a. S. 118 u. f. 

Litterary Memoirs of living authors of Great-ßr itain ; 
arranged aecording to an alphabetical Catalogue of their 
na m es; and including a Lift of their Works, with occa- 
fional opinions upon their litterary character. Lond* 1708. 
2 Voll. 8. 



1 



The Lives and Characters of the moft eminent Wrt- 
ters of the Scots Nation 5 with an Abftract and Catalogue 
©f their Works, their various Editions and the judgement 
of the learned concerning them; by George Micken. 
%\t. Vol ; 1. Edinb. 170*. — Vol. i. ibid. 1711 — 
Vol. f. ibid. I7*a. fol. — Von den beyden erften 
Banden f. Suppl. Actor. £rud. T. 7% p. 415 fqq» 

Jac. Woraei de feriptoribus Hiberniae Libri II.: 
prior continet feriptores in Htbernia natos, pofterior feripto- 
res alios, qui in Hibernia munera aliqua obtinucrunr, 
Dublini 1659. 4. 

Von neuern irlSndifchen Schrittftellern f.K. G Kütt. 
ner's Briefe über Irland (Lcip* 1715. f). $. 418 u> ff. 
4fa u. ff. 
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14. Danen und Norweger. 

>■ 

Alberti Barthol in i de feriptis Danorum Libet 
pofthumus, a. 1666 auetior editus a fracre Thoma Bar« 
r Jh o 1 i d o ; nunc denuo accurate recenfitus , pa/fim emen- 
datus, et fupplementis p.Iurimis auetus atque illuftratus a 
Joh. Mollero, cujus ctiam feorfim accedunt obfervatio- 
ncs ad eundem prolixiores. Hamb. 1699. 8. Et in (Mol- 
ler i) ßibliotheca feptentrionis eruditi (Hamb, et Lipf. 1 > 
1699. 8). Mic folgendem neuen Titel: A. Bar- 
tholini Bibliotheca Danica » a T. Bartholino et J. 
Mollero aueta. Hamb. 1716. 8. 

Ciaudii Lyfcbandri de feriptoribus Danicis Ii- 
bellus, ordine alph. congeftus; in E. J. deWeftphalen 
Scrippr. de reb. Cimbr. et Megapol. T. 3. p. 447 — 436. 

Forfög til et Lexicon over Danske , Norske og Is- 
landske laerde Maend — af Jens Worin (t 1790). Deel 1. ' 
Hei finger 1771. Deel o. Kiöbenh. 1773. — Deel 
}. ib. ... 8- 

Von Schleswigern f. vorhin unter 10) Mollert 
Cimbria litterara und Kordes'ens Lexikon u. f. w. , 



iy, Scuweden. 

Joan. Schefferi Suecia Jitterata feu de feriptis et 
/criptoribus gentis Sueciae ; opus poftumum , Holmiae 
initio anni 16&0 excufum, nunc autem denuo emendatius 
editum, et Hypomnematis hiftoricis illuftratum a J. Mol- 
lero. Hamb. 1 698. 8. Auch in Moller i Bibl. fepten- 
trionis eruditi. > 

Memoria virorum in Suecia erudiriflimorum , feu De- 
eades orationum funebrium, cum praefatiuneula editoris C. 
N. B. D. (Chrifti. Nettcl blad t). Semidecas 1—4. Ro- 
llo ch. et Lipf. 1788 — 173 1. 8» 

Forlok til et biographifkt Lexicon Öfver namnkunnige 
lärde och minnesvärde Sveofke Man, af Georg Ge zcJius, 
Kyrkoh. vid Lillkyrka oth Oeby Förfaml. 1 Nerike. t 

Deelen. Stockholm, Upfala, Abo 1778. — «Dee- 
len, ib. 1779* — 3 Deelen, ib. 178O. — 4 Deelen, ib. 
1787* 8- — Nach alpha b. Ordnung. Der 4te B. enthalt 
Supplemente der J erften. — Vergl. Gott, gel. Anzeigen 
I778.S. *S7 — 260. 178I. S. 219— 234. 178a. Zugabe S. 
«73 — 675. ALZ. 178». S. «90 n. ff« 

Förfök til et biographifkt Lexicon öfver lärde ock 
namnkunnige utländfke Man. 4 Deelen. Stock. UpfaL 

h. Äbo 1783 — 1787. 8. — Vergl. ALZ. 1787« B. K S. 
Jo8 u. ff. 1788. B. I. S. 590 u. ff. , % . 1 

- - *. m 
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%6. Polen« 

Simonif Starovolfcii Scriptorum Polonicoruoi 
'£jc«TffvTaf , feu centum illuftrium Poloniae feriptorum clograv 
et vitae. Francof. 1625. 4. Venet. 1627. 4u.fi. (Die 
feltenfte, aber befte Auf gäbe; denn fie hat Ver- 
mehrungen und Vcrbei Yerungen, die den bey- 
den andern fehlen). Vratifl. 173 j. 4. 

Dav. Braun ii de feriptorum Poloniae et Prulfiae, 
Hiftoricorum, Potiricorum et I Ctorum, typif impreflbrum 
et manulcriptorum , in bibliotheca Brauniana collectorum, 
virtutibuf et vitiif, cataloguf et iudicium. Colon. (fcl- 
bingae potiuf) I7«J. 4* Mit einem neuen Titelblatt. 
Gedani 1719. 

Joh. Dan. Janozki Polonia litter ata noftri tempö- 
rif. P. t — 4. Vratifl. 1750 — 1756. |. 

Deffelben Lexicon der, jetztlebenden Gelehrten in 
Polen. 2 Theile. ebend. 1755. ». 

Eiufd. Janociana, five clarorum et illuftrium Polo- 
niae auetorum maecenatumque memoriae mifcellae. Vol. 1. 
V*arfaviae et Lipf. 1776. — Vol. 3. ib. 1779. tmai. 

Eiufd. Litterarum in Polonia inftauratorcs. Dan« 
tifei 1744. 4* Eiufd. — propagatoref. ib. 1746. 4. 
Auch fteht maneherlcv hierher Gehöriges in 
deffen Polniichen Bücherfaal, wovon nur 1 Stück zu 
Brcflau 1756 in &. heraufgekommen ift. 

Car. Henr. Tromleri Diatribe de Polonif latine 
doctis. Varfav. et Lipf, 1776. $ mai, 

9 * " «r » * 

17. P r e u f f e n. 

Mich. Lilienthal DuT. de rerum Pruiftcarum feri- 
ptoribuf manuferiptif pariter ac impreifis; in eiuf Selectit 
hift. et litt, continuatif. (Regiom. et Lipf. 1719. f). 
p. I$— Ü6. 

Das gelahrte Preuflen, auf neuen und alten« ge- 
druckten und ungedruckten , großen und kleinen Schrif- 
ten , wie auch der gelahrten Mäuner , welche in Preuflen 
gebohren , oder daiclbft gelebet , oder von Preulftichen 
Sachen gefchrieben, Namen und Leben , wöchentlich vor- 
«(teilet (von Ge. Peter Schulz, D. der AG) 4 Thei- 
le. Thorn I7fa — 17*4. |* 

(Deffelben) Conti nuirtes gelehrtes Preußen, oder 
vierteljähriger Aufzug auf allerhand Preullilchen Büchern | 
nebft der gelehrten Manner Leben und Manufcripten , An- 
merkungen von Preuff. Denkwürdigkeiten. 4 Quartale, 
ebend. 1725. g> 
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(De ff* Iben) Preuilifcher Todes- TempeU worin ver- 
dorbene Per Ionen allerhand Standes von den au sc riefen Iren 
Sachen der Preuflilchen , Polnifchen, Schwedlichen und 
Brandenb. geldlich - weltlichen und gelahrten ttiliorie, ü. 
f. w. wie auch neuen gelehrten Schriften in Preuflen und 
Pohlen mit einander redende vorgeftellet werden. Con- 
ftantinopel (17**-- 17*9)- 4. 

Daniel Heinr. Arnold t's Nachricht von Leben 
Und Schriften ioo Preuifi/cher Celehrteu; in deffen Hi- 
ftorie der Könisberg. üniverf. (Königsb. 1746. %). Th. 
3. S. 474-564. , \ . J- j 

Deffelben kuregefafste Nachrichten von allen feit 
der Reformation an den lutherischen Kirchen -in Oßpreuf* 
fen geftandenen Predigern, eb. 1777. 4. 

J. F. Goldbeck's Lifterar ifche Nachrichten von 
PreuOen. ifter Theil. Leipz. u. Delfau 17*1. — ater 
Theil. eb. 17*3. * A „ , . 

La Prufle litteraire fous Prüderie II , ou Hi'ftoire 
abregee de la plu^art des Auteurs, des Academiciens et des 
Artiftcs qui fönt nes ou qui ont vecu dans les Itats. Prulfiens 
depuis 1740 jusqu' a 1716. Par ordre alpltabetique; pr'e- 
cedee d* une fntroduetion , ou d'un Tablciu gentfral des 
progres qu'ont fait les arts et les feiences dans les pays 
qui conltituent la Monarchie pruifiennei par M. l'Abbe 
Denina. T. 1 et a. ä Berlin 1790. — T. 3 et der- 
nier avec un Supplement qui contient des ReHexions poli- . 
tiques et critiques , relatives ä i* fntroduetion , et les Ar- 
ticlcs omis dans la fuite de. l'ouvrage. ib. 179t. gr. 8. — 1 
Vergl. Allg. teut. Bibl* B. io|. S, 40 — 70. B. 115. S* 
I07— -315. 

Dav. Czvittjngeri Specimen Hunganae litterarae, $ 
virorum cruditione clarorum , natioqe Hungarorum, Dal- 
Biatarum , Croatarum » Slavorum atque l^ransfylvanorürri 
vitas, icripta, elögia et cenluras ordine alphabetico exhU 
bens : accedit Bibliotheca feriptorum, qui extant t de^ 'rebuft 
Hungaricis. Francof. et LipC (t. potius Alfdorf.) 

(A n d r. F e l k e r i) Res tftteraria Hungariae. € a f f 0- 
viac I7|j. la. # J 

Memoria, Hungarorum ft provinciaHum , fertytis edi- 
tis notorum , .quam excitat Alexius Horanyi, Hung. 
Budenlis, de CC. RR. (cholarum piarum. P-rs 1. Vien- 
nat 1775. — P. a. ib. 1776. P. J. Poionii i777f 
$ mai. — Aiphab en ich. — . Vergl. titteran Muieuoi 
B. i $> 587 — 614. ' 
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Eiusd. fcova Memoria etc. P I. A — C. Pcftini 
179a. gmai. — Vergleiche Cött. gel. Anz* 1795. S. 

IJS6 — I3S9- 



Johann Seivert*s Nachrichten von Siebenbürgi« 
fchen Gelehrten und ihren Schriften. Prefsburg 178$. 8* 

19. Ruffeö. 

Nie. Nowikow hat in Ruflifcher Sprache Verfuch 
einet hiftorifchen Lexikons Ruflifcher Schriftftelier herausge* 
geben, zu St. Petersb. 177a. g. 

Des Pontes» des Hiftoriens et des Litterateurs RufTes; 
par M. Clerc; in deffen Hitloire de la Ruflie moderne 

(a Paris 17*3. 4). P- 5* — 97- 

Livländtfche Bibliothek nach alphab. Ordnung von 
Fried. Konr. Gadebufch. 3 Thcile. Riga 1777. gr. 
g. Zufätze da2U von J. B. Fifcher u. von Ungenann- 
ten in Hupel's nord. Miicell. St. 4. S. 7 — 434. St. ia. 
$. 175—401. St. 27. S. 156-^506. u. in deffeib. neuen 
ttord. Mifcell. St. ig. S. ig 4 -a$6. , 
* 

4) biographifche Bücher, die einzelne Wiflenfchaf- 
ten betreffen, 

I. von Theologen. 

Außer den altern Litteratoren de feriptoribus 
ecclc fiaftic is, z. B. Hieronymus, Gen na dius, Ifi- 
dorus , ' lldefonfus, Honorius, Siegebert von 
Gemblours, Heinrich von Deut, die zufam.nen 
edirt hat Suffridus Perri (Colon, ifgö. g), hernach 
Aubert. Miraeus in Bibliotheca ccclefiaftica (T. 
I. Antverjp. 1659. — T. 2. ib. 1649. *bl. Editio nova 
auetior op. J. A. Fabricii, Hamb. 1718 fol.), und aufser 
Joh. Trith emii de feriptoribus' eccl. collecta- 
n e a , folgende : 

Ant. Poffevini Apparatus facer ad feriptorcs V. et 
N. T. eorum inrerpretes, fynoHos et Patres Latinos et 
Graecos, horum verliones, tueolpgos fchelafticos, quique 
contra haereticos egerunt, Cnronographos et Hiftoriogra- 
phos ecclefiafticos , eos, qui cafus confeientiae explicarunt, 
ahos, qui ius canonicum funt interpretati , Poetas facros, 
libros pios, quocunque idiomate confcriDtos etc. Tomi |. 
Venet. 1603 fqq. fol. Idem liber v poftrema hac editione» 
quac nunc primum ia Germania prodit , ab ipfo auetore re- 
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cognitus, a mendis cxpurgatus, appcndicibus tribus, quae 
in fine Venetae editionis continebantur, fuis iocis oppor- 
tunc infertis auctus, atque in duos tomos diftributus, in 
quibus plus minus octies mille aucrores partim indicantur, 
partim expenduntur. Ad calcem operis additi iunt caralo^i 
manufcriptorum Graccorum et Latinorum codi cum , qui res 
facras et ecclefiauicas continent etc. Col. Agripp. ifog. 
i Voll. fol. 

Rob- Bellarmini de feriptoribus ecclefiafticis über 
unus; cum adiunetis in üeibus XI et brevi chronologia ab 
orbe condito usque ad t. 1613. Korn. 161J. 4. Pari f. 
1617. g. Colon» 1616. 4. ibid. 1657. 4. ibid. 166J. 
4. ibid. 1684. 4» Lugd. 166}. g. Lovan. 167g. %. 
JL&iixQ noviflima (a Sirmondo curara) , priori bus emen- 
datior, pluribus feriptoribus , iuxta cxemplar ab ipfo aueto- 
re quomiam recognirum, auetior. Bruxellis 1719. %. 

Phil. Labbei DiflT. philol. et hilt. de fcriptoribui 
ecclefiafticis , quos attigit Bellarminus. Pari f. itföo. a 
Tomi 8. 

Andreae Sa,ufiay infignis libri de feriptt. ecclef. 
Cardinalis Bellarmini conrinuatm , ab a. 1500, in quo de« 
ftnit, ad a. 1600. Tull i Leucor um 166;. 4. und in. 

der Cölnifchen Ausgabe des Bellarininifchen Buches vom 

J. 1684. 

Ca f im. Oudini Supplemenrum de feriptoribus vel 
fcäptis ecclefiafticis, a Bellarroino' omi/fis. Pari f. i6g6. 
Si — Geht bis zur Erfindung der Buchdrucker- 
kunft. 

Guil. Cave Scriptorum ecclefiafticorum Hiftoria lit- 
teraria, a Chrifto nato usque ad faec. 14, facili methodo 
digefta, et nunc auetior facta (der Verf. hatte vorher 
fchon einige Verfuche in diefem Fache a e- 
roacht), qua de vita i Horum et febus geftis» de fecta, 
dogmatibus, elogio , Irilo , de feriptis genuinis, dubiis, 
fuppofititiis , ineditis, deperditis, fragmentis, deque va- 
riis operum edirionibus, perfpicue agitur. Accedunt ftripto- 
xcs gentiles, Cbriftianae teligionis oppugnatores. et cuiusvis 
faecuü breviarium. Additur ad finem cuiusque faeculi Cori- 
ciliorum omniurn tum gene>alium, tum particularium , Jii- 
florica notitia. Inferuntur fuis iocis vetcrum, aliquot opufeu« 
la et fragmenta, tum Graeca, tum Latina, hactenus in- 
edita. PraemifTa denique Prolegomena, quibus plurina, 
ad antiquitatis eccl. ftudium f ectantia, traduntur. Accs- 
dunt duae Appendices in unam congetra?, et ab ipfo au- 
ctore correctae et auetae: altera Henr. Whorton de feri- 
ptoribus eccl. ab a. 1300 ad a. 1517: altera Rob. Gerit 
de conciliis faeculorum 14 et if. Et ad calcem operis dis- 
iertationes tres .* 1 ) de feriptoribus eccl. incertae actatis 
a) de librii et offieiis eccl, Graecorum, j) de Eufebü Cat 
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ftrienf. Arfaniftno, advcrfus J. Clerieum. Vol. i. Lond, 
i6*g. — Vol. a. ib. 169g. fol. Genevae 1694— 169). 
• Voll. fol. (ein fehlervoller Nachdruck), ibid. 
1705; fol. ibid. 1720. fol. (Diefe Nachdrücke 
find richtiger). Die belle, noch von dem 1711 
verft.orbenen Verf. verbefferte Und vermehrte 
•Ausgabe effc-hien Oxon. 1740 —174 f. a Voll. fol. 
(Viele Zufätze in der fe Iben rühren von Thomas 
TTenifon her)* Bafil. 1741 — 174!. 2 Vcxll. in fol« mai. — r 
Anmerkungen tu diefem Wetk 1 iefert Rieh. SimoB 
in Bibl. ctitique T. 1. p. 17 1 und die Milcell. ObiT. 
Vol. 4. T. 3. p. 398 — 40*' 

Nouvelle Bibliotheque des auteurs eccle/iaftiques, 
contenant Phiftoire de leur vie , Ic catalogue , Ja critique 
et la Chronologie de leurs ouvra^es* le fommalrc de ce 

3u* ils contienhent, un jugement für leur ityle et für leur 
octrine, et le denombrement des difFerentes editions de 
'leurs oeuvres etc. T. t. (worin die Schriftft. der 
i erften jahrh.) Parif. 1686. ib. iö8g. ib. 1698. g.— 
T. a. (Die Schtiftft. des 4 ten Jahrh.) ib. 1617. ib. 
168g. ibid. 1701» 8. -» T; j. (Die Sehr iftft. des c 
Jahrh.) ib. 1688- ib. 1690. ib. 170a. 8. — T. 4. (Die 
Schriftft. des 6 Jahrh.) ib. 1690. 8. — T. e. (Die 
Schriftft. des 7 u.| Jahrh.) ib. 1691. g. (Vom 4 u. 5. 
exiftiren auch neue, aber unveränderte Auila- 
g e n). Nach Widerwärtigkeiten * die der Verf. 
wegen feiner Frey müthigkeit erdulten muftc, 
folgte die Fortferzung unter dem Titel: 

Hiftoire des controverfeS et des macieres eeclefiarti- 
queS> trakees dans le 9mc fiecle. ib. 1694. *• ib. 169g. 

— HriVdcs controverfes etc. du 10, 11 et iame fiecle. 
ib. 1696» 8- — - 1 Hift. des controverfes etc. du ij, 14 et 
ifme fiecle. ib. 169}. g. 

Hiltoire de l'eglife et des auteurs eccl. du i6me 
fiecle. P- 1 — ib. 1701* g. 

BjWiotheque des auteurs eccl. du I7me fiecle. P. 
7. ib. 170g* Hierzu kamen noch 4 Theile ib. 
4714. g. — Diefe Bibl. des aut. eccl* du 17m« fiecle er- 
fchien ohne des Verf. Namen. 

Bibl. des auteurs eccl. du igme fiecle 9 depuis 1700 
jvlfqu* en 1710. P. 1 et a. ib. 171 u g. 

Supplement contenant les prineipaux pointf de i'hift. 
tccl. des 4» 5# 7 et vme fiecle* , avec une table chro- 
fiol. ib. 1711. ö. 

Zu allen diefen Bänden gehört noch: Dii* 
«ours preliminaire für 1' ancien et nouveau Teitament. P. 
1 — 3. ib. 169*. g. Table univerfelle des aureurs eccl. 
P. i — f. ib. 1704. 8. — Das Ganze beitcht aus 
ff rodtt, -wenn «an den Difcours u. die Table da»* 
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rechnet« 49 Bünden. In der neuem Zeit find 
einzelne Bande wieder aufgelegt worden. Die 
gewöhn lichfte Ausgabe ift die h o 1 1 ä nd i i c h e , de- 
ren Bände unter der Angabe ve rfchi edener 
Druckortc (Paris, Möns, Amfterd.) erfchienen 
find 1690— 171c. 31 Voll. 4. Die 3 erften Bande 
wurden ins Lateinifche überfetat. Parif, 169a — 
1693. 4« Englifch von VVilh. Wotton, Lond. 1693 
u, ff. (Die Zahl der Bande i ft mir nicht bekannt), 
rbl. — Vergl. Niceron Th. 3. S. 24I — 34s* ßaumgar- 
ten's Nachr. von merkwürd. Büch. H. g. S. 36] — 366. 

Deffelben Bibl. des auteurs feparez de la commu- 
nion de l'eglife Romaine du 16 r.c et du i7me fiecle. T. 1. 
ä Paris 1718. - T. a. Ib. 1719. 8- — Vergl. L'Eu- 
rope favante. T. 4. p. 171 — 208. Acta Erud. a. 1719. p. 
395 fqq. a. 1710. p. 540 fqq. Baum garten a. a. O, S. 
366 — 369. Ebend. S. 369— 374 werden die beyden 
gegen das Werk von Du Pin gerichteten Bücher 
von Petitdiditr und Rieb, Si.non recenfirt. 

Claud. Pet. Goujec Bibl. des auteurs eccl. duigme 
fiecle , pour fervir de continuation ä celle de M- Pu Pin. 

T. i — 3- * l'aris 173*- *• 

Cafjm. Oudini Commentarius de feriotoribus cccle- 
fiae antiquis , illorumque leriptis, tarn imprcüis, quam ma- 
nuferiptis., adhuc extantibus, in celebrionbus Europae bib- 
Jiothccis, a BeJfarmjno, PoflTevino, Phil. Labbeo, Guit. 
Caveo, Lud. Elia Dupin, et aliis omilfis ad a. 1460 vel 
ad artein typographicam inveucam , cum mulris diflertarioni- 
bus, in quibus infigniorum ecclefiae au rot um opufeula at* 
que alia argumenta notabiltor? accurate et prolixe exarninan- 
tur. Toini 3* Lipf. 173a. ioL — Vergl. Teutfche Act. 
Er. Th, 79. S. 4 ff — 47g# le Clerc in Bibl, anc et rood. 

%i9- V- * : P- 353, fqq. 

Hiftoire generale des auteurs factes et ecelefiaftiques, 
^ui contient Jeur vie, le caralogue, la critique, le ju*e- 
menj, la Chronologie, Panalyie et denombrement des difFe- 
rentes editions de leurs ouyrages, ce qu! ils renferment de 
plus intereflfant für le dogmet für la n orale, . et für la dis- 
cipline de l'eglife, i'hiitoirc des conciles tant generaux que 
parriculiers et les actes choifis des Martyrs ; par le R. P. ' 
Dom Remy Ceillier. T. 1 ~ a 3 . ä Pa ris 1729—1763. 
gr. 4. — Table generale des maridres contenues dans les 
23 Voll, de 1'hift. gen. par Ceillier;. cette table a etd redi- 
gee par Laur. Et. Kondet. T. 1 et 2. ä Paris 178*- 
gr. 4. — Das Werk erltreckt fich nur über die 
12 erften Jahrh. — Vergl. Sappl, ad nova Act. Erud. 
T. 1. p. $41 — J59 

Magna Bibliotheca eccleilaftica , f. Notitia fcripiorum 
eccfcfialtieorum veterum ac recentiorum etc. Opera et ftu- 
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dio * * Jur. canon. Doctoris et aliorum. T. i. Colon: 
AHobrogum 1714. toi. — A Iphabetifch. Mehr 
als der erfte Band kam nicht heraus. 



Jac. Verheidenii Imagines et clogia praeftantiunt 
aliquot (?o) Theologorum , cum catalogis librorum , ab 
iisdem edirorum. Hag. Com. 1602. fol. Secunda edirio 
opera Fr id. Rothf choltzi i. Nori mb. 1735. fol. Hol» 
ländifch. Haag 1603. 4. 

Vitae Germanorum Theologorum, qui fuperiori fecu- 
io ecclefiam Chrifti voee feriptisque propagarunt et propug- 
narunt, congeftae et ad a. 1618 deduetae a Mclch. Ada- 
mo. Haidelbergae 1620. gmai. Francef. 1653. gmai. 
ibid. ijo$. fol, 

rrenningi Wittenii Mcmoriae Theologorum no- 
ftri ftculi clarifiimorum renovarae. Decadcs 16. Francof« 
1672 — 168?. 2 Voll. 8. — Die ifte u 2te Dccade 
w urden neu aufgelegt 1674. 

Theoph. Spizelii Tcmplum honoris referatum, in 
quo 50 illuftrium aevi huius orthodoxorum ac beate defun- 
ctorum Theologoruoi PhiJologorumque imagines exhibentur» 
et quibus five in facram flve litterariam rem meritis, qui- 
bus item monumenris librisque editis vel mfT. inciaruerint 
diferte oftenditür. Acceflit Ant. Reiferi de claris quibus« 
dam aevi huius Theologis ad authorem epitlola. Aug. 
Vind- 1673. 4. — Vergl. Ha um garten a. a. O. B. 7. 
S. 538 u. rF. 

Henr. Pippin gii facer decadum feptenarius, me- 
moriam Theolog rum noftra aecate clariflimorum renovatam 
exhibens ; acceflit feptenarius eorum, qui , utut Thcologi 
profeflione haud fucrint, feripta tarnen ediderunt aut tra££- 
tulerunt , aut inchoata reliquerunt, theologica. L i pi. 
1705. 8 ; 

Eiusd. Trias decadum, memoriam etc. — facro de- 
cadum leptenario iungenda- ib. 1707. 8. 

Ceo. Henr. Goetzii Clogia Germanorum quorunrw 
dam Theologorum feculi 16 et 17; äddira eil Mich. Siri- 
cii DifT. de Andr. Rodenßcin Carolofradio , ac Jofuae 
Arndii Excrcirat. de CJ. Salmaüi erroribus in theologia. 
Lubecae 1708. 8« 

Eiusd. Elogia Germanorum quorumdam (80) Theo- 
logorum, ib. 1709. 8* 

Erdmann Uhfe'ns Leben der berühmteften Kir- 
chenlehrer und Scribentcn des 16 11. 17 Jahrhund. Leipz. 
J710. 8. Mit einem neuen Titel: Curieufes Lexi- 
con der geiftJich Gelehrten oder berühmteften Kirchenleh- 
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rer u. Scribentcn des 16 u, 17 Jihrhund, ebcnd. 1714. — 
Alphabetifc h. \ 

Rein h. Henr, Kol Iii Bibliotheca Nobiliam Theo-. 
Jogorum. Roll och. 1709. 8. Hernach mit dem be- 
trügenden Titelblatt: Joh an. Henr. Wigandi 
Tract. hittorico - critico . curiofus de Nobilibus Theologis. 
J'räncof. 1714. 

Joh. Ant. Strubbergii Index Theologorum evan- 
gelico - Jutheranorum chronologicus , fiftens a tempore re- 
formationis ad noftra usque tempora illorum nomma, pt« 
triam, officia et annos emortualcs; Prodromi loco Biblio- 
thecae univerfalis Theologorum ecclefiae Lutheranae, fuo 
tempore divinis aufpiciis Tuci donandae publicae, ita con» 
cinnatus. Lemgov. 1747. g. 

joh. Jac. Mofer's Beytrag zu einem Lexico der 
jetztlebenden Luther ilch- u. Reform irren Theologen in und 
um Teutschland , welche entweder die Theologie ÖfTent-» 
lieh lehren , oder fich durch theolog, Schriften bekannt ge- 
macht haben. Mit einer Vorrede von demjenigen , was 
bey einer nützl. Lebensbefchreibung, befunders eines Theo- 
logen, zu beobachten nöthig in. a Theile. ZUllichau 
1740 — 1741. 4. — Alphabetifch. 

Ernft Fried. Neubauer' s Nachricht von den 
jctztlebenJen Evangelifch — Lutherifchen und Reformirten 
Theologen in u. um Teutfchland — als eine Fortsetzung, 
VerbeATerung u. Ergänzung des Moferifchen Lexici/ iftcr 
TheiJ. ebend. 1743. ~~ ater Th. eb. 1746, 4. 

Elias Fried. SchmerfahTs Cefchichte jetztle- 
bender Gottesgclchrten. 8 Stücke. Langen falz 175 1-" 
I7>4- *• 

Joh. Ant. Trinius Beytrag zu einer Gefchichte 
berühmter und verdienter Gottcsgelcnrten auf dem Lande; 
aus glaubwürdigen Urkunden u. Schriften. 3 Bände (je- 
der von 4 Stücken). Leipz. 1751 — 1756. %. *m Im 
2ten u. jten Hand kommen auch Theologen vor, 
die nicht ü ei fr Ii che auf dem Lande waren. 

Saeculi XVJII Bibliotheca ecclefiaftica authorumque 
notitiae biographicae; conferipfit Petr. Franc* Agrico- 
la. T. 1.. Hildefii 1778. — T. « — 4. Hannov. 
1780 — 1782. 8* — Geht nur bis 172%. 



Viele fpecielle Bücher, Theologen einzelner Länder» 
Städte und Üniveriitäten mufs man hier übergehen. Die 
Gefchichten einzelner Mönchsorden enthalten auch viel 
hierher Gehöriges; z. B. von den Auguftinern Thom, 
de Herrera in Alphabeto Auguftiniano (Madriti 1644. 
2 Toroi fol.), Phil. Elffius in Encooüaftico Auguftiai- 
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tno (Bruxell. 1694. fol*)» Joh, Fe!. Offinger in 

Bibl. A Jgurtiniana (1 n g o I ft. 1768. fol); von den Bene- 
diktinern Joh. Mabillon in Annalibus Benedictas 
(t>arif. 1701-17$?- 6 Voll, fol.), Bernh. Pez in Bib- 
llotheca ßenedictino — Maurtana (Aa|. Vind. 1716. 8), 
Phil, le Ccrf in Bibl. hirt. et er it. des auteurs de Ja 
Congreg. de S. Maur (ä la Haye 1726. g> 9 Magnoald 
Ziegelbaur u. Oliver Legiponc (in Hirt, rei litter. 
ord. S. Benedict! (A u g. V i n d. et H e r b i p. 1754. 4 Par~ 
tes (•!.),. Renat. Pro (per T affin in Hirt, litt, de lt 
Gongreg. de S. Maur (ä Bruxell. et Paris 1770. gr. 4. 
Teutich— von Anr. Rudolph u. mit Vorrede u. An- 
rKerk. v. Meufel. — Frankf. u. Leipz. — Ulm — 
1771 — 1774. 2 ß. gr. 8). von den Camaldulenf ern 
Joh Bened. Mirtarefli u. Anfelm Coftadoni in 
Annal.Camafdulenfcs (Venet. 175^—1759. 4 Tomi fol.); 
von den Caoucinern Bernh. aBononia in Bibl. icri- 
ptor. ord. Minorum f. Franciici Capucinorum retexta et ex« 
tenfa {Venet. 1747. fol.)? von den Carmelitern 
Colmas a St. Stephano in Bibl. Carmelitana (Aure- 
Jiae 175a. s Tomi fol.)» von den Cartheufern The- 
od. Petreius in Bibl. Cartufjana (Colon. 1609- 8: , 
Car. Jof. Morotü in Thcatro chronol. f. Cartuficnfis or- 
dinis (Taurin* i6gi. 6 Part, fol.); von den Ciftercien. 
fern Karl v« Vilch in Bibl. feriptor. f. Ord. Ciftercien- 
fis (Duaci 1649. 4. Colon. 1656. 4), Augurtin. 
Sarcorius in Ciftercio bis tertio (Pragae 1700. fbl.); 
von dien Cl uni acen fern Mart. Marrier u. Andr. 
du Chefne in Bibl. Cluniacenfi (Parif. 1614. fol.); von 
den Dominikanern Jak. Quetif u. Jak. Echard in 
Scriptoribus Ord. praedicatorum recenfitis (Parif. 1719 — 
ifai. s Tomi fol.) u. Ant. Touron in Hirt, des hommes 
illu lres de 1' ordre de S. Dominique (ä Paris 1743 — '749* 
6 Tomi 4); von den Franc if k an er n Lucas Wadding 
in AnnaJ. Minorum f. tnum ordinum a S. Prancifco inlHtu- 
torum (P. 1 — 7. Lu(rd. 162? — 1648. P, 8. Rom, 1654* 
0 fol. Editio fecunda locupl«tior et accuratior opera Jofe- 
phi Mariae Fonfeca ab Ebora. Rom. 17}! — 1741, 
I fr Tomi fol,) Franc. Vidal in Diario Dominicano, con 
una breve nota de las viJas etc. (Madr. 1787. 4); von 
deii Hum-iliaten Hieron; Tirafco fchi in Veteribus 
Humiliatorum monumentis (Medi ol. 1766 — 1768. J Voll. 
4mai.); von den Jefuiten Petr. Ribadeneira in Ca- 
saiogo feriptor. religionis fociet. Jefu (Antverp. 1608. 8« 
Lui>,d. 1609. 8* Antverp. 161 J. 8. bey der letztern 
Austi. -find Anmerk. v. Jul. Nigronius), Phil. Alc- 
gatnbe in Bibl. feriptor. foc Jefu (Antverp. 1643. fol.), 
Nathan. Sotwell in Bibl. feriptor. foc. Jefu (Rom. 1677. 
fol.), Bibl. Jduitiquc, ou catalegue des ouvrages compo- 
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fez nouvellcmcnt par Je» Jefuites avcc des «otes für let 
endroits difftciles (a Paris 1716. g); von den Praemon- 
ftrarenfernin des Abu Georg von Roggenburg Spiritu 
Ii teerar io Norbertina (Aug. Vind. 177* • 

Von einzelnen Sekten verdienen erwähne zu werden 
Adriani k Cattenburgh Bibl. icriptor Kemonftrantium 
(Amit. 1728* 8;; Chrifto, Sandii Bibl. Antitrinirario- 
Tum (Freyftadii f. potius Amft. 1684. 8)» Bibl. Janfe- 
niite, ou Cacalogue alpbabetique des prineipaux Jivres Jan- 
Üeniftes ou iufpects de Janfcnisme (von dem Jcfuiten Colo- 
»iaf. I.i7$$* *. VollÄändiger unter dem Titel: 
Diajon. des livres Janfenifte*. 1 Anvers. 175a. 4 Voll, 
fr), u. Bibl. Anti- Jaufeniana, t Catalogus piorum erudito- 
rumque icriptorum, qui Corn. Janfenii et Janfcniorum hae- 
refes, errores ineptiasque oppugnarunt (P a x if. 1654. 4), 

• a • 

* W 

2, von juriften. 

J o h. C h r i ft o. F r a n c k i i Vitae tripartitae Juriseon» 
fukorum vercrum , a Bernardi no R utilio, Job. Ber* 
trando ctGuil. Grotio conferiptae; nunc primum in 
capira et paragraphos diftinetae , fummisque marginalibuf 
perpetuis auetae, iunetim et emendatiores. editae. Accedunt 
vi [2 Bertrand i, auctOTC tilio, cum adnotarionibus Fr id. 
Jac. Leickheri; notae Ae?. Menagii, editoris Lug- 
dunenlis, et adhuc inedkae T ho m. R ei n efii , cumLaur. 
Pignorii epiftola, Julf Paulum Romae, patriae, adver- 
itis Bertrandum adferente. Hai. Magd. 1718. 4. — Je» 
de der } Biographien lammlun gen i ft auch mit 
befondern Titelblättern 0« neu angehenden 
Seitenzahlen verleben. 

GuidiPanziroli (f 1599) de ciaris legum intcr- 
pretibus libn 4. Venet. 1614. 4. ibid. 1637. 4. ib, 
i6ff. 4. Noya editio cura Chrifti. Godofr. Ho ff man- 
ni, cui acc. Jon. Fichardi vitae recentiorum ICtorum; 
Marci Mantuae epitome virorum ilJuibium; Joh. Bant, 
de Gazalupis hiftoria interprecum et gloflatorum iuris; 
Catclliani Cottae recenfio brevis infignium iuris iiitcr- 
pretum et doctoruan; Matth. Garibaldi Mophae ca- 
talogus interpretum iuris civilis» Alberici Gentiiis de 
Iuris interpretibus dialogi fex. Lipf, 1711» 4. 

Meie h- Adami Vitae Germanorum ICtorum jet Po- 
Jiticorum, qui iuperiori fcculo, et quod excurric, florue- 
tunt. Hcidelb 1610. 8mai. Francof. 1653. gmai. 

H. Wittenii Memoriae ICtorum faeculo fuperiori 
♦lariflimor. renovatae. Dccades 9. Francof urt. ad M, 
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V 

Vies des plus celebres Jurisconfultes de toütes les 
jiations , tant anciens que modernes , favoir Latins ou Ro- 
mains, FranCjOis, Efpagnols, Italiens, Allemans, An- 
glois, Hollandois etc. tirees des meilleurs auteurs, qui 
en out ecrit, et mifes en leur joux par ordre alphabetique, 
au nombre de pres de cinq ccns; par Pi e rrc Taifa n d 
(f 171 5). ä Paris Effrf. 4. Nouv. ed. augmentee d'un 
tiers par M * * ib. 1737. 4. — Herausgeber war 
fein Sohn Claudius. 

Joh. Jac. Mofer's Lexicon der jetztlebenden Rechts- 
geichrten in Teutfchland > welche die Rechte öffentlich 
Ich ren, oder fich fonft durch Schriften bekannt gemache 
haben. Züllichau I7}g. g Vermehrt eb. i7J9. 8. 

Gottlob Aug. Jenichen's unparteyiiohe Nach- 
richten von dem Leben u. den Schriften der letztlebenden 
Rechtsgelehrten in Teutfchland; nebft Anmerk. über J. J. 
Mofers Lex. der jetztleb. Rechtsgel. in Teutfchl. Leipz. 

J719. 8- 

Chftph. Wcidl ich*s Gefchichte der jetztlebenden 
Rechtste lehrten in Teutfchland, und zum Thqil auch aufser 
demfelben, als ein Rechtsgelehrten- Lexicon, in aiphabet. 
Ordnung, a Theile. Merleburg 1748 — 1749. g. 

Deffelben zuvcrlälfige Nachrichten von jetztleb, 
Rechtsgel. 6 Theile. Halle 1757 — 1766. 8. 

De ff. Lexicon, oder kürzte falste Lebensbeschrei- 
bung aller jecztlebend. Rcchtsgel. in alph. Ordnung, eb. 
1768. 8- 

De ff. biographifche Nachrichten von den jetztleb. 
Rechtsgel. in Teutfchland. Mit einer Vorrede von dem ge- 
genwärtigen Zuftande der jurift. Litt, in Teutfchl. 1 u. a 
Theil. Halle 17t t« — fter I heil , mit einer Vorrede 
von den llechtsgel. des igten Jahrhunderts , die ihre Pro- 
motionsjubeifeyer erJebet haben, eb. 178}« — 41er Theil, 
rebft fortgefetzten Nachtragen, Zufatzen - u. Verbeflerun- 
gen zu den 3 vorhergehenden Theilcn u. Nachträgen; eb. 
178*. 8- 

Deff. Nachträge, Zufätze u. VerbefT. zu dem iften, 
aten u. jten Theile der biogr. Nachr. Von den jetztlebend. 
Rechtsgel. in Teutfchl. riebft einem topographifchen Regi- 
iter. eb. 17x3. 8. * x 

Job, Fried. Jugler's Beytrage zur juriftifchen 
rflographie; oder genauere litterärifche u. krkifche Nach- 
richten von dem Leben und den Schriften verllorbener 
Rechtsgel. auch Staatsmänner , welche lieh in Europa be- 
rühmt gemacht haben. 6 Bände (jeder von a Stücken). 
Leipz. 1773 -—1780. gr. 8. 

(Dan. Nettelbladt's) Hallifche Beyträge zur ju- 
rift. gel. Hiirorie. 1a Stücke oder 3 Bände. Halle 1754 
— 176a. 8. .„ . <• v 44 
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SpecieMcre Werke » z. B. von Altdorfifche» (Z eid- 
ler i et Colmari Virae etc. Norimb. 1770—1787. 4% 
SaJzburgifchen (Zaun er' s biogr. Nachr. Sa 1 2b. 1789. 
1797. 8). »• andern Juriftcn mufs man auch hier über» 
gehen. 



3) von A e r z t e n. 

Symphoriahi Campegii Tract. de claris medi- 
cinae icriproribus , veteribus et recentioribus. L u g d. 
1506. g. Nach einigen Ausgaben vermehrte Rc- 
rtiarlus Fuchs das Werkchen mir Vitis illuftrium Me- 
dicorum , qui fuperiori faeculo floruerunt ac feripferunt. 
Lugd. 1 S31. 8. Parif. 1541. 8. 

Petri Cäfteliani Vifae illuftrium Medicorum, qui 
toto orbe ad haec usque tempora floruerunt. Antverp. 
16? 8. 8. Et in Gronovii Thef. Antiqq. Craec. T. 10. 

p. 853 f qq- ' 

Meich. Adami Vitae v Germanorum Medicorum, qui 
feculo füperiori, et quod excurrit, claruerunt, ad a. us- 
que 1620 deduetae. Haidelb. 1620. 8 mai. Francof. 
ad M. t6 9 3. 8 mai. 

Hen. Witten ii Memoriae Medicorum noftri fe- 
cufi ciarüTimorum renovatae. Decas 1 et a. Francofurt. 
1676. 8. 

Chrifti« Wilh. Kcftner's medicinifches Gelehrten- 
Lcxfcon , darinnen die Leben der bcrühniteftcn Aerzte> 
famr deren wichtigiten Schriften, fonderbarften Entdeckun- 
gen u. merkwürdigsten Streitigkeiten , nach alphab. Ord- 
nung befchrieben werden; nebft einer Vorrede Gottlieb 
Stollens. Jena 1740. 4. 

Fried. Boerner's Nachrichten von den vornehm* 
ften Lebensumftänden und Schriften jetztJebender berühm- 
ter Aerzte u. Naturrorfcher in und um Teutichl. 3 Hände 
(jeder von 5, auch 4 Theilen). Wo Ifen b. 1748 — 1764. 
8. Das $te St. des 3ten B. ift v. Bald inger, u. enthält 
Zufätze u. Verben*, zu den vorigen Bänden.. 

Ernft Gott fr. ßaldinger's Biographie jetztleb. 
Aerzte u. Naturforscher in u. aufser Teutfchl. iften Ban- 
des 1 — 4tes St k Jena 1768 — 177*. 8» 

Fr. ßorner's Nachr. v» jetztl. Aerzten u. Naturf. 
in u. aufser Teutschland , ergänzt, nebft der Lebensbe- 
fchreib. des fecl. fcorner, von E. G. Baldinger. Braun- 
f c h w ei g 1773. 8. * 

Joh. Karl Wiih. Möhfen's Verzeichnifs einer 
Sammlung von BildnuTeo , grölstcntheils berühmter Aerzte, 
fourohl in Kupterltichen , (chvvarzer Kunft u. Holzfchnit- 
ten, als auch in einigen Handzeichnungen: diefem find 
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verfchiedene Nachrichten und An mark, vorgefetzt, die fo- 
wohl zur Gefchichte der Arzney gelahrtheit, als vornemJich 
zur Geschichte der Künfte gehören. BcrI. 1771. kl. 4. -~ 
Cropp's Nachleie dazu in Baldinger's N. Magazin für 
Aerzte St, 5. 

Deff. Befchreibung einer Berlinifchen Medaillenfamm- 
lung , die vorzüglich aus Gedächtnifsmünzen berühmter 
Aerzce beftehet; in welcher vcrlchiedene Abhandl, zur Er- 
klärung der alten u. neuen Münzuiflenfchaft, ingleichen 
zur Gefchichte der Afzneygelahrtheit u. der Litteratur ein- 
gerücket find, ifter Theil , mit vielen Kupf. eben d, 
1773. — «er Theil, auch unter dem Titel: Ge* 
fchichte der WuTenfch. in der Mark Brandenburg, beson- 
ders der Arzney wnTenfchaft, von den alterten Reiten an 
bis zu Ende des löten Jahrh. e b e n d. 178 1. — Nach- 
trag dazu, unter dem Titel: Bey träge zur Gefch, 
der Wiflenlch. in der Mark ßrandenb, u» f. w. fb-end. 
178 3- gr. V 

Auch in diefem Fache giebt es fpccielle Werke, z* 
B* CS. Scheffeiii vitae profe Horum med. Gryphiswal* 
denfium. Gryph. 1756. 4. Biographien griechischer Aerzte, 
aus der Gefchichte der Medicin des le Clerc (von Joh. 
Aug. Wohlfahrt). Halle 1770. g. Steph. Wefz- 
prem'i fuccineta medicor. Hung. et Transtyjv. biographia. 
Cent, i et a. Viennae 1775 — *77*» % mai. 

4, von Phil ofophen, 

Aufscr den alten biographischen Werken von P h i- 
loftratus, Diogenes Laertius, Eunapius und 
Hefychius folgende; 

Joh. J a c F r i f i i Bibliotheca phibfophorum claffico- 
rura chronologica etc. Tiguri 159a. 4. Et in Ja ni 
Gualterii i. e. Gruteri Chronico Chronicorum (Fran- 
cof. 1614. 8). p. Sio fqq. 

Ifr. Spachii nomenclator feriptorum philofophico- 
rum atque philologicorum etc. Argent. 1598. %■ 

Melch. Adami Vitae Gertnanorum Philoiophorum, 
qui feculo fuperiori, et quod excurrit, philofophicis ac 
humanioribus litteris clari floruerunt. Haide Ib. 1615. 8mai. 
Francof. 1663. 8 mal. 

Pauli Bolduani Bibl. philofophicaetc Jen. 1616.4. 

Joh. Jonfii de feriptoribus hiftoriae philofopfiicae 
libri 4. francof. }6$9. 4- — nunc* denuo recogniti, 
atque ad praefentem aetatem usque perdueti, cura Joh. 
Chrifto. Dornii et cum praef. B. G. Struvii. Jen. 

»7t«« 4- ... 

Henr. Wittenii Memoriae Phibfophorum, Orato- 

rum, Poetarum, Hiftoricorum et Philologorum noftri fecu« 
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Ü clariiCm. renovatae« Decas I — 9. F ra n coli 1677-- 
1679. 8. »j. 1 

The Live« of che ancient Phitofophers etc. Lond. 

170a. 8 Bigentl, ein Ausaug aus Stanley'* Hift. 

ph ilofo p h iae, gehört f olglich mehr unter die 
Schriftft. über die Gefch. der Phiiofophie. 

B ibl iotheq ue des Philofophes et des Scavans tant an - 
ciens que modernes etc. par Henry Gautier. T. 1 et 
a. a Paris 1723* — T. 3* ib. 171/4. 8. f 

Hiftoire des Philofophes anCiens jufqu* ä la renais- 
fance de lettres, avec leurs portraits; par M. Savcrien. 
ä Paris 1^71 fqq. 5 Voll. gr. 1*. 

Eiusd. Hiftoire des Philofophes modernes , avec leurs 
portraits. ib. 1760 — 177a. g Voll. gr. 13. 

(Samuel Baur's) Charakteriftik der Erziehungs- 
fchriftfteller Teütfchlands j ein Handbuch für fimeher. 
Leipx 1790, gr. 8* 



1 

1 
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$. von H i o r 1 k e r n. 



Ger. johan. Voffii de hiftoricis Graecis libri 4. 
Lugd. Bat. 1624. 4. Eiusd. de hiftoricis Latinis libri J. 
ib. 16S7. 4. Beyde Werke zafammen fehr ver- 
mehrt ib. ilfi. 4. Francof. ad M. 1677. 4. End* 
Jichin Voflü Opp. (Amftel. 1694 — 1 7oi. toi.) T. 4. — 
Chronologisch, u. zwar die Griechen bis zu 
Conftantinopels Eroberung durch die Osman- 
nen, und die Lateiner bis zur Regierung Kai- 
fers Karl des ? ten. Verbefferungen u. Zulatze, 
befonders zu den minder genau bearbeiteten 
Griechen, lieferten: Bern, a Mallinckrot in 
Pjralipomenon ad libros de hiftoricis Graecis centuriis 5; 
bey feinem Buche de (uramo bono (Colon. 1656. 4); 
Joh. Ha HerVordi us in Spicilegio ad hift. Lac. (Jen. 
167t. 8); Chph. Sandius in Notis et animadveriionir 
bus in Voflit librOs § de hift. Lat. (Amft, 1677. 12). 
Diefe | Schriften, nebft des Grafen Lud. Nogarolae 
fip. de viris illaftribus, genere Italis, qui Graece fcripfertmt» 
gab Joh. Alb. Äjbricius zulammen heraus, unter dem 
Titet: Suppleftenta et obff. ad Voffiutn £e hifto- 
ricis Graecis et Lac. Hamb. 1709. 8. V orzüg- 
lich gehören noch hierher.- DilFertazioni Vofliane 
diApofroloZeno, cioe giunte ed oftervazioni imorno 
agü ftorici Iraüani che hanno feritto Latinamente, rammen- 
tati dal Voflio nel $ iibro de hiftor. Latinis« T. x. In Ve- 
ne zia 1752. — T. a. ib. 17JJ. 4. 

Bibliotheque uni verteile des Hiftoriens , aontenant 
leurs vics, f abrege, la Chronologie, ia*geogra>hie et la cri- 
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tiquc de leurs hiftoires, un jugement für leur ftiie et leur 
caractere, et le denombrement des diffVrentcs editions de 
leurs oeuvres ; avec des tables chronologiques et geogra- 
phiques ; par M. Louis Ellies Du Pin. ä' Paris 
1707. a Voll. gr. «. ä Amfterd. 170g. 4. — In die- 
fem unvollendeten Werk erfcheinen nur die 
altern Hiftoriker bis auf die Zeit Alexanders 
des G r o f s cn. 

Vitae clariflimorum hiftoricorum * Pompon. Lacti, 
Job. Aventini , Beati Rhenani, Phil. Callimachi ^ Johan. 
Cufpiniani • Bilibaldi Pirkheimeri , ex bibliotheca et re- 
ccnfione Chr. Gottl. Bude Vi. Jen. 1740. g. . 

Viele biographifche Notizen liefert Job. Chriftph. 
Gatterer in dem Chrono 1. Verzeichnifs der Ge- 
fehichtfehreiber vor dem Handbuch der Univerfaihift. 
(Gött. 1761. eb. 176c. er. 8). S- 90 — lai (nach der aten 
Ausg.). Die Fortfetzung bis 1743 ^ ent in des aten Theils 
iften Band. S. 14 — 432. . 
^ Commentarius criticas de feripeis et feriptoribus hifto- 

ricis tarn anriquis quam novis, ad faciliorem et veriorem 
hiftoriae qua ccclenafticae qua prnranae notitiam concinna- 
tus atque animadverfionibus ac diflertationibus illuftratus a 
P. Henrico Schüz, Soc. Jefu etc. Ingolft. et Mo* 
nachii 1761. 4. — Zur Warnung! Vergl. Klotzii 
Act, litt. Vol. i. p # 300— 

♦ . 

» m * 

Marc Hankii de Romanarum rerum feriptoribus 
über 1. Lipf. 1669. — üb. a. ib. 1675. g. Beyde 
Bücher ib. i6gg. 4- 

Eiasd. de Byzantinarum rerum feriptoribus Graecis 
über; autorum so, qui de Cpolitanis aliique tarn civilibus 
quam ecclefiafticis antiquitatibus monumenta nobis relique- 
xunt , viras , feripta , de feriptis iudicia diltinctiorem in 
modum recenfet. AcceiTerunt lex indices. ib. 1677., 4« 

Beyläufig kommen in der Hamburg. Bibl. hiftori- 
ca, in Gryphii Apparatu de feriptoribus, hiit. faeculi 17 
illuiVrantibus , in Meulel's Bibl. hilt. u. in andern ähn- 
lichen, anderwärts anzuführenden Werke*, viele biogra- 
phifche Notizen vor. S. auch das gleich folgende Harle- 
fifche frerk. 



nach a 
*. IS— 49. 



• W • • J » 

Einzelne Riographien berühmter Hiftoriker führe ich 
alph. Ordnung an in der Bibl. hift. Vol. x. P. u 

«- • * . J . « . . ' 1 f. • .• • ' 

•*•>** M • 

v 
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6i v o n Philologe n. r 

De vitis philologorum . noftra >aetate clari/fimoru'm 
Vol. 1—4. Auetore Theoph. Chriftoph. Harlefio. 
Bremae 1764 — 177a. 8. 



7. ronMath emitiker n. 

Ger. Joh. Voffii Chronologia Mathematicorum ; 
bey deffen Buch de univerfae mathefeos natura et con- 
stitutione (Amft. U50. 4). u. in deffen Opp. TVj. 

Joh. Bapt. Riccioli Almageftum novum f feu 
Chronicon Aftronomorum , Cofmographorum ac PoJy h ifto- 
jum , qui Aftronomica vel Cofmographica propius attige- 
xqnt. Partes 2. Bononiae 1651. fol. — Im 2ten 
Theil werden die mathem. Schrif tftellef alpha- 
betifch aufgeführt. ? / 

(G. H. Hollenberg's) Nachrichten von den Le- 
ben und den Erfindungen der berühmteften Mathematiker 
in alphab. Ordnung, ilter Theil , welcher die bis jetzt be- 
reit» verdorbenen, enthält. Münfter 1788« 8* — Ver* 
gleiche ALZ.., 1789» & 1. S. aoi u. ff. 



Joh. Gabr. Doppelmayr's hift. Nachricht von 
den Nürnbergifchen Mathematicis und KÜnftlern , welche 
faft von | Seculis her durch ihre Schriften und Kunftbe- 
mühuujren die Mathematik u. mehrere Künite in Nürnberg 
yor andern trefflich befördert u. iich um folche fehr wohl 
verdient gemacht, 2U einem gute« Ex ein pej^ u. zur wei- 
tem- rühmlichen Nachahm ung in 3 I heilen an das Licht 
geO eilet, auch mit vielen nützl. An merk. u. verfchiedenen 
Tupfern verfehen. Nürnb. 1730. fol. 

Fried, Joh. Buck's Lebensbefchreibungen der ver- 
ftorbenen preuflifchen Mathematiker überhaupt u. des vor 
mehr denn 100 Jahren verftorb grofsen preuft Mathema- 
tikers, P. Chrifti. Otters insbefondere , in z AbthciL 
^nigsb. u. Lcipz. 17Ä4. «. 

' : - •• • ' , . ■ 

|. von Phyfikem und Chemikern. * 



V 

v • 



9. von Oekonomen u. Kameralifte n. 

J. D. A. Ho eck 's biographifch - Jitterarifche Nach- 
sichten von Oekonomen u. Kameraütfca. Giefen 1784. g 
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Deffelb. Lebensbefchreibungen und Ifrrerar. Nach- 
richten von berühmten Kameraliften, Fabrikanten, Kauf« 
leuten u. Lindwirtheft, iften Binde* ifte Hälfte. Nürnb. 
tind Altd. 1794. g r - «» 

10. von Dichtern. 

Lilii Gregorii Gytaldi hiftoriae -poctarum ram - 
Graecbrum quam Latinorum dialogi X, (juibus fcripti et. vf 
tae eordm exprimuntur. Baf. 1545. %. In eiusd. Opp. 
(ib 15 80. fol. et Lttgd. frafr. 1696. M,j 4*. 2. p. f 
fqq. — Bey der Leidrier Ausgab« find Pauli Coioifieftf 
Anmerkungen. 

ldem de poetis fuorum terhporum. Flore «t. ff ff» 
8. In eiusd. Opp. (L. B 1696, foL) T. a. p. jai fqq. 

Joh. Vti. Lotichii Bibliothecae poeticae Pars fcMi 
4, in quibus non tantum Thraciae . et Grrfeciae , fed etiam 
ltaliae, Hifpaniae, Germanine, Belgii, Galfiae, Angtia*, 
Ungatiae, Daniae, Poloniae, Bohemiae etc. poeftae cei. 
lebriores fmgulis tetraftichis Imguli recenienrur , una addita, 
velut in compendio, eorundem vita» natalibus et diebuff 
emortualibus. P. 1 et a. Francof. U25. P. j- ib. 1626. 

P. 4. ib. i6at. 8. 

G. I. Voffii de veterum poetarum temporibus libria, 
qui funt de poetis Graeers et Latinis. Am fr, 1^54. 4. ib. 
1662. 4. In eiusd. Opp. T. |. 

Olai Borrichii DhT. acadd. 7 de Poetfc (Grae- 
eis et Latinis). Haf n. 16^6 — ifigi. 4. Francop. 
1683. 4* — Mich. Filitiii Specimen analectorum ad 
dnT. Borrichianas. Lipf. {696. 4. — 

Joh. Chrifti. Letrfchneri ad Borrichii dnT. de 
poetis analecta. Hirfchberg. 1759 fqq. 4.' 

Abrege des Vies des Poeres, Hittoriens et Orateuftt 
Grecs et Latins, q u * on voit ordinairement dans les Colleges ; , 
(par Fourre). a Paris 1707. gr. iä. 

Theatrum Poetarum: or a coinplear Collectfoa öt? 
the Poets, efpecially the moft eminent of all ages; the 
ancients distinguifh'd from the modern* in their leveral >a*- 
phabets, with iom« obfervations and reflections upon many 
•f them; by Ed w. P h i I i p ps. Lond. 167c. 12. 

Chrifti. Hein r. Scmmid's Biographic der Dichter« 
■% Theile. Leipz. 1769 — 1770. gr. 8- 

Von den griech. u. rat. Dichtem frandeh der ifte 
Th. der von Sam. Murfinna aus dem fcngl. überfetzten 
klaffifchen Biographie <H*Ue 17*7. «ft *)• \ 
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« 

Vies des Poetes Grecs en abrege; par Tanegui le. 
Fevre. ä Saumur 1664. [*• Nebft einigen an- 
dern feiner Schriften, ä Paris 1680. ia. ä Amft. 
1700. 13. Letztere Ausgabe ift mit Anmerk. von 
Adrian Retand bereichert. Lateinifch, ohne diefe 
Anmerk. in Gronovii Thef. Antiq. Graec. T. 10. 
p. 741 fqq. 

lltorta de' Poeci Greci e di que' che in Greca lingua 
han poetaco; da Lor. Craffo. Napoli 167g. fol. • 

Bafil, Kennet 's Lives and Characters of che an* 
cient Grccian Poets. Lond. 1697. gr. 8. 

Georg. Lizelii Hifroria Poetarum Graecorum 
in Germanja, a renalis litteris ad nofha usque tempora, 
tibi eorum vitae , poemata et in priieos Poetas Graecos 
snertta recenfentur. Francof.etLipf. 1730. g. 

Lives of the Roman Poets^ by Lewis Cr ufius. 
Vol. 1. Lond. 1726. — ib. 1732. 4. ib. 173}. «Voll, 
f. Teutfch mit Anmerk. von C. H. Schmid. Halle . 

1777— * B. B r - 

Von den italienifchen Dichtern handelt der gröfste 
Theil der oben angerührten Werke C r e fc i m ben i 's. 
Eine daraus gezogene Notiz der vornehmften Dichter in 
Franz, Sprache findet man im Journal etranger a. 

I7$7. JM- 

(Joh. Nie. Meinhard's) Veifuche über den Cha- 
rakter u. die Werke der bellen italienifchen Dichter. 2 
Bände. Braunichw. 176J — 1764. gr. s. Neue Auflage, 
auf deren Titel der Verf. genannt ift. j Theile. 
ebend. 1774- ß r « I« Der 3 tc Theil rührt von C. 
J. Jagemann her. 

(J. C. ünzcr's) Nachrichten von den altern eroti- 
schen Dichtern der Italiener. Hannover 1774. t. — 
Vornämlich aus Crelcimbeni. 

Von den Leben der franzulifchen Dichter findet man 
ausfuhrliche Nachrichten in des Abbe Goujct Bibl. Fran« 
c,oite ou Hiß. de la Litt. Francoiic (ä la Haye et a Paris 

1740— I7S*- fr. is) * 

Will. Winftanley's Lives of the moft famous 
Englifh Poets , or the honour of Parnaflus, i;i a brief 
Eflay of the works and writings of above two hUndred of 
them, from the time of K William the Conqueror co 
the reign of K. James 2 Lond« 1687* % 

Gerard Langbaine's Account of the Englifh 
drammacick Poets, or iome obfervations and remarks on 
the lives and writings of all thole that have publifh'd 
cither comedies , tragedics etc. in the Engiii h tongue. 
Oxf. 1691. 8- 

The poetical Regiftcr: or the 4ives and characters of 
all the fcnglifh poets» with an aecount of their writings; 

Q 
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adorned with curious fculptures engravcn by the beft 
fters; by G. J. (Giles Jacob). Lonsi. 1733. gr. g. ate 
Ausgabe unter des Verf. Namen ib. I7J|* a Voll. gr. g. 

The lives of the poecs of Great Britain and Ireland 
to the time of Dean Swift; by Theophilus Cibber. 
ib. 175]. 5 Voll. gr. la. — Es haben auch andre 
Ancheil daran. 

The Bngiifh poets , with Prefaces biographical and 
critical to each autor; by Sam. Johnfon. ib. I7g4- 69 
Voll. g. — Die Nachrichten von den Dichtern 
find auch befonders in 4 Bänden gedruckt, und 
(von Fried, v. Blankenburg) ins Teutfche über fetzt u. 
mit Anmerke verfehen worden, Altenb. 1781 — 
I78J* a Theile g. 1 

Erdm. Neumeifteri D. de poetis Germanicis hu- 
ius faeculi praeeipuis; additae funt et poetriae et poetaftri. 

(Karl Aug. Kütner's) Charaktere teutfeher Dich- 
ter u. Profaiftcn, von Kaifer Karl dem Grofsen an bis 
aufs Jahr i7go. a Theile. Berlin 1780. g. 

Chriiti Hein. Schmid's Nekrolog oder Nachrich- 
ten von dem Leben u. den Schriften der vornehmften ver- 
dorbenen teuefchen Dichter, a. Bände. Berlin 1785. g. 

Leonh. Meiller 's Charakteriftik teutfeher Dichter, 
nach der Zeitordnung gereihet ; mit BildnifTen von Heinr. 
Pfenninger. 3 Bände. Z ürich 17%$ — 1793. *• 

Jon. Cafp. Wezel's hift. Lebensbefchreibung der 
berühmteren Liederdichter. Herrnftadt 1719 — 173g. 4 
. Bande g. Deffelb. Analecta hymnica, oder merkwürdi- 
ge Nachlefen zur Liederhiftorie. a Bände. Gotha 17$* — 
I7J6, g. 

Friedr. Ferd. T raugott Heerwagen's Litte- 
raturgefchichte der evangelifenen Kirchenlieder aus der al- 
ten , mittlem und neuern Zeit , infonderheit nach den 
neueften Gefangbüchern zu Bavreuth, Braunfchweig , Ber- 
lin u. Anfpach. 1 Th. Neuftadtan der Aifch 1792.— 
a Th. unter dem Titel: Litteraturgefchichte der geift- 
lichen Lieder u. Gedichte neuer Zeit. Schweinfurth 
1797. 8. 

G. H. Lidenii D. III.* Hiftoriola licteraria poeta- 
rum Succanorum. Upfal. 1764 — 1767. 4, 

II. Von Rednern. 

♦ • 

Ger. Joh. Voffius de antiquis Rhetoribus , So- 
phiftis ac Oratoribus; bey deffen Buch de rhetoricae na« 
tura et conftiturione. (Lugd, Bat. 1622. g. Hag. Com. 
165g. 4. u. in Opp. T. J.) 
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Fourre S. unter Nr. 10. 

Vits des anciens Orateurs Gvecs, avec des reflexions 
für leur £Ioquence, de« notices de ie ;rs ecrits, et des 
traduttions de quelques uns de leurs difcour? ; par Fon- 

teUs de Bretigny, dit Feucriche. ä Paris 17$! 

175a. 3 Voll. gr. 13. — Es fleht nur das Leben des 
Demofthenes u. Diö Chr yfoftom u s darin. 

Simonis Starovolicii de claris Oratoribus Sar- 

fiatiae tracratus. Florent. i6ag. 4. Cura Laur. Miz- 
eri. Varfov. 1758. g. Et in Actis litter. regni Polon. 
a. 1756. trimeftr. a. p. 77 fqq. 

■ • • 

5. vermifchte biographifche Bücher. •' 

■ 

• « 

Nie. Reufneri Iconcs f. imagines virorum licteris 
jlliiftriuin , quoruir fide et doctrina religionis et bonarusn 
Ii' erarum fhidia, nottra pattumque memoria» in Germania 
prac/errim in integrum funt reftituta i additis eorunc"em 
elogiis d i ve r forum autorum. Argent. 1587. g. ib. 1590. 
8. F ran cot*, ad M. 1719. 8. 

fciiusd. Icones f. imagines vivae , litreris clarorum 
virorum Iraliae, Graeciae, Germaniae, Galliae, • Angliae, 
Ungariae, cum elogiis variis. Bafil. 1589. g. 

Jani Nicii Eryrhraei (f. potius Joh. Victor ig 
Kofln) Pinacotheca imaginum illuftrium doctrinae vcl in- 
gei:ii laude virorum, qui aucrore fuperftitc diem fuum ob- 
jerunr. (Pinacotheca ieta). CoJon. Agripp. 1645.— 
(terria). ib. 1648. 8. Lipf. 1693. 8- ib. 17«. g. 
Guelpherb. 1729. 8- — Es find fair lauter Ica« 
liener aus dem löten u. 17t.cn Jahrhundert. 

Guil. Batefii Vitae felectorum aliquot virorum, 
qui doctrina, dignitate , aut pietate inclaruere. Lüh d. 
i6gi. ^mai. Qxon. 1704. 4. 

Pauli Freheri Theatrum virorum erudirione cla- 
rorum» in quo vitae et feripta theologorum, iurcconfu "fo- 
rum , medicorum et philofophorum , tarn in Germania fu- 
periore et inferiore, quam in aliis Europae regionibus, 
Graecia nempe, Hilpania, Italia, Gatlia, AngÜa, Polo- 
nia, Hungaria, Bohcmia, Dania et Suecia a feculis aliquot 
ad haec usque tempora florenrium, fecundum annorum 
emortualium feriem, tanquam variis in feenis repraefentan- 
tur; opus omnibus Frudicis lectu iucundilfiiPum in qua« 
tuor partes divifum, quarum t. Theologos varios 3. Mag« 
nares , jurisconfultos et.Poiiticos 3. Mcdicos, Chymicos, 
Boranicos , Anatomicos etc. 4. Philofophos , Philolo^os» 
Hißoricos» Mathematicos , Poetas etc. complectitur. Cum 
indice loaipletirnmo. Norib. 1688. foi. Mit ga K un* 

G a 
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fertafeln, auf deren jeder Schriftftcller, 
folglich zufammea ni:, abgebildet find. 

Adolph! Clarmundi (f. potius Joh. Chftph. 
Rüdiger i) Vitae clarirlimorum in re iitteraria vtrorum» 
oder, Lebensbefchreibung hauptgelehrter Männer, fo von 
der Litteratur Profctiion gemacht. 14 Theile. Wittenb. 
1703 — 1714. I* ate Ausgabe der erften 9 Theile. eb. 
.... 8. jte verbcüerte Ausgabe in 2 Bänden* ebend. 
1722. 8* 

Vitae felectae 17 eruditiffimorum hominum , a cla- 
ri(T. virit quibusdam feriptae et ob üinimam praeftantiam 
atque veriratem collectae a Chrifti. Gryphio. Vratisl. 
171 1. g. Mit einem neuen Titel , dem Leben des Dia- 
genis Chriftiani und einer neuen Vorrede, ib. 1739. 8. 

Joh. Imperialis Mufeum hiftoricum, quo illu- 
ftrium litteris virorum ciogia , vitas et mores eorundem 
notantia, continentut; cum Leon. Allatii Apibus ur- 
banis , a J. A. Fabricio edit. Hamb. 1711. 8 mai. 

Memoires pour fervlr ä Thiftoire des hommes illuftres 
dans la Republique des Lereres; avec un caralogue raifon- 
rie de leurs ouvrages; par Jean Pierre N%ceron(f 
i7}8-) * Paris 1727 — 1745. 4)*) Totnes. gr. 12. (Die 
4 letzten Bände erfchienen nach des Vf. Tode). 
Die meiden Biographien nach einer andern Ordnung , und 
mit beygefügten neuen , Tcutfch , erft unter S. J. 
Baumgarten's Aufficht und mit denen Vorreden bis u» 
mit dem I5ten Theil. (Halle 1749— i7$7)i von da bis 
zu u. mit dem 22ften Th. von Fried. Eberh. Rambach 
eb. I7S3 — *7$a); der ajfte von Chrifti. Dav. Jani 
eb. 1771)» der 24fte u. letzte v. demfelben (ebend. 
1777« 8)« So wie das Original mit BildnhTen berühmter 
Gelehrten. — ^ In den Vorreden der teutfehen Gelehrten 
findet man Berichtigungen u £ufatze zu den Niceronilchen 
Nachrichten. — Ein alphab. Verzeichnifs der im Original 
befindlichen Biographien , mit Ausfcblufs des 43(ten Ban- 
des**), findet man in Heumann 's Confpect, nach der 

Eyringifchcn» Ausgabe. P. 1. p. i|6 — i 4 > Vexgl. (Heu- 

jnana's) Recenhonen in den Act. Erud. a. 1727. p- 488 — 
490. a. 1729. p. 368 — 171. 406 fq. a. 1730. p. 130 — 133. 
5« — 550. a. 174a. p. 374 — 377. a . 1745. p. S«9-S7*. 



*) Vergl. (am Ende) in Meufel's hift. litt, bibliogr. 
Magazin St. 1. S. 200 u. ff. 

**) Den Inhalt diefes, in Teutfchland feltcnen Ban- 
des r nmiet man in Schelborn 's Anleit. für Bibliothe- 
kare u. Archivare Th. 1. S. 340 u. f. 
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Lebensbefchryving van beroemdc cn gelcerde Mm* 
nen, mec hedendaagfche Sterfgevallcn cn andere Nieuwig- 
heden. i — 6 Deel. Atnft. 171a— 173}. gr. 8. Mit 
Kupf. Jeder Theil befteh et aus e Abschnitten. 

— Vergl. Nov. Act. Erud. a. 1734. p. 1 j 5 — 14a. Suppl. 
ad Nova Acta Erud. T. 1. p. 26 — ag. 

Vitae fummorum dignitate et erudirion« virorum, ex 
rariftimis monumentis iitterato orbi reftitutae cura Johan. 
Gerh. Meufchenii — . Coburgi 1735. — T. 2. ibid. 
I7|6. — T. 3. ib. 173g. — T. 4. ib. 1741. 4min. 

Das jetztlebende gelehrte Europa» oder Nachrichen 
von den vornehmften Lebensumftänden u. Schritten jetzt- 
lebender Europftifchen Gelehrten; welche mit Fleifs ge- 
fammlet u. unpartheyifch aufgefetzet hat Gabr. VVilh. 
Götten. Braunfchw. 1735. — atcr Th. Braunfchw. 
u. Hildesheim 1736. — 3ter Th. (in 4 Stücken). Ze I 

le 17 J7— 174° »♦ 

Gefchichte jetztlebender Gelehrten , als eine Fort- 

fetzungdes jetztleb. gel. Europa, herausgegeben v. Ernft 
Lud. Rath lef. 1 — g Th. Zelle 1740 — 1744. g. — her- 
ausgegeben von dem Fortfetzer der Rathlerifchen Arbeit 
Joh. Chltph. Strodtmann. 9 — la Th. ebend. 174c 

— 174«- «• 

Beitrage zur Hiftorie der Gelahrtheit , worinnen die 
Gcfchichten der Gelehrten unferer Zeiten befchfieben wer- 
den (als ein Beytrag zu dem Vorigen Werk). $ 
Theile. Hamburg 174g — 1750. (Auf dem Titel des 
5tcn Theils nennt fich Strodtmann als Vf.) 

Joh. Chftph. Strödt in ann's und Ferd. Sto- 
fch'ens Neues gelehrtes Europa, ao Theile. Wo Ifen b. 
1752 — 1775. g. — Die Nachrichten felbft reichen 
nür bis 1766, ausgenommen eine bis 1773. 

Elias Fried. Schmerfahl's zuverlaflige Nach- 
richten von jüngft verftorb. Gelehrten, g Stücke oder % 
Bande. Zelle 1748 ~ i7fl- 

De ff. neue Nachrichten von jüngft verftorb. 
ten. 8 St. oder a B. Leipz. I75j — »75|« i. 

De ff. vermifchte Bey träge zur Gefch. 
Gelehrten. I St. Zelle 1756. 8. 

Abbildungen u. Lebensbefchreibungen berühmter Ge- 
lehrten (v. Joh. Matthi. Schröeckh). iftc Samml. 
Leipz. 1764. ate u. 3te Samml. eb. 1765. — aten Band, 
ifte u. ate Samml. eb. 1766. — 3te Samml. eb. 17*7» — ♦ 
3ten B. ifte Samml. eb. 176g. — ate u. 3te Samml. eb. 
17^9. g. Mit vielen Kupfern. Neue umgearbeitete Aus« 
gäbe, unter dem Titel: Lebensbefchreibungen berühm- ' 
rer Gelehrten, a* Theile. eb. 1790. gr. g. Mit a Kupf.— 
Ver^i. Gatterer* s allg. hiß. Bibl. B. a* S.*t>7— ajt. 



jüngft verftorb. 
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Auch Schroeckh's Allgemeine Biographie (Bcrl. 
1767 — 1791. gr. 8j enthalt Biographien zwever berühmten 
GeJehrten, naml. Ghrilti. Thomafiutu. Spcner. 

t Lebensbefchreibungen merkwürdiger Pertonen diefes 
U< des vorigen Jafuhunvlerts. ifter Theil. (herausg. von J. 
G. Meufel). Ii, eslau 1774. g. — Gröfsten th eil« 
Biographien berühmter Gelehrten, aus dem 
Fr an«, über fet zt. - 

..... ßiographia felecra , nVc Memoriae aliquot virorum 
doeri/funorum » cum cpmmentationibus quibusdam aliis, ad 
hiftoriam lirtecarja:n ipectaneibus; edidit et praefatus eil 
Sam. Murfi ana. Vol. 1. Hai. 178a. 8. 

Ant. Fried r. Büfching's Bey trage zu der Lebens, 
gefchichte denkwürdiger Perfouen, inlonderheit gelehrter 
Münner. 6 Theile, • Halle 178$— 1789. gr. g. — Ueber 
die Biographien im teutfehen Niceron von Bau n- 
garten 1 in Schröckh's und Büfching's angeführten 
Werken liefert ein alpha b. V er zeich nils Eyring 
in feiner Ausgabe von Heumarui's Confpect. F. i* 
p. 146 -r- 148. , . { 

Nekrolog auf das Jahr 179O1 enthaltend Nachrichten 
von dem Leben merkwürdiger io diefem Jahre verftorbc- 
ner Feifonen; gefammelt von Fried. Schlichtegroll. 
2 Bande. Gotha 1791. — Eben fo für die Jahre 1791» 

»79«» 91» 94 u - 95. eh. 179a-— 1798- *• 

Deffelben Supplement- Band des Nekrologs Tür 
die Jahre 1790, 91, 93 u. 93» ruck Händige Biographien» 
Zufatze 11. Regifter enthaltend, eb. 1798. 8. — Groll« 
tenchcils Nachrichten von Gelehrten. 
. , . Sammlung von BildnifTen gelehrter Manner u. Künft- 
ler, nebft kurzen Biographien derfclben. 20 Hefte. Her- 
ausgegeben von Chrifto. Wilh. Bock, Kupferftecher. 
NUrnb. 1791 — 1797« 8- — Es find viele Selbstbio- 
graphien darunter. » 

Galler je aller merkwürdigen Menfchcn, die in der 
Welt gelebt , haben« 9 Hefte. Chemnitz 1794 — 1797» 
gr. 8. Mit Kupfern. Der Verf. ift Fried. Sam. Murfinna 
zu Halle. Es kommen auch Gelehrte darin vor. 
Bcy jedem Heft ift das ß i l d a i i 's der darin b e- 
fchriebenen Perfon. 

Nachrichten von den Begebenheiten u. Schriften be- 
rühmter Gelehrten ,v, .Franz v. Fauia Schrank. 1 B. 
Nürnb. 1797. gr. g. 

. * 

Ein Verzeichnifs einzelner Lebensbefchreibungen be- 
rühmter Gelehrten u. Schriftfteller alterer u. neuerer Zei- 
ten licfcrt-Law atz unter diefem Titel, unter der Leitung 
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J. M. Franke'ns im Bünauifchen Bibliothekskataloge, 
nach aiphab. Ordnung; auch als den 4ten Band des iftea 
Theils feines Handbuches für Bücherfreunde, in a ^Abtei- 
lungen (Halle 179^) «»oca Nachtrag dazu, (ebend. 

179*. gr- «)• 

4) fcientififche , oder folche , worin die Li- 
teratur einzelner Wiffenfchaften vorgetragen oder erläo, 
tert wird. 



- 



X. Gefchichte\ 

* a. Allgcmciac. 

Bure. Gott h. Struvii felecta Bibl. hiftorica fecun. 
dum monarchias, regna,fccula et matenas diftincta : accemt 
index auetorum et rerum- Jen. 1705. Emendavit et 

copiofe locupletavit Chrifti. Göttlich Buder. ib. 1740. 
aTomi «mai. Bibl. hift. inftrueta a b. B. G. Struvio» 
aueta a b. C. G. Budero, nunc vero a Joh. Ge. Meu- 
felio ita digefta, amplificata et emendata, ut paene ) 
novum opus videri poifit. Lipf. i78*-i79*. 9 Volt f. 18 
Partes Sinai. — Noch lange nicht geendigt. Denn 
es find erfi: die Sch riftfteJUr über die allge- 
meine Gefchichte, über die afi a ti Ichen,. afri- 
fcanifchen , a m eri k anifche n *nd lüdfeeifchen 
Völker aufgeführt, u. von den europa e i f ch ert 
über die Griechen u. Römer, dann diejenigen 
über die Völker des Mittelalters, über die 
Por-tugiefen , Spanier u. Franzofen ; letztere 
noch nicht einmal alte. 

CataJogue des prineipaux Hiitortens; aecompagne de 
Remarques &r la bonttf de leurs ouvrages, et für le choix 
des meilleurs editions; par M. PAbbe Lenglet du Fr es- 
noy; mit deflen Methode pour ctudier V hiftoire. äPa- 
cis. 1713. % Voll, |. ä Bruxelles 1713. »Voll. 8. 



*) Andere behaupten, es follte heifsen plane oder 
▼ ere. Nun ift es zwar wirklich ein ganz eigenes oder 
neues Werk — wie denn bis jetzt aus 1 Alph. u. 6 Bogen 
der Struv - Buderifchen Bibl. durch meine Bearbeitung we- 
ni<rftcns 1? Alph. geworden find — meinem Gefühle nach 
verdienen aber die Bahnbrecher in* einem Fache v oder die 
erften VeranhnTer eines Werks immerfort Nennung u. Hoch- 
achtung: gefetzt auch , man Kefse lie fo weit hinter fich 
zurück, dafs man nichts mehr ron ihn«n fchea könnte. 
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Nouvelle edition, revüe et augmentec de plufieurs livres 
er remarques par Jean Bure Mencke. ä Leipz. 1714« 
3 Voll. %. Tcurich, von denselben mir fehr vielen 
neuen Arriculn u. Anmerk. vermehrt, ebend. 
171*. 8 Nouv. edition augmentec ä Paris. 1739. 4 
Voll. g. Nouv. edition augmenree. ibid. 1734—1735. 4 
Voll. 4. et 9 Voll gr. 13. Suppl. ib. 1740. 1 VoJ. 4. et ) Voll, 
gr. 13. Uiefe Ausgabe teutfeh von Phil. Ernft Ber- 
tram. 4 Theile Gorha 1753—1754. 8« (Jedoch 
ohne das Vcrzeichniis der Hiftoriker, welches 
B. umgearbeirer nachzuliefern verfprach, aber 
nicht Wort hielt*). Nouv. edition, revüe, corrigee 
et confuiei ablernen t auginentee par M. Drouet« ä Paris, 
1773. 15 Voll. gr. 13. (Die 6 letzten enthaltet 
den Catalogue). Nach frühern Ausgaben auch Italie- 
nisch u. Englifch. 

Litteratur der alten u. neuern Gefchichte von Ge. 
Willi. Zapf. Lemgo 1781. *• 

* Litteratur werke über einzelne Staaten können hier, 
ihrer Menge wegen, nicht aufgeführt werden, 

* b. Befondere. 

Alterthümer. 

j. A. Fabricii Bibliographia antiquarta f. Introdü* 
ctio in notitiam feriptorum, qui anciquitates Hebraicas, Grae- 
cas, Romanas et Chritrianas illulrrarunr. Accedit Mauricii, 
Scnoncnlis , de S. M<iTae ritibus Carmen , nunc primum 
editum. Hamb, et Lipf- 171 j 4. Ed. fecunda aueta» 
ib. 1716. 4. Ed. tertia, ex Mfcpto b. auctoris infigniter 
JocupJetata et recenti/Hmorum feriptorum recenfione aueta 
ltudio et opera Paul Ii Schaffshaufen. Hamburg. 
1760. 4. 

Jac. Frid. Reimmanni Idea fyftematis aatiquitatis 
litterariae, generalioris et fpeciaüoris. Hilde fiae 171t. 8. 

Bernh. Fried. Hummel 's Bibliothek der teutfehen 
Alterthümer, fyftematifch geordnet u. mit Anmerk. verfehen. 
Nürnb. 1787, gr. 8. Zufätze 11. Verbeflcrungen ebend. 
VftU gr. 8« 



*) Etwas Aehnüches Lieferte er in dem Entwurf 
einer Gefchichte der Gclahrheit. (Halle 1764. 8)« 
Th. 1. S. J85 — 634. 
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Stiti Aik. 

Literatur der Statiftik , ausgearbeitet 'Von J. G. 
Meufel. Leipz. 1790. (ifter Nachtrag, eb. 1793. iter 
Nachtrag, cb. 1797. gr. g.) 

Geographie. 

Joh. Ge. Hager' s »eograph ifch er Bücherfaal, zum 
Nutzen u. Vergnügen eröffnet, j Bünde oder 30 Stücke. 
Chemnitz 1764 — 1778. 8. 

Joh. Hühner' s Mufeum geographicum, d. i. ein 
Verzeichnifs der bellen Landkarten u. f. w. Hamb. 1726. 
8. Viel vermehrter fortgefetzt, von neuem in Ordnung 
gebracht und mit einigen Anmerkung, erläutert, ebena. 
1746. 8. 

Vergleiche auch die hernach folg. Reifcbefchrci- 
bungs künde, die ich von der geographifchen abfon- 
dere, weil Reifebefchreibungen nicht blos der Geographie, 
fondern mehrern WilTenfchaften , nützen. 



Genealogie. 

Jac. Frid. Rcimmanni Hift. litteraria de fatis 
irudii genealogici apud Hebraeos , Graecos , Romanos et 
Germanos, in qua icriptores harurn gentium potiliimi enu- 
merantur et rotus genealogiae curfus ab orbe condiro ad 
noftra usque tempora deducirur. Afcan. et Quedlinb. 
1702. 8. Eiusd. Hift. litterariae exotericae et acroamati- 
cae particula, f. de libris genealogicis vulgatioribus et ra- 
rioribus commentario ; accedit dilquifitio hiftorica de ne- 
«e/Titate icepticifmi in iUidio genealogico. Lipf. et Qued- 
linb. 1710. 8* 

Joh. Hübner's junioris Bibl. genealogica, d. i. 
ein Verzeichnifs aller alten und neuen genealog. Rücher 
von alten Nationen in der Welt. Hamb. 1729. 8» 

Ritte flioni fugli ferittori genealogici del Cav. Girola- 
mo Tirabofchi. Venez. 1789« 8. 



Nurrrismatik. 

Phil. Labbei Bibl. numaria etc. bey deffen Bibl. 
bibtiothecarum. (Rothomagi 1672. 8. Ed. 4, auetior 
et meliori online difpofita. Lipf. l682* 12.) et inter Hift. 
xei numariae feriptorcs cur» Ad. Reche nbergii. (Amft. 
1692. 4). 
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B. G. Struvii Bibl. numifmatum antiquiorum, in 
qua continentur : i) Auetores , qui de numil'maribus fori- 
pferunt etc Jen» 169a. 12. 

Anfelmi Bandurii Ribl. nummaria, f. auetorum, 
qui de re nummaria feri pferunt; praemifla eiusd. Numis- 
matibus Impp. Rom. T. I. (Luret. Pari f. 171%, fol.) 
Befonders cum notulis et indieibus reeufa curante J. A. 
Fabripio* Hamb. 1719. 4. 

Bib!. numifmatica , oder Verzeichnis der meiften 
Schriften, fo von Münz-Wefen handeln u. f. w. von 
Franc. Ern. Brückmann. Wolfenb. 1729. 8. Sup. 
plcm. I. ib. i7ja. Suppl. II. ib. 1741. g. 

\„Bibl. numifmatica, exhibens catalogum auetorum, qui 
dq re monetaria et nummis, tarn antiquis quam recentiori- 
bus, feripfere, collect* et indice rerum inftrueta a Joh« 
ChrilVo. Hirfch. Norimb. 1760. fol t 

Ge. Chrifto. Kreyffigii, VorfchJag zu einer klei- 
neu Sammlung von feriptoribus numorum bracteatorum, 
mit Bey bringung aller davon handelnden Scribenten. 
Dresd. und Leipz. 1736. 4. Daffelbe Verzeich, 
ne hfl Zufätzen, unter dem Titel: Nachrichten von 
Blechmünzen u. f. w. Leipz. u. Görlitz 1749. 4, 

» 

•» . . \ • 

Diplomatie 

* • * 1 X • » ■ 

Dan. Eberh. Barin gii Bib!. diplomatica feriptor. 
xei diplomaticae; in eius Clave dipl. (Hannover 1754. 
4 mai.) p. I — IJO. 

Henr. Gott lieb Franckii Adpendix ittrens no- 
titiam - quandam. litterariam circa rem diplomaticam (cum 
compendiofa bibl. dipl.) bey feiner Ausgabe von J.W, 
Hoffmann's u. H. Oberkamp's Lucubr. de re dipl. 
(Lipf. 175«. 4). p. 114—176. 

G. A. Will's Bey trag zu einer dipl. Bibl. in des- 
sen kleinen Beytr. zu der Dipl. (Altd. 1789. kl. g). S. 
j|7 — 214. — Eigentl. ein Beytra-g zu dem Index 
auetorum, den Oberlin feinen primis lineis artis dipl. 
beygefügthat. 

Verfuch einer. Litteratur der Diplomatik. iftes Buch» 
von der Gefchichts - u. Schri fette! ler künde ; von Fried. 
Aug. Huch. — 2tes Buch, von der diplomatifchen Bib- 
liographie oder Bücherkunde. Erlangen 179a. gr. 8. — 
Zufätze u. Verbefferungcn in der Erlang, gel. Zei* 
tung i79>- $621—62$. 629 — 6|t i u. in der ALZ. 179t. 
B. 1. S\ 1 — 16. 
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Heraldik. 

Thomas Gore Catalogus, in certa capita f. clafles, 
alphabctico ordine concinnarus, plerorumque omnium au- 
thofum, tarn antiquorum, quam recentiorum, qui de re 
Jieraldica Latine, Gaiiice, Italice, Hifpanice, Germanice, 
Anglice, icripferunt; interfpeiiis hic iiüc, qui claruemne 
in re antiquaria et jure civili, ea laicem parte, quae He- 
jaldriae tacem accendic. Oxun. 1674. 4. 

Dan. 6 II iL Molle ri Promulfis artis heraldicae (de 
praeeipuis icriptoribus heraldicis). Altd. i6gi. 
4 mai. — Vergl. Hummel'» N. Bibl. v. ielt. Büch. H. f. 
S. J4 1~|47. S. auch die unter der Rubrick Staatslehre 
aufgeführte Bibl. po Ii ti co-hera 1 dica von Arnd. 

Reifebefchreibungskunde. 

Gottiieb Heinr. Stuck'» Verzeichnifs von al- 
te rn u. neuern Land - u. Reifebefchreibungen; ein Ver- 
buch eines Hauptftücks der geogr. Litteratur, mit einem 
vollftänd. Realregifter. Halte 1784. Nachtrag, ebend. 
1785. ater Theil. cb. 1787. gr. 8. Der ate Band von 
des Grafen Leopold v. Berchtold's Eflay to direct 
and extend the inquiries of patriocic travellers. (Lond. 
1789. 8) enthalt das Stuckifche Werk, mit dem Unter« 
fchied, dafs die Bücher nicht nach aiphabet. Ordnung der 
SchriftftelUr, fondern der Länder geordnet find. 

Verfuch einer Litteratur teutfeher Reife belehr ci bun- 
gen, fewohl Originale als Uebcrletzungen ; wie auch ein- 
zelner Reifenachrichten aus den berühmteren teutfehen 
Journalen ; mit beygefügten kurzen Recenfionen , Noti- 
zen von ihren Vcrfoflern u. Verlegers - Preiien i in alph. 
Ordnung nach den Landern chronolog. bearbeitet. Prag 
1793- g r . 9. — Vergleiche N. allg. teut. Bibl. B. ai. 
S. 94-97. 

2 a. Mathematik. 

a. Allgemeine« 

Chrifri. Wolfii de praeeipuis fcripti's mathemati- 
cis commentatio; in eiusd. Elean. mathefeos.' (Hai. 1741. 
4). T. 5. p. s — 164. ~ 

Joh. Chrifto. Heilbronneri Recenfio manuferi- 
ptorum mathematicorum , item elementorum, compcn.iio* 
rum, operum mathematicorum ac feriptorum arithmeticae; 
in eius Hirtoria mathefeos. (Lipf. 1742. 4.) L. 1. 3 et 4. 
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, * 

(Joh. Ephraim ScheibeJ's) Einleitung zur ma- 
thematiiehen Büchcrkenntnifs. i — * aoftes Stück. Bres- . 
lau 17^9—1798. g. 6 Stücke machen einen Band aus; 
der ifte wurde neu aufgelegt, eb. 1781. 8. Vom i6ten 
Stück an auch unter dem Titel und feinem Na- 
men: Aftronomifche Bibliographie. 

Fr. Wilh. Aug. Murhard's Litteratur der ma- . 
thematifchen Wiflenfchaften. ifter Band, enthaltend die 
Litt, der Mathematik überhaupt, der Arithmetik und der 
Geometrie, (nur der Anfang der Litt, der Geome- 
trie). Leipz. 1797. — ater Band, enthaltend die Litt, 
der Geometrie u- der Analyfis. eb. 1798. gr, %. 

» 

b. Befonder, e. 

Aftro nomic. 

Joh. Fried. Weidler i Bibliographie aftronomice. 
Vitcmb. 17*5. g. , 

J. E. Scheibe Ts aftronom. Bibliographie. 5 Abthei«^ 
Jungen (die auch die 5 letzten Stücke der ebenjjw 
erwähnten Einlei t. zur math. Bücherkenn tnifs 
ausmachen). Breslau 178J — 179^ g. 

. 

ab. Kriegs wiffenfehafe 

* • $ 

Fe rd. Fried, v. Nicolai's Nachrichten von alten 
U. neuen Kriegsbü ehern , welche den Feld - und Feftungs- 
krieg entweder abhandeln oder erläutern, nebft einer kur- 
zen Beurtheüuug derfclben. Stuttgard 1765. g. 

Vicento de los Rios fobre tos illuüxos autores e' 
inventores de Artilleria en Efpana. Madrid 1767. g. 

(Konrad Salomon Walther's) Verfuch einer 
vollAändigen Militair- Bibliothek. Dresd. 1783. gr. g. 

Jeremiae Woeldike Judex bibliothecae militarrs 
feriptorum veterum Gracco- Latinorum. Soroe . . . . 4. 



3. Philofophie. 
, a . Allgemeine. 

. 

Aufser den oben anglführten biographifchen Werken, 
v / worin auch LitterarnotizciibegrilFen find , folgende : 

Mart. Lipenii Bibl. realis philofophica omnium 
materiarum, rerum et titulorum in univerfo totius philo - 
fophise ambitu occurrentium, ordine aiphab. difponW To- 
nn II. Franc o f. ad M. i6g2. fol. 
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Burch. Gocth. Scruvii Bibl. philofophica, in fuas 
clafles diftributa. Jcnac 1704. g. ibid. 1707. g. Cum 
Joh. Henr. Ackeri fupplemento. ibid. 1714. g. Re- 
ceniuic er largi/fimis acceffionibus inftruxit Joh. Ge. Lot* 
terus. ibid. 172g. g. Emendata, continuata atque ul- 
tra dimidiarn partem aucra a Lud. Mart. Kahlio. 1 To« 
mi. Gott. 1740. g mai. 

Joh. Chrifto. Stockh aufen's critifcher Entwurf 
einer auserlcfenen Bibi. für die Liebhaber der Philofophid 
und fchonen Wiirenfchaften , zum Gebrauch academifchcr 
Vorlefungen (in Briefen). Berl. 1751. g. 175g. g. 
1764. g. 4te vcrbeflcrte u. viel vermehrte Aufl. ebend. 
1771- 8. 

Mich. Hiifman n's Anleitung zur Kenntnifs der, 
auserlcfenen Lirteratur in allen Theilcn - ier Philofophie. 
Gött. u. Lemgo 177g. g. 

Joh. Andr. Ortloff's Handbuch der Litteratur 
der Philofophie nach allen ihren Theilen. ifte Abtheilung, 
die Lirteratur der Litterargefchichtc u. Gefchichte der Phi- 
lofophie enthaltend. Erlang. 1798. gr. g. 

. Jer. Nie. Eyrinf 's fyftem. Verzeichnifs derjenigen 
Schriften, weiche die Litt, der philo!", und fchönen Wiif. 
und Künde in den J. 1775 und 1776. ausmachen. Gött. 
-1776 - 1778. 8. 

b. Befondcre. 
Logik. 

Joh. Nie. Frobefii Bibliographia logica; bey 
feinem Buche, betitelt: Chrilti. Wolffii Phi- 
Jof. rationalis f. Logica, in compendium et luculentas tabu- 
las redacta etc. (Hei mir. 1746. 4). 

Metaphyfik. 

Nie. Aug. Herrichii Sylloge feriptorum de fpiri- 
tibus puris et animabus humanis, earumque immaterialitate, 
immortalitatc, et flatu poft mortem* deque anima beiria- 
rum. Katisb. 1790. g. Zufäcze dazu in den Gött. 
gel. Anzeig. 1791. S. 1042 u. f. 

Moral. 

Henr. Jul. Scheurlii Bibliogr. moralis. Helmft. 
1648. g. ibid. i6g6. g. 

Cafp. Gottfchlingii Bibliographia ethica. Lipf. 
*70i. 4. 

J. C. Schelle Progr. de praeeipuis moralis phtloib- 
phi-ac leriptoribus. ibid. 170g. 4. 
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Pädagogik. 
(Samuel Baur's) Charakter iftik der Erziehungs- 
fchriftftelier Teutschlands; ein Handbuch für Erzieher. 
Lcipz» 179p« gr. 8> 

4 a. DichtkunH . 

a. Allgcmei n e. 

De re poetica: or Remarks upon Poetryj «vith Cha- 
r acters and Ceniures of the moit confiderable Poets , we- 
eher ancient or modern; by Thomas Pope ßlount, 
Lond. 1694* 4. 

Chrifti. Heinr. SchmidV Litteratui der Poefie«, 
erfter Thcil. Lcipz. 1775. gr- 8. 

Deffelb. Anweifung (zur Kenntnifs) der vor- 
nehmften Bücher in allen Theilen der Dichtkuiift. cb. 
171 1, kl. 8. — Vergleiche Aüg. teut. Bibl. B. 54. S. 
410 — 415. 

» b. Kefondere. 

If. Cafauboni de fatyrica Graecorum poefi et Ro- 
manorum fatyra libri 3, in quibus etiam poerae recenien- 
tur, qui in utraque poefi floruerunt. Pari f. 1605. 8. 
In Th. Crenii Mufeo pMlol. et hift. (Lugd. Bat. 1699. 
8; es lind Anmcrk. v. Cr. dabey). — edidit, prae- 
farus eft , et Thomae Crenii fuasque notas adiecit 
Job. Jac. Rambach; acc. Ezech. Spanhemii de 
cod. argumento diu**, nec non vita If. Cafauboni. Halae 

1774» * mai « 

Difcours für V Elegie et furjes poetes elegiaques; 
par M. Souchay; in Mem. de*P Acad. des lnfcript. 
Tom. 7. 

Carl Fried r. FlÖgePs Gcfchichte der komifchert 
Lirteratur. 4 Bande. Liegnitz und Leipz. 1784 — 
1787. gr. 8- 

4b. Rcdeku nft. 

a. Allgemeine. 

Lud. Crcfollii Theatrum veterum rhetorum, ora- 
torum , declamatorum , quos in Graecia nominabant Sa. 
4><<r«c. Pari f. 1620. 8. Et in Gr o novit Thef. anriqq. 
Graec. T. 10. 

Ger. Job. Voffius de antiquis rhetoribus, fophi- 
Iiis et oratoribus ; bey de f f e n Tractat de natura et 
conftitutione rhetorices (Lugd. Bat. itsa. 8* Hag. Com. 
1658* 4« Et in Opp. cius T. 3). 

% 0 
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Jugemens des Savans für les «uteurs , qui ont traite? 
de la Rhetorique; par Halt h. Giber t. ä Paris 1713 — 
17 19. {Voll. 12. Auch im gren Band von Bailiet's 
Jugemens des Savans für les principaux ouvragcs des au- 
teurs- (ä Amft. 17a?. 4 et u). 

Efame della Retorica antica ed ufo della moderna, 
1*7; dalGiul. Cef. Beceili. In Verona 17$$— »73*- 

2 Voll. 4. ibid. I7M. 4* 

Chrifto. Theoph. de Murr Bibliotheca rfaetorica; 
in deffen Journal zur Kunftgefch. u. f. w. Th. 10. S. oc 
— Th. 11. S. 77—177- 

• » » ■ 

b. B efondere.» 

1 1 
Diction. portatif des predicatcurs Frangois; a Lyon 

17$6. 8. 

5. Staatswiffenfchaften. 

* . 

Gabr. Naudaei Bibliographia politica. Vencc. 
1633. ia. Lugd. Bat. 164a. 94. Viteb. 1643. it. 
Amft. 164;. 12. Cantabr. 1684. 8. Cum notis hifto- 
rico - criticis Frid. Gladovii. Hai. 1713. 8. Et in 
Conringii Opp. T. 3. Franz. von C. Challines, a. 
Paris 1642. 8. 

Herrn. Conringii Di(T. de natura et optimis auto- 
ribus civilis prudentiae; de autoribus politicis; de civili 
prudentia eiusque optimis ac praecipuis fcriptoribus. Helm« 
itad. 1673. 4. Et in eius Opp. T. 3. p. 1 fqq. 

Car. Arndii BibJ. politico -heraldica feiecta — cum 
praef. de felecti/fimis bibliothecaTum theoloaicae, iuridicae, 
medicae et philofophicae collectoribus. Roiloch, et Lipf« 
170$. 8. 

Eiusd. Bibl. aulico - politica h. e. fcriptorum de mi- 
niftris aulicis et vita aulica. Rod och. 1706. 8- 

Job. Tob. Wagner* s Entwurf einer Staatsbiblio- 
thek , nebft der ganzen politifchen Klugheit. Leipzig 

172s- «• 

Examen des principaux ouvrages compofls für des 
maticres de ' gouvernement ; par M. Gafpard de Real; 
in deffen Science du Gouvernement. T. 8* (ä Amft. 
1764. gr. 4). — Nach den Nationen und nach der 
Chronologie. 

Joh. Fried, v. Pfciffer's) Berichtigungen be- 
rühmter^ Staats - Finanz - Policey - Cameral • Commerz - u. 
ökonomifcher Schriftsteller diefes Jahrhunderts. Frank f. 
am M. 1781 — 1784. 6 Theile 8. 

t ^ BibJ, de 1' homme public , ou Analyfe raifonnee des 
principaux ouvragcs , frangois et etrangers» für la Politique 
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en generäl, la Legislation , les Finances, la Police, i'A- 
griculture et le Commerce en particulier °et für le Droit 
naturel et public; par M. le Marquis de Condorcet, 
M. de Peyffonel, M. le Chape liier et autres Gens 
de Lettres. Annee i. ä Paris . 1790. T. 1 — 12. A. 2. 
ibid. 1791. T. 1 — ia. A. 3. ibid 179a. T. 1 — 4. g. 
Teutfch (aber nur bis zum «en Band) Zürich 1791« 
g. — Vom Ilten Th. des iften Jahrpnges an fteht Co»-» 
dorcet's Namen allein auf dem TiTel. Einer der unge- 
nannten Hauptmitarbeitcr war L. S. de Baleftrier-Ca- 
n i I h a c. 

H. W. Lawätz Bibliographie intereflanter und ge- 
meinnütziger KeHfitniue: Sratiftik , Politik und einige 
damit verwandte Gegen ftän de. iften Theils ifter u. ater 
Band. Halle 179* — 179*. gr* $• Auch unter dem 
Titel: Handbuch für Bücherfreunde und Bibliothekare 
über Statiftik , Politik u. f. w. aten Theils ifter und 
ater Band. 

Litterarur der Staatslehre; ein Verfuch von Jo. Wil- 
helm Placidus, ifte Abtheil, Strasburg 1798. gr. 8. 



Gewerbskunde. 

* 

a. Allgemeine. 

Jul. Bernh. v. Rohr's Coropendiöfe Haushaltungs- 
Bibliothek, darinnen viele Autorcs von der Haushaltung, 
nebft allerhand hift. u. pHlof, Anmerk. erzählt werden. 
Leipz. 1716. g. Neue Aufl. eb. 175c. g. 

Ge. Heinr. Zinke'ns Cameraliften - Bibliothek, 
worinnen, nebft der Anleitung, die Cameral Wilfenichafe 
zu lehren u. zu lernen, ein vollständiges Verzeichnis der 
Bücher u. Schriften von der Land - u. Stadt - Oeconomie, 
dem Policey - Finanz - u. Cammerwefen , zu finden , fo 
theils ku>z beurtheilet, theils umftändlich vorgeftellet wor- 
den. 4 Theile. Leipz. 1751 —1752. |. 

Schriftenverzeichnifs über die verfchiedenen Theile 
der CaroeralwiiTenlchaftcn; in (Heinr. Aug. Fifcher's) 
Verfuch einer hiftorifch - pragmat. Befchreib. des alten teut. 
Oeconomie • u. Cameraiweiens- (Leipz. 17%%. 4). S. 9$ 
— aao. 

Joh. Jac. Mofer's gefammelte u. zu gemeinnürzi» 
gern Gebrauche eingerichtete Bibl. von Ökunomilchen -Ca- 
meral - Polizey - Handlung - Manuiactur - mechanilchen und 
Bergwerks - Geietzen , Schriften u. Abhandlungen. U 1 an 
I7SS. gr, 8. 
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Joh. Heinr. Berg jus Cameraliften - Bibliothek, 
oder Verzeichn. derjenigen Bücher 9 Schriften u. Abhand- 
lungen, welche von dem Ökonomie - Policey Finanz - u. 
Cameraiwefcn u. verfchied. and. damit verbünd Wiucnfcli. 
auch v. der dahin einfeh lagenden Rerhtsgelehrf. handeln; 
mit einer Vorr. Chrift. Ernft v. Windhcim's. Nürnb. 

Joh. Chrifto. Wollner's Unterricht zu einer 
kleinen, aber auserlefeoen ökon. Bibl. beliehen J in einer 
Anzeige der betten Ökon Burher, u. der vomehmrten 
in gröfsern Werken zerftreuet befindlichen Abhandl. Uber 
alle Thcile der Landwirthfchaft. 2 Theile. BerL 1764 

Ottov. Münchhau fen»s Bibliotheca botanico phy. 
fico- oeconomica, worinnen zuerft die Schrirtltcller u. ihre 
Schriften nach einer guten Ordnung u. Eintheilung ange- 
führt t u. hernach beurtheilet werden ; zuletzt folget ein 
Kegifter der SchrifrtteÜcr nach den Namen. Diefe ftibi. 
macht den aten Theil feines Hausvaters aus. Hin« 
nov. 1765. gr. 8 

Ockon. Bibl. oder Verz. der neueften und heften teut- 
fchen Bacher und Schriften, welche in die Oekon. Poljt. 
u. Cameral- Wiflenfchaften einschlagen, (ohne. Drukort}. 
1767- *. 

Bibliotheca georgica , offia Catalogo ragionato degli 
ferirrori di agricoitura, veterinaria, agrimenfura , mere- 
prolog'a, economia publica, caccia, peicia cec fpettanri 
a 1-italia; di Marco Laftri; Florenz. 1787. 4. 

(Karl Gottlob Röffig's) Litterstur der Oekono- 
mie, Technologie, Polizey - u. Kamera Iwiflen Charten von 
dem J. 1790, mit kr«. Urthcilen* 1 — 6 St. Leipzig 
1791 11. ff. *. . • . - 

Hierher gehören auch die vorhin angeführten Biblio- 
theken von J. T. Müller und G. K. Boehmer. 

m m 1 • * • 

b. Befondere. 

Gartenbau. 

S. das von Krünit* in feiner Encyklopadie (B. i*. 

S. >76 — §90) gelieferte Verzeichnifs ; wie auch das v. 

Blankenburgifche in Sulzcr's Theorie der fchön. 

Künße Th. a. S. 334 — 239 (Ausg. 17*6). 

• *»••< ' ' 

Forft- u. Jagd wiffenfe halt. 

Chrifto. Wilh. Jak. Gatterer's allgemeine* 
Repertorium der forftwiflenfchaftl. Litterarur; nebft bey ge- 
fugten krit. Bemerkungen über den Werth der einzelnen 
Schriften, i Bande. Ulm 1796. gr. «. Machen auch 
den tft.a u. *ten », des vqn ihm f orejefataten 
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* * • * ' 

"W. G. v. Mofcrifchcn neuen Forftarchivs aus. In 
den folg. Bänden wird die f orftwiffe nfch aftl 
Litt, haibiährigforcgefetzt. 

G e. G h r i 0 o. K r e y f i g i i Bibl. fcriptorum venati- 
corum, continens autorcs , qui de venatione , fylvit, au- 
cupio, pifcatura, et aliis eo ipectantibus commentati funt. 
Altenb. 1750. 8. . . , 

Technologie. 

Gottfr. Erich Rofenthal's Litteratur der Tech- 
nologie, d. i- Verzeichnifs der Bücher» Schriften u. Ab- 
handlungen , welche von den Künden» den Manufaktu- 
ren u. Fabriken» der Handlung , den Handwerkern und 
,'fbnftigen Nahrungszweigen, als auch von denen zum wis« 
fenfchaftl. Betriebe derfelben erfordert Kcnnrniflen aus dem 
Naturreiche, der Mathematik, Phyfik u. Chemie handeln; 
nach alphab. Folge des Jacobs fonifchen Wörterbuchs geord- 
net. Berl. u. Stettin 179$. gr. 4. Gehört auch 
zum gten Theil des von ihm fortgefetzten Ja- 
cob s fonifchen Wörterbuches. — Vcrgl. N. allg. 
teut. Bibl. B. 27. S.a 4 g-aj$. 

Handelswiffenfchaft. 

* • 

Handlungsbibliothek, heraus?, v. J. G. Büfch u. C„ 
D. Ebeiing. Hamb. 17S5 — <797« | Bände (jeder von 
»4 Stücken} 8. — Es find viele Kecenfionen 
darin. 

Litteratur für Kaufleute, oder Anführung zur Hand- 
lungswiflenfchaftl. Bücherkunde u. der damit verfchwi fterten 
Wiflenfchaften ; ein Vernich. F r a n k f. u. L e i p z, (B a y- 
reurh) 1787. g. 

Job. Chrifti. Schedel's neucftes Handbuch der 
Litteratur u. Bibliographie für Kau Acute, oder Anleitung 
zur merkantilifchen Bücherkunde und zur Kenntnifs der 
fchrifth Hülfsmittel in allen Fachern der Handelswiff. und 
Handelskunde überhaupt. Leipz, 1796. gr. g. 

" 6. Phyfikalifche Wiffenfc hafte 11. ^ 

• ' ' a. AI 1 g e m e i n e. V* : : 

— - - - • 

Jul. Bernh. v.Rohr's Phyfikal. Bibl. darin die mciit. 
w. neueftcn Schriften , welche fowohl von der Naturwiflen- 
fchaft überhaupt, als infonderh. von den Elementen, von 
den Gewächfen, Kräutern, Mineralien, Thieren, Menfchen, 
Meteoren , und andern phyfikalifchen Materien handeln« 
theils ausgeführet u. theils angeführer u. theils beurthcilet 
werden. Leipz. 1734; |. Mit vfeltn Zufttteh H. V«r^ 
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btf[. herausgegeben von Abr. Go crh. Kaftner. Leipz. 
**754- w . .♦,»•,.«.4 *>i ... 

; i Job. Traugö tt Müller !s Einleitung in die öko- 
nomifcpe u. phyllkalifche Bacher künde u. in die damit ver- 
bundenen Wiflenfch. bis auf die neuefren leiten, ifter 




17I4« 

Catalogus bibliothecae hiftoriep - naturalis Jofe^ni 
Banks, Raroneti etc. Auetore Jona' D J r y a n d e i , re- 
giae Soc. bibliothecario. T. 2. Zo o log i. Lond. 179*.—! 
T..J» ßotanici. it>» I79Z^ 9 mai. — - v Der ifte Band 
jfoil.noch nicht heraus feyn. Vergiß Gott, gel. Anz. 
>797«* S. «9a-g^. i798v S. 149« ul tf. 

»I.Iii f »» - . » j . ,. ;,TwJ «1 1 1 <, 1 IS — • * .JTft ' ' »1 

Eberh. Dav. Hauber's Bibliotheca, Acta et feri- 
pta magica, oder gründliche Nachrichten u. Ürtheile von 
foxhen Büchern u. Handlungen, welche die Mache des 
Teufels in leiblichen Dingen betreffen. 3 Bande (jeder 
T. 1* Stücken). Lemgo 1738 — 174S- t. 

»Mi , !il Eleitricitlt. ^ 

Joh. Ge. Krünifz'ens Verzeich, der vor n eh m Aren 
Schriften von der Eiektricittt und den elektrifchen Kuren, 
Leipa. 1769. |. t , -3 

. ^ 1 Petri Borelli Bibl. chemica,. f. Catalogus lib forum 
philofophicorum hermecicorum, in quo quatuor millia cir- 
citer authorum chimicorum, vel de. transrnuratione meta Ho- 
rum , re mineraii, et arcanis, tarn manu! criptorum , quam 
in iueem edirorum, cum eorum editionibus , usque ad a. 
1652 * ontint neur ; cum eiusd. bibl. appendice et corollario. 
Partf. 1654. ia% üeidclb. i6$6. 12. Francof. 
1676. 8. , T l 

Joh. Jac. Mangeti Bibl. chemica cu/jofa f. rerum 
ad Alchemiam pertinentium tbefaörus inftruetüfimus, qua 
non tantum artis auriterae ac krrptorum. in ea nobiliorum 
hiftoria traditur, lapidis veriras evincitur, cermyu pblcuri- 
ores explicantur , cautiones contra impoftores diclarantur, 
verum etiam rractacus omnes viror. celeb. concinno ordine 
ditpofiti exhibentur, 2 To im , cum figg. aea. Gcncv. 
Z 70a fol. 

H 2 
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Bibl. chcmica, oder Catalogus von chemifchen Bü- 
chern , die in der Ro t h f c h o 1 z 1 f c h e n Bib 1. vorhanden 
-find; famt einigen Lebensbeschreibungen berühmter Philo* 
iöphorum« $ Stücke. Nürnb. u. Altd. 1795 — 1747% f. 

Nie Lenglet du Fresnoy Catalogue raifonne des 
ecrivains de Chimie; im |ten B. feiner Hift. de Ja phi- 
lofophie hermetique. (ä la Haye 174a. 12). 

Job. Guil* BaUmeri Bi blio theca chcmica. G i ff a e\ 

Verfuch einer Ueberficht de'r chymifchen Littcratur 
k ihrer Branchen; von Ge. Fr. Chrifti. Fuchs. Alteir- 

burg i7«5- 8. f ' J 

Beytfag zur Gefchicbte der höhern Chemie oder Gold» 
macherkunde in ihrem ganzen Umfange ein Lefebuch für 
Alchcmiften « Theofophen u. Wetfenfteinsforfcher y auch 
für alle» die wie de» die Wahrheit fuchen und lieben* 
Leipz* 17g*. g. — Es ift ein Entwurf einer alehymift. 
Bibi. darin. 

Chriftian Ehrenfried Weigels aligemeine 
Bücherkunde der Chemie; in de ffen Einleitung zur all- 
gemeinen Scheidekunft. t— | Stück. (Leipz. 17SI-T 
«794* g'**V .... 
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feibliotheca feriptorum hiftoriae naturali omnium terrae 
itium; hifto • 
viri Jac. I 
Collegit J< 

guri 1716. g. 

Deliciäe Cobreilanae » oder J. P. Cob res Bücher* 
famml. Zur Naturgefchichte. $ T heile. Au gab. 17U — 
I7ga- I. 

Syftematifches Vferzeichnifs aller derjenigen Schritten« 
welche die Naturgefchichte betreffen; von den älteften bis 
auf die neueften Zeiten. Halle 1784. er. g. 

Georg. Rud. Boehmeri Bibl. feriptorum hiftoriae 
naturalis, oeconomiae aliarumque artium ac feientiarwn ad 
iilam pertinentium real is fyfleraatica. P. 1. feriptores gene- 
rale«. Vol. I. Lipf. 1785. •* Vol. II. ib. 1786. - P. IL 
Vol. I et II. Zoologi. ib. 1786. - P. III. Vol. I et II. 
Phyto logi. ib. 1787. *- P- IV. Vol. I et II. Mineral ogi. 
"ib. I7gg — 17g?. — P. V # Hydrologi. Acc index univer- 
salis, ib. i7g9. gr. 8. Titel und Vorreden zii« 
gleich teutfeh. 
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' . Bibl. phyfiquc de la France, 00 Lifte de tous Jet 
ouvrages tant i.i.primes que mauuferits , qui traitent dt 
Vhift. oaturcllc de ce Royaumci par M. L. A. P. Hcriflint. 
a Paris 1771. gr. 9. Vorher fchon in der voo Fe* 
*ret de Föntet« beforgten Ausg. von! le Long'* 
£ibl. hift. de U France. T. 1. (1768. Fol.) 
- v Qoetl. Em an* H a 1 1 e r Cataiogue rai fonnd des au- 
teurs qui ont cerit für l'hift. pat. de ia Suifle. ä Basic 

*) Mineralogie 

f. J • C. L e upo 1 d ' s Prod r o m us * b i blioth ecae mctal licae, 

oder Verzeich nifs der meiden Schriften , fo von Dingen, 
'die ad regnum miner ale gezähl et werden, bandeln u. f. u-, 
Leipz 1736. f. 2tc A U A- «b. 1726* g. Corrigirt, 
ferner fortgefetzt u. vermehrt von Franc. Jim. Brück- 
mann. Wolfenb. 17p. 8- 

Chrifti. Ehrenfr. Seyffert's Bibl. metallica, 
oder bergmannifcher Bücheryorrath. 3 Kepofitoria, Leipz. 

1728- 4* 

Jf. T. Gronov hernach unter <y). 

J o h. G o 1 1 i c h a I k Wallerii Lucubrationum acad, 
fpeeimen 1 de fyftematibus mineralogicis et de fyftematc mi- 
neralogico rite condendo. Hplmiae 176g. g. Ver- 
mehrt unter dem Titel: Brevis introduetio in hift. 
Jitrer. mineraiogicarp atque methodum fyftemata mineralo- 
gica rite condenda, una cum fupplcmentis. Holm, Up- 
lai. et Aboae 1779. f maL 

Job. Sam. Schröter- s Nachr. v. altern u. neuern 
lithol. u. konchyijpl. Schriftftellcrn ; in deffen Neuen '•, 
Utt. u. Beytr. zur Kcnntnils der Naturgefch, (Leipzig 
J7lf. 8). B- a. Abth. |. 

Chrifto. Wilh. Ige. Gattercr's Verzeichnifs der 
vornchmften Schrirtftelier über alle Jhcile des Bergwerks- 
wefens. Gott. 17g«. ate vermehrte Aufl. eb. n%7* «• 
ates Stuck, welches die Litteratur des Harzes u. deflen 
Theile enthalt, eb. 1786. g. Beyde Stücke ftehen 
auch im aten Theil feiner Anleit. für diejenigen, die 
den Harz. u. andere Bergwerke mit Nutzen bereiten wol- 
■ len#^ . 

Deffelben allgemeines Repertorium der gefammten 
Bergwerks - mineralogilchen u. Salzwerks. wiflenfehaftlichen 
Litteratur. ifter B. Giefpn 179g. %u g. 

Karl Fried. Wilh. Schaji's Oryktologifche Bibl. 
nach geographifcher Ordnung gelammelt; nebft einer Vor- 
rede v.J. C. W. Voigt. Weimar 1787. 8. ate umge* 
arbeitete Ausg. unter dem Titel: Anleit. zur Kenne- 
Alfs der heften Bücher in der Mineralogie, nach chronol. 
u. geogr. Ordnung gefammiet u. herausg. eb. 1789. g. > 
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K. E. v. Moll Ueberilcht der Litt, des Berg - und 
Hüttenwefens von den Jahren 1794, 95 u. 96; in deffen 
Ja* rb. der Berg • u. Huttenkunde. 6. f. S. 305 — 470, 
B. a. S. 274 — 4°°- 

*. • • • .' n ,«f \>{ 

Cafp. Thurmanni Bibl. falinaria phyfico- rheolo- 
gico - politico - iuridica, in qua exhibentur tuetores fere 
owmes, qui de lalibus et falinis, maxime Halenfibus tia> 
ruraq. iuribus, commencati funt. Hai. Magd. 170a. 4. 

Joh. Matth i. Gr offen* Bibl. hydrographica , od. 
Verzeichniis aller Schritten von mineralrfchen Gefuridbrun- 
nen u. Badern in u. aufser Teutschland ; fammt einem 
Bad - u. Brunnen - Lex i co u. einer Vorrede Joh. Jacob 
Baiers. Nürnb. 1729. 4. 

» • • • '••••*. l ^ 1 • . * . : % 

* * '." * . .'1 



• * 
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Joh. Ge. Krünitz'ens Vetaeichn. der vornehra- 
ften Schriften von der Sündfluth , oder Naturgefcb. der 
Berge überhaupt, von Seegclchöpfen u. verfteinerten Kör- 
pern auf den Bergen u. dem Blocksberge infonderheit; in 
dem N. Hamb. Mag. St. 55. S. 23 u* ff. 

. ji) Botanik. > ... 

Car. Linnaei Bibl. botanica, recenfens iibros plus 
mille de pfantis huc usque editos, fecundum fyftema aueto- 
rum naturale in clafles, ordines, genera et fpecies diipofi- 
tos, cum explicatione fundamentorum botanicerum. Amft. 
173^* *• Kdit. nova correctior. Hai. 1747. f. 

Joh. Franc Seguierii Bibl. botanica , f. Catalo« 
gus auetorum et librorum omnium , qui de rc botanica, de 
medicamentis ex vegetabilibus paratis, de re ruftica et de 
hord cultura'"tractanr ; acc. Bibl. botan. Joh, Ant. ßumal- 
di, f. potius Ovidii Montalbani (diefe erfchien 
2uerft Bonon. 1657. 4). Hag. Com. 1740. 4 mai. 
Bibl. bot. fupplementum , editum cum eiusd. Plantis Vero- 
nenfibus (Veron. 174$. *). — Alphabetifc h. 

Auctuarium in bibl. botanicam , a Seguierio editam, 
prolatum a Laur. T.heod. Gronovio. Lugd. Bar. 
1760. 4 mai. 

Alberti de Haller Bibl. botanica, qua feripta ad 
rem herbariam facienda a rerum initiis recenlentur. T. t : 
Tempora ante Tourneforrium. Tiguri 1771. — T. »: a 
Tournefortio ad noftra tempora« ib. 1772. 4 mai. 

y) Zoologie. 

Franc. Ern. Brück m an n's Bibl. animalis, oder 
der meiften Schriften, fp . von Thoren und 
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deren Theilcn handeln , was hiervon fowohl Theologi» 
ICti, Medici , Hiftorici , als auch Chymici, Phyfici und 
Jäger gefchrieben » , nach alphab. Ordnung. Wolfenb. 
1743. 8. E i u s d. Bity. anim. continuatio, ib. 1747. 8« 

Ge. Chrifto. Kreyfig's Bibl. feriptorum yenati- 
corum , continens auetores» qui de venatione, fylvis, au- 
cupio, pifeatura et aliis eo ipectantibus commencati funt. 
Altenb. 1750. 8. 

Laur. The od. Gronovii Bibl. regni animalis et 
lapidei , f. recenllo auetorum et librorum , qui de regno 
animali et lapideo methodice, phyfice, medice, chymice, 
philologice et theologice tractant. Lugd. Bat. 1760. 4mai. 

Hibliotheque hilt. et crit. de ccux qui ont ecrit für la 
chatte aux betes , par MM. (Nie. et Richard) Lalle* 
mant; in ihrem Werk: 1'EcoIe de la chafTe aux chiens 
courans. (i Rouen 1763. 2 Parties *). 

Joh. Karl Gott lieb Henze'ns Entwarf einet 
VerzeichniAes veterinarifcher Bücher u. einzelner Abhand- 
lungen» die zur theoret. u. prakt. Kenntnifs von Pferden» 
Efeln, Maulefein, Rindvieh, Schaafcn, Ziegen u. Schwei- 
nen, dem Vieh arzney kundigen nützen können. Güttin- 
gen u. Stendal 17H. 8. 

D e ff. Nachrichten von vetcr. Werken ; als Com- 
mentar über defTcn Entwurf u. f. w. iftcr Band. Stend. 
I78f. 8. 

Joh. Ce. Krünitz'ens Verz. der vornehmftea 
Schriften v. der Rindviehfeuchc. Leipz. 1767. 8. 



4 



Petri Artedi Bibl. Ichthyologict , f. Hlft. lirter. 
Ichthvologiae, in qua receniio fit auetorum, qui de pifei- 
bus fcriplere, librorum titulis, loco et editionis tempore» 
additis ludieiis etc. difpofita fecundum fecula» in quibus 
quisquis auetor floruit » in eiusd. Ichthyologta (Lugd. 
Bac. I7J8* 8)* p. i* — 66. Emendata et aueta a Joh. Jul. 
Walbaum in P. I Petri Artedi renovaci (Gry- 
phisw. 1788* 4)« Hiermit ift zu verbinden: Joh. 
Go ttlob Schneider! Index auetorum » qui de pifeibus 
eorumque vario ufu feripferunr, quorumque in hoc libro 
'Artedi Synonymia pifeium graeca et latina, a 
Schneidero emendata et aueta p. 2x7 — 146. Lipf. 
1789. 4mai.J tut ab Artedio mentio facta eft, ad Saec, 
I] deduetus. 



« 
* 
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Joh. Sam. Schröter von den Bemühungen u.Vet* 
dienften älterer u. neuerer Schriftsteller um die Infekten« 
lehre Europens) in de Ifen Abh. über verfchied. Gegenft. 
der Naturgefch. Th. r. CHalle 1776. gr. 8). 

Joh. Jak, Kömer's Bey trage zur enromolo gifchen 
Bücberkenncnifs; in Füefsly's neu. Mag. für die Liebha- 
ber der Entomologie. B. 1. 5. i|* 159. aal» {44 u. ff. B. 
2. S. 44. nj. aas u * ^ 

** * • ~ 

X 

» ■ , »■ ' I % 

Bibl. helmintbofogtca • f. enumeratio auetorum, qui 
de vermibus, feil, cryptozois, gym rodet ig, teftaeeis atque 
phytozois, tarn vi vis quam petritactif icripferunt, edica ab 
Adolpho Modeer« Erlang. 1786. * mai. 

7, Mcdicin, 

■ 

». Allgemeine. 

Joh. Anton i des van der Linden de feriptis 
medicis librt a. Amft. 1617. — Ed. a. ibid. 1651. — 
auetieres ib. 1661. g. Continuati» diraidio paene amplifi- 
cati , per plurimum interpolati , et ab extantioribus mendis 
purgati a Geo. Abr. Merk Ii no. Norimb, 1Ö86. 4. 
Diefe Arbeit legte zum Grund Joh* Jac. Mangetus in 
Bibl. feripcorum medicoru n , vererum et recentioruro» 
Genevae 17)1. % Tomi (f. Partes 4). foK 

Mart. Lipenü Bibl, realis medica omnium materia- 
rum, rerum et titulorum, in univerfa medicina occurren- 
fium, ©rdine alph. fic difpoilta* ut tituli et fub titulis 
auetores medici in oculos fheim et animos ineurrant. 
Francof. ad M. 1679. fol. 

Chrifti. Guii. Keftneri Bibl. medica optimoruna 
per fingulas medici nac partes auetorum delectu circumferipta 
et in ouos ton os diftributa. ib. 174$. 8 mai* 

Joh, Andr. Murray Enumeratio librorum praeci- 
puorum medici argumenti. Lipf. 1 77 i ■ 8. -* reeudi cu- 
ravit et pero&ulra additamenra adiecit Fried, Guil. ab 
Halem, Auriii 1792. 8. 

Karl Martin Weber's Entwurf einer auserlefe- 
nen medicinifch praktifchen Bibliothek. De ff au u. Leipz. 
«784» gt. 8. Mit einem neuen Titelblatt. Leipz. 1788. 

£. G. Baldingeri Litteratura materiae medicae ali- 
mentär iae , toxkologiae, pharmaciae et therapiae medicae 
atque chtrurgiac. Marb. 179a. 8. 

Guil. Godofr. Ploucquet Iniria bibliothecae me* 
dico - practica e et chirurgicae realis, ftve Repertorii medu 
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cinae practicae et chirurgicac. $ Tomi. Tubi ngae 1793 — 

Joh. Ca r. Hefter Mufeum difputatorium phyfico- 
medicum tripmituro; Vol. Zittav, 1756.— Vota, 
ibi 1764. 4. 



b. Befonderc. 

• ■ 

Anatomie* 

Jac Douglas Bibliograph iae anatomicae fpeeimen, 
live Cacaiogua omnium paenc auetorum, qui ab Hippocrate 
ad Harvcum rem anatomicam ex profcAo vel obicer icripeis 
iJiuftrarunc. Londini 17t f. $ mai. Editio fecunda, 
priori auetior (cura Albini et cum eiui notisj. Lugd. 
Bat. I7J4. 8 mai. 

S. hernach Ant. Portal unter Chirurgie. 

Alb. de Haller Bibliotheca anaromica. T. 1 et e. 
Tiguri 1774 — 1777« 4 mai. — Vergl. Blumen b ach '$ 
Nachlefe zum iften Band in Baldingcr's N. Mag. für 
Aerzte. B, av St. 1. 



■ Botanik, 
S, unter Naturkunde. 

Praktifche Medicin. 

A. de Haller Bibl. medicinae practicae. T. 1-1, 
Bernae 177*-— 1779« — T» 4« ex eiu» fchedis reftituit, 
auxit et edidit Joaeh/ Diet. Brandis (ab a. i6«6 ad a. 
1707), BafiJ. et Bern. 179t. 4. 

Gerichtliche Arzneykunde. 

Chrifti. Fried. Daniel'* Bibliothek der Staat«. 
Arzneykunde , oder gerichtlichen Arzneykunde u. medi« 
einifchen Poücey . von ihrem Anfange bis auf das J, 1714. 
Halle 1784 (ejgentl. 17%*)* •» 

Aug. Gottlob Web er 's Entwurf einer Bibliothek 
der Volksarzneykunde von ihrer Entziehung bis auf das J. 
1797; in deflcn vertnifchten Abhandl. aus der Arzney- 
wifienfeh« (Leipz. 17*8» 8) S. 41 — »$4. 

Chirurgie, 
Joh. Jac. MangetiBibl, chirurgica f. rerum ad er« 

tem Machaonicam quoquo modo fpectantium 

folutiifimus. Tomi 4. Genevae 17a!. fol« 
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■; x Am. Portal Tabieau chronologique des ouvrag«s et 
des principales decouvertes d' anacomie et de Chirurgie par 
ordre des man er es, pour fervir de fuite et fnpplemenc a 
P hiftoire de ces deux fciences. a Paris 177 j. gr. ia. 
Mache auch den 6ten B. feiner Hut. de l'anac ec de 
]a chir. aus. 

A. de Ha Ii er Bibl. chirurgica. * Tomi. Bernac 
1774 — I77f. 4 mair » •.?••• •• 

Bibliotheca chirurgica, in qua res omnes ad chirur- 
giam percinentes ordine alphabecico , ipfi vero feriptores, 
quo cq not ad a. 1779 innotuerunt, ad fingulas matenas or- 
dine chrono!, exhibentur, adtecto ad libri calcem auetorum 
indice; ftudio et opera Steph. Hieron. de Vigiiiis 
von Creutzenfeld. Vindob. ijrgi. a Voll. 4. — 
Vergl. Anhang 2U dem 37 Bis saften B. der Allg. teut. 
BiW. Abth. J. S. 1670- i« 7 c. 

« «1 ••»• ■ . 

* n »<»«.• J * * « M 

8- Juritp rüden z. 

.4 W ■ a - Allgemeine. ( 

M a r t. Lipenii Bibliotheca realis iuridic* t in qua 
libri, iurisprudentiam omnem publicam et privatam, natu- 
ralem , civilem , Romanam , Germanicam , canonicam* 
feudalem» divcrfarumque gentium iura , particularia, illu- 
icrantur , cum omnibus fere difputatioriibus , quae hunc 
in diem prodierunt, ordine alphab. fub titulos redacti re- 
cenfentur. Francof. 1672. toi. ib. 1679. fol. Cura et 
itudio Frid. Gotrl. Struvii; cum praef, Gu iJ. Hieron« 
Bruckneri. Francof. et Li p f. 1720. fol. Poft F. G. 
Struvii curas ab innumeris erroribus purgata ec quam optu- 
mh libris et dill. ultra dimidiam partem aueta, adiecto ac- 
curato feriptorum indice, a Gottl. Aug. Jcnichen. 
Lipf. 1736. fir>». 

G. A. Jenichen Supplementa, emendationes et il- 
luftrariones ad bibl. iurid. Li penio -Jenich iauam. Partes 3. 
ib. 174a. fol. Poft virorum darin". F. G» Struvii et Je- 
nichenii curas emendata , multis acceflionibus aueta ec 
Jocupletata, adiecto etiam accurato feriptorum indice in« 
ftrueta. 2 Tomi. ib. 1757. fol. Eiusd. Bibl. fuppl. et 
emendationes. cura Aug. Frid. Schott, ib. 1775. fol, 
Kenati Caroli L. B. de Senkenberg Suppl. ac emen- 
dationes ad Lipenii Bibl. iurid. ib. 1789. fol. 

Nouvelle Bibl. hift. et chronol. des prineipaux auteurs 
et interpreres des droits civil, canonique etc. et particu- 
lierement de plufieurs etats et provinces, depuis Irneiius» 
avec le caractOre de leur efpric et des jugemens für leurs 
ouvrages; par Denis Simon, a Tomes. ä Paris 169» 
— 1695. g*» **• * • - 1. 'k 
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•rr Nie Chrifto. Lynkeri Inftructorium forenfe. Je- 
nae 1690. fol. ib. 169g. fbl. — Der Titel laut 
nicht vermuthen, dafs eine« für die damalige 
Zeit reiche jurift. Litteracur dahinter flehe. 

Bure. Gocchelf Struvii Brbliotheca iuris felecta, 
fecundu.fi ordinem iitterarium difpofita et ad iingulas iuris 
partes direcca ; aeccilit bibl. fclectifftma iuris ftud-of-rum. 
Jenae 170J. g. ib. 1705. f. Helmft. 1710. g. Edit. 
4 auetior et emendacior. Jen* 1714. g. herum aueta. 
ib> 1720. 8. herum aueta a Chrifti. Gotclieb Bu- 
tler- ib. 17s c. g. Emendavit et copiofe locupletavit C 
G. Buder. Ed- 7ms. ib. 174J. g mai. Emend. et cop. 
locupl. C. G. Buder. Ed. gva. ib. 1756. g mai. 

Ernft Chrifti. Weltphal's fyftematifche Anlei- 
tung zur Kenntnils der bellen Bücher in der atechtsgelahr- 
heit und den damit verbundenen WiAenfchafaen ; für Lieb* 
haber der Litteracur eingerichtet, Leipz. 1774* g. Ver- 
mehrte u. verbefT. Ausg. eb. 1779. 8 Jte umgearbeitete» 
vermehrte u. mit einem vollftänd. Regifter verfehene Auf- 
lage» herausg. von Joh. Sigm. Gruber. eb. 1791. g. 

Heinr. Job. Otto König's Lehrbuch der allge- 
meinen jurift. Litteratur. iftcr Theil, welcher die Kennt» 
Ulfs der Rechtsgelehrten u. die Gefchichte der Rechtsgel ehr f. 
enthalt. Halle 17g*. — -ter Theil, Kenntnils der ju- 
rift. Schriften, eb. 17g«. gr. g. 

Job, Chrifti. Hei Ibach 's Entwurf einer auser- 
lefenen Eibl, für Rechtsgelehrte mit zweckmaligcr Kritik u. 
Ladenpreifen. ifter Theil. Erfurt I7g7. — ater Theil 
eb. 1794». t- 

Joh. Pet. Waldeck's Teutfchlands litterar ifche 
Annalen der Rechtsgelehrfamkeit. liter Band : Litteratur 
von 177«» Leipz. i7go. g. 

Wilh. Lud. Storr's Jyriftifche Üttcratur der 
Tcutfchen von 1771 bis i7go; ein Beytrag zur Kenntnils 
jurift. Bücher. 1 Th. Deffau mh — • Th. ebend. 
«785-- | Th. Frankf. am M. I7g7- gr. g. 



b. Refondere. 

.».wir. , • •« 

Natur- und Völkerrecht. 

Joh. Groeningii Bibliotheca iuris gentium Euro- 
piei, feu de iuris naturae et gentium prineipiis, iuxta 
doctrinam Europaeorum libri III, vtriusque iuris incun*bu!a 
et ufum apud quosvis Europae populos, fertptores et l'ectas, 
veterum et recentiorum philofophiam » communes vuigi 
errores, dogmacum praeeipuorum fontes et fuccefliones ut 
et philo Ibphcmata recciora exhibentes. Hamb. 1701. g, 
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tum quadripartita , i. Lommentatio de icrjptonbus iu- 
i, quibus iummi imperances utuntur, naturae et gen- 
i, publtct uni verfall* et principum privativ Norimb. 
f . 4- 



Gf. Andr. Vinholdi Notida fcriptorum iuris na- 
turae quorundam, elogiis decorata. Li pf 17*3. *• 1 

1 (Joh.'Frid. Guii. a Neu mann) Bibl. iuris impe-; 
rantium quadripartica , f. Commentatio de fcriptoribus i u- 
num 

tiunv, 

17*7* 

Adam Fr i e d r. Olafey's vollftandige Gefchichte 
(oder vielmehr Litteratur) des Rechts der Vernunft, wo.' 
rinnen die in diefer Wiflcnfch. ans Licht getretenen Schrif- 
ten nach ihrem Inhalte u. wahrem Werthe beurtheilet, zu* 

§leich auch von den Verfiflern dcrfelben die zum Ver- 
ändnifs ihrer Bücher dienliche Nachrichten angezeigt wer- 
den i nebft |incr Bibl, iuris naturae et gentium, in -wel- 
cher zugleicndic einzelnen Diftertationen u. andere kleine- 
re Schriften nach den Materien in alph. Ordnung dargelegt: 
werden. Leipz. 1719. 4. Verbell, u. itark vermehrte - 
Aufl. Frank/, u. Lcipz. (Nürnb.) 1744. 4. 

Chrifti. Frid. Gc. Menlcri Bibl. iuris naturae et 
gentium; Goett. 1749 — 1757. | Partes 8. 

Dietr. Heinr. Lud. Freyherrn v. Ompteda Lit- 
teratur des gefammten fowohl natürlichen als poütiven Völ- 
kerrechts, jfler Theil; nebft vorausgeschickter Abh. von 
dem Umfange des gefammten fowohl natürl. alr pofitiven 
Völkerrechts, u. Ankündigung eines zu bearbeitenden voll, 
(htnd, Syftems deflelbcn. Regensb. 178 f. — ater Theil. 

eb. 1715» g*. *• 

K. H. v. Rom er 's Litteratur des natürl. u. pofiriven 

Gefandfchaftsrechts ; im eriten Theil f ei n es Hand- 
buches für Gefandte. (teip?. 17^ 



Staatsrecht. 

" Joh. Jfac t Moferi Bibl. iuris publ. S. R. G. I. 
enthaltend eine genugfame Nachricht von den autoribus u, 
f. w. Tomi 3. Stuttgard 17*?— i7J4- 8- 

Chrifti. Gottfr, Hoffmanni Bibl. iur. publ. con- 
iignationem fcriptorum, quibus S. R. I. ius publ. traditur, 
exhiberis. Francof. ad V.. 17}+ f. — gigenti, nur der 
ilte Theil. 

J. J. Mofer von dem neueften Zußande des befon- 
dern reu riehen Staatsrechtes; nebft einer Anzeige der feit 
1751 hierin ans Licht getretenen Lehr • u. Streitschriften. 
Frankf. am M t 1770. g. — Die Fortfetzung unter 
dem Titel. • 

D.cffelb. neuefte Bibl, des teutfehen Staatsrechtes, 
eb. i 7 7;i. g. . .„ , , 
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n Lirteratur des teutfchcn Staatsrechts vom geb. Juftitz- 
uth Pütt er. i Theil Gött. 177*.— a Th. eb. 1781.- 

I Tb. eb. %f%}. g*. h , , «wi 

Neue Lirteratur des teutfchen Staatsrechts , als Fort- 
fetzung u. Ergänzung der Pütterifchen von D. Joh. Lud. 

Klüber. Erlangen 1791* gr. !• 

Job. Theodor Roth's Bey trage zum : teutfchen 
Staatsrecht u, zur Lirteratur delTelbeu; ein Kachtrag zum 
' Pütter. Nürnb. 17*1. — iften Bandes atc flbrbcil. e>. 
, 794 , cb. 1795. — I B* eb. 1798- p 

Zufätze zum 3ten B. der Pütterifchen Litterattir; im 
ALA. 1798. s - 1097 — not. 

\ .* »i > ) i *. i : 1 *„ . 
* * * 

Job. Chrifti. Lünig's Bibl. curiofa Deductionum, 
Worin eine zu verlange Nachricht vieler merk würd. Schrif- 
ten vorhanden u» £ w. Lei p z. 1717. g. — vermehrt von 
G. A. Jemichen. eb. 174*. 8* / 

Deductions - Bibliothek von Teutfchland, nebft dazu 
pehörigen Nachrichten. 1 u. a Band- Frank f. u. Leipz. 
(Nürnb.) 177« — 1779. (Diefe Bände beforate 
Chrifto. Siegm. v. Holzfchuher). 3. Band (von Joh. 

Chrift. Siebenkees, der auch an den beyden etilen 
Banden Theil bat), ebend. 1711-1781. gr. f. 
> ./ . .. f . « '.v * '! • i v 1 . :!.tt'f>^ 

Kirchenrecht. , 



. < « ■ _ • . * _ - 



Prtenotionum canonicarum Hbri V , quibus facri iuris 
atque univerfi ftudii ecclefiaftici principia et admimcuia enu- 
deantun auctore Job. Doujat. Parif. 16*7-, 4 V 
1697. 4« Venet. 1717. 4» »b. »74«- 4* Ex ^dit. A. 
!p. Schotti. T. i. Mitav. et Lipf. 1776. T,,a. P. 1 et 

2. ib. 1778 — 1779- 8 mai. ... . . * . . 

Jo£ Ant. Rieggcri BjdI. iuris canonici. Tomi a, 

Viennae 17^1 — 176a. 8. » „;t 

» > '. • • . . ■ 

Teutfches Privatrecht. • rai 

Fried. Chrifto. Jonath. Fifcher's Lirteratur 
des Germanifchen Rechts. Mit Beylagen. fcftjp* 1,78a. 8» 

Teutfches Provinzial- und Stadtrecht. 

• v" f * »* o * 

Job. Henr. Chrifti. de Selchow Specimen bi- 
bliothecae iuris Germania provinciaiis ac ftatutarii. Editio 
V. aueoor et fmendatior. Sott. 178* I. . AMSb mU 
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der 2t e Bandfeiner Element, iur. Germ, bey deren 
vorigen Ausgaben auch die f es Specialen befind* 
Hchk- Vergl. Allg. teut. Bibl. B. 5J. S. ij tu 



Leb urecht. 



I • »I « • • • 

i : . .. .. i» .1 

Erici M a u r i t i i Nomen clator ferip torum in iura 

i 



feodalia; in deffen Collect, düT. et öpufc (Francof. 
t . 4.) p. 659 faq. ■ 



J. C. Lüni gii Bibl. iuris feudalis; in d c f f c n Corp. 
iur. feud. {e b. 17*7. foi.| : i T. }. 

. Kriminalrecht. 

(Joh. Sigm. Gruber* s) Verfuch eines Entwurfs 
<ciatr Bibliothek des teutfehen peinlichen u. Lehnrechts. 
Frank f. u. Leipz. (Nürnb.) 1788- 8- »4 * ' s».tr» 
Entwurf der Litteratur des Cr iminalrechts. Leipz. 
1794. g r - 8«— Vergl. StaatswhT. u* jurilr» litt, 1794. 
Dec. S. 484 — 49|. : 1. v 1* . 1 7 ; 

' $. Theologie. ' ; 

* • 

: *V- 4 z. r Allgemeine. , 



Pauli Bolduani Bibliotheca theologica, f. elenchus 
feriptorum eccleiiafricorum illuftrium, Rabinorum, Patrum» 
Proteftantium , Calvinianorum et Pen« fte-iorum , qui in fa- 
cros bibJicos libros V. et N. T. nec non praeeipua doctri- 
nae Chriftianae capita et homilias de tempore; ab ipfis ec- 
cleftae Chrifti ineunabulis , usque ad a. 1614, Hebraice, 
Graece , Latine et Germanice commenrati funt , lecun- 
dum feriem et ordinem librorum facrorum, additis loco, 
tempore et forma impreföonis. Jenae 1614. 4. Supple- 
mentum etc. LipC 1622. 4. < 

Mart. Lipenii Bibliotheca realis theologica etc. 
Francof. ad M. fol. 

Chrifto. Marthaei Pfaffi Introduotio in hifto- 
«am theologiac licterariam. T u b i n g. 1770. g. Weit 
vermehrter, unter dem Titel: Inrroductio in hi- 
ftoriam theologiae iirterariam« notis ampliilirnis , quae no- 
vum opus conficiunt, illußrata. | Partei, ibid. 1724 — 
1726. 4. 

Joh. ChlTph. Dornii Bibl. theol. critira, fecun- 
dum fingulas divinioris feientiae partes difpoilta atque in- 
flructa. P. 1. Francof. et Lipf. (Jenae) 1721. — 
P. 2. ib. 1721. g. » »i 

Joh. Fr a nc, Bu I 'ei oben unter den Gefchichten 
der Thtol. angefühlte lfagoge gehört auch sicher» 
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Catalogus bibliothecae theologicae fyftematico-criticus, 
in quo libri theologici, in bibl, Reimmanniana extan- 
tes, editi et inediti, in certas clafles digefti , qua he ri po- 
tuic folercia, e numerantur etc. Hildefiae 17} 1. 8. — 
Accefliones uberiores ad caralogum bibliochecae fynematico- 
criricum, (a fect. f — •> Brttnfvigae 1747. 8- — 
Von Reimmann's Sohne Joh. Wilhelm. 

Gottlieb Stolle'ns Anleitung zur Hürorie der 
theolog. Gelahrheit. Jena 1 7 3 y . 4. ' 

Mich. Li lienthal's bibliich • exegetifche Biblio- 
thek , oder richtiges Verzeichnifs , zulängliche Befchref- 
bung und beicheidene Beurthetlung der dahin gehörigen 
vornchmften Schriften , welche in feinem Büchervorrath 
befindlich find. 10 Stücke. Künigsb. 1740. 8. Fort« 
fetzung: Theolog. Bibliothek, oder richtiges Verzeich- 
nifs u. £ w. * Binde, cb. 1741 — 1744- *- Als Fort- 

atzungen kann*man t noch anfehen: Deffen 
1. Arcniyarius der heil. Schrift N. T. ü.' f. ' w. KÖ- 
nigsb. ü. Leipz. 1745. 4. Deffen Archivarius des A. 
T. u. f. w. Künigsb. 1746. 4. Deffen theologifth- 
homi ierifchen Archivarius u. f. w. Königsb. u. Leipz. 

1749. 4. 

Joh. Ge. Walchii Bibliotheca theologica feie cta, 
Jitterariis adnorationibus inftrueta. 4 Tomi. Jen. \7tf — 
176s. $ mai. Hierzu gehört noch: Eiusd. Bibl pa- 
uiflica, Htterariis adnota^ibus inftrueta. ib. 177g. 8 mai. 

Joh. Pct. MillePs fyfteraat. Anleitung zur Kennt- 
nis auserlcfener Bücher in der Theologie u. in den damit 
verbundenen Wjllenfchaften , für Liebhaber der Littcratur 
eingerichtet. Leipz. 1773. ate verbefl". und vermehrte 
Ausg. eb.-1775. Jte verm. Ausg. cb. 1781. 8. 

Jer. Nic.Eyring's litterarifche Annale« der Got- 
tesgelehrfamkek, infonderheit von TeutfchJand, nach einem 
fy/rernatilchen Entwurf . verfaüt u* herausgegeben, ifter 
Zeitraum.* i77St 1779» I7IO-. Nürnb. 178a. $. , 

Joh. Aug. Nöffelt's An weifung zur Kenntnifs der 
bellen allgemeinern Bücher in allen Theilen der Theologie. 
Leipz. 1779. ate vermehrte Ausg. c b. 1780. }te ver- 
befl*. u.~* vermehrte Ausg. eb. 1791*. 8" 

Da*v. Gottlieb Niemeyer's Predigerbibliothek» 
oder befchreibendes Verzeichnifs der brauchbaren Schrif- 
ten für Prediger u. künftige Geiftliche. | Theile. Halle 
178a ^784. 8* Neu bearbeitet u. fortgefetzt 
von A. H. Wiemeyer und H. B. Wagnitz. 3 Theile. 
eb. 1796 — 1798. gr. 8- 

Karl Aug. Gott lieb fCeil's fyftematifches Ver- 
zeichnifs derjenigen theol. Schriften u- Bücher , dticn 
Kenntnifs allgemein noch ig u, nützlich irt; zum Gebrauch 
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der Vorlefungen entworfen. Stendal 17I4 (eigen tl. 
178I). «. ate verm. u. verbelT. Ausg. eb. 179*. *. 

Repertorium der theol. Litterarur , zum Gebrauch 
für Freunde des theol. Studiums, tfter Th. vom J. 17t f. 
Lei pz. i7M. — ater Th. vom J. 17*6. eb. 171g. — 
jter Th. vom J. 1717- eb. I7*> I- » j 

J. O. Thiefs Handbuch der neuern , befonders 
teutfehen u. proteft. Litt, der Theol. Liegnitz 1795 — ' 
1797. 1 Bande gr. |. , , 

Synematifches Verzeichnis der auseriefenften Bücher 
Jn lUen Theilen der theoi Litt. Giefen 179«. 



b. Bcfondere. 

.... . . , " \ » ' t 

Exegcfc und Kritik. 

Jac Zannachii Bibliotheca theologica, f. catale« 
gus auetorum • qui in facros biblicos libros V. et N. T. 
feripferunt caet. Mulhufae 1591. 4. ib. 1606. 4. ib. 
1601- 4« 

An exaet collection, or catalogue of englifh writere 
on the old and new teftament, eithcr in whole» or in 
bart, Lond. i66|. 8. Neue Ausg. mit vielen Zu. 
latzen. ib. io*6g. f. 

Joh. Frid. Mayeri Bibl. hiblica , f. Diflerratioaum 
de notitia auetorum p ntificiorui#£ reformatorum et luthe- 
ranorum , immo et ludaeorum , qui in facram feripturan 
commentarios feripferunt , in Acad. Gryphiswaldenfi in lu- 
cem oniflarum (1702 fqq.) Decas. Ed. altera. Francof. 
et Lipf. 1709» 4. «b. 1714. 4. 

Car. Arndii Bibl. J. F. Mayeri biblica eaque con- 
tinuata. Roft. et Lipf. 17 1|. 4. 

Jacob i le Long Bibliotheca facta, f. fy Ilabus om- 



nium ftrme facrae feripturae editionum et verfionum , fe- 
cundum feriem linguarum, quibus vulgacae funr, notit 
hiftoricis et criticis lUuftratus , adiunetis praeftaneißimis co- 
dieibus manufertptis. Pari f. 1709 «Voll. *. Recenfita 
de novo et aueta per Chrifti. Fried. Boemerum. 
Lipf 1709. i. Neue Ausgabe von le Long, mit einem 
Theil von den Auslegern der heil. Schrift vermehrt« Pari t 
1721 a Tom. fol. Port Jacobi le Long et C. F. 
Bocrneri iteracaa curas difpofira, emendata » fuppleta» 
continuata ab Andr. Gottlieb Mafch. ,P. j. de editio- 
nibus reatus original. Halae 177«. - V: ß de verlioni- 
bus librorum facrorum Vol. 1 de veriT. orientalibut; Vol. 
a de verff. graecis. rb. 17a 1. — Vol. |. de verfl*. larinis. 
ib. !78|. — Vol. 4 et ult. ib. 1790. 4 man Dicfe Aus- 
gabe ift anvolleAdet gebiieben, , Der letzte 
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Fand enthält ein chrono I. Verzeich, aller* Abdrücke der 
ganzen Bibel oder einzelner Bücher u. Stücke, im. Original 
u. in Ueberfetzungen* v. 14*7 bis 178}. Vcrgfc Allg. 
tent. Bibl. B. 37. S. 570 — ^77. Meufel's hift. Litt, für 
das J. i7g2. B. 1. S. 324 — 134. De ff. litterar. Annal. der 
Gefchichtk. für das J. 1786^ S. J9S»- 40a. . >' 

Ch p h. H e n r. Sc h e t c 1 i g i i Bibliotheca difputationum 
theologico- philologico- exegeticarum in V. et N. TV ab ex- 
cellentilT. theologis, tam prifeae quam noftrae aetatis, cön-* 
feriptamm. Hamb. 17 j<5. 4. 

Lilienthal. S. unter der Rubrik a. Allgemeine.' 

Ernft Fried. Karl R ofen m ü lle r'a Handbuch 
»für die Litteratur der biblifchen Kritik und Exegele. t U. 
2 Theil. Güttingen 1797—1798. gr. 8- 

Symbolik und Liturgik. . 

Joh. Chph. Koecheri Bibl. theologiae fymbolicae 
et catecheticae , itemque liturgica , concinno ordine dis- 
pofita variisque obfervationibus theologicis et litterariis in- 
ftrueta arque illuirrata. Guelpherb. 1751. — Pars alte- 
ra. Jenae 1769. 8- * . 

Bibliotheca fymbolica evangelica Lutherana , quam 
collegir, difpofuit et adiectis annurationibus deicripiit Jac. 
Wiln. Feuer linus. Accedunt appendices duae, quorum 
I. ordinationes et Agenda ecelefiarum noftrarum , II. Ca- 
techifmos noftratium complertirur. Gotting 175a ^ci- 
gentl. 1751). 8. — omnia ex fchedis b pofleflbris infigni- 
ter aueta et locupletara recenfuit et edidit Joh. Barth.! 
Ried er er. Pars prior et pofterior. Norimfc 1768. 8- 

Bibliotheca ritualis , concinnatum opus a Franc. 
Ant. Zaccaria. T. 1. Romae 1776. .'— T. a. ibid,, 
»778. 4 — Vcrgl. Gott. gel. Anz. 1780. Zugabe 

m 

M o r a 1. 

• ■ 

Joh. Frid. M a y e r i Bibl. theologiae moralis et con- 
feientiariae triplex (feil, d oc tor u m ecclefiae luthera- 
nae, reformaaae ac pontifi ciae) ; adiecta Aeg, 
S trau chi i Theologiae moraii , a J. F. Mayero edita«. 
Gryphisw. et Lipf. 1705 g* 

Gottfr. Chriiti. Lentner's neueröffnete Moraii* 
ften- Bibliothek; oder die durch englandilche , franzolifche, 
hollandliche 9 teutfehe, italianilche , griechifche u. latein. 
Schriften erläuterte geiftl. Moral , nach allen Tagende» 
u. Lnftern. lo Stücke. Leipz. 171$. 8. 



I 
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Petri*Pt>iret Bibl. myfticorüm felecta. Aniftcfc 
170«. . f. • * mm . \ A . t „ . 



liae fcriptoribüs, 

Kirchengefchichte. 

* ^ 

Aufscr den vorhin unter 4* 1) angeführten Schrift- 

Vellern folgende: 

joh. Andr. Böfii Schediafma de comparanda nd* 
cicia feriptor. ecclef. Jen. 1673. 8. ib. 168*. g. in Th. 
C r e n i i volumine feriptor. de comparanda erurlitione, cum 
eiusd. notis. Lugd. Bat. 1699. 4. Studio J. G. Meu- 
fchenü. Kil. 1704. 8. Optima editio ,oura et Audio J, 
G. Wal chi i. Jen. 1733. 8- 

Cafp. Sa^ittarii Introductio in hiftoriam eccl. et 
fingulas eiüs partes. Jen. 1694. 4- 

joh. Andr. Schmidii Sagittarianac introduetionis 
iri hift. eccl. tomus fecundus, exhibens fupplementa tomi 
primi et eiusd. conttnuationem de conciliis et colloquiis. 
ib. 1718. 4- — Es *ß cigentl. eine Bibliothek 
der Kirchengefghichte. . 

Gottlob Fr id. Gudii Specimen bibliothecae dis« 
pUtationum et obfervationum de felectis hiftortae 4to\. ca- 
pitibus, ad ordinem compendii Kranziani adornatum. Lipf. 

et Laubae 1743* 4* 

Joh. Alb. Fabricii Syllabus feriptorum, qui veri- 
tatem rcligionis Chrift. afleruerunt. Hamb. 1721. 4. 
Eiusd. Centifolium Lutheranum f. Nccitia litteraria Caer. 
ib. \j2% — 17)0. »Voll. %. Eiusd. Saiutaris lux eyange- 
]ica v toti orbi per divinam gratiam exoriens, f. notitia hi- 
ftorico-chronoloeica, Jittcr. et geogr. propagatorüm per or- 
bem totum chriitianör. facrorum. ib. 1731. 4. 

Paftoraltheologie. 

Mich. Horvath hift. litteraria prudentiae pattoralis. 
Vicnnae 1783. 8 msü. 

Homiletik. 

Ephr. Praetorii Bibl. homilerica; oder homileri« 
icher Bücher -Votrath. Leipz. 1691. eb. 1698. ebead. 
1711. 4* 

Joh. Ern. Hausmanni Introductio ad^ notitiam 
feriptorum homileticorum. ib. 17 14. 8- 

Lilienthal. S. Unter der Rubrik a. Allgemeine. 

Jonathan Schudcroff's Verzeichnis der feit 
Mosheim erfchienenen Homiletiken; bey deffen Verfuch 
einer Kritik der Homiletik. (Gotha 1797. *)* 
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11. 

Zur beflfern Einficht in die Gefchichte der Gelehr- 
famkeit gehört Bücherkenntnifs. Diefe erwirbt 
man (ich, aufser dem eigenen Studium der vorzügli- 
chen Werke eines jeden Faches, theils aus den fchon 
angeführten Litteratnrwcrken , theils aus gelehrten 
Zeitfchriften , die man mit mancherley Titeln: 
Zeitungen, Journale »- Bibliotheken u. f. w. 
belebt, und die darin über Bücher gefällten Urtheile 
Recenfionen, Kritiken u. f. w. nennet. 

♦) Kurze Gefchichre derfelben. In wiefern waren 
fchon im Alterthum Dionys v. Halikarnafs, der Kir- 
chenvater Auguftin und der Patriarch Photius Recen- 
fejiten? in wie fern ift ihre Art zu recenllren von der 
neuem verfchieden? Vorlaufer dcrieJben : liüchervcr- 
2eichnifl'e einzelner Buchhändler. — Konrad 
Gelsner mit feiner Bibliothek. — Die allgemeinen 
M tjfskata logen. — ' Vater der heutigen Journale Dio- 
nys v. Sallo, mir dem Journal des Savans 166J. 

**) Ihr Nutzen und Schaden. 

Vergl. Chrifti. Junkeri Sched. hift. de ephemeri* 
dibus f. diariis eruditorum. Lipf, 1692. ia. — Hiftoirc 
de Journaux; in Journal des Sav. a. 171a. Oer. p. 444 — 
459. — (C. G. Hof fm an n's) aufrichtige u. unpartheyi- 
fche Gedanken über die Journale, Exrracte u. Monats- 
schriften. 24 Theile. Leipz. 1714 — 17« f. 8. — M. 

H. (Marc. Paul. Hunold) Curicufc Nachr. von den 
heut zu Tage grand-mode gewordenen Journal - Quartal - u. 
Annal - Schriften. Frey bürg (Jena) 1713. 8. eben d. 
1716. 8. — H. P. L. M. (Heinr. Lud., Goctten's) 
gründliche Nachr. von den franz. Jatein. u. tcutlchen Jour- 
nalen, Ephemeridibus etc. nach ihrem Anfang und Fort- 
gang. Leipz. u. Gardeleben 1718. ilte Fortfetz. cb. 
lf ao. ate Forcf. eb. 1734. 8» — Hirt, critique des Jour- 
naux par M. C*** (Franc,. Denis Camulat). a He- 
fa n^-on 1716. 4. ib. 17*9. 8- Amft. I7H» * Da- 
mit ift zu verbinden: A. G. Boucher d'Argis Hift. 
abrede des Journaux de Jurisprudence Francpife , pour ier- 
vir \le fuppl, ä Thiit. er«, des Jonrn. de Camulat j in 
Mercure de Fr. 1737. Juin. p.' 1261 — 1296. — Joharj. 
Chrifto. Ernefti D. II de incommodo ex litteratis ephe- 
fteridibui capiendo.. Vit. 1716. 4. . ,. . 

I 2 
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'*•*) Litterarnorizen und Verzeichnifle gelehrter Jour- 
nale u. Zeitungen: Joh. Alb. Fabricii brevis notitia 
alphabetica ephemeridum , litterariarum ; ante Morhofii 
Polyhiftorem (Lubec. I7|a. 4); aueta a Johan. Jac. 
Sthwabio, ibid. (Lubec. 1747. 4)« — Joh. Andr. 
Fabricius in dem Abriis einer Hirt, der Gelehrf. B. t« 
S. 85| — 940» (auch al p haben! ch , und fo wie in 
dem vorhergehenden Verzeichnis; mit Ein« 
mifchung anderer Zcitfchrif ten , die nicht 
hierher gehören. Sogar die Hall. alig. Wclthift. 
ift mit aufgeführt). — Struv. ü. Jugler in Bibl. 
hift. litter. T. 3. p. 771— 993. Cf. Suppl. a Köechero 
edita p. i$6— 19|. — Joh. Ge. Dahier in dem Hand- 
buch u. f. w. S. lig — iay. — H. W. Law atz in dem 
Handbuch u. f. w. Th. 1. B. j. S. 13 — 9}. Vergl. den 
ilten Nachtrag zu den } erden Banden des iften Theils 
S. 336 — 360. — (J. H. C. Beutlcr's) Raiforinirendes 
Verzcichnifs aller von 1700 bis 1790 erfchienenen periodi. 
fchen Blätter mit Litterarnorizen; vor deffen Allgem. 
Sachregifter über die wichtigen Zeit - u. Wochenfchnfren 
(Leipz. 179° g r « *)• S. 1 — 360. (nur wenige Reccn- 
fionsjournale kommen mit vor). 

m 

ia. 

Die gelehrten Zeitfchriften theilt man ein in all- 
gemeine und befondere. 

» 

A. Vorzügliche allgemeine Journale und Zeitungen. 

a. Franzöfifche. 

Journal des Savans. a Paris 166c — 1790. 12. 
Nachgedruckt zu Amfterdam ia. Seit 1713 hat 
man Auszüge aus dem Journal de Tre'voux und 
aus andern Journalen damit verbunden. — 
Table generale des marieres contenues dans le Journal des 
Savans» de Pedirion de Paris, depuis i'a. 1665 julqu' en 
1750 cet. Par Andr. Declauftre. ä Paris 1753 ty?* 
io Voll. gr. 4. — Vergl. Struvii et Jugleri Bibl. hilf, 
litt. T. a. p. 781 — 789. — Portfctzung des Journal 
des Savans Zeit dem Anfang des J. 1797 zu Paris 
von Je Camus u. Baudtn. 

Memoires pour Phiftoire des feiences et des beaux 
arts; recueillis par T ordre de S. A. S. Mlgr. le Duc du 
Maine, ä Trevoux 1701 iqq. 12. — D e r J e fui te, P. 
Tournemine , war der Stift er; feine Geh u Ifen 
und Nachfolger waren alle von diefem Ordca 

> 
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Obfervations für lcs ecrirs moderner ä Paris 17}* 
— *74J- 14 Tomef. ia. — : Angefangen von Peter 
Guyot des Fontaine?. Fortgefetzt unter dem 
Titel: Jugemens für quelques ouvrages nouveaux; par 
Burton de la Busbaquerie (d. j. des Fontaines). 
ä Avignon 1744 — 174c. 10 Tomes. 13. 

Rcflexions für Jes ouvrages de Jitcerature. ä Paris 
173*— «74°. 12 T. ia. — Boiftel d' Welles foll der 
Urheber gewefen feyn. 

Annee Jitteraire (par Elie Catherine Freron). a 
Amft. (vielmehr ä Par.is) 1754 — 1776. Jährlich 8 Hefte 
gr. 12. 

Journal etranger (von de Courcelle, Fran$. Vinc. 
Toufsaint, Prevoft d'Exiflcs, Frerqn, Deleyre 
u. a.) ä Paris 1754 fqq. 8. — Journal etranger, com- 
bine avec f Annee litteraire. a Amft. 176a. 5 Voll. 8. 

Journal encyclopedique , par une fociete de gens 
de letcres. ä Liege 1756— -1759. * Bouillon 1760 — 
179 . . Monatlich* a Hefte. 8. 

Kfprjt des Journaux, Francis et etrangers; par une 
Society de Gens - de- Lettrcs. De l'Imprimerie du Journal 
(a Brüx eil es) 1 774 — 1794. 8« — Monatlich ein 
ftarker Band; in dem letzten Jahr erfchienen 
nur 5 Bänp!e. 

Magazin encyclopedique, ou Journal des Sciences, 
des lettres et des arts. ä Paris 1795 u. ff. 8- Nummer- 
weise u. jährlich 6 Hände. Meidens Auffätze, 
doch auch Recenfionen in- u nd a u s lä n d i icher 
Schrifcen. Rcdacteur; Louis Aubin Miliin, 
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Strasburgifche gelehrte Nachrichten. 4 Jahrgänge. 
Strasb. 178* — i7&f- 4 Bände gr. 8. — Von J, J. Ober- 
lin , J L. ßlclfig u. a. 

b. Italienifche. 

Giornalc de" Letterati (da Franc. Nazari). In Ro- 
ma 1668 — 1679. 6 Voll. 4. — (da Gaudentio Ro- 
berto et Ben ed. Bacchini). In Parma 1686 — 1690. 
% Voll. 4. — In Mode na 1692. 1 Vol. 4. — Aulser 
den genannten Direktoren haben mehrere da- 
ran gearbeitet. Es find auch Abhandlungen 
darin. Dies gilt auch von dem folgenden Jour- 
nal. 

Bibiiotffca volante di Giov. Cinelli Calvoji. 
Scanzia 1 et a. Fiorenza 1677. 3 et 4. Napoli 1682. 
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5. Parma 1686. 6. Roma 1689. 7 et g. Parma 1692. 

9. Vene'zia 1700,. 10. ib 1705. II« Modena 1695. 
iz et i|. Roma 1697. 14, Venez. 1691. 1$ et 16. ib. 
1706. 17. Ferrara 1716. 18. ib. 1717, 19 et ao. Pa- 
dua 1718. g. -r- Continuata dal Dottor Dionigi An- 
drea Sancaffani; edizionp feewnda, in miglior forma 
ridorra , e di varic Aggiunte ed OlVervazjoni ämechita. T. 
1, In Venez. 1734. T- 2. ib. 1735. T. 3. ib. 1746, 
T 4. ib. 1747. 4. — Es find grofstenthcils An- 
zeigen kleiner Schriften, die fich leicht ver- 
li ehren, mciftenthcils alterer, nach alpha b 4 
Ordnung der Autoren, grii i's tentheils zwar 
Italiener, aber auch anderer. Am 4 t e 1: Band 
ift das Verzeichnifs anonymifcher Schritte n> 
auch nach alpha b.,Ordnung. — Ve»gl. Baumgar- 
ten's Nachr. von merkwürdigen Büchern. U. 8. S. 180 

— 184- 

Novelle dclla Rcpublica delle Lcttere dell' anno 1729, 
Venez. 1730 — 1 7 j 5. 4 Voll. 4. Fortgefetzt unter 
dem Titel: Novelle Iettcrarie di tutti i libri, che efcone 
alla luce in Europa , col loro eftratto» dall* a. 173*. ibid. 

1732 -1762 VplI. 4. 

Novelle ierterarie , publicate in Firenze 1740 — 
1769. 30 Voll. 4. Von joh. Lami, der 1770 ftarb, u. 
von mehrern GehiHfen. Jofcph Pelli fetzte fie fort; 
wie lang? Eine andere Fortfetzung erfchien ebend. von 
1770 an jährlich 3 Bünde: aber von wem? u, wie lang? 

Memorie per fervir all' iitoria letteraria. Venez. 
I7>? fq 0 ,- Jährlich 2 Bände. Wie lang hat die« 
fes Journal gedauert? Für das J. 1757 erfchien 
es noch. 

La Minerva, oüa nuovo Giornale dei' Lctterati dlta- 
Jia, contenentc la notizia e T efhatto' dpi iibri che vanno 
fortendo alla luce (Ja Angelo Calogcra). Venez, 176» 
— 1775. 66 Voll. 4. — Da C. 1766 ftarb; fo muf- 
fen andere, mir unbekannte Gelehrte die fes 
Journal förtge fetzt haben. 

II Corrier letterario gia pubblicato in fogli periodic i 
che comprende 1. jl Cafte o fia brevj c var j Difcorli ; 
a. gli Kirratti dclla Letreratura Europea d' Iverdon; J 1c 
Novelle Iettcrarie di Firenze dcl Sign. Abb. Lami; 4. Ar- 
ticoli f elri dall* Enciciopcdia ; %. Pezzi tratti dai. migliori 
GiornaJi dell' Europa, e moki Opulcoli intereiTanti tradot- 
ti dali* Inglcfe, Francefe e Tedcfco; 6. Norizie particolari 
communicate dagli EpuJiti ; 7. un Catalogo xlelle opere 
nuove. \n Vcnezia 1767 — 1770 (?) 4. — Wöchentl. 
eine Nummer von 6 Blattern. 

Giornale de* Letrerati. In Pifa 1768 fqq- 12. Bis 
1785 waren 60 Bande in 8* erfchienen. Karl Gincfi 
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w ird als der Stifter diefes Journals, das, vrit 
die ineiitcn i ta 1 i e oi fch e n , auch allerley kleine 
Aufiätze enthält, genannt. 

Giornale Icaliano. In Modena 1772 4» 

Nuovo Giornale de* Letterati d* Italia. ib. 1 77 j fqq, 
Jahrl|ich 4 Bände g. Bis 1779 waren ihrer 20. 

Giornale letterario. Sie na 1776 fqq. .... gr. g. 

Efemeridi letterarie di Roma 177a fqq." 

Gazzetta letteraria. In MiJano 1772 fqq. 4. 

Nuovo Giornale dei Letterati d* Italia. Jn Modena 

Nuovo Giornale letterario d* Italia per 1' anno 17g? 

Kap o Ii. ... . g. 

r • • •. » 

. c. Teutfchf. 

a Journale. 

Acta Eruditorym a. 1682 publicata. Lipf. 17p. 4. 
Actorum Eruditorum , quae Lipfiae publicantur, Suppler 
menta. T. 1 — 10. ib. 1692 — 1734. 4. Nova Acta Erud. 
ib. I7J2 — 17&2. 4. Ad nova Acta Erud. Supplementa. T. 
t*~8. ib. \7\% — 17J7. 4. Hierzu kommen 6 Bände Re*- 
gifter, nämlich über jedes Decennium ein Band; ib. 169} 
— 1745-4« Ueber die neuern Binde fehlen die Re* 
giller. Von den alten ^ct. Erud. erfchien ma» 
natlich ein Stück von 6 Bogen. Von den Novis 
Actis aber feit 1739 in der Regel jährlich ic- 
Stücke. Direktoren waren; Otto, Joh. Burkhard 
u n <i f 'riedr. Octo Mcnei.c , und feit 1 754 Karl A u d r. 
Bei. Vorzugliche Mitarbeiter waren: Mich; 
Etttnülltr, Valent. Alberti„ Veit Lud. v. Seckendorf, Job, 
Öleartus, Fried. Bened. Carpxov, Adam Rechenberg, Job» 
Sal. Cyprian, phrenfned Weither v. Tf$hij:nhaus f Graf 
Hemr. y. Bünau, Thoni. Ittig, Joh. Erh. Kapp, Gefner* 
Heumann 1 Ernefti h Rciske , Bach» Deyling , Bornerf 
Klotz. Es find auch kleine Abhandlungen, Be.| 
merkungen u. Biographie n berühmter Gelehr- 
ten darin. Ein Venefliger Buchhändler iiefs 
fie iii 7 Quartbänden zufam men drucken 1749 u. 
tf 4f Viele nützliche Kupferftiche erhöhen den 
Werth oVs Werks. Yergl. S t/ u v i i et Jugleri Bibl. 
hjnV litr, T. 2. p. $24 — 834- Suppl. a Kocchero edituia 
p. 160 fq. _ . , 

J, . Monatliche Unterredungen einiger guten Freunde vor*, 
allerhand Büchern 0. andern annehmlichen Gefchichten ; 
allen Liebhabern der Cur iofituten zur Ei-gützlichkcic und 
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Nädhfitfnc« herausgegeben von Ä. B. (Wilh. Ern/r Tca- 
zel). Leipz. i$8$— 1699.' iö Bande 8. Vor jedem 
Monats ll ück ein Kupfer. — Die Fprtfetz. mit 
Angabe feines Namens: Curieufe Bibl. oder Fortfetz, 
der monatl Unterred. einiger guten Freunde. Leipz. 
1704 — 1706. 3 Bände . 

k , fjova litteraria maris Balthici et Septentrionis, edita 
1698. Lubccae. — ib. 1699— 170J. — collecta ib. et 
Hamburgi 1704 — 1707. — ib. et Lipf. 1708. (Der 
etzte Jahrgang enthalt nur die 7 erften Mo- 
lxa|r^T— ., »EsjiMj es . keine gelehrte Zeitung, 
fondern ein Journal, das monatlich erfchien. 
Die Stifter u. erften Heraus-gebe t : Achilles ban. 
Leopold u. Jak. v. Mellen, welche mehrere Gehilfe» 
fen hatten. Vom Sept. 1705 bis zu Ende war 
Herausgeber Kafp Heinr. Starck- Es enthalt auch 
A u f f ä r z e , Bemerkungen u. Kupferftiche. 

Monatliche Auszüge aus allerhand neu herausgegebe- 
nen nützl. u. artigen Büchern. Hannov. 1700 — 1702. 
3 Bande 8. — Won. Jon. Gc; Eccard, unter Leibnit- 
z'tns Beyftand» • 

Nova litteraria Germaniae, collecta Hamburgi 1703 
1709. 7 Voll. 4. — Vom 5 B. an, fleh* nach auf dem 
Titel: aiiorumque Europae regnorum» Monatlich- ein 
Stück von- 5 Bogen. Es iind auch Auffatze utt4 
Briefe darin. V^rfaffer: P. A. Lehmann u. G. Sttas- 
betg. r 

Neue Bibliothek , oder Nachricht u. Urtheile von 
neuen Büchern u. allerhand zur Geich rfamkeit dienenden 
Sachen. Frank f.' n. Leipi. (Halle) 1709 — 1721. 100 
Stücke oder 10 Bande, ifte bis lore Nachlefe 4*t neuen 
Bibl. cb. 1717. |. — Enthält auch Auffatze. Ver- 
fa/fer waren: Wilh. Türk , < Nie. Hieron: Gundtfng, 
Jon. Jak. Schmaufs , Chr. Aug. Salig u. a. 

Ausfuhr!. Bericht von allerhand neuen Büchern und 
andern Dingen;, fo zur heutigen Hißorie der Gelehrfamkcit 
gehören; zu Fortfetz, der monatL Unterredungen, mp- 
naef. Auszüge u. curieufen Bibl.' 'Leipz. 1708 — 1710. ii 
Theile 8. — Von Chriftof 'Wöitereck , Joh. Gottlieb 
K-aufe u. Cfcrifti. Schoetrgen. Als To r t f e c z. \i ft ani u- 
fe heh'* 1 ' v ' ' ^ " ' 

Der neue Bücher -Saal der gelehrten Welt* oder 
atisfrhrl* Na,hticht Von alterhänd neuen Bachern u. andern 
2Är heurigen Hift. der Gelehrfamkeit gehörigen Sachen, eb. 
1710 — 17*7. 60 OtfTnungen oder 5 Bände 8« — .Her* 
ausgebet w^ren: J. G. Kraüfe ü. Joh. Ge. f Walch. 
M i r a r b c i te r : Gottfr. Fiegner, , Graf Heinr. v. "Bünau. 
Cel'ChriA. Gebauer U. a. ' ' ' 
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Teutfche Acta Erudirorum , oder Gefchfchte der Ge- 
lehrten, welche, den gegenwärt. Zuftand der Litteracur in 
Europa begreiffen. Leipz. 1712— 1739. 240 Theile oder 
30 Bande g. Fort fetz, unter dem Titel: 

Zuverläflige Nachrichten von dem gegenwärt. Zuftan- 
de, Veränderungen u. Wachsthum der Wmenfch. $b. 1740 
^1757. 216 Theile oder 1$ B. 8. Jeder Theil». die 11 
letzten ausgenommen, ift mit dem Bildnifs eines Gelehrten 
geziert. — Stifter war Juft Gotthard Rabener, der im 
J. 1720 die Redaction Chrifti. Gottlieb Jöcher'n tibex^ 

fab. Mitarbeiter waren: Chrilri. Schoettgen, Jo. 
3e. Walch, Chrifti. Gottfr. Hoflmann, Ge. Chrifti. Ge- 
bauer, Jak. Äug. Frankenftein, Jak, Gehring, Joh. Erh. 
Kapp, Joh. Jak. Reiske u. a. 

Die vermifchte Bibliothec, oder zulängliche : Nach- 
richten u. unpartheyifche Gutachten von allerhand mehren- 
theils neuen Büchern u. andern gelehrten Materiep. Hal- 
le 1718 — 1720. 21 Theile oder 2 B. 8. Als Anhang 
kann betrachtet werden: 

Abgeänderte Bibliothec, oder zulangt. Nachr. und 
unparth. Gutachten u. f. w. eb. 1718 — 1719. 8- — < Von 
Joh. Chnfto. Frank , Joh. Jak. Schmaufs , Joh* Heinr. 
Schulz, Ge. Heinr. Zincke. 

Hilrorie der Gelehrfamkeit unferer Zeiten, darin 
Nachricht von neuen Büchern, Leben gelehrter Leute und 
andern dergl. Merkwürd. ertheilet werden. Leipz. 17*1 
-^-«72$. 8.— Von Gebauer. J. C Clodius u. Kraufe 
follen auch Tneil daran gehabt haben. 

Nova litteraria circuli Franconici (teutfeh). Nürn- 
berg 1725. 2 Theile 8. Von E. F. J. Heimreich. 
Fort gefetzt unter dem Titel: v 

'-■ Die Fränkifchen Acta erudita et curiofa u. f. w. eb'. 
1736— i7| 2. 24 Sammtungen (oder a Bände) g. — 
Von dein leiben u. a. (z. ß. Feucrlin, Zeltner, Köler, 
Deinlin, Chrilr). Forrfctzung: . \ • 

Nützliche, u. auserlelene Arbeiten der (Gelehrten im 
Rei h, d. i. in Franken, Schwaben, Oberrhein , Bayern, 
Oertrekh , Böhmen u. angrenzenden Orten, eb. I7|| — r 
1736. 7 Stacke g*. — Von den eben genannten 
Altdorf. Gelehrten. Sie lieferten nicht blos Re- 
c e n J f i 9 n oti ,' fondern auch Abhan dlungen. 

Monathliche Nachrichten von gelehrten Leuten und 
Schriften, besonders dem ecgenwärt. Zuitande der Univer- 
fitär J.na. Jen. 1726. Monatl. ein Stück, eb. 1727. 6 
Sticke. 17^9. } Stücke $. — Herausgeber war J)h. 
Andr. FabriciüVi Gehülfen! Dn. Gottfr. Werner-, Joh. 
Chnitö. tfoecher, Martin Schmelze 1 u. Thcod. Chriftö. Ur* 
iinus. * -» : * «• . - . 
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Hatnburgifche Aufzüge »jus - neuen Büchern u. Steh* 
richten von allerhand zur Gclahrtheit gehörigen Sachen. 
Hamb. 1718 u- ff. i 7 Thcile 8. t Verf. waV }%\ 
Ge, Hamann. , , , .. 

Abrifs von dem neueften Zuftande der Gelehrfamkeit 
u. einigen wichtigen Streitigkeiten in der politifchen Welt. 
Gotting. 1757 — 1744« 16 Thcile oder 2 Bände f. — 
Hauptverf. war Lud. Mart. Kahle. 

Berlinifcl.e Bibliothek , worjjn von neu herausgekom«' 
wienen Schriften u. andern zur Gclahrtheic gehörigen Sa« 
chen kurze Auffätze u. Nachrichten mitgethejlt werben, 
jßerl. 1747—1750. 34 Stücke oJer 4 Bände g. -^- Haupt- 
verf. Joh. Karl Konr. ( Oelrichs; Gehülfen: -Moehfen» 
Muzelius, Muriinha, E. A- Schulze, )tfelch. Lud". VVide- 
Jtind u. a. H , ,; 

Critifchc Bibliothek. Lcjpz« 1748^ 17 Jg. 4 Bände 
(jeder von 6 Stücken), g. — Hauptverf. Joh. 
Andr. Fabricius; Gehülfen: Joh. Hernr. u. Joh. Chrifti, 
Mefferfchmid u. Joh. öottlieb WiJh. Danckel. 

Relationes de libris novis. Gotting. I7f*^-i7$e« 
Fafc. 13. 8. (j Fafc. find. für 1 B. beftimmt). — 
Hauptverf. Joh. Dav. Michaelis; Ge hülfen: A. v, 
Haller, Mosheim, J. M. Gesaer, F. E. Pufendorf, C 
L. Scheid u. 9. 

Commentaiii Lipfienfcs littcrarii. Tomi I fectioI-VL 
Lipf. 1753 — "7Sf- Tomi II. Sccr. I — III. -ib. 17$* — 
1757. 8.-^- Stifter: Fried. Platner; Gehülfen: Joh. 
Fried. Chrift, Paul Bern. Vidalius 11. a. Es find auch 
Abband I. u« Biographien darin. tfl 

Briefe, die neuelrc Litteratur betreffende Berlin 
1759 — 1765. 24 Theile. g. -r- Von Leffingv Nicolai» 
Mofes Mendelffohn, Abbt, Refewitz, Grillo <U. a. — - 
Vergl. Teutfches Mufeum I7ga. St. 7. S. 79 u. ff. Ni? 
jcolai in Lichtenberg^ 0. Forirer^f Gotting. Maga- 
zin 1782. St. 3. S. 3g7 u> ff. 

Ausführliche u. kritifche Nachrichten von den merk-, 
würdigften Schriften unfercr Zeir. Lindau 176I — 1769. 
20 Stücke gr. g. — Vorzügl, von J. G. L. Sembeck. 

Chrifti. Adolphi. Klorzii Acta litte rar Ja,. , AI-* 
tenb. 1764 — 1776. 7 Voll. g. (j ed er von 4 Stück.), 
Im letzten Band ift nur das ifte Stück v. Klotz, 
der 1771 ftarb u. überhaupt das meifte felbit ge- 
arbeitet hat. Die 3 letzten Stücke ruhten voi| 
C. B. v.Schirach her. 

»j * 
Jenaifche monatliche Auszüge aus den merkwüjdigfteii 

neuen Schriften; nebft gelehrten Nachrichten u, Bey tra- 
gen- Jena 176c — 1768. 4 Bande g. 
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Rhcinifche Bcyträge zur Gelehrfamkeit auf die Jahre 
1777 bis 178 1. Mannheim 5 Bünde gr. %. — Auch 
Auffätze. Fortgeletzt unter dem Titel; 

Pfalzbayrifche Heyträge zur Gelehrfamkeit. eb. 1782, 
18 Hefte gr. 8. — Weiter unter dem Titel: 

PfälzUches Mufeum. eb. 1781-1785- 10 Hefte 8.— 
Endlich unter dem Titel: 

Pfalzbayrifche s Muieum. e b. 1786 — • 1788. 10 Hefce 
8« — Alle? herausgegeben von Anton v. Klein. 

, Joh. Nie. Eyring's Litrerarifcher Almanach der 
Teutfchen aut das J. 1775 > enthaltend ein fyftemat. Ver- 
zeichnis derjenigen Schriften, welche die Litteratur des 
befagten Jahres ausmachen. Gott» 1776^1777. 5 Stücke.— 
auf das J. 1776. eb. s Stücke 1777.^ auf das J. 1777. 
e b. 177* f 1780. 4 Stucke gr. 8 . 

Kritifche Sammlungen zur neueften Gefchichte der 
Gelehrfamkeit. Bützow u. Wismar 1774— I78J» 9 Bän- 
de (jeder von 4 Stücken), g. — Herausgeber 11» 
vornehmfter Verf. der erften Bände war Adolph 
Fried, v. Reinhard. Seit 1780 beforgte fie Jph. Peter 
Andr. Müller, u. fetzte fie hernach weiter fort 
tanter dem Titel: 

Kritifche Beyträge zur neueft. Gelehrfamkeit. Leipz. 
1786—179». «Bände, (jeder von a Stücken), g. 

Allgemeines Verzeichnifs neuer Bücher, mit kurzen 
Anmerkungen; nebft einem gtlehrten Anzeiger. 8 Jahr- 
gänge (jeder von 1a Stücken). Leipz, 177$— I7%(i. 
gr. g. — Joh. Chrifto. Adelung bearbeitete die 3 er- 
tfen Jahrg, faft ganz allein. Die Verf. der 3 
folgenden find mir unbekannt. Die 2 letzten, 
die nicht rcgelmäfsig herauskamen, beförgte 
ChrilK Dan, Beck. 

Kieler Litceraturjournal 1779, S. hernach unter ß. 
Kieler gel. Zeitung. 

Annales lirterarii , cura H. P. C. Henke et P. J, 
Bruns, Profeiforum Hclmlladienfium. Helmft. 178a — 
1787. 8 

Annalen der Baicrifchen Litteratur vom J. 1778 — 
178a. Nürnb, 1781— 178J. 3 Bände (der ifte von 3 
Stücken), gr.8. 

Le Nord litteraire, phyfique , politique et moral ; 
ouvrage perio iique par le Proreircur Olivarius, de i'uni- 
verfite de Kiel en Ho titein. ä Kiel 1797 — 1798. 4 Num- 
mern (oder Thcile). 8. — Es find auch Auffätzt 

darin. 

r 

•1*4 ... .• 
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» . * * 

«.Zeitungen. 

....... p & 

Novellen aus der gelahrten u. curiofen Welt, darin 
die Quinteuenz mannichfatrjger Gelehrf. abgehandelt wird! 
trank f. u. Gotha 1692. 8- 

Neue. Zeitungen von gelehrten Sachen auf das Jahr 
171?, oder gelammelte Nachrichten von allem, was die* 
fes Jahr über jn der gelehrten Welt rühm - U. merkwür- 
diges vorgefallen ; nebft einer kurzen Einleitung in die 
Hiitoriam litterariam u. librariam belägten Jahrs ; und fo 
weiter in den folgenden Jahren, auch mit ver- 
ändertem Titel. Leipz. 1715—1797. 8- — In den 
Jahren 1715 u. 1716 erfchien wöchencl. nur ein 
halber Bogen u. aufs erde in in jedem die ler Ja h? 
ire noch 12 rjalbe Bogen Supplemente: von 1717 
an aber 2 halbe. Vom Jan. 1714 an bis 174} incl. 
erfchienen Supplemente, betitelt: NÖthiger 
Beytrag zu den neuen Zeit. v. gel. Sachen, oder umftändl. 
Auszüge aus denen gelehrten Monatsfchriften, welche in de- 
nen neuen Zeit, nicht Platz hatten. 8 Bände. 8. Jeder 
Jahrgang hat j Regiftet. Ueber die Jahrg. 171% 
bis 1737 incl. exiftirt ein Univerfal- Kegilter in 
3 (Bünden. (Leipz. 1740 — 174.3. 8). Sie erftrecken 
f ich auch über die hernach anzuführenden No- 
va 1 ittcraria. Herausgeber waren nach u. nach« 
und zwar bis auf Bei 'n unter Mcnckenifchen Aufpi- 
cien: Johann Gottlieb Kraufe, Fried- Wilh. Stübner, 
Wolfg. Balth. v. Steinwehr, Joh. Joach. Schwabe, Karl 
Andr. Bei, Jo. Chrifro. Adelung, Chrifti. Dan. Beck. 

joh, Gottl. Kraufii Nova Jitteraria in fupple> 
mentuni Actorum Erud. divulgata obfervationibusque hifto- 
ricis , phyf. et math. diftineta. Lipf. 1718—1731- 6 
Voll. 8. • 

Niederfäch/ifche neue Zeitungen von gelehrten Sa- 
chen. Hamb. 1729 — 1730. 8. Fortgefetzt unter 
dem T»tel; Nicderfachf. Nachrichten von gel. neuen 
Sachen, eb. 1731— 1736. 8 — Stifter u. vornehmfter 
Bearbeiter: Chrifro. Fried. Lcifner. Den Jahrg. 173t 
beforgte Joh. Peter Kohl, u. die 3 letzten ChriftL 
Mclch. Holzbccher. 

Härnburgifche Berichte von neuen gelehrten Sachen, 
eb. 1732 — 1757- 8- — Unter Kohl's Au ff] cht. Fort- 
gefetzt von Chrifti- Ziegra, unter dem Titel; 

Hamburg. Nachrichten aus dem Reiche 4*r Gelehr- 
samkeit, cb 17S&— 1770 (?). 8. *; 

Frank furciichc gelehrte Zeitungen , darinnen die 
merkwürdigften Neuigkeiten der gelehrten Welt, fowohl 
in Anfehung der jetztlebenden Gelehrten, als auch aller 
zur Geiehrfamkcit gehörigen Wiflcnfch. Künfte u. Sprachen, 
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umftundl. berichtet, Q, infonderb. der gegenwart. Zuftand 
aller in u. aufser Teutfchl. blühenden hohen Schulen und 
Gefelifch. mit unpartheyifcber Feder entworfen. F r a n k f . 
am M. 17$$ — 1770. 4. — Urheber war Sam. Tob. 
Hocker.— Fortgefetzt unter dem Titel: Frank- 
furter gelehrte Anzeigen. 1771 — 17g.. 8. — Direkto- 
ren: Deinet, Bahrdt , Chrifti. Heinr. Schmid. 

Göttingifche Zeitungen von gelehrten Sachen. Gott. 
1719— — Fortfet*. unter dem Titel: Gotting. 
Anzeigen von gel. Sachen , unter der Aufficht der königl. 
Gefelllch. der WifT. eb 1751 — 1798. 8. — Der erfte 
Unternehmer war W. R- v. Steinwehr. Ihm folgten 
Gottlieb Sam. Treuer, Willich* G. C. Oeder, Siinonet- 
ti, G. L. Boehmer, A v. Haller, Kahle, J. D. Mi« 
chaelis, C.G.Heyne.— Allgemeines Kegiiter über 
die Gott. gel. Anzeigen von 17$} bis 1782, verfertiget 
von Friedr. Ekkard. 1 Theile (oder j Bande), eb. 
1784 — 1785* 8. 

Pommerifche Nachrichten Von gelehrten Sachen. 
Greifswald 174$ — 1748. 8> — Stifter u, Heraus- 
geber war Joh. Karl Daehnert. Die Fortfetz, folgte 
unter dem Titel: Critifche Nachrichten, eb. 1748 — 
1754. kl. 4. Alsdann: Neue crit. Nachr. eb. 176c — 
1774. kl. 4. Endlich: Neuefte crit. Nachr. eb. j 77c — 
1798. kl. 4. — Seit 1779 dirigirt J. G. P. Moeller 
diefe Zeitung und bearbeitet auch die meiften 
Artikel. 

Alronaifche gelehrte Zeitung. AI 1. 1 745— 1748. 4ß. g. — 
Direktor: P. C. Henrici. — Alton, gel. Anzeigen, e b. 
l 7S7 — 1 758« 8 (mit dem äfften St. hörte der ate Jahrg. 
auf). — Alton, gel. Mercurius. eb. 1763 — 1789. 8. 
(Der letzte Jahrg. ward nicht zur Hälfte vol- 
lendet). Von G. Profe, Plüer, J. C Unzer, J. F. 
Schütze u. a. 

Compcndium hiftoriae litterariae noviiTimae, oder Er- 
langifche gelehrte Anmerkungen und Nachrichten auf das 
J. r 74 6 Neble einem kurzen Auszug aus andern gelehrten 
Nachrichten von den meiften, fowohl grolsen als kleinen 
Schritten, welche in u. auiserhalb Teutfchland zum Vor- 
fchein gekommen , ingleichen von den merkwürd. Verän- 
derungen , welche lieh diefes Jahr in der gelehrren Welt 
zugetragen.' Erlangen 1746 — 1798. 8. — Nach meh- 
rern Veränderungen der Direktoren, d e r i n- 
nern Einrichtung u. des Titels wird fie feit u. 
mit dem J. 1790 betitelt: Erlanger gelehrte Zeitun- 
gen« 1 

jenaifche gelehrte Zeitungen. Jena 1749 — 17S7- 8. 
I76;_i7g4. g. An ihre Stelle trat eben dafelbi^ 
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eine gel« Zeitung« die alle bisherige an Um* 
fang Übertrift» unter dem Titel: - 

Allgemeine Littcratur- Zeitung. Jena und Leipz. 
178? — 1798. gr. 4. — Stifter; Friedr. Jtftin Bettuch* 
Redacteure: Chf ifti. Gottf r. Schütz u. Gottlieb 
Hufeland. Die Zahl der Mitarbeiter u. Korre- 
spondenten in u. aufser Teutfchland fteigt an 
2 50. In der Regel erfcheint alle Werkeltage ein 
halber Bogen in 8 Kolumnen abgetheilt, w ei- 
che jährlich 4 Bunde ausmachen. Jeder der ) 
etilen Jahrgänge hat einen Süpplenventband. 
Seit 11. mit dem J. 178g erfcheint ein dazu gehö- 
riges reichhaltiges Intelligenz'blatt, mit No- 
tixen u. Auf f atzen* die zum The il intcref lau- 
ter find» als die R ? c e n i i o n e n. Jeder Jahrgang 
hat leine Regilt er. Ueber die 6 er Iren aber ha- 
ben wir ein allgemeines* bisher in feincrArc 
einziges Regilt er, das zugleich die Steile 
eines Repertoriums über alle während diefer 
Zeit gedruckten Journale u. Zeitungen ver- 
tritt/ gtöfstenthe ils / von Joh. Sa;n. Erfch ausge- 
arbeitet, unter dem Titel: 

Allgemeines Repertorium der Litteratur für die Jah- 
re 178 5 bis 1790. iftcr u. stcr Band, enthaltend das fy- 
ßemarifche Verzeichnifs in - und ausländischer Schriften. 
Jena 1793. — 3 ter B> die lämmtlichen alphabctifchen Re- 
gifter enthakend, eb. 1794. g r » 4» 

K milche Nachrichten aus dem Reiche der Wiflen- 
fchaftert. Ö erlin 175 1. 4. — Von Joh. Ge. Sulzer, "Karl 
Wilh. Ramler u. a. 

Mecklenburgifche gelehrte Zeitungen auf das J. 17$ r. 
Roftock u. Wismar. 8 Von Val. Jak. Mü'ler. Die 
Fortfetz, unter dem Titel: 

Gelehrte Nachrichten auf die J. 1752 bis u. mit 1763. 
eb. 8. — Hauptfächlich von Angejius Joh. Dan. 
Aepinus. Bis zum J. 1756 hatte vorzüglich Theil 
daran Joh. Pet. Moeller. 

Neue — u. feit 1769 erneuerte Berichte von gelehr- 
ten Sachen. Roftock 1760 — 1773. g. — Vornämlich 
von Quiftorp, Elchenbach u. Taddel. 

Tübingifche Berichte von gelehrten Sachen auf das 
Jahr 175a— 1798. 8- -— Ob fie ganz ununterbro- 
chen während diefes Zeitraumes fortgedauert 
haben, weifs ich nicht. 

Erfurtifche gelehrte Nachrichten tl. Abhandlungen, 
die unter der Auflicht der churmainzifchen Academie 
nützl. WüTenlch. herausgegeben werden. Erfurt xfdi — 
1768. 8.— Direktor war S. L. Haddien. Alsdaäa 
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tnifc Verändertem Plan' 0/ Tön üntef, diefem 
Titel: 

Erfurtifche gelehrte Zeitung, eb. 1769—1779. g. — . 
Erft unter F. J. Riedels, hernach (v. 177a — Aug. 
1779) unter J. G. Meufel's Direktion. 1780— 1798 in kl. 
4. — Im erften Jahr unter J. F. Frbriep's Directiön, 
hernach von 1781 bis 179g unter der Aüfficht det 
churmainz. Acad. nützl. WilTcnfch* Seit 1797 l ^ be- 
titelt; Nachrichten von gelehrten Sachen. Herausge* 
ber find fei tdem* K. M. F. Gebhard u. C. Ö. Herr- 
mann. Von diefer Zeit an haben fich die Mitar* 
beiter ünter d«*n Kecenfionen genannt. 

Neue Hallifche gelehrte Zeitungen. Halle 1766-^ 
1^92. Stifter u. erfter Direktor war C. A. Klotz; 
hernach P. B. Bertram, J. A. Noeffelt, fcuietzt J. C. 
Woltär. 

Ephemerides lirterariae Helmftadienfes. Helmft. 1770 
♦ -1775. 6 Voll. | mai. — St i f ter u. Heraus geber: 
G. B. v. Schirach. Fortgefctit unter dem Titel: 
Commentarii de rebus novis litterariis; editionis curam 
geffit H. P. C. Henke, ibid. r 7 7<5 — 1781. 8 — 
daraus entftandene Monatsich rift.- Annale« etc. 
ift vorhin angezeigt worden. 

Prager gelehrte Nachrichten auf die jähre 1771, 
177a u. 1773. Prag. 8» 

Gelehrte Zeitung, herausgegeben zu Kiel, 1771— / 
»77%. 8- Von J. H. Fricke, J. E. Faber, C. C. L. 
Hirfchfeld, "W. E. Chriftiani u. a. Im letzten Jahr er- 
fchienen nur 24 Stücke. Wurde hernach unter 
V. A. Heinze'ns Direktion eine Monatsfchrift, 
betitelt: LitteratUrjournal für 1779. 17 Stücke. 1780. 
12 St. 1781. 9 St. 1782- 8 St. 178}. 7 Stücke, g. Als. 
dann wieder Zeitung, unter dem Titel: Kicli- 
fche gel. Zeitungen. 1787. 1791. 8. Herausgeber wat 
auch Heinze. — Neue Kielifche gel. Leitung , odeV An« 
nalen der neueften Schleswig - Holfteinifchen Litreratur und 
der neuern Litterärgefchichte der Univerfität zu Kiel, her- 
ausgegeben von Joh. Otto Thiefs. ifter Jahrg. 1797. 
Kiel. 8. * 

Sammlung einiger litterarifchen Nachrichten, welche 
aus den bekannteren gelehrten Zeitungen u. andern frem- 
den Journalen die brauchbaren Artikel liefern. Schles- 
/ wig, nachher Rendsburg 1771 — 178J. Jahrl. ein Hand 
8 Fortfetzung, die au ch eigene Recenfionen 
enthalt« Monatliche Ucberfichc der gefammren Littera- 
tur. Schleswig 1791. %, — Herausgeber diefer 
Fortfetzung.» J. H. G. zur Mühlen. 

Gelehrte Zeitung zu Frankfurt an der Oder. 177J 
8.— Herausgeber: K. R.Haufen. 
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Nouvcau Journal Ittteraire, par une Sockte des Aca- 

demiciens. a Berlin 1773 — 1776. 24 VoIJ. gr. 1a. 

Auch Bemerkungen u. Auflätze. 

Gothaifche gelehrte Zeitungen. Gotha 1774 — 1798. 
kl. 4. In den Jahren 1787 bis u. mit 1794 kam jahr- 
lich ein Band ausländilche Litteratur hinzu. Seit 
1789 auch Beylagen oder Intelligenzblatter. 

Wiener Realzeitung, oder Bey trage u. Anzeigen von 
Gelehrten und Kunftfachen. Wien 177* — 178 1. gr. g. 
Herausgeber: J. Rautenftrauch , F. J. Riedel. j. C. 
Herchenhahn u. a. 

Nürnbergifche gelehrte Zeitung. Nürnb. 1777 — 
J798. 8. Direktor: J. P. Sattler. 1 

Königsbergifche gelehrte Zeitung. Kbnigsb. 177.. 
— .... gr. 8. 

Berliner gelehrte Zeitung. Berlin 1779 — 1780. 
gr. 8. Herausgeber: J. H F. Ulrich. 

Würzburger gelehrte Anzeigen. Würzb. 1786— 179$. 
8. *t797 — 1798. 4. — Herausgeber bis u. mit 1796: 
J. M. Feder, hernach M. A. Kol. Seit 1797 werden 
auch hiftoriiehe u. flatiltifche Auffatze «inge- 
mifcht. 

Hamburger Litteraturzeitung (von J. O. Thiefs). 
1 — 3) Stück. Hamb. 1788. 8 

Oberteutfche allgemeine Lirteratur- Zeitung. Salz- 
burg 1788 — 1798. 4. — Stüter u. Herausgeber: 
L. Hübner. 

Journal litteraire de Berlin, ä Berl. 1794. " c *- 
hiers. 12. 

Allgemeines Notizenblatt für Litteratur u. Kunft auf 
das J. 1796. 10 Probenummern. Gott. 1797. gr. 4. — 
Von F. G. Canzler. 

Erlangiichc Litteratur -Zeitung. Erl. 1799. gr. 4. — 
Kedacteur: J. G. Meui'el- Der Mitarbeiter find 
gegenwärtig bey 150. Wöchcntl. erfcheinen in 
der Regel s Nummern, jede von einem halben 
Bogen, nebit einem I ntel Ii genzblatt. 



d. Nieder llindifche. 

Nouvelles de la Republique des Lettres, depuis le 
mois de Mars 1684 juiqu' au mois de Fcvrier 16*7 (par 
Pierre Bayle), depois le mois de Mars 1687 jüiqu' au 
mois d'Avnl 16*9 ( ontinuees par des autres auteurs p. ex. 
Dan. de la Roque, Jean Bar in), depuis le mois de 
Jauvier 1699 ju^qu' au mois de Juin 171 8 par Jaques 
Bernard. äAmir. )8 Voll. ia. (May u. Jun. 17U 
find von le Clerc). 
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Hiftoire des ouvrages des Sgavans paf M B * * * Doct. 
cn D ok (Henri Basnage) depuis le mois de Sept 1697 
jufqu* au mois de JuiA 1709. ä Rotte rd. «4 Voll. ia.— 
Mehrere Stücke wurden 2, 3 bis tmahl neu auf* 
gelegt. 

, Bibliotheque univerfelle et hiftorique. ä Amftcrd. 
1686—1693. 2« Tomes ia. — Die Bearbeiter der 
11 erften Bande waren Jean le Clerc u. Jean Cornaud 
de Ia Crofe. Von da an bis in den aollen B hin- 
ein arbeitete le Clerc allein. Das Uebrige rijhrt 
von Beinard her. « — Troifidine Edition revue et corrigee, 
avec le Tome 26, qui contient les Tables genitales des 
au r eins et des matteres» dont il eft parle dans tout r ou- 
vrage. ib. i7i8. ia. — Es ftchen auch Abhandlun- 
gen darin, iü wie im folgenden. mf * J 

Bibliotheque choifie , pour ler vir de fuite a Ia BibU 
universelle ; par Jean le Clerc. ib. 1703 — 1713- 1 vf 
Tomes ia. Der asfte, der 1718* hinzu kam, eilt, 
halt die Regiftcr. Es werden alte u. neue Bü- 
cher darin recenfirt. , A 

Bibliotheque ancienne et moderne, pour fervir de 
fuite aux ßibl- univerfelle et choifie; par Jean le Clerc! 
ib. 1714— 1727. ag Tomes 12. Der ajfte, der die 
Regifter liefert, erfchien 1730. 

De Boekzaal van Europe, ontsloten met de Maan- 
den Julius en Auguftus 169a (von Peter Rabe). Rotter d. 
1692 — 1700. 16 Voll. 8 Ein Ungenannter that un- 
ter demfelben Titel noch 3 Bände hinzu, eb. 
1700 — 1701. 8. Fortgeletzt unter dem Titel* 
Tweemandelyke Uyttrekfels. eb. 1701— -1704 8 Voll, g^ 
(Die 3 erften noch von Rabe* die übrigen y.oa 
Wilh.'Sewel). Fortfetzung: De Boekzaal der geleerde 
Werreld. A^fterd. W05 — 1708. g Voll. g. (Voä 
Sewel u, von Joh. van Gaveren). Zufammen j$ Bande, 
tfberwelche Jac. le Long ein allgemeines Regifter 
herausgab, eb. 1716. — AI« Fortfetzung wird 
angefehen: 

Het Republyk der Geleerden , of kort Begryp van 
Europa's Letternieuws etc. door Joh. Ruy tcr en verfchei* 
de Liefhebbers, Jul. 1710 tot Dec. 174g. eb. 1710—17411 
7g Voll. g. — Es foll noch länger fortgefetze 
worden feyn. Wer kann Auskunft darüber 
geben? •'' , * * ■» 

Maendelyke Uyttrekfels of de Boekzaal der geleerde 
Werreld, Julius 171$ tot Deccmb. 1748. eb, 171 $ — 174g. 
66 Voll. g. — Es flehen auch Briefe u. ander* 
Auffatae darin. ' 

K 



Digitized by Google 



146 E i n l e i t u n g. 

v 

Lüdolphi Ncocori (i. e. Küfteri) Bibliotheca 
librorum novorum. UUraj. 1697 — 1699. 5 Tomi. 8. — 
Heinr. Sike hat ftarken Antheil daran. 

Hiftoire critique de la Republique des Lettres, tane 
ancienne que moderne (par Samuel, Jean et Phil. 
Maifon). ä Utrecht 171a — *7«8- '5 Voll. 12. — Es 
tverden auch Bemerkungen und Briefe gelic- 

1 e r t. - ' . 

Journal litte*raire, depüis le mois de May 1713 jufqu' 
en 1737. ä la Haye 24 Voll. 8. — Die Hauptver. 
f affer; Juft van Elfen, Alexandre, Wim. Jac. s'Grave- 
fand, Alb. Heinr. de SaUengrc, Profper Marchand und 
andre. 

Nouvelles litteraires, contenaht ce qui fe pafle de 
plus confiderable dans la Rep. des Lettres. ä la Haye 
1715 — 1720. 11 Voll. |. — Hauptfachlich von 
den beyden g e'l ehrten Buchhändlern J. F. Bern- 
hard u. H. du Sauzet. Man findet auch Auffetze 
darin. 

L'Europe favante. a la Haye 171« — 17*0. iaVoll. 
g. — Von Levefque de Burigny, Pierre Francis le Gou- 
wyer, Pierre Remond de Ste. Albine u. a. Sie theilten 
auch Briefe u. Abhandl. mit. 

Hift. litt, de V Europe , contenant V Extrait des meil- 
jeurs livres ; un Catalogue des ouvrages nouveaux ; les 
Nouvelles les plus intereflantes de la Rep. des Lettres, et 
les Pienes fugitives les plus curieufes. ib. 1716— 17*7- * 
Voll. 8. 

- * Bibl. raifönnee des ouvrages des Savans de V Europa 
ä Ämfterd. 1728 — 1753. 50 Voll, gj wozu noch» 
Regifterbände kommen. — Von Barbeyrac, de !• 
Chapelle , Massuct u. a. Auch hierin findet man 
Briefe u. Auffatze. Dies gilt auch vom folg'enn 
den Journal in Briefform. 

Lettres lerieufes et badines für les ouvrages des Sa- 
vans et für d'autres matteres, ä la Haye 1729 — 1740. * 
Voll. 8. (Der Veleger that noch 4 Bande hinzu;, 
die fich aber nicht dazu fchickenj: Von de 1^ 
Barre de Beaumarchais. 

Nouvelie Bibliotheque, ou Hift. litt, des prineipaux 
tcrits, qui fe poblient depuis Oct. 1738 jufqu' et comuris 
Juin 1744. ä la Haye. 19 Voll. la. Verfafier: 
de la Chapelic , Chais , Barbeyrac, Marquis d' Argens 
u. a. - ■ :\iim -1 ■>'' • ' • 

Bibliotheque impartiale. ä Leide 1750 - I7J*- *« 
Voll. f. 54 Part. 8* — Formey war der Haupt ver- 
f äff er. 

Bibl. des Sciences et des beaux Arts. a la Haye 
1754 — 1778« 49 Voll, 12; nebft a Regifterbandea. 
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• 

Den gröfsten Theil diefes Journals verfertig- 
te der noch lebende Prediger im Haag Joh. Dan. 
de la Fite u. deffen 1794 verftorbene Frau Marie Eli- 
fabeth. . * ; 

Vaderlandfche LetteröfTeningen « warin de Schriften, 
die dagelik in ome Vaderland en eiders uytkoomen, ör- 
deelkondig verhandelt worden. Amft. 1761 — 1767. 7 
Dedc 8. * 
.Nieuwe algemeene vaderlandfche LetteröfTeningen. ib. 
' 1768 u. ff. g. — Im J. 1788 exiftirte diefes Tour- 
noch. 

AUgcmeene OefFenfchoole van Kunden en Wetenfchap- 
pen. Anfterd. 176 J — 178 1- ?o Deele. g. 

Hedendaagfche vaderland sehe LetteröfTeningen. eb. 
1772 — 1778. 7 Deele. g. 

Allgemeine Bibliothek, eb. 1777 — 17g.... 

Nieuwe Nederlandfche Bibliothek, eb. 17g. .... 
Von 7 Stücken des 8ten Theils giebt Nachricht 
die ALZ. 17*8. B. |« S. 779 u. £ 

, AU^emeenc Konft-en Letter -Bode,, voor meer en 
min geöftenden ; beheizende Berigten mit de geleerde YVee- 
reld van alle Landen. Haarlem. ieit dem Jul. 178g wö- 
chentl. 1 Bogen in 4; alfo mehr Zeitung, als 
Journal. 

• >« . 

e» Englifche. 

. 1 * 

Weekly Memorials for the ingenious : or an Account 
of books lateiy fet forth in feveral languages, with other 
Accounts relating the arts and fciencei. Lond. 1682 — 
168}. 4. 

The compleat Library i or New$ for the Ingenious 
containing feveral Original — Pieces ; an hifrorical Account 
of the choiceft books printed in England and in the foreign' 
Journals; Notes on the memorable pafTages happening m 
May. As alfo the lrate of learning in the world. To be 
publifhed monthly 1692, 1691, 1694. Bv a London Divine 
etc. R. W M. A. ib. 3 Voll. 4. 

Mifcellaneous Letters publifhed weekly giving an ac* 
count of the works of the learned both at home and abroad« 
ib. 1694—1696* 4« 

The HiOory of the works of the learned. ib. 1699 
— 1711. i} Voll. 4. ... 

Ccnfura remporum t the good or ill tendencies of 
books, fermons, pamphlets etc. impartially confider'd in a 
dialogue between Eubulus and Sophronius* ib. 170g — 
1710. | Voll, 4, — . Von Saro. Parker. 

K 2 
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Mcmoirs ot litterature, containing a weekly accouHt 
of the (täte of learning, both at home and abroad, ib. 
1710— 1714. 4 Voll. (Der erftc Band in fol. die 
äbrigen in 4). Neue Ausgabe ebend. 1722. g Voll. g.— 
VerfT Mich, de Ja Roche. 

New Mcmoirs of litterature, containing an Account 
of new books printed borh at home and with diflertationt 
upon feveral fubiects, mifcellaneous obfervations etc. ib. 
1725 — 17*7, 6 voll. gr. g. — Von demfelben. Fort- 
gefetzt unter dem Titel: 

The prefent ftate of che Republick of Letters ib. 
1728 — 171^. ig Voll. gr. g. — Als Verf. find be- 
gannt Reid u. Colin. Campbell. 

Hiftoria litteraria: or an exact and early Account of 
the moft valuable books publifhed in the feveral Parts of 
Europe. Number 1 — 2J. ib. 1730-17J4. 4 Voll. g. 

The litterary Magazine : or the Hiftory of the works 
ef the learned; containing an Account of the molt valuable 
books publifh'd both at home and abroad, in moft of the 
languageS in Europe and in all arts and fciences \ with 
proper obfervations on each author. To which are occafi- 
onnally added biographica! Memoirs, Difltrtations and cri- 
tical Enquiries. By a Society of Gentlemen, for the years 
I7J$— »7|6. ib. 2 Voll. gr. g. Hernach unter dem 
Titel: Hiftory of the works of the learned. ... 1746 
wurde es noch f orrgefetzt. 

The monthly Review. Lond. 1749. gr. g. Wird 
noch fortgefetzt; monathlich ein Stück, deren 
6 einen Band ausmachen. — Ueber die erften 
70 Bünde exiftiren vortreffliche Regifter von 
Sam. Ayfcough. ib. 17g 6. 2 Voll. gr. g. 

The critical Review, ib. 1765. gr. g. Wird auch, 
noch fortgefetzt auf diefelbe Weife. 

The analytical Review» or Hiftory of litterature de* 
meft ic and foreign on an cnlarged Plan* ib. 1788. . . . g. 

# 

f. Schweitzerifche. 

m) Journale, 

Nova litteraria Helvetica» collecta a Joh. Jac. 
Scheuchzero pro a. 1701 — 1714t. Tiguri 1701 — 171c. 
9 Voll. g. 

Eftratto della letteratura Europea. Bernu. Iferten 
175g — 1766. 9 Jahrgänge oder 36 Stücke g. — Heraus« 
geber? Fortunat de Felicc. Antheil haben: A. v. 
Haller» Dan. Bernoulli u. a. Wu'rde in Mayland von 
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einigen dortigen Gelehrten bis 176% fortge- 
fetzt. 

Bibliothek der neueren theologifchen» philof. u» fcho« 
nen Litteratur. Zürich 1784 — 17$6. 3 Bande gr. 8. — 
V o n J. J. Hottinger u. a. 



•• *« 



ß) Zeitungen. 

.• > « % . 

Frey müth ige Nachrichten von neuen Büchern« «. an- 
dern lur Geiehrtneit gehörigen Sachen. Zürich 1744—" 
1763 20 Jahrgänge 4. — Von J. Konrad Füefsli u. a. 
Bodmer foll die Aufficht gehabt haben. Meillenf 
aus fremden Zeitungen. Fortgefzt auf die felbe 
Art unter dem Titel.- Wöchentliche Anzeigen zum 



Vortheil der Liebhaber der Witt u. Künfte- eb f 1764— 
1766. 8. 

Gazette litteraire et univerfelle de V Europe , qui 
oontient l'annonce et les extraits des prineipaux hvres qu' 
on y met au jour. a Laufanne 1768 — 1769. 5 Voli. I* 



1 f. Danifchc. 

■ 

Mercure Danois. a Copcnhague 1757—1760- 
Von Malier, des Koches u. Rcverdil. Hauptfachlich 
aordifche Litteratur • doch nicht ganz mit 
Ausfeh lufs anderer. Alle übrige in Dänemark 
Ji erausgekommene Journale befchaftigen fiel* 
nur mit der Litteratur ihres Landes; ausge- 
nommen: 

Den kritifke Tilfkner over indenlandfke og uden- 
landfke Litteratur. Kiöbcnhavn 1775 — »776. 4- 



g. Schwedifche. 

Svea-Rikcs Annales uti förbindelfe med utlandfka 
Hiltorien fam den in - och utlandfka Biographien etc. bör- 

jade med tret 1787 , utgifne af üpfoftrings - Sällfkapet in 
Stockholm, 3 Deelen 8- Diefe Zeitung von 
GjörweU führt auch den Titel? Üpfoftrings - Sall- 
fkaoets Almanna Tidningar. 



t * 
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■ 

P. Befondere Journale und Zeitungen. 
1. nach den Landern. 

- • 

a. für Italien. 

Giornale de* Letterati d* ltalia. Venezia 1710— 
1740. 4a Voll. i«. — Aufser den Brüdern Apofto« 
lo u. Pet. Cathar. Zeno haben daran gearbeitet; 
Trevifano, Vallifnieri, Morgagni, MaflFei u. a. 

Supplementi al Giornale de* Lett. d' ltalia (da Gi- 
rol. Lioni). ib. 1722 fqq. 3 Voll. g. 

Oflervazioni letterar ie, che poflbno fervir di conti- 
nuazione al Giornale de* Lett. d* ltalia (da Marchefe- S c i- 
pione Mafiei*r. In Verona 17J7— «740. 6 Voll. g. 

Bibliotheqae Italique ou Hiftoire litttSraire d' Italic. , 
ä Geneve 172g — 17)4. ig Volt. g. — Di rektor; Lud. 
de ßoehat; Ge hü Ifen: Bourguet, Ruchat, du Lig- 
non, de Correvon , Vernet. Sie theilten auch Be- 
merkungen u. Briefe mit. 

Novelle letterarie publicate in Firenze. 1740. • . . 4. — 
Von J. Lami u. a. 

Giornale de* Letterati publicato in Firenze. 174a — 
1759- ij Voll. 4. 

Journal des Savans d» Italic; (pir Bianconi). a 

Amft. I74J-I749. . 8- 

Excerptum totius Italicae nec non Helveticae üttera- 
turae. Bernae 175g — 1762. g Voll. g. — Herausge- 
ber: F. de Feiice. Faft mehr Abhandlungen, .all 
Recenfionen, 

b. für Frankreich. 

Mercure de France, a Pari* 1721 fqq. bis auf die 
neuere Zeit. gr. 12. Schon feit 167a erfchien: / 
Mercure galant (von Jean Danneau de Vize* u. a. wozu 
v. 167g bis i6g$ Supplemente kamen, betitelt: 
L'Extraordinaire de Merc. de Fr. Dicfcr Mercure ent- 
hält aber weniger Bücheranzeigen, als diefer: 
wiewohl auch er fich mehr mit andern Dingen 
befchäft iget. Jahrl. 1.6 Stücke oder 4 Bande. 

s Bibliotheque Francoife, ou Hiftoire litteraire de la 
France, ä Amft. 172! — 1746. 44 Voll. g. — Anfangs 
von Frane. Dion. Camufat, Jac. de Veze u. a. Es find 
auch viele Briefe u. Bemerkungen darin. 

Avant-Coureur, oder Verzeichniis der neueften fran- 
zöfifchen Schriften, mit kurzen Nachrichten. Strasburgs 
I7I7—I789- *• — Von F. K. Salzmann. 
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Journal gener al de la Litterature de France, ou Re- 
pertoire methodique des Livres nouveaux, Cartes geogra* 
phiques, Eftampes et Oeuvres de müiique qui parailfent 
ftxccefiivement ea France , accompagn* de notes lirterairet . 
ä Paris et Strasbourg 1791. Monatlich ein Heft 

von % Bogen gr. g. 

90 .... 

c. für T cur fehl and. 

Bibl iotheq ue ~ Germanique , ou Hiftoire littiraire de 
1'AUemagne et des Pays du Nord^ ä Amftcrd. 1720 — 
1741. 50 Voll. 8. — Direktoren: Jac. Lenfant, If. 
de Beaufobre, Paul Emile de Mauclerc, Jon. Heinr. Sam. 
Formey; mit mehrern Gehn Ifen. Man findet auch 
Auffatzc darin. 

Journal litteraire d'Allemagne, de Suifle et du Nord; 
par les Auteurs de la Bibl. Germ, ä la Haye 1741 — 1745. 
3 Voll. 8. Direktoren: Mauclerc u. Formey. . 

Nouvelle Bibl. ou Hift. litt. d'Allemagne, de la Suifle 
et des Pays du Nord, ä Amft. 1746—1759. •$ Voll, 8» 
wozu noch ein Regifterband kam. » 

Allgemeine teutfehe Bibliothek. B. 1 — ia. Berlin 
u. Stettin 1765 — 1770. (Die erden Bande wurden 
neu aufgelegt). Anhang dazu in 2 Abtheilungen (oder 
Bänden), eb. 1771. B. 12 — 24. eb. 1770 — 1775- An- 
hang dazu in 3 Abtheil/ eb. 1777. & »S — i*. « D » '77* — 
1778. Anhang dazu in 6 Abtheil. eb. 1780* B. 17- *»• 
«b. I779 —I783- Anhang dazu in 4 Abtheil. eb. 178$. 
B. cj-~ 86. eb. 1783 — 1789- Anhang dazu in j Abtheil, 
(deren letzte a Binde ftark ift). eb. 1791. B. 87 — 
106. eb. 1789 — 1791» R. 107 --118. Kiel 1792 — 1796.— 
Neue allgem. teutfehe Bibl. B. 1 — af. eb. 179J — 1797. 
Anhang dazu in 3 Abtheil. eb. 1797 — 1798. B. 29 — 41. 
eb. 1797 — 1798. Zufammen 1 8 1 Bande gr. 8- (Jeder 
Band, die Anhange ausgenommen} beftent aus 
a Stücken , u. iftmit dem Bildniff eines be- 
rühmten Gelehrten geziert. Jeder Band der 
N. all g. teut. Bibl. ift in 8 Hefte vertheilt u., 
mit einem Intelligenzblatt verfehen). — Der 
Verleger der alten Bibl. bis zum 106t en B. incl. 
— Friedrich Nicolai zu Berlin — war der Stifter dic- 
fes Journals, an dem ftets über 100 Gelehrte ar- 
beiten. Die von 1765 bis 1792 geworbenen 58 
Mitarbeiter hat Nicolai genannt in der Vorre- 
de zum atenSt. des 106 ten Bandes. 

Auserlefene Bibliothek der neueften teutfehen Litte- 
rator. Lemgo 1772 — 1781. ao Bände, gr. 8. — Stif-, 
t er u. eriter Herausgeber; K. R. Haufen. 
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Die fränkifchcn Zufchauer bey gegenwärtigen bcfleren 
Ausfichten int die Wiflenfchaften u. das Schulwefcn im 
Vater lande» eine periodifcbe Schrift zur Beförderung die- 
fer guten Anfange, 4 Sr ;cke. Frank f. U. Leipz. 177h 
8- (Meißens Receniionen). — Als Fortsetzung 
iftanzufehen: Litteratur des katholife^en Teutfchlands, 
zu de/Ten Ehre u. Nutzen , herausgegeben von katholischen 
Patrioten, g Bande, (jeder von 4 Stücken). Coburg 
177% — J788- gr. 8. — Vom ften B. an auch mit 
dem Titel: Neue L. d. k. T. Herausgeber und 
Hau ptverfaffer: Placidus Sprenger, Benediktinet 
zu Banz. Sein vornehmfter Gehülfe: Ildephons 
Schwarz. Die Fortfetzung Meierten beyde u n- 
ter folgen dem Titel: 

Auserlefene Litteratur des kath. Teutfc hlands. 3 Bin- 
de (jeder von 4 Stucken), cb. 1788 — I79<>. gr. g. 

Fortgefetzte auserfef. Litt, des kath. Teurjchl. 1 Bf 
oder 4 Stücke. Nürnb. 179a. gr. 8- — Hauptfachi. 
v. lld. Schwarz. Fortgefetzt unter dem Titel: 

Litterarifches Magazin für Kacholiken u. deren Freun- 
de. 1 B. 1 — 6*tes Stuck. Coburg 1792 — 179*. kl. «• — 
Es find auch Abhandlungen darin. Herausge- 
ber u. Hauptverfaffer: PI. Sprenger. — 2 B. 1 — 
|tes St. eb. 1796 — 1798. kl. 8. — Herausgeber u. 
Hauptverfaffer; Columban Flieger, auch Bened. 
zu Banz. 

Kafpar Rucf's Kepcrtorium der neueften philofo« 
phifchen u. theol. Litt, des kath« Teutschlands, ifter B. 
Ulm 1790. 8« 

» • _ « 

■ •» ' 

d. für die Niederlande. 

Bibltotheque Belgique. a Leyde 17I1 — 17 ja. 2 
Tomes. 1a. — Vom 1 Jul. 17 Ji bis* u. mit April. 10 
Monate. Vor zu gl. v. Ferdinandez. 

Nouvelle Bibt. Belgique, par une Societe de Gens de 
Lettre s. ä la Haye 1781 — 1784« 6 Voll. 8« — Jeder 
B. enthalt a Stücke» wovon vierteljährig eines 
«rfehien, vom 1 Oct. 17g! bis Jun. i7g4- 



e. für Grofsbritannien. 

Bibliotheque Angloife, ou Hiftoire litteraire de h 
Grande Bretagne; par M. D. L. R. (Mich, de la Roche). 
T. 1 — 5. ä Amftcrd. 1717 — 1719. T. 6 — 15. ib. 1720 
— 1737. 12. (von Armand de la Chapelle, deffen Na- 

fie auf dem Titel des 9ten B. lieht; auf den Ti- 
ein der vorherigen Binde, fieht man die Buch- 
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flaben A. B. D. M. T. d. h. Armand RIoisbcIland de 

Monrrefor, der eigentliche Name dcffclbcn Ver-' 
faffers, den er in Frankreich führte. Jeder B. 
hefteht aus a Theilen. Ei find auch Auffär/ze u. 
biogr. Nachr. darin, t 

Bibliotheque Brirannique, ou Hiß. des ouvrages des 
Savans de la Gr. Bretagne, ä la Haye 1713 — 1747, ac 
Voll, |. — Jeder Band befteht aus s Stücken. 

Journal Britannique par Matthieu Maty. ib. 1750 
— 1757.' 24 Voll.' gr. ia. — Jeder B. befteht aus a 
Stücken. Maty fchrieb das Journal bis zu u. 
mit dem igten B. die übrigen de Mauve. 

Nouvclle Bibl. Angloife; par Elie de Joncourt, 
ib. 1756 — 1757. 3 VolU 8- 

Brittifche Bibliothek. Leipz. 1756 — 1767. 6 Bände, 
t. — Von K. W. Müller. 

Englifche allgemeine Bibliothek, von mehrern Ge- 
lehrten in England ausgefertiget (eigcntl. von J. C. F. 
Schulz). Leipz. 1775. ia Stücke gr. g. — Es find 
überletzte Recenlionen aus dem Monthly u. Cri- 
tical Review. 

Efchenburg's Brittifches Mufeum für die Teut- 
leben, eb. 1777— 1710. • Bände, g. - Es find auch 
Abhandlungen, aus dem Englifchen überfetzt, 
darin,; und am Ende eines jeden Bandes eine 
Brittifche Anthologie. Fortgefetzt unter dem 
Titel: 

Annalen der Brittifchen Litteratur vom ganzen Jahr 
i7go. eb. 17« 1. g. 

f. für Dänemark u. Norwegen. 

Dänifche Bibliothek , oder Sammlung von alten und 
neuen gelehrten Sachen aus Dänemark. Kopenh. 1737 — 
1747« 9 Theile. g. — Von Ol. Heinr. Möller. 

Nachrichten von dem Zuftande der Wiuenfchaften u. 
Künfte in den Königlich Danifchen Reichen u. Ländern. 
Kopenhagen u. Leipz. 175? — 1757. 3 Bände oder 94 
Stücke g. — Die beyden erften B. hauptfächl. von 
A. F. Büfching: der }te von Jon*as Lork , der auch 
die Fortfctaung beforgte unter dem Titel: 

Fortgefetzre Nachrichten u. f. w. eb. 1756— 176g. 
4 Bande, g. — Jeder B. v©n 6 Stücken. 

Efterretninger om nye Böger og laerde Sager i Dan- 
mark og Norge. Kiöbenh. 1756 — 1757. 8. — Her- 
nach unter andern Titeln; u. zwar feie 1783 : 
Nycfte Eft. — Eine gelehrte Zeitung. 

Memoircs für la Litterature du Notd. ib. 1759. 8. 
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Kiöbenhavns Konglig privilegerede Adrette - Contoirs 
kritifke Journil. eb. 1767 — 177}. g. Fortgefetzt 
unter dem Titel: *t 

*• Kiöbenhavns Kong. privil. nye kr. Journal for Aar 
1774-1776. cb. 4.— Vergl. Fried. Ekkard's Däni- 
fehe, Norwegifche u. Isländilche Litteratur von 1770 bis 
1776; in Gatter er's hift. Journal Th. ia. S. 154 u. ff. 

Kririsk Fortegnclfer over alle de Skrifter, fom Tryk- 
friheden har givct Anledning eil« eb. 1771 — 1771. ... f. 

Danmarks iiterariske Progreflcr. 4 Deelen. Odenfe 

178I — 1789- *• 

Kritik og Antikritik, Kiobenh. 1788 u. fF. 8.- 
So wie das folgende, eine gel. Zeitung, erft * 
von J. K. Tode, hernach von andern* 

Kritik og Analyfe. eb. 1790. g. — Von J. K, 

Tode. 

• *• * t 

« ■ . * 4, « ' • 1 

g. f ü,r Schweden. 

Acta litteraria Sueciae. Upfaliac 1720— .174t* 4 
/Voll. 4. - Ehrich Benzel u. a. liefern darin 
Nachrichten von der fchwedifchen Litteratur 
von 1720 bis 17)9. 

Stockholms hifroriska Bibliothec, af C arl Chriftof- 
fer Gjörwell. Stockh. 175;. ) Theile. g. 

Deffelben Svenska Mercurius. eb. 1755 — 176.. f. 
Darin find auch Notizen auslandifcher Bücher. 

Deffelben Swenika Bibliochec. eb. 17*7— 176*. 
5 B> 4. Fortgefetzt unter dem Titel: 

Det nya Swenska Biblioreket. eb. 1761. ' gr. 8 

Deffelb. Nya lärda Tidninger. eb. 1774 — 1776. 
g. — Eine gel. Zeitung, worin auch ausländ. 
Sachen vorkommen« 

Neuefte Gcfchichte der Gelchrfamkeit in Schweden. 
Roflock u. Wismar 1756— 1760: $ Stücke, g. — Vom 
A. L. Schloe/er« Aufs er Recenfionen von Bü- 
chern feit 17 jo, kommen auch andere Notizen 
darin vor. 

Allgemeines Schwedifches Gelehrfamkeits- Archiv un- 
ter Gufrars des Dritten Regierung j von verfchiedenen Ge- 
lehrren in Schweden ausgearbeitet u. herausgegeben von 
Chrifto. Wilh. Lüdekc. Leipz. 1781 — 1796. 7 Thei- 
,Ie. gr. g. — Man verbinde damit denselben All gem. 
Ueberficht der Schwed. Litt, unter Gultav's III 
Regierung, oder der Jahre 177 ^ bis Johanni« 
1792; im A 11g. litt. Anzeiger 1798. Nr. 11—14. Ferner 
deffelben Abrifs des Zu ft and es der) Litt, in Schwe- 
den unter der Z wifchenregierung des Herzogs 

'S 
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Karl v. Südermannland, oder von Guihv's III 
Tode am 39 MUrz 179a bis xu GuHav'j IV Adolph 's 
Thronbcfteigung am 1 Nov* 1796. ebend. Nr. 89/ 
90. 91. 

Journal för Svensk Literatur, eb. kommt feit 1797 
bey djcra Buchhändlef Guft. A* Silverftolpc heraus. 

h. für Polen u. Prcuffcn. 

• • * « 

Journal litterahre de Pologne, contenant un Recit 
exact des livres nouvellement publies dans ce pai's, avec 
plu/Ieurs remarques utiles et curieufes. S. 1. 1754. g. _ 
Von Chrifti. Gottlieb Friefe. 

Lorenz Mizler's Warfchauer Bibliothek» oder 

fründtiche Nachrichten von verfchiedenen Büchern und 
chrifren, Wohl alten als neuen, fo in Pohlen herausge- 
kommen; worinnen zugleich von dem dermaligen Zuftand 
der Gelehrfamkeit in Pohlen zuverläfllge Nachricht gegeben 
wird. Beftehet aus 4 Theilen nebft denen darzu gehörigen 
Regiftern. Auf das J. 1754. Warfchau u. L eip«. 1755, 
8. — Der ifte Theil erfchien 17$$. 

(Eiusd.) Acta litterariä regni Poloniae et magni du- 
catus Lithuaniae a. 175% publicata. Varfaviae er Lipf. 
4. ~ a. 17*6. ib. 4.— Vierteljahrig ein Stück. 
Es find auch Abhandl. darin; fo auch im vor- 
herigen. 

Journal Poionois. ä Varfovie 1770. g. 
In dem oben angeführten Gelahrten Preufsen 
(v. Ge. Pet. Schulz) flehen auch Recenfionen; fo 
auch in (Steiner's) Polnifchen Bibliothek. Warfchau 

9 Hefte, kl. 8. - 
. ; . . . . • • ' ' 

i. für R u f s I a n d. 

H. L. C. Bacmcifter's RufTifche Bibliothek zur 
Kenntnifs des jetzigen Zuftandes der Litteratiir in Rufs- 
land. St. Petersb. Riga u. Leipz. 177a — 1787. 11 » 
Sande. 8. 

» , . » « » 

k. für Spanien. 

• • • ...... . . « 

Diariode los Litteratos de Efpana. Madrid 17)7 — 
1743. 7 Tom. S. — Von Franz de la Puerta, Juan 
Martincz Salafranca u. Leopoldo Geronimo Putg. 
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B. Befondere Journale und Zeitungen. 
I. nach den Wiffenfchaf ten, 

•.Philologie. 

Bey träge zur crttifchen Hiftorie der teutfchen Spra- 
che. Leipz. 17 j 2 — 1744. 8 Bände (jeder von 4 Sc ü Ic- 
ker»). 8. — HauptUchJ. v, Gottfched u. Joh. Ge. 
Loccer. Rccenfionen alter u. neuer Bücher» wie 
auch Aut'Utzc. Fortgefetzt unter dem Titel: 

Jac. Chrifti. kecker 's phjlologifche Bibliothek, 
Leipz. 1743 — 1754. 4 Theile. I. — Es find auck 
Rccenfionen theol. u. philof. Bücher darin. 

Phjlologifche Bibl. herausg. unter der Aufficht det 
Hrn. D. Walch**. Gött. 1770— -1777« | Bande, (;eder , 
von 8 Stucken). |. — Auch Abhandl. befondcrs 
von C. Meiner*. 

Neue philol. Bibl. Leipz. 1777 — 177g. 4 Bande 
(jeder von a Stüc ken). 8. — Herausgeberund 
Hauptvcrfaffer j Joh. Karl Volborth. VorzügU 
Micarbeiter: Dietr. Tiedemann. 

Bibl. philologica. ib. 1771 — 1711. 3 Voll. f. — 
Meiftens v. Volborth; auch die Fortfetz, unter 
dem Titel: 

Nova Bibl. philol. et critica. Gotting. 17** — 
1783. 8 mai. 

Chrifli. Friedr. Schmidt'* philol.. a. krit. Bibl. 
Leipzig 1770^-1773. a Bande (jeder von 5 Stük-' 
ken). 8- 

,1 Deffelben neue philol. u. krit. Bibl. Wittenb. 
1772-1775. 5 Stücke. 8- 

Bibliocheca critica. Amfteiod. 1777— I78J. «Voll, 
f. 8 Partes. 8 mai. — , Herausgeber: Mutzenbecher ; 
Mitarbeiter: Ruhn'ken, Dan. Wittenbach, Heinr. Wag« 
ncr. Wyttenbach gab hernach heraus: Vol. J. P. I 
(17*7). P. a (1790). 

Bibliothek der alten Litteratur u. Kunft» mit unge- 
druckten Stücken aus der Efkurialbibliothek und audern. 
Gött. 17**— 1793» 10 Stücke. 8. — Vorzügl. von 
T. C. Tychfen, A. H. L. Heeren u. D. G. Moldenhawer. 

J. C. C. Rüdiger 's neuefter Zuwachs der teutfchen, 
fremden u. allgemeinen Sprachkunde, in eigenen Auffäz- 
zen, Bücheranzeigen u. Nachrichten. 1 — 6 Stück. 
Halle 178* — 1796. 8. Vom erften Stück eine neue ver- 
belle rte u. ftark vermehrte Ausg. eb. 1796. 8* 

Humaniftifche« Magazin zur gemeinnützl. Unterhal- 
tung u. infonderheit in Beziehung auf akademifche Studien; 
herausg. von Fried« Aug. Wiedeburg. Hclmft. 17W 
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— 1797. 6 Bände (jeder von 9 Stücken), f. Vom 
4ten B. an ilt es auch betitelt; Philologifch - pädago» 
gifches Magazin. -» — Mehr Auffacze, alt Uecen- 

Sf>» f 



lioncn. 

■ * I " 

. t * 4 • . Ii , » 



Job. Da v. Michaelis oriencal. u. exegetifche Bibl. 
Frankf. am M. — »789« «4 Theile (den yten bc- 
forgte T. C. Tychfen), nebft a Anhängen 9. — Der 
letzte Th. enthält ein 7 fac h c s Regiftet über dag 
ganze Werk von J. W. Stüber. ~ Es find auch Rc- 
cenff. theol. Bücher darin. 

Deffclb. neue oriental. u; cfccget. Bibl. Cött. 17g* 
17*8. 5 Theile. 8. 

Joh. Fried. Hirt's orienral. u. exeget. Bibl. Je* 
na 177s —'1776. 8 Theile. |. Fortgeictjt unter 
dem Titel: 

Wittenbergifche oriental. u. exeget. Bibl. cb. 1776"— 
1779. 4 Theile. g. 

Joh. Gottfr. Eichhorn's allgemeine Bibl. der 
blblifchen Litteratur. Leipz. 1787— 1798. I Bände (je- 
der von 6 Stücken), g.— Iis find auch Abhand- 
lungen darin. " 

b. Gt f c h i c h tc. v : 

Joh. Georg Hager'* geographischer Bücherfaal, 
2Um Nutzen u. Vergnügen eröffnet. Chemnitz 1764 — 
1778» 3 Bände (jeder von 10 Stücken). g« — Meißens 
Recenfionen alter und neuer Bücher, aber auch 
Ab ha ndl. 

Karl Renatus Haufen 's allgemeine Bibl. der 
Gefch iefite und der einheimifchen Rechte in Teutschland. 
Halle 1767-1768. $ Stücke. g. 

Allgemeine hift Bibl. von Mitgliedern des königl. 
Jnftiturs der hift. Witten Ichaften zu Göttingen,* herausg. v. 
Joh. Chrifto. Gatterer. Halle 1767— 1771. 16 Bän- 
de, gr. 8. — Vor jedem B, ftchet»cine oder meh- 
rere Abhandl. und am Ende Nachrichten und 
Frage n. 

Deffclben hift. Journal u. f. w. Gött. 1771 
I7gi. gr. 8* — Meißens Recenfionen. 

Betrachtungen über die neueften hift. Schriften. A I- 
tenb. 1769—1771» 5 Theile (jeder v. $ Abfchnitten) 
er. g. — Herausgeber und Haupt verf affer J. G. 
Meufel. Fortfetzung: 

Fortgefetzte Berracht. über d* neueft. hift. Sehr. Hai« 
le 1774 — 177 8- 4 Thtile (jeder v. | Abfchnitten) gr. g 
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Neuefte Litceratur der Gefchichtkijnde ; herausg. und 
Centheils verfertiget v. J. G. Meufel. Erfurt 1771 
— 17*°* 6 Theile. 8. 

Hift. Litceratur für die Jahre 17H — 178S < »n Ge- 
fellfch. einiger Gelehrten herausg. v. J. G. Meufel. Er- 
lang. 178 1 — 17g?. gr. |. — Bis u. mit 1784 erfchien 
monatl. ein Stücke für das J. 1785 aber über* 
haupt 2 Bände. 

Liccerarifche Annalen der Gefchichtkunde In u. aufser 
reutfchland für das J. 1786; in Gefeüfchart mehrerer Ge- 
lehrten verfertigt v.J. G. Meufel. Bayreuth u. Leip- 
zig 1786— 1787- • Stücke, gr. 8, — Bey allen Stük- 
ken diefer Meufelifchen Journale find viele 
hift. Nachrichten oder eine Art von Gefchichts« 
zeitung; bey der hitt. Litt. v. 178» — 1 7%S auch 
ftatiftiiehe u. politifche Auf fä tze. . . - 

Anton Fried r. Büfc hing's wochenrl. Nachrich- 
ten von neuen Landcharten, geogr. ftatift u. hui. Büchern 
u.Sachen. Berlin 1771 — 1778. 15 Jahrgänge. 8. 

Chrifti. Wilh. Schneidet's Kjbl. der Kirchen- 
ffefchichte. Weimar 1781. a Bande (jeder v. j Stük- 
ken). gr. 8« — Mehr Auflatze, als Recenfiö- 
nen. 

Neue wochentl. Nachrichten v. neuen Landkarten, 
geogr. ftatift. hift. wie auch Handlungsbüchern u. Sachen, 
herausg. v. Fried r. G ortlieb Canzlet. ifter Jahrgang. 
Gott. 1788. ater Jahrg. eb. 1789. J. 

Delle Iben Allgem. Litteraturarchiv für Gefchichte, 
Geographie u. Statiftik , deren Nebenwiflenfchaften und 
Hülfs mittel , Landkarten u. f. w. für das J. 1791. Leipz. 
179*- - ^r das J. 1791. Berl. 179J-179S- 3 Bände. — 
für 1794 u. 1795. Lieferung I. Gott. 1795. gr. 8. — 
Es find auch Auffätze darin. 

Annalen der geogr. u. ftatift. Wiflenfchafcen, herausg. 
v. B. A. W. Zimmermann, iiier Jahrg. Braunfchw. 
1790. ta Stücke. — ater Jahrg. eb. 1791. 6 Stücke, 
gr. 8. — Es find auch einige Abhandl. darin, z. . 
B. kurze üeberficht der geogr. u. ftatift. Wif- 
fenfeh. feit dem ietztea Drittel des jetzige* 
Jahrhunderts. 



1 Ausführliche u. kritifche Recen Honen litterar-hi- 
ftorifcher Bücher findet man in dem Litterari- 
fchen Mufeum (AI td or f 1777 — 1779. a Bände 8) u. 
in M e u f e 1 's hiftorifch - littcrariieh ■ bibliographifchen Maga- 
zin (Zürich V. Chemnitz 178 8- 1794- 8 Stücke, gr. 8). 

m . * 
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K. T. G. Schöne mann 's Bibliothek für pofitive 




.**: Staatslehre. 



Auserlefene Bibl. der allgemeinen Staatswiftenfchaft, 
für Staats - und Gefchäftsmänncr, Gelehrte» Freunde u, 
Befliffene diefer WifT. von C. D. Vofs. Leip2. 1795 — 
1796. 2 Bände (jeder von 9 Quartalen oder Stük- 
ken). gr. 8. 

ci. Mathematik. 

Hierhergehört 2um Theil die oben ange- 
führte Einleitung zur mathem. Büchcrkenntnifs v. J. E. 
Scheibel. 

K. F. H ind c nburg's u. J. BernouiNi's Maga- 
xin für reine u. angewandte Mathematik. Lcip. 178$^ 
1789» | Jahrgänge (jeder zu 4 Stücken: vom jten 
erschienen jedoch nur j, Sr ) 8.— Hauptfächl. 
Abhandl, aber auch Recenfionen. Eben dies 
gilt von 

Hindenburg's Archiv der reinen u. angew. Math, 
«b. 1794— 1798. 7 Hefte ..S, ] 

Allgemeine cjeogr. Ephemeriden, verfafst v. einer Ge- 
fellfih. v. Gelehrren und heraus £. von Franz v. Zach. 
Weimar 1798. Monatl. ein Stück, gr. g. 

• 1 

• » 9 .. .. ' * 

cs. Krie gnviffenfchif t.-i 

(Georg v. ScharnhorfVs Militärbibliothek. H an- 
no v. 178* — 17S+ 4 Stücke* I. ' l - igI^.; 1 

(Deffelb.) Bibl. für Officiere. lltcn B. 1—4^5 St. 
Gott. 1^5 — «786. 8. 

(Deffelb.) Neues militärifches Journal, eb. 17$ 8 
— 1797« 8 Bände (jeder v, | Stücken) 8. Neue Aufl. 
des erften B. e b. 1798. 8- — Auffätze u. Recen- 
fionen. Wenigere der letzten findet man in 
der 

Militärifchen Monatsfichrift. Berlin 178 ? — '787. 
Für 178« u. 1786 erfchienen la, für 1787 6 Stücke, 
g. — Herausgeber: Aug. Lud. v. Mankenbach. 

Neue milnäriiche Zeitung , auch unter dem Ti- 
tel: Neue mil. Bibl. Marburg 1789« 4 Bandchen. 8. — 
Von F. K. Schleicher. 

» . • 
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.' \' d. P h i 1 o f o p h i c. 
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Acta Philofophorum , d. i. gründl. Nachrichten aus 
der Hift. philofophica ; nebft beygefügten Urtheilen von 
den dahin gehörigen alten u. neuen Büchern. Halle 1715 
— 17«|. { Bände oder ig Stücke, g. — Von C A. Heit- 
mann. Mehr Abhandl. als Recenfionen, 

Philo f. Biichcrfaal, worin neu fowohl von alten als 
neuen dahin gehörigen Büchern eine gründl. Nachricht er- 
theilt wird. Leipz. 1741 — 1744. $ Stücke, g.. — Eine 
Fortfetz, des Heumann. Werks v. Joh. Ge. Mager. 
Alte u. neue Bücher. Fortgefetzt v. einem Un- 
genannten unter dem Titel: 

Philof. Unterluchungen u. Nachrichten von einigen 
Liebhabern der Weisheit. Leipz. 1744 — 174$. 8- -r 
Mehr Abhandl. als Recenf. 

Chrifti. Ernft v. Wind hei m*s Göttingifche phi- 
lof. Bibl. worin Nachr. v. den neueren Schriften der heu- 
tigen Welt weifen u. anderen Um Händen derfelben * wie 
auch kurze Unterfuchungen , mitgetheüet werden. H 2 n- 
nov. t749— I75J« % Bande (jeder v. 6 Stücken). 9ter 
B. Nür nb. 1757. «• ' 

Deffelb. Bemühungen der Weltweifen, oder Nach- 
richten u. Auszüge aus ihren Schriften , forderlich der aus- 
ländifchen , vom J. 1700 bis 1750 Nürrib. I75 r i— 1754. 
6 Bände (jeder v. 3 Theilen). g. 

Jenaifche philof. Bibl. unter der Auf ficht des Hm. 
Hofraths Darjes herausgegeben. Jena 1759 — 1760. % 
Bande (jeder v. 6 Stücken), g. 

Kritifche u. zuverläflige Nachrichten von den neueren 
Schriften für die Liebhaber der Philof. u. fchöaen Will*. 
Jena u. Leipz. 1761- — 1763. 2 Bände (jeder v 4 St.) 
g. Die Fort fetzung: Frcye Beurth ei jungen die neue* 
(te Litt:, betreffend, gehört nicht hierher. 

Friedr. Juft Riedel'* philoC Bibl. ifter Band, 
welcher das erde bis 4t© Stück enthält. Halle 176g — 
1769- >• — haben auch andere Theil daran. 
Es itehen auch Abhandl. darin. ' 

Joh. Tob. Sattler's philof. Bibl. Leipz. 177t. 
3 Stücke, g. 

Bibl. der Philof. u. Litt, herausg. v. Rud. Heinr. 
Zobel. Frank f. an der O. 1774 — 1775. a Bände (je- 
der v. a Stücken"), g. 

Neue philof. Bibl. eb. 1774 — 1776. a Binde (je- 
der von 4 Stücken), g. — Stifter u. Herausge- 
ber der beyden erlten Stucke war Joh. Ernft Fa- 
ber; der folgenden J. C. Hennings. Dem lOentt. 
aten Stück iß ein alph. Verzeich, der in Wind- 

i • 
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fceims, Riedel's u. Daries philof. BibJ. r/cei« 
firten Sch riften beygetügt. 

Neuefte philof. Litt. v. Job. Chrifti. Loffiut. 
Halle i77g-i 7 g 2 . 7 Stücke. g. , 

Deffelb. üeberficht der neueften philo£ Litt. Ge. 
ra I7 g4 T -i 7 g f . j Stucke, g. 

Die unter den allgem. Journalen angeführte 
Bibl. u. f. w. (Zürich 1714. g). 6 

Karl Adolph Caefar's Denkwürdigkeiten aus der 
philof. Welt. Leipz. 17g* — i 7 gg. 6 Bände (der ifte v. 
4 Quartalen), g. — Nur im iften B. flehen Re- 
cenfionen. 1 

Deffelben Annalen der Philofophie. Nürnb. i 7 gr 
— I79J- Bande (jeder von 3 Thcilen). g. 

Philof. Bibliothek; herausgegeben von J. G. H. Fe- 
der u. C. Meiners. Gott. 17s«— 1791. 4 Bande g. — 
Auch Abhandl. 

Allgem. Magazin für kritif che u. populäre Philofo- 
phie. iften B. 1 u. ates St. aten B. iftes St. herausg. v. 
Joh. Wilh. Andr. Kosmann. Breslau 1791 — 1794. 

fr.g.— Es fi nd auch Recenfionen der neueften 
chriften darin n. 

Philofophifches Journal; herausg« v. Joh. Heinr. 
Abicht. Erlang. 1794 — 1795. ,| Bände (j cd er v. 4 
Heften), tf. Auch unter dem Titel: Repert. der 
philof. Litt, von der Öfter inerte 1794 u. 1795. 

Neue philof. Bibl. herausg. von Kieftwetter u. 
Fifcher. 1 St. Berl. 1794. g. 

Annalen der Philofophie u. des philof. Geiftes, von 
einer Gefellfch. gelehrter Männer; herausg. von Lud. 
Heinr. Jakob. Halle 1795.; it Stücke. 4.^ Leipz. 
1796 — 1797. * Quartale. 4. 

Philof. Journal einer Gefellfchaft von Gelehrten ; 
herausg. von Fried. Im. Niethammer. Neu-Streiit» 
1795— 1796. a Bände (jeder von 4 Stücken), g, Die 
Fortfetz, gab er mit Job. Gottlieb Fichte heraus zu 
Jena 1797 u. 179g. jähr!. ia Hefte, gr. g. 

— • 1 

/ . » * , 



V 



Pädagogik. 

. -f 

Acta fcholaftica, worinnen nebfl einem gründlichen 
Auszuge derer auserlefetiften Programrr.atum der gegenwärt. 
Zuftan.l derer berühmteften Schulen u. der dahin gehörigen 
Gelehrf. entdecket wird. Leipz. u. Eifenach 1741 — 
1748. g Bände, g. — Herausgegeben von Joh. Gocc- 
lfcb Bidermana. _ | . .. r J 
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Nova Acta fcholaft. eb # 174g — 17*1. t Bande. 
Von demfelben. 

Altes u. Neues von Schulfachen. Halle 1752—1755. 
gTheile. g. — Von demfelben. 

Magazin für Schulen und die Erziehung überhaupt. 
Nördlingen 1766—1772. 6 Bande, g. — "Ven Schöp. 
perlin , J. A. P. Gefncr u. a. Abhandh u. Reccnfio- 
neu, fo wie auch die folgenden. 

Allgemeine Bibl. für das Schul - u. Erziehungswefen. 
eb. 1773 — *7$'t» 11 Bande (jeder von 2 Stücken). 

S. g. — Herausgeber u # Haup t vc rf affer : Chrifti. 
ottfr. Bocckh. 

Archiv für die ausübende Erziehungskunflr. Gief- 
fen 1777—1714- ** Theile. g. — Erft v. Karl Chriftr. 
Heyler, hernach vom jten Th. an v. Joh. Fried. 
Koos. 1 Der Ute u. late Th. Führt auch den Titel: 
Bibl. für Paedagogen. 

Magazin für Erziehung u. Schulen , befonders in den 
PreufT. Staaten. Halle i7ga — 17*3. 1 Bandes 1 — 4tes 
Stück, g. 

Landfchulbibliothek oder Handbuch für Schullehrer 
auf dem Lande. Berlin 1779 — 1790. 4 Bünde (jeder 
v. 4 Stücken), g. — Von Joh. Fried. Prenniger. Es 
kommen auch Anzeigen von Schulbüchern da- 
rinn vor. 

\' * • • • ' u 

t. Schöne Wiffcnfchaften und KUnüc. 

Neuer Bücherfaal der fchönen Wiflenfch. und freyen 
Künfte. Leipz. 174s — 1750. 10 Bände (jeder von 6 
Stücken), g. — Herausg. Gottfched, der die Fort- 
fetzung unter folgendem Titel lieferte: 

Das Neuefte aus der anmuthigen Gelehrfamkeit. eb. 
*7$i — 1761. 12 Bande (jeder von 12 Stücken), g. 

Bibliothek der fchönen Wiflenfch. u. freyen Künfte. 
Leipz. 1757 — 1^65. 12 Bande (jeder v. 2 Stücken) 
riebft* 2 Anhangen u. einem Hauptregifter. er. g. Die er* 
ften Bande wurden neu aufgefegt. Stifter u. et- 
iler Herausgeber: Fried. Nicolai. Vom 5 ten Ii. an 
gab fie heraus: Chrifti. Felix Wei/Te, der auch ei- 
nen grofsen Theil der Fortfetz, beforgte un- 
ter dem Titel: 

Neue Bibl. der fchön. Wifl*. u. freyen Künfte. e b. 
176«— 179g. 61 Bande (jeder von 2 stücken), nebft 
5 Hauptregiftern (deren jedes fich über 12 Bunde 
erstreckt), gr. g. — Seit einigen Jahren giebc 
fie heraus: Joh. G ottfr. Dyck, Vor den melden 
Stücken fowohl der alten als neuen Bibl. Ite- 
hau Abhandlung eß. V b r jedem Bande lieht 
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das Bildnifs eines berühmten Gelehrten oder 

Künrtlers. 

Teutfche Bibl. der fchönen Wiflenfch. hcrausg. vom 
Hrn. geh. Rath Klotz. Halle 1767 — 1771. 6 Bände 
(jeder von 4 Stücken), gr. g. x 

G. B. Schirach's Magazin der teutfchen Kritik, 
ebend. 1773—1776. 4 Bande (jeder vona Theilen). 
gr. g. 

Chrifto. Gottlieb v. Murr's Journal zur Kunft- 
gcfchichte u. zur allgemeinen Litteratur. Nürnb. 1775 — 
1789. 17 Theile. g. 

Litt, der fchön. Wiflenfch. u. klaflifchen Schrirtfteller 
aus den neueften Journalen. Frank f. u. Leipz. (Bam- 
berg) i7go. 2 Bande, g. — Aus den 12 erften Bän- 
den der Allg. teut. Bibl. aus der Klotzifchen 
Bibl. u. aus der Leipz. Bibl. der fch. Wiff. 

Fragmente zur Kcnntriifs der neueften vornehmften 
Schriften in den fchön. Will". Hamb. 17g} — 1715. 4 
Bändchen, g. — Kein Recenfionsj ournal: fon- 
dern Auszüge aus R eifc befchrcibun gen , aus 
Krünitz u. f. w. 

Kritifche Ueberllcht der neueften fchönen Litteratur. 
Leipz. 178g — 1789- » Bände (jeder v* a St.) g. 

Auch gehört hierher der gröfste Theil 
der Berliner Litteraturbriefe u, Wiciand's Teutfcher Mer- 
kur. Weimar I77J- «798. 8), 

f. Staatswiffenfchafr. 

Beckroann's kurz vorher erwähnte Bibl. 

Phyfikalifche Zeitung fürs J. I7g4. 1 u. a. Quartal, 
Halle. - j u, 4, Quart. Breslau. 4. — Fortgeietzc 
ttnter dem Titel: 

Phyfikalifch ökonomifche Leitung aufs J. i7gf, durch 
eine Gefellfchaft Naturfortcher u. Oekonomen ; herausg. 
von J. C. C. Löwe u. J. Riem. Breslau I7g5. Mo* 
aatl. 6 Bogen, g. Von 1786 — I7g9 gab fie Riem al- 
lein heraus. Dresden u. Leipz. g. — Es gehöre 
dazu : Dreyjahriger alphabetischer Sachinhalt feiner 178$ 
u. i7g7 — «78g u. 1789 herausgegebenen pbyf. ökon. Mo- 
nats- u. Quartalsfchrift. Dresd. 1790. g. — In die- 
sem u. in den nächften period. Schriften ltchen 
Auffatze u. Recenfionen. 

S. G. F. Mund's landwirthfchaftl. Mapazin. Leipa. 
I7g9— 17er. a Jahrgänge (jeder von 4 Quartalen), 
gr. g. — Bs find auch Recenfionen da rinn: aber 
meilttns aus andern Journalen. . 1 

L 2 
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Gartenkalender mf die J. 178a — 1789; herausg. v. 
G. C. L. Hirfchfeld. Kiel, Deffau u. Braunfchw. 
7 Jahrgange, i«. Fortgefetzt unter dem Titel: 

Kleine Gartenbibliothek ; eine erweiterte Fortfetzung 
des Gartenkalendert. ifter Theil. Kiel 1790. kl. 8. — 
Es ift eine faft voll ftändige Gartcnlitteratur 
während jener Jahre darin n. 

(Joh. Alb. Kl Up fei* s) Journal für die Gärtnercy. 
«tuttgard I7%3— 1794 »4 Stücke. 8. 

K. C. A* Neuenhahn 's Annalen der Gärtnerey; 
nebft einem airgemeinen Intelügertzblact für Garten - U. 
Blumenfreunde. Erfurt 1795 — 1798. 7 Stucke, 8* 

J. H. Pfingften's Journal für Forft - Bergwerkf- 
Salz - Schmelzhütten • Fabrik - Manufaktur - u. Handlungs- 
lachen. Hannover 1786 — 1790. % Stücke in J Jahr- 
gängen. 

J. A. Hildt's Handlüngszeitung oder wöchentl. 
Nachrichten vom Handel - Manufakturwefen u. Ökono- 
mie. Gotha 17S4— 1791* kl. 4. — Auf den Titeln 
der 5 errten Jahrgänge hater ffch nicht genannt, 

« •* 

g. Phyfikalifche Wiffenfcka f tea. 

Commenrarii de rebus in feient. natural i et med» g#- 
ftis. S. vorhin unter Medicin. 

Joh. Beckmann'* phyfikalifch - ökonomifche BiW. 
Gott. 1770— 1798. ao Bände (jeder v. 4 St.) 8. 

Joh» Chriftl. Polykarp Erxleben's phyfikaJ. 
Bibl. oder Nachrichten von den neueren Büchern, die in 
die Naturkunde einfchlagen. Gott. 1774—1777. J. Bän- 
de (jeder v. 4 Stücken) u. vom, 4ten B. das ifte St. 8* , 

joh. Sani Schröters Journal für die Liebhaber 
des Steinreichs u. der Konchyliolögie. Weimar 1773 — 
1780. 6 Bände (jeder v. 4 Stücken). 8. 

Derlei be für die Litt. u. Kenntnifs der Naturge- 
fchichte , fonderlich der Konchylien u. der Steine, eb. 
1782* % Bande, g. 

Del leib, neue Lim u. Beyträge zur Kermtnifs der 
Naturgefchichte , vorzüglich der Konchylien u. FolTilien. 
Leipz. 1784—1787- 4 Bände. 8- — In diefen Schrö- 
tcrilchcn Journalen ftehen iue h Auf fätze.<- 

. Siegin. Fried. Her mbftftdt's Bibl. der neueren 
phyfikaliich - chemifchen , metallurgifchen u. pharmafteuti- 
fchen Litt. Berl. 17^7—179«. 4 Bände (jeder von 4. 
Stücken), «r. 8. 

Bibl. der gefammten Naturgeich ichte ; herausg. V. 
J. Fibig u..B. Nau. Mainz 178? — 179N 3 B*nde # (je- 
der v. 4 Stücken). 8. - 
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*t>edr. Alb. Karl Gren's Tournat der Phyfik 
fceipz. 1790 — 1794» 8 Binde (jeder von 3 Heften), 
fr. 8- 

Deffelb. Neues Journal der PhylTk. cb. I7pf— 
179g. 4 Bände (jeder v. 4 Heften.) gr. g. — Mei- 
ßens AbhandJ. 

• • • *■ 

Bergmännifches Journal; herausg. von Alex. VViih* 
JCöhlcr. Freyberg 1788-1793. 6 Jahrgange, g. 

Neues bergmänn. Journal; herausg. von A. W. Köh- 
ler«. C. A. S. Hoffmann, eb. 1795 — 179g. a Bände 
(jeder von*6 Stücken). 8. — In bey den Jour- 
nalen ftehen mehr Auffatzc, als Recenfionen. 

F. A. A. Meycr-'s zoologifche Annalen für das J. 
1793. Weimar 1794. ifter B. g. 

Das Magazin für das Neuefte aus der Phyfik u. Na- 
turgefchichte , das erft Lud. Chriiti. Lichtenberg in 3 
Bänden (jeder v. 4 Stücken), hernach Joh. Hcinr. 
Voigt bi % s zu u. mit dem Uten B. herausgab (Go- 
tha 1781 — 179*. %) enthält auch Anzeigen neuer 
Bücher 

►f M f d j c i i. 

Des Hrn. v. Hall er 's Tagebuch der medicinifahes 
Litteratur der Jahre 174$ bis 1774 i gefammelt u. mit ver- 




2 Th. eb. 1790. — 3 u. ) B, ct>. 1791. g*. 8« — I>i 
fe 3 Bände enthalten nur die Receniloucn me- 
dici»ilcher Bücher, die Haller von 174c bis 
1753 lieferte. 

•Rud- Auguftin Vogel's Medicinifche Bibl. darin- 
nen von den. neueren zur ArzneygcJ. gehörigen Büchern 
Schritten austuhrl. Nachricht gegeben u. ZUgL nützl. 
Erfahrungen, nebft andern Neuigkeiten, bekannt gemacht 
werden. Erfurt 17*1 — 175«- 19 Stücke oJ er a Bän- 
de. 8* 

Deficiten neue med. Bibl. Göttingen «754 — 
177 3- Stücke oder g Bände. 8. 

Commenrarii de rebus in feientia natural i et medicina- 
gefHs. Lipf. i7sa — 1798. 38 Voll, g mai. (Jeder B. 
befVcht aus 4 Stücken). — Stifter u. eriter Her- 
ausgeber bis 1773 war Chrifti. Gottlieb Ludwig; her- 
nach bis 1783 Joh. Dan. Reichel; bis 1786 oder bis 
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Vol. sg incl. N. G. Leske ; bis 17*9 G. F. Franz 
bis jetzt K. G. Kühn. 

La Gazette falutaire , compofec de tout ce que con- 
tiennent d' intereflant la Medecine, la Chirurgie, la Uora- 
nique, la Chymic etc. ä Bouillon 1761 — 1791. gr. 4.— 
Wöchentl. ein halber Bogen. Herausgeber: D. 
Grünwald. 

Giornale di Mediana. In Venezia 176a — 1774» 
1 : Voll. 4. Herausgeber! Peter Ortefchi. 

Nuovo Giornale di Medicina. ib. 17g!. ... gr. 4. — 
Herausgeber: F. Vitali. 

Aug. Gottiieb Richter'* chirurgifche Bibliothek. 
Gott. I77I—I797- 1$ B*ndc (jeder v. 4 Stücken^, g, 

Joh. Andr. Murray 's medicinifch. praktifche Bi- 
bliothek , worinnen Nachrichten von den neueren zur 
Ausübung der Heilkunde gehörigen Schriften u. Vorfällen „ 
gegeben wird. cb. 1774 — 17g!. 3 Bande (jeder von 4 
Stücken), g 

Joh. Klemens Tode'ns medicinifch» chirurgifche 
Bibliothek. Kopenh. 1774 — 1787« 10 Bände (jeder v. 
4 Stücken), g. , 

Deffelben Arzneykundige Annalcn. eb. 17g! — 
1792. 13 Stücke, g. 

Deffelben medicinifch » chirurgifches Journal, eb. 
1793 — 179g. 3 Bände (jeder von 4 Stücken.) g. 

Joh. Chrifti. TYaugott Schlegel*! medicini- 
fche Litteratur für praktifche Aerzte. Leipz. I7g0-I7g7» 
la Theilc. 8- 

Deffelben Neue medic. Litt» eb. 1787—1794. 4 
Bände (jeder von 4 Stücken), g. — Bis zu des 
treu B. aten St. war Juft Arnemann gemeinschaft- 
licher Herausgeber. 

J. F. Blumen lach 's medicinifch es Journal. Götfc 
17g; — 1795. 3 Eände (jeder von 4 Stücken), g. — 
Es find fogenannte ßeyfugen angehängt. 

Wecko - Skrift för Lakare och Naturforf kare. 
Stockh. 17g! u. fiv g. Wird wahrfcheinl. noch 
fortgefetzt. 1791 erfchien der xote B. Die bey- 
den erden Bände wurden neu aufgelegt. Mei- 
ftens Abhandl. u. Berichte. — Vergi. Lüdecke'nt 
Schwed. Gelehrfainkeitsarchiv Th. 1. ü. ::j u. f. Th. f. 
S. igg u. (F. 

K. G. Baldingcr's medicinifches Journal, ebend. 
I7g4 — 179?. 36 Stücke, g. , 

D e f f e Iben neues phyfifch - medicinifches Journal. 
Marburg 1797— 179g. 3 Stücke, g. — Auch in det 
fen Magazinen für Aerzte flecken viele Büchernö- 
tizen. 

\ • • • 
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- Chrifti. Friedr. Michaelis medicinifch - prakti- 
fche Bibliothek. Gott,. 178*- >786. I B. 1 — 3 St. g. : 
V J. D. Metzger's u. C F. Elfner's medicinifch- 
gerichtliche Bibl. Königsb. 1714—178«. a Binde (je- 
der von 4 Stücken), g. 

De f feinen Bibl. für Phyfiker , als Fortfetzung 
der medic. Bibl. Königsb. 1787-1790- a Bände (jeder 
von 4 Stücken)- 8. 

I Neue litterarifche Nachrichten für Aerzte, Wund- 
*rtzte u. Naturforfcher auf die J. 1785— 1789. Halle. 
4 Bände (jeder von einem Quartal), gr. 8. — Von 
Kurt Sprengel, der fie fqrtfetzte unter dem Ti- 
tel: 

J. V. Müller'* u. G. F. Hoffmann't Franko 
furter med. Annalen für Aerzte, Wundärzte, Apotheker 
41. denkende Lefer aus allen Standen, ifter Jahrg. für das 
J. 17*9, Frankf. am M- 1789 — 1790.. 4 Quart. 8- 

Der fe Iben med. Wochenblatt, oder fortgefetzte 
med. Annalen, für die J. 1790— 1798. eb. 7 Bände 8. 
Die 4 letzten auch unter dem Titel; Medicin. 
Rathgeber für Aerzte, Wundärzte u. f. w. — Es find 
mehr Auffatze als Recenfionen darin n. 

Medicinifch -praktifche Bibl. für Aerzte u. Wundärz- 
te; v. K. G. T. Kortum u. j. E. Schaffen Münfter 
u. Hamm. 178? — 175K- 3 (jeder von 3 Stiik- 

ken). 8. 

Wiener medic. Monatfchriftf herausg. v. G. E. Klet- 
ten. Wien 1789- 1 Band. g. 

j. Arnemann's Bibl. für Chirurgie u. praktifche 
Medicin. Gott. 1730— 1794« iften B» 1 — Jtes St. 8. 

Joh. Hunczovsky's u. J. A. Schmidt** Biblio- 
thek der neueften medicinifch-chirurgifchen Litteratur für 
die K. K- Feldchirurgcn. Wien 1790 — 179«. 3 Bända 
(die beyden iften von 4, der 3te von 2 Stücken) 

i B. iftes St, eb. i 7 9|. gr- — «r ft <? B \ n T d ift 

licht von ihnen, fonde*n van einem l/nge- 

nannten. 

Paul Ufteri*f Repert. der medicinifchen Litt, von 
1789. Zürich I79°- g r » 8- 

(Joh. Tof. HartenkeiPs u. F. X. Mezler's) Me- 
dicinifch - chirurg. Zeitung , für die J. 1790— 1 798- Salz- 
burg, gr. 8. — WÖchentl. ein Bogen, oder jährl. 
4 Bände Vniverfalrepert. zu den Jahrg. 1790- 1794- 

Cb * X7 C W^H^ufeland's neuefte Annalen der franzöfi- 
fchen Arzneykunde. Leipzig 1791 — »79J- a Bände, 
gr. g. 
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Annalen der Arzneymittel lehre ; herausg. von JoK. 
Jak. Römer, eb. 1795 — 179*. ifcn B. 1 — |te$ Stück. 
8.— Meißens Auffätze. 

Geift der Kritik der medicinifchen und chirurg. Zeit« 
fchriften Teutschlands für Aerzte u. Wundärzte; herausg; 
von Kaufeh. iften Jahrg. ifter Band. Leipz. 179s. g. 

Medicinifche Nationalzeicung für Teucfchland u. die 
mit felbigem zunachft verbundene» Staaten. Alten bürg 

i. Jurisprudenz. 

(Gottlieb Slevogt's) Nachricht von einigen aus- 
erlefenften, gröfstentheils raren, alten und neuen jurift. 
Büchern. Jena 173c. a Theile. 8- 

Acta Jureconfuleorum , oder neuefte Nachrichten voa 

Kdirter Juriftcn Leben u. Schriften , und andere nützt, 
trage zur heutigen RcchtsgeL Wittcnb. t7j4 — *7J7- 
g Theile. g. — Die f erften Thei le, die auch neu 
aufgelegt wurden, gab Fried. Bened. Carpzov her. 
aus; die übrigen Unbekannte. 

Juriftifchcr Bücherfaal, oder gründliche Nachricht von 
den bellen jurift. Büchern, der berühmteren Rechtsgelchr- 
ten Leben u- andern zur Rechtsgel, dienenden Sachen. 
Leipz. 1717. 2 Bände, g. — Von Gottlob Aug. Jenj- 
chen, der die Fortfetz, lieferte unter dem Ti- 
tel : 

Nova Acta ICtorum, oder gründl. Auszüge u. un- 
parthey. Urtheile über die neueften jurift. Bücher, u. Dis- 
fiutationes; nebft vollftänd. Lebensbeschreibungen berühm- 
ter Juriften, u. andern nützl. Beytr. zur heutigen Rechtsg. 
Wittenb. 173g — 1739. 9 Theile. g. — Fortge- 
fetzt v. eben demselben, unter dem Titel: 

Allerneuerte Nachr. v. jurift. Büchern, acad. Abhand- 
lungen, Deductionen u. Verordnungen profser Herren» 
Leben der berühmteften u. noch lebenden Rcchtsgelchrtcn ; 
nebft andern zu der Rechtsg. gehörigen Sachen. Jena 
*7|t — 1755- to Bande oder 80 Stücke. 8. — Heraus- 
geber: Jenichen, J. A. Holl mann u. K. F. Walch. 

Unparteyifche Cririk über jurift. Schriften in - u. 
aufserhalb Teutschland. Leipz. 1750 — 1759. 6 Bände, g.— 
Von Joh. Aug. Bach. Es find auch Bemerkungen 
u. Biographien darinn. 

Juriftifche Bibliothek, ivorinn von den neueften jurift. 
u. andern einem Juriften dienlichen Büchern u. Schriften 
Nachricht gegeben wird. Stuttgard 175g — 1762. 6 St» 
g. — Von Karl Fried. Gerftlacher. 

Joh. Heinr. Chrifti. v. Selchow's jurift. Bibt. 
v, neuen jurift. Büchern u. Schriften. Gott. 1764 — 17g*. 
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$ Binde (jeder V. 4 Stücken). 8.— Data Herrn ei- 
fie vom Herausgeber felbft. 

Aug. Fried. Schott's unparteyifche Kritik übe* 
die neueften jurift. Schriften. Lcipz. 176% — 1712. 10» 
Stücke. 8.— Fortfetzung unter dem Titel: 

A. F. Sc hott 's Bibl. der neueiten jurift. Litteratur 
t*J J * "W — »JJWJ nebft Anhange, eb. 17«) — 17*0. 
7 Bande, gr. g — An beyden Journalen haben 
viele geholfen. 

Beyträge zu der jurift. Litt, in den preufT. Staaten. 
Berlin 1775^-1784. «Sammlungen; nebft einem Re- 
pcrrorium. eb. 1790. gr. %. — Herausgeber : J. W, 
B. Hymmen. Pen gröfsten Raum nehmen Ab- 
handlungen u. Rechtsfalle ein. 

Neueile jurift. Litteratur. Erlangen 1776- 1784. 
8- Von 1776 — 1730 jähr-. 3 Bande u. von 1711 — 1784 
jthrl. 4 Stücke. Bearbeiter der 7 erften Bände wa- 
ren Chrifti. Gmelin u. Karl Fried. Elfäfler; des gten 
Joh. Gottfr. Mayer; u. des 9ten u. loten Jul. Friedr. 
Malblanc u. Joh. Chrifti. Siebenkees. 

Teutschlands Jjrterar. Annalen der Rechtsgelchrfam- 
keit; herausgegeben v. Joh. Peter Wa|deck. ifter B. 
Litt, v. 1778. Leipz. %7%o. gr. 8. 

Ncuefte jurift. Bibl. vornämlich des teutfehen Staats- 
M. Kirchenrechtf. Qie fen 1780—1786 jo Stücke. 8. — 
Von Andr. Jof. Scfmaubert, Fortgeferzt unter fei- 
nem Namen mit dem Tiftl: 

Neuefte forrgefetzte jurift. J*ib. jften Bandes 1 — $tes 
Stück. Jena 178$ — 1791. 8* 

Aligemeine jurift. Bibl. herausgegeben von 3 Altdor- 
fifchen Profeflbren. (Malblanc und Stebenkees), 
Nürnb. 1781 — 1717. 6 Bände (die j erften von a Stück, 
der 6 von i St.) gr. 8. 

ß. F. Rühles allgemeine jurift. Bibl. 1 B. 1—4 
Heft; 3 Band 1 und 2 Heft, frankf. am M. 1781^* 

,Wilh. Lud. Storr's jurift. Litt, der Teutfehen v, 
1771 bis 1780; ein Hey trag zur Kcnntnifs jur Uli f eher Bü- 
cher. 1 Th. Deffau 178J. — a Tb» eb- 1785- — 3 Tlu 
Frank f. 1787- gr. 8. 

Franz Jol. Hartleb en's vollftämjige Anzeigen u. 
«nparteyifche Beurtheilung der neueften jurift. Litt, lur das 
J. 1784. a Th. Mainz 1785.- 3 Th. eb. 1786. 8. — 
Fortferz. unter dem Titel: 

Allgemeine Bibl. der neueften jurift. Litt, für das J. 
1786. Mainz u. Frankf. 1787 — 1790. 3 Bände, gr. 8« — 
für das J. 1791. Maina 1791 — 1793. a Stücke, gr. 8. 
Bcyde auch mit dem Titel: Fortfetz, der Schotti- 
schen Bibl. der neueften jur. Litt. 
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p. J. Hartleben s neue jurift. Bibl. für 179a, iftea 
B. 1 u. «es Stück, eb. 1792. %. — An diei'en Hartle- 
bcnfchen Journalen haben auch andere Theil. 

Gabr. Peter Hafelberg's jurift. Bibl. 1 B. i — 
4tes Stück , 2 B. 1 — 4 St. Göttingen 1789 — 1790.— 
3 B. 1 — 4 St. Bayreuth 1791 — 1792. 4 B. 1 q. 2 St. 
eh. 1794. (Diefe bcyden Stücke auch unter dem 
Ticel: Neue jurift. Bibl.) 8. 

Zeitungen für Rechtsgelehrte ; der Aufklärung der 
Rechtskunde Uf Juftitzpflege gewidmet. Lemgo 1788. 1789. 
% Jahrg. 8. 

(Theod. Konr. Kretfchmann's ftaatswiflenfchaftl. 
Zeitung. Cahla u. Leipz. May 1789 bis April 1790. 4, 

StaatswiflenfchaftJiche u. jurift. Litt, des Jahres 1794, 
in einer Gefellfch. von Gelehrten herausgegeben v. Völ» 
derndorff u. Kretfchmann. Bayreuth 1794. Mo- 
natlich ein Heft. gr. %. — So auch für das Jahr 
1795 (wo jedoch Nov. u. D c c. in einem Heft ver- 
einigt find)» dem auch ein Intelligenzblatt zugege- 
ben wurde. 

Allgemeine jurift. Bibl. von einer Gefellfch. Tübin- 
ger Rechtsgelehrten. Tüb. 1796 — 1798. 4 Bände, gr. 8« 

Bibl. für die peinliche Rechtswiflenfch. u. Gefetzkun- 
de. 1 Th. 1 St. Herborn u. Hadamar 1798. 8« 

K. T. G. Schocnemann'i Bibliothek für pofitive 
Rechtswiflcnfchaft u. Diplomatik. iften Bandes iftes Stück, 
Gott. 1798- gr. 8- *— ks haben auch andere Theil 
daran. 

Jurift. Journal, herausgeg. von einer Gefellfch. prak- 
tifcher und theoretifcher Juriften. 2 Bände (jeder von 4 
Heften). Ronneburg u. Leipz. 1798. 8. — Mehr 
Auffät/ze, als Rccenfionen. Herausgeber: K. A. 
Lorüüs. 

Karl Grolmann's Bibliothek für die peinlich» 
Rechtsgeiehrfamkeit u. Gefetzkunde, iften Theils 1 u. ates 
Stück. Hadamar 1798. 8* — Auffätze ,u. Rccen- 
f i o n e n. 

k. Theologie.« 

Das Alte u. Neue aus dem Schatz theologifcher Wif- 
fenfehaften- Wittenb. 1701, 8. — Herausgeber: 
Val. Ernft Loefcher. Fortgefetzt von dem leiben 
unter dem Titel: 

Unfchuldige Nachrichten von alten u. neuen theol. 
Sachen» Buchern» Urkunden, Cuntroveriten , .Verände- 
rungen, Anmerkungen, Vorschlägen u. f. w. Leipzig 
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1 i>öa — 171* S, -<-, Erft wöchentlich, hernach 
von 1704 — 1710 monatlich, u. von 1711 — 1719 nur 
6 Theile. , t .. 

Fortgefetzte Sammlung von alten 11. neuen theol. Sa- 
chen, darinnen von Büchern, Urkunden — d urch einige Die- 
ner des göttl. Worts nützU Nachricht ertheilet wird. eb. 
17*0— 1750.^ 8. — Erlt von Mich. Heipr. Reinhard» 
hernach wieder von Loefcher, der auch Mitar- 
beiter geblieben war; zuletzt J. E. Kapp, der 
auch folgende Fortfetzung anfieng, die her- 
nach J. K. Riesling vollendete: 

Neue Hey trage von alten u. neuen theol. Sachen u. 

f. w # eb. 1751 — 1761. 8- — Als Anhänge find 
folgende Bücher zu betrachten: 

Die theol. Annales des iften u. aten Decennii des 
igten Saeculi, oder Begriff der Unfchuld. Nachr. u. fortge- 
setzten Samml. v. theol. Sachen , von a. 170t bis 1720, 
nebft da^u gehörigen Supplementen, Verteidigung u. Ver- 
teuerung obgedachter Jahre der Unlch. Nachr. mit einiger 
chriftlicher l'erionen Beyhülfe ausgciertiget. eb. 171 f. — 

B. a. eb. 1715. g. — B. 3 (oder |tes Decennium, 
von Job. Ge. Hager), .eb. 1737. — B. 4. (von Karl Fr. 
HeiTe). eb. 174g. — B. 5 (von demfelb.) eb. 1754. g, — 
Von Locicher. 

Die früh aufgelefenen Früchte der theol. Samml. 
von Alten und Neuen u. f. w. eb. 1715 — 174s. f. — 
Jähri. 6 Stücke. 

Hauptregifter über das ganze Werk. $ Decennia od. 
Bände, eb. 1721 — 1755. g. — Der letzte B. von J. 

C. MeiTerfchmid. 

Joh. Chrifto. Ammon's Auszug der heften Schrif- 
ten u* auserlefenften Materien in allen Theilen der theol. 
WiiTenfchaftcn , aus den 40 Banden der Unfchuld. Nach- 
richten T Roth im Anfpachifchen .1745 — 1759. 4 Theile. 

g. $ten Theils iftes Stück, eb. 175g» g. — Dief er Aus- 
zug veranlafste einen andern unter folg. Titel: 

Neueröffnete Schatzkammer aller theol. Wiifenfchaf- 
ten, aus den Unfchuld. Nachr. fortgef. Samml. frühaufge- 
lef. Früchten u. ihren Annalibus, für die Liebhaber der 
geiftl. Gelehrf. mit nothigem Fleifse u. in gehöriger Ordnung 
ausgefertiget von Benedicto Bornio (vielmehr Benj. 
Bieler). Leipz. 1746 — 1747* 4 Th. g. 

Alle bisher angeführten Werke füllen 77 
Bande. 

Auserlcfene theol. ßibl. oder gründliche Nachrichten 
von den neueften u. betten theol. Büchern u. Schriften* 
X^eip z- 1714 — 1736. 7 Bande oder 84 Theile, nebft 16 
Zufatzen. g. — Von Joh. Chrifto. Coler. Die Ausga- 
be der letzten ThciU beforgte nach Coier'sÄb? 

* 1 
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e r b c n Willi. Ern, Bartholomaei« Es flehen auch A b- 
handl. darin n. 

Nachrichten von den neueften t^eol. Büchern und 
Schriften. Jena 174*^-174$. 60 Stücke oder 8 Bände 
8. — Erft von Fried. Wilh. JCraft; hernach vom 5 
Band an von Gottfr. Püchncr u. Chrifti. Wilh. Becker. 

C. W. Krafr's Neue theo). Iiibi. darinnen von de* 
neucftcn theol. Büchern , und Schriften Nachricht gegeben 
wird. Leipz. 1746 — 1759. i|o Stücke oder 14 Bände 8» 
Nebft einem aus 2 Thcilcn begehenden Hauptregifter. eb, 
.1758 — 1759. 8. — Kraft arbeitete das Meine fclbft, 
hatte aber doch Gehülfen; welches auch von 
der Fortfetzung gilt, die betitelt ift: . 

Joh. Aug. Erncfti Neue theol. Bibliothek, eb* 
1760—1770. 10 Bande (jeder von 10 Stücken). 8» * 

Deffelben Neuefte theol. Bibl. eb. 1771 — «779- 
4 Bände (jeder der } erften von 10» der letzte von 
6 Stückep). g. — Fortgefetzt unter dem Ti- , 
tel: 

Joh. Chrifto. Doederlein's auserfefene theol. 
Bibliothek, eb, i7go — 1792. 4 Bande (jeder von la 
Stücken). 8. ' ; 

Theologtfche Berichte von neuen theol. Büchern u. 
Schriften. Danzig 1764— J77J- 110 Stücke oder 1 1 Bän- 
de, g. — Von F. A. Bertling, Jonath. Heller, Verpoor- , 
renn, Gottlieb Wernsdorf u. a. — Fortgefetzte theol. 
Berichte u. f w. ebend. 177^. 10 Stücke, g. — Voa 
J. Gerber u. a. 

Danziger Berichte von neuen theolog. Büchern und 
Schriften. Leipz. 1771 — 1783. 120 Stücke oder 1a 
Bände, g. — - Von G. Wernsdorf u. a, 

Nachrichten von den merkwürdigften theol. Schrif- 
ten unferer Zeit. Lübeck 1765 — 1771. | Bände (jeder 
von 13 Stücken). 8- — Vpn J. F. Froriep, G. F. 
Schmid u. a. 

J. F. Froriep's Bibl. der theolog. Wiflenfcharten. 
Lemgo 1771 — 1787. a Bände (jeder von 6 Stük- 
kcn). g, 

Deffelben Bibl. der theol. Litteratur. Erfurt 
1779. 2 Stücke, g. 

Allgemeine theol. Bibliothek. Mitau 1774 — 1780. 
14 Bünde, gr- g. — Herausgeber: K. F. Bahrdt, J, 
C. F. Schulz u. S. Murfinna. 

Nova Kibliotheca ecclefiaftica Frmurgcnfis. Fribur- 
gi 1775 — 1790. 7 Voll. f. 28 Fafc. 8. — Heraus ge« 
ber und vornehmftcr Bearbeiter: Engelbert Klti- 
pfel. 
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Ge. Fried. SeiJer's gemeitfnützige Betrachtungen 
Uber die neueftcn Schriften, welche Reha [ion f Sitten u« 
Bcflerung des menfchl. Gefchiechrs betreffen. Erlangen 
1776 — 1 79 8. Jährlich ein Band , jeder, aus 4 Quartale» 
begehend; hierzu noch eine jährliche Beylage von 4 St&lfc- 
kcn. g. 

Deffelben Thcologifch * kritifche Betrachtungen 
neuer Schriften» als Beylage zu den gemeinnütz. Betracht, 
ebend. 1779 — 1798. Jährlich ein Band von 4 
Stücken, t. *~ An beyde* Journalen haben 
mehrere AntheiL l -j ) « - 

Ge. Er*ift Wal diu* s Almanach für Freunde der 
theo!. Lektüre, auf die J. 17*0 — 17«}« 4 Jahrgänge, g.— 
Die in dielen Jahren erfchienene Schriften 
find in Klaffen gebracht und die Recenfionea 
derfejben in andern Journalen angezeigt. 

Nova - Bibliotheca theologica* Voi. 1. Fafc* 1 et 2. 
Erlang. 178a. i7%h i «nai. — Herausgeber: W. F. 
Hufnagel. * * 

J. N. EyrMig's litterarifche Annalen der Gorteige* 
Jehrfcmkeit , wfonderheit von T*u rieh land; nach einem 
fvitematifchen Entwurf verfafst uod herausgegeben. ifter 
Zeitraum 177** i779> 1780. Nü>nb. 17g a. g. 

Allgemeine Bibl. der neueiren teutichen theol. Litte-' 
ratur. Quedlinburg 1784 — 1787. g Bände, gr. g. — 
Herausgeber: Jon. Aug. Hermes U. H. M. A. Cramer. 

Jon« Matth aeus Haifencamp's Annalen der 
neueftcn thcol. Litteratar u. Kjrchengefchichte. Rinteln 
1789 — »79/* 9 Jahrgänge, g. — In Verbindung mit 
vielen andern Gelehrte n. f von denen C. G. Hor- 
ftig u. L. Wachler nach H's. Abfterben am 6 Okt. 1797 
die Forrfetzung während deffelben Jahres u. 
1798 befolgten**»* ■ iv 

C. F. Animon'i u. H. K. A.Hänic i n's neues theol. 
Journal. Nürnb. 179J— 1794. *• Monatlich einStück. 
Hernach in Verbindung mit H. E. G. Paulus.' cb, 
1795 — Jun. 179g. g. Fortgefetzt feit dem Jul. 179g 
von J. P. Gabier. Es find auc h Abhandl. darinn. 
Seitdem werden jedem Stück Ii tterar.u. Jcirchl. 
Nachrichten beygefüge Der Mitarbeiter tiud 
viele. 

Göttingifche Bibl. der neueftcn theol- Litteratur; her» 
ausgegeben von }. F. Schleufner u, K. F. Stäudlin. 
Gött. 1794 — ^79$' 4 Bände (jeder v. a Stücken), g.— . 
Seit dem 4 B. giebt fie Stäudlin allein heraus. 
Mit Abhandl. 

Ephemeriden der neueßen theol. Litt. u. KJrcheoge- 
fchichte; herausg. von J. Q% ThUfs. Schleswig 1795, 
ia Stuck«, « T r> % . 
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Joh. Chrifti. Wilh. Aucufti's theo!. Blätter, 0 3. 
Nachrichten, Anfragen u. Bemerkungen theoJ. Inhalts. * 
Jahrgänge. Gotha 179* — »797« t» (Diefe Monats- 
schrift fieng mit dem Jul. 1796 an). 



Homiletifchea Journal. 1 B. (von 8 Stücken). 
Halle 176$. — a B. (von 6 Stücken), ep* 1770. g. 

Journal für Prediger, eb. 1770— 179g. 14 B. gr. g. 
Seit dem 26 B. 1789 führt es auch den Titel: 
Neues J. f. P. 1 B. u. f. w. Es gehören 3 Anhänge da- 
zu vom 1 — 10, vom 1 1 — so u. vom 21 — |o B. e b. 17g! 
u. ff. gr. g. — Er ft unter der Direktion des 17g« 
zu Hamburg verftorb. Paftors C. C Sturm, hernach des 
1788 verftorb. Hall. Predigers D. G. Niemeyer; alsdann 
feit dem N. Journ. unter Dir. des dort. Pred. 
H. B. Wagnitz. 

J. O. Thiefs Allgemeine Predigerzeitung. Hamb, 
u. Lei pz. 1790— 1791. 3 Jahrgänge, g. 

(H. L. PfafPs Zeitung für Landprediger u. Schul- 
Jehrcr. Gotha I79f — «795» 3 Jahrg. gr. g. Fortge- 
fetzt von andern unter dem Titel: Zeitung für 
Landpredig. Schullehrer und Erzieher. Schnepfenthal 

1796. gr. «• ' 

» • * - » 

s. Journale Uber kleine Schriften. 

«.Allgemeine. 

Fama academica, intlmans difputationes, in Acade- 
miis Germanicis, ac quibusdam exteris, habitas. LipL 
1707 — 1709. 14 Tubae. 4, 

Die gelehrte Fama, welche den gegenwärt. Zuftand 
der gelehrten Welt u. fcnderl. der teutlchen üniverfitütett 
entdecket, eb. 1711 — 171g. 6 Bände oder 6g Theile. 
f. — Von A. F. Pctzold, F. A. üsleber u. J. J. Klofe. 

Bibliotheca academica, anni 171g, cjua difputationes» 
isrationes et programmata hoc anno vel pnmum edira, vel 
recufa, recenfentur. Hai. Magd. 171g, 10 Stücke u. 
1719 1 St. 4. — Von J. C. Frank u. J. H. Schulz. 

Die oben angeführten Nova I irrer, maris Balthi- 
ei enthalten auch gröfstenthe ils Nachrichten 
von folchen Schriften. 

Nova I Itterana, quac difputationes aliasque commen* 
tatiuneulas theol. iurid. med. et philoC in praeeipuis Ger. 
maniae academiis et gymnaihs novifltme evalgatas, recen- 
feut etearum occaiionem, ünem et ufuj*, not« hiac in- 
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de annexis , oftendimt. LipT. 1717. 1a Partie, 4. 
VonJ.G.'(W . '* . 

Acta academica , praefertim academiarum a focieta« 
nun litterariarum 9 gymnailorum et fcholarum ftarum illu. 
ftrantia. ib. 1733 - — «71«- 6 Voll, (jeder von la Se- 
ctio n e n. 4.— Von J. E. Kapp, J. H. Mylius r H. G. 
Frank u. G. A. Jenichen. 

Gründliche Auszüge aus den neueren theol. philo f. 
u. philol. Difputationibus, die auf denen hohen Schulen 
in Teutschland gehalten worden* eb. i733~i74f« 13 Bän- 
de (jeder vi & Stücken), g. — Von Abr. Kriege}. 
Fortgefctzc von ihm unter dem Titel: 

Vollfhrtdige Nachrichten von dem ordentl. Inhalte 
4er. kleinen u. auserlcfeneii acad. Schriften, welche vor- 
nehm!, in die Gortesgelahrheit , Weltweisheit u. fchon. 
Will*, einfcblagen u. in neuiieher Zeit an das Licht gekom- 
men, eb. 1^46 — 1761. 16 Bände (die beyden irden 
v. 6 , die übrigen v. ia Stucken), g. t 

Gründliche Auszüge aus den neueren jurifr. med. 
hitt. phyf. u. math, Deputation ibus , welche aur den hohen 
. Schulen , fonderl. in Teutschland, gehalten worden, eb. 
1736. iftcr B. 4. Von 1737— '743 erfchienen be- 
i'onders Auszüge aus jujift, u. hift. Difp. (4 B. 4.) u. 
von 1717— «74 1 Ausz. aus med. phyf. und math. Difp. 
(4 Bande. 4.) 

Commenrani de libris minoribus. Bremse 1766 — 
176g. Vol. I. P. 1 — 4. — Bremae et Amftelod. 176g 
1770. Vol. II. P. 1 et •« g. — Herausgeber und 
Hauptverfafferj I. G. MeufeL Mitarbeiter: J. 
E. Faber, J. F. Herel u, a. 

Novi Commentarii de libris minoribus. Vol. L P. I. 
(Gothae) 1773. g. — Von D. C. Seybold. 

Anzeigen u. Beurtheilungen akademifcher u. , anderer 
kleinen Schriften. Frankf. u. Leipz. (Nürnb.) 1777— 
177i. * Bändchen, g. — Herausgeber: G. C. Har- 
les. 

Deffelbcn kritifche Nachrichten von kleinern theo- 
log, philof. hilror. u, philo]. Schriften. Nürnb. 1792 — 
1785- 2 Bände (der iiie v. 4, der ate v. 3 Stück.) g. 

Deffe lb. fortgefetzte krit. Nachr. v. kleinen — 
Schriften. HalU 1785 — 1786- * Bände (jeder von 2 
Stücken), g. — Es haben mehrere Antheil da- 
xan. Vor jedem St. ficht eine AbhandJ. 

Bibl. von Anzeigen u. Auszügen kleiner meift akade- 
mischer Schriften, theol. philof. math. hift. u. philologl- 
ichen Inhalts. Jena 1789 — 1792. 3 Bände (jeder v. 4 
Stucken), g. — Herausgeber: H. E. G. Paulus. 

• Auserlefene Bibl für kleine akad. u- fcholaft. Schrif- 
ten theol. philof. phiiol. hift. u. paedagogifchen Inhalts, m 
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Verbindung mit einigen Gelehrten verrafst u. herausg. v. 
J. F. Degen, iften B. i u. ates St. Altenb. 1795. 
179*. 8. 

b # Bcfondere. 

Joh. Chrifti. Mcthorn'i Gründliche Erklärung 
der heil. Schrift A. T. welche durch volKUnd. Auszüge 
aus denen in Mehthenii u. Ikenii Thefauris befind I. auch 
übrigen heften Difputationen u. andern Anmerk. gelehrter 
Männer verfertiget u. mit eigenen Anmerk. vermehret wor- 
den. Leipz. 17J8 — 1748. 6 Bände. 4. 

Nachrichten von alten und neuen kleinen exeger. 
Schriften. Leipz. 1756. 4 Stücke, g. 

Nachrichten v. klein. Erklarungsfchriften der göttl. 
Offenbahrung. eb. 175« — I7fl- 1 Stücke, f 

Kleine theol. Bibl. enthaltend Auszüge aus den neue- 
ften theo!. Streit - Einladungs • und andern Gelegenheit*, 
fchriften* Naumb. u. Zeitz (hernach zu Erfurt; 1777— 
1778. 10 Stücke, S. — Herausgeber: Gottfr. Joach. 
Wich mann. 

J. F. Stock majer 's gründl. Auszüge aus den neue- 
ren jurift. Difp. welche auf hohen Schulen in Teutfchl. 
gehalten worden. Stuttg. I7J|. 2 Bande (jeder von 6 
Stücken). 8. 

J. L. Klüber's kleine jurift. Bibl. oder ausführl. 
Nachrichten von neuen kleinen jurift. vornehmlich akad. 
Schriften, mit unpartcyifcher Prüfung derfelben, heraus- 
gegeben. Erlangen 1785 — 1794. 26 Stücke (deren 6 
einen Band ausmachen). 8. 

F. A. Weizens vollftänd. Auszüge aus den beftea 
Chirurg. Difputationen; nebft Auszügen von neuen chirurg. 
Küchern u. Neuigkeiten. Budi ff in 1769 — 1774. 6 Bän- 
de. 8. Die beyden erften wurden neu aufge- 
legt. 

Deffelben neue Auszüge aus Dißertationen für 
Wundärzte. Frankf, u. Leipz. 1774—178!. 18 Thei- 
le 8. 

Des Hrn. v. Ha Her auserlefene chirurg. Difpüt. in 
einen Auszug gebracht u. mit Anmerk. verfehen v. F. A. 
Weiz. Leipz. 1777— 1 78«. 3 Bände. 8. — DieDis- 
putt. find nicht V. Haller gefchrieben, fondern 
nur gefammlet u. her aus g. worden. 

F. A. Weiz'ens Sammlung kleiner aktd. Schriften 
Uber Gegenitände der gerichtl. Arzneygci.hrtheit u. medic. 
Rechtsgel. Altenb. 1793 -1797. 2 Bände (jeder von 4 
Stücken). 8. 

C J Meilings Auszüge aus den beften medicin. 
Frobefcbriften des löten u*> 17 W Jahrbunacrw. 1 u. ar.ee 
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Thcil. Alrcnb. 1771 — 1774. ~ 3ter Th. Offenbach 
»783« — 4t*r Th. Kempten 1786. $. 

C. G. Gruner 's krir. Nachrichten« von kleinen me- 
dian. Schriften in ♦ u. ausländifcher Akademien (vom J. 
17*0 an) in Auszügen u. kurzen Urtheilen. Leipz. 178 j 
— 1788- 3 Thcile (der }te auch mit dem Titel: 
Neue Nachrichten u. f. w.j* g. • 



1 h 



Hierher gehören auch Journale über die Verhandlun- 
gen einzelner Univerfitaten ; z. B. Fafti univeriitaris Al- 
to rfinae in rectoratu annuo, ab a. 1717 — 1722. (auet. I, 
IX Koeler). Alt. 1719—1723- C A. WiJlii Ca- 

talogus diflerratt. Altorflnarum ; in Bibl. Norica Williana 
P. j. p. 197 — 336.. Jf. C. Coleri Acta litt. Acad. Vi- 
temb. T. 1. Vit. 1719. g. J. A. Strubbergii Diarium 
Salanum. Jen. 1720 — 1721. 8. Annales Acad. Ju- 
li ae etc. (auet. C. D. Koch). Hei mir. 172a— 1737. j 
Voll. g. (J. G. Eck's) Leipziger gel. Tagebuch auf die 
J. 1780—1797- Leipz. 173 1 — 179«. gr. 8 f J. Q Efchen- 
b ach 's Annalen der Roftockifchen Akademie. Roß. 1788 
-1798. 7 Bände. 8. C. Weidiich's vollrtänd. Verzeich, 
aller auf der — Univerf. zu Halle— herausgek. jurift. Oifp. 
u. Progr. mit einigen litter. Anmerkungen; nebft beyge- 
fügter Succeifion aller .Rechtsgelehrten diefer — Univerf. u. 
deren kurzgefafsten Biographien ; als ein Bcytrag zur gel. 
Gefchichte der Univ. Halle. Halle 1789. 8. 

j. Journale und andere Wer«Jce über ältere 

Bücher« 

• • . # r 

Aufser den fchon angeführten Journalen , worinn 
meiftens neue, aber mit unter auch altere Bucher recen- 
firt werden (z. B. von 1 e Giere) gehören hierher fol- 
gende : 

Bibliotheque choifie, par Paul Colo mies* ä la 
Rochtlle 1682. 12. ä Amft. 1699. ia. Aus diefer 
einer Seits vermehrten, andrerseits aber auch 
mangelhaften Ausgabe in Colomefii Opp. a J. A. Fa- 
bricio curatis. Hamb. 1709. 4. — augmentee des Notes 
des Mellieurs (Jean) Bourdelot, (Bernard) de la 
Monnoye , et d'autres; avec quelques opufcules du 
memc Colomies , qui \\ avoient point ete recueillies. ä 
Paris 1731. gr. ia. — Es wird von 100 alten, zum 
Thcil aber auch neuen Büchern Nachricht es- 
«heilt. 

M 
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Georgii ßeyeri de utili er. necefTaria auetorurh 
juridicorum et juris arti infervientium noticia Schediafma 
feipf, 1691 — i?%y. $ Spccimina 8. Zufammenge- 
druckc u. etwas vermehrter ib. 1726. 8. — Q. 
A. Jenichen Continuatio nqtitiae auetorum juridicorum 
et juris arti infervientium, quÄ olim evulgavit G. Beyerus. 
ib. 1718. S. (Es find 20 Recenfl*. jurift. Büchel 
die J. vorher in die Acta Erud. verfertigt hat- 
te). — K. F. Hommel that' eine ate, }re u. 4te Conti- 
nuation hinzu, ib. 1749— 1750. g; fo wie H. G. Fran- 
ke eine fte ib. 1758. 8- 

Bibliotheca antiqua , publicata (a B. G. StruvioJ* 
Jenae 170$ et 1706. 2 Voll. 4. 

Summarische Nachrichten von auserlefenen , mehren* 
tbeiis alten, in der Thomafifchen Bibliothcque vor«* 
handemn Büchern. Halle 1715 — 1718- 44 Theile odet 
ä Bände. 8. Nach Thomafii Abftcrben mit einem 
neuen Titel: Nuckus Bibl. Thomafiahae, befrehend 
u. f. w. eb. 1739. — J. Z. Fiatner, C. A. Salig'u. 
a. hatten Anfcheil daran. 

Hamburgifche Bibliothcca hiftorica* der ftudi* 
»enden Jugend zürn Betten 2üfammen getragen. Leipl* 
171^ — 1729. loCenturien, nvt einem Regiltcrbandr 12.-* 
Verfaffer: Joh. rfübner, J. A. Fabriciüs» Mich. Rh 
chey u. Phit. Fried. Han. 

Joh. Fabricii Hiftoria bibliothecae Fabricianae» 
qua ftnguH eiüs libri — et alia, ad rem litte rar iam facientia 
recenfentur , feriptoresque anonymi et pfeudonymi, nec 
non feripta fpuria, indicantur. uuelpherb. 1717 — 1724. 
6 Partes. 4. 

Jo, Henr. a Seelen Selecta litteraria, quibus va« 
ria, civilia, philologica, phiJofophica, ac alia, continen- 
tur i iibri Mfl. rari/Emique accuräte recenfentur et prae re- 
liquis notabilia ex iisdem iuppeditaneur. E^itio fecunda, 
novorum fpeeiminum pentade muitisque acce/Tionibus aliis 
aueta. Lubecae 1726. $. Die erfte Ausgabe' er« 
fchien in Programmen, unter d e'm Tite 1 : Spe- 
«imina etc. ib. 1720 fqq. 

Pctri Zornii Bibliotheca äntiquaria et exegetica in 
univerfam feripturam facram> Francof. et Lipf. 1724-* 
1735. ia Partes, jj. « • 

Georg Jak. Schwindel'! hernach anzuführende 

Werke gehören zum Thcil auch hierher. Nürnberg 

fr > * 

172,1 u. ff. 

Kurze Nachricht von den Buchern u. deren Urhebern, 
in der StoJIifchen ßibl. Jena 1731 — 174}. 18 Theile. 4. 
Die b c y d . n erften Theile neu aufgelegt tob. 1749. 
1750. -* Die 8 erften u. g darauf folg£ Theile 
find mit Rtgiftcrn vtrfthen, indem gTh. «inen 
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B. bilden. Der Jte B. blieb mit dem 17 u. 18 Tiu 

unvollendet. 

Cibliothcca hiftoriae litterariae criticj, eaque genera- 
lis, h. e. Catalogi bibliothecae Reimmannianae fyitema- 
tico-cricicae Toinus fecund us, in quo Jibrl ad hift. 
Ütter. generalem fpectantes , et bibl. Reimmannianae parcem 
facientes, qua üeri poruic folertia , enumerantur, et quid in 
iinoquoque fit afterifco vel obelo dignum, ea, qua ras eir, 
mod<.itia et libertatc iudicatur; accedit Catalogus Mfctorum 
et deiignatio nurnörum quorundam. Hildcfiae 17)9. g. r 

Die Merkwürdigkeiten der königl. Bibl. zu Dresden, 
ausführlich beschrieben, und mit Anmerkungen erläutert. 
Dresd. 1744— 1748. 3 Bände (jeder v. 6 Sammlun- 
gen). 4. — Von Joh. Chrifti. Goerze. Lauter Rc- 
cenfionen alter Bücher. 

Nachlichten von einer Hallifchcn Bibliothek. Halle 
1748 — '75 «- 8 Bande, (jeder von 6 Stücken), /g. — 
Von S. J. Baumgarten, deffen Bibl. gern eintritt, 
u. unter deffen Namen die Fort fetzung folgte, 
unter dem Titel: 

Nachrichten von merkwürd. Büchern, e b. 175*^- 
1757. 11 Bande (jeder von 6 Stücken). — 12 Band, 
welcher die vollßänd. Regifter über alle Bände fowohl die- 
fer als auch der Nachr. v. e. Hall. Bibl. enthält, eb. 17 Jg. 
g. — G e h ü 1 f e n Baumgarten*s waren : . J- S. Semlcr , A. 
G. Mafch, J. D. Heitmann, G. T. Zachariae, B'. G. Claus- 
witz. Es kommen auch mitunter Recenff. gleich- 
zeitiger Bücher vor. 

Litterarifchcs Wochenblatt, oder gelehrte Anzeigen 
mit Abhandlungen. Nürnb. 1770. 2 Bände, gr. g. — 



fen meiitens alte Bücher. 

- Acta litteraria Bohemiae et Moraviae , recenfuit atque 
edidit Adauctus Voigt a S. Gcrmano. Pragae 1774 
— 17g}. 2 Voll. (f. 12 partes), g min. — Es find auch 
Auffatze u. Lebensb efchr. böhnu-ju. mähr. Ge- 
lehrten darinn. 

In den unter dem nächften Abfchniec 
a n geführ ten Werken find mehrere, worinn auch 
alte, nicht eben ftitene Bücher recenfirt wer« 
den; z. B. Frey tag ii Apparat us. 
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Zur Bücherkenntnifs dienen ferner: 

I. Werke über feite ne JHicher. 

*) ürfachen der Seltenheit mancher Bücher, wonach 
ihre Klaffen zu ordnen find. Es liegt dabey Folgen- 
des zum Grund: Einige Schriften find gleich An- 
fangs feiten. Ihre Seltenheit ift entweder abiolut, 
oder de ift relativ. Einige werden feiten, theils 
durch die urlprünglich geringe Zahl der au ige legten 
Exemplar ien, theils durch die Lange der Zeit, theils 
durch ungünftige Ereignnfe, theils durch ihre Klein- 
heit, theils durch ihre Schlechtigkeit. Auch find die 
meiften ausiändifchen Bücher in Teutschland feiten. — 
Vcrgl. (G. C. Schwabens) Verfuch einer Theorie 
.von feltenen Büchern; in Strohe l's Bey tragen zur 
Litteratur. B. 2* St. a. S. 443 — 466. 

S. S. (Serpilii, Superinte 11 den ti s) Verzeich- 
nifs einiger rarer Bücher. Frank f. u. Leipz. (Regensb.) 
17*3. 3 Stücke. 8. 

Viele Recenfionen fcltcner Bücher liefert Joh. Ge. 
Schelhorn in feinen, Amoenitatibus litterariis. (Fran- 
cof. et Lipf. 1725—1731. 14 Tomi. $), in feinen Amoe- 
nitt. hiftoriae ecelef. et litt. (ib. 1737 — 1738. 2 Tomi g), 
u. in feinen Ergötzlichkeiten aus der Kirchcnhiftorie und 
Litt. (Ulm 1761 — 1764. 3 Bände oder 12 Stücke g). 

Notizia de* libri rari nella lingua ltaliana , divifa in 
quattro parri principali ; cioe, Iltoria , Poefia , Profe, 
Arti e Scienze; da Nicolo France fco Haym, Anneflb- 
vi tutto il libro dell' Eloquenza ltaliana di Monf. Giullo 
f ontanini, con il fuo Raggionamcnto intorno la detta ma- 
teria. In Londra 1726. gr. 8* In Venezia 1728. 4. 
ib. ed in Milano 1741. 4 (eine vermehrte Ausga- 
be). In Milan o 1771. 2 Voll. 8. ib. 1773. 3 Voll. 8. 

Johannis Vogt Catalogus hiitorico-criticus libro - 
rum rariorum. Hamburg! 1732. 8* ib. 1738« 8* ib. 
1747. ib. 1753. 8- — poß curas tertias et quartas denuo 
recognitus, pluribus locis emendatus et copiofiori longe 
aeeeifione adauetus (a Mich. Truckenbrot)* Francof. 
et Lipf. (Norimb.) 1793. *• — Cf. Dan. Gerdefii 
Spicilcgium librorum quorundam rariorum in Catalogo Vog- 
tiano omiflbrum; in MifcelL Groninganis T. s. p. 643 — 
706. T, j. p. 6$ — 123. Oiefes Spicilegium er- 
schien heriiAch vermehrt unter folgendem Ti* 
tele 
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Florilegium hiftorico - criticum librorum rariorum, cui 
multa fimul icicu jucunda adfoerguntur , hiftoriam omnem 
litterariam , et cum primis reformationts ecclefiafticam illu- 
ßrantia. Groningae 1740. 8. Ed. II auctiot longc et 
cmendatior. Gron 1 ngac et Bremae 1747. g. ib. 176). 
g mai. — - Zu diefem Spiciiegio kam hernach 
noch ein Spicilegium in eiusd. Scrinio antiquario. 
(Groningae 1765. 4). T. g. p. 700 — 7*1. 

Theophil i Sinceri (f. potius Georg. Jacob* 
Schwindeiii) Nachrichten von lauter alten u. raren Bült 
ehern. Frank f. u. Leipz. (Nürnb.) 1731 — 173a. 6 Stük- 
ke. gr. g. 

DeffcJben neue Sammlung von lauter alten u.n* 
re^ Büchern, eb. i7J3 -7 *734- > g Stucke, gr. g. 

■ E i u $ d- Riol* hiftorico - critica librorum opufeulorunv» 
que variorum et rariorum , oJer Analecta von lauter alten 
u. raren Büchern. <Nürnb. 17}6. g. 

(Eiusd-) Thefaurus bibliothecaiis , d. i. Verfuch 
einer allgemeinen und auserlefenen Bibtiothec , darinnen 
nicht nur ein accuraces Verzeichnifs von allerhand alten u. 
neuen, auf Reifen u. fonft, in den vortrefflichft - u. be- 
rühmteften Bibliothequen , mit Augen felber angefehenen 
Büchern enrhalten ift, fondern aucli zugleich von einem 
jeden Aucrore u. Buch eine hiuJängl. u. lo viel immer mög- 
lich , gründl. Nachricht, nebft .richtiger Anzeige der Fou- 
tium, wo ein mehreres davon zu rinden lammt vielen an« 
dern Obfcrvat. Litterariis, gelehrten Briefen, Manufcriptis, 
u. was nur in die Hiß. Litt, einfehlägt, treul. mirgetheilet 
wird. Zu vielem Nutzen u. Vergnügen der Bücher -Lieb* 
haber ans Licht geftellt u. f. w. Norimb. 173g — 1739. 
4 Bände 4. — Kam Nummern- oder Bogen weife 
heran s. 

Eiusd. librorum non nifi veterum rariorumque pro- 
ximis ab invencione typographiae annis usque ad a. i6gs 
in quavis facultate et lingua editorum Noticia hiftorico- cri- 
tica; oder neue Nachrichten von lauter alten Büchern u. 
f*. w. Der ifte Band auf das J. 1747 (Mehr kam nicht 
heraus). Fr a nie f. u. Leipz. (Nürnb.) 1748. 4. Mit 
einem neuen Titelblatt. Wien. 175:5. 

Aug. Bcyeri Mcmoriae hiftorico- enticae librorum 
rariorum; acc. Evangeli Cofmopolitani Notae ad J. 
ß. Menckenii de Charletaneria Eruditorum declamationes, 
in quibus exempla nonnulla praeeipue Hifpanorum adferun- 
Cur, Dresdae et Lipf« 1734. 8. 

Sam. Engel Bibliotheca felectiflima, f. Catalogus 
librorum in omni feientiarum genere rarirfimorum , quos 
nunc venum exponit. Bernae 1743- * ma * 

J. D. Janozki's Nachricht von denen in der hoch- 
gräflich - Zaluskiichen Bibl. fiöh befindenden raren polni- 
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lohen Büchern. Dresden u. Br es la u 1747 «- 17U. s 

Theiie. gr. 8- 

Ferd. Bofch Adpcndicula, ad D. Gerdefii et J. 
Vogtii Florilegium et Catalogum iifc. rar. Lirtgac 1747. 

Eiusd. Schedjafma de libris rarioribus ad emendatio- 
jiem Mifcell. nov. Lipf. ib. 1749. 8. 

Bibüotheque curieufc, hiftorique et critique, bu Ca- 
talogue railonne de livres difrlciies ä trouver; par David 
Clement, ä Gpettingcn (der letzte «Band a Leip- 
fic) 1750— 1760. 9 Vofl. 4.— Der letzte B. geht 
bis H. Eob, Heflus. 

Frid. Gotthilf. Frcytagii Analecta Ji crcrar ia de 
libm rarioribus. Lipf. 1750 8. 

Eiusd. Adparatus licterarius, ubi libri partim anti* 
qui partim rari recenfentur. ib. 1752 — 17«;$. 3 Tomi 8. — 
In dcmerlren Werk beobacheer F. die alpb. Ord- 
nung: ip dem andern aber nic-lft*,.. 

Deffelb. Nachrichten von fclrencn u. merkwüraj" 
gen Büchern, ifter Band. Gotha 1776. gr. 8. 

Frid. Boerneri librorum rariorum phyfico - medico- 
rum fpeermina II hiftorico - critica. Hei mit. 1751 — 175?. 
4. Reeufa, et qilidem locupletius , in eiusd. Nocribus 
Guelphicis (Roftoch. et Wifmar. 1755. f.) p. 161 fqq. 

Eiusd. Belationum de libris phyfico - medicis partim 
antiquis, partim raris, Fafcic. 1. Vitemb. 1756. 8. 

Jak. W i l h. B I a u f u f s vermifchte fteytrüsre zur Er- 
weiterung der Kcnntnifs feltener u. merkwürdiger Bücher. 
Jena 1753 — 1756. 2 Bände. 8. 

M e I c h. L u d. W i d e k i n d's ausführt. Verzcichnifs von 
raren Büchern', mit hift. u. krit.Anmerk. in alphab. Ordnung 
verfallet. Berlin 1753 — 1755- 4 Stücke. gr. 8* — 
Geht nur bis u. mit Bibel. 

. Altes aus aljen Theilcn der Gefchichte, oder alte 
Urkunden, alte Briefe u. Nachrichten von alten Bachem, 
rnit Anmerkungen. Chemnitz 1760 — 1766. 2 Bände 
(jeder von 6 Stücken). 8- — Unter der Vorre- 
de zum aten B. fleht der Name des Herausge- 
bers: Joh. Gottfr. VVeJler. Der Ab ha ndl. find mehr 
als der Befchreibungen rarer Bücher. 

J. H. a Seelen Zvfimnra Jibraria, f. librorum ra- 
riorum index I et jli ielectis pbfervatidqibus inftruetua. 
Lubec. 1762. 4. 

J. Barth. Riedel er's Nachrichten zur Kirchen- 
Gclchrreii - u. Bücher-Gefchichte , aus gedrukten u. unge- 
druckten Schriften irefammlct. Altdorf 1764 — 1768- .4 
Bände oder 16 Stüc£e t 8- ~ Mciftens Nachr. v. fei- 
ten eil Büchern. 
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Bibliographie iuftructive, ou Traiti de la connoiflanc* 
des livres rares et finguliers; par M. Guit. Frang. Oq* 
burc. ä Paris 1763— -1782. 10 YolJ. gr. g. 

Lud. Guil. ßalhornii Progr. IV de libris quibusd« 
rarioribus, eorum maxime, qui Lacinas Ii teeras adamarunt» 
cura aut cognitione dignis. Hanno v. 1765 — 1778. 4. 

Joh. Chrifto. Hennings Bibl. f. Notitia' librorum 
rariorum, larina et Unguis cognatis, Italica, Hifpanica , Gal- 
üca etc. item Graeca ngc non Hebraea, Arabica, Perfica f 
Aethtopica , Arrnenica etc. fcriptoriiuv» inprimis in uium 
corum, qui peregrinas adeunc bibliothecas , ardine alph. 
jnltrucra , in qua aliorum Jabores partim emendantur partim 
non contemnendp numero augentur. Pars |. Kiliae 1766, 
g mai. — Gehe nur bis Contardi. 

picrionnaire typographique, hiftorique et cricique des 
Jivres rares, fingulicr? eftimes et recherches en tous genres, 
contenant par ordre alphabctique les noriis et furnoms de 
Je urs auteurs, le lieu de leur na i flaue e J. le tems, oü ils 
ont vecu et eclui 4c leur mort, avec des remarques neces- 
faires pour cn diftinguer les bonnes editions, et quelques 
pneedotes hiftoriques , critiques et intfcreflantes, tjres des 
meilleurcs fourcesj on y a joint ie prix qu' ils fe vendent 
la pl^part q>ns ks ventes publiques; par J. B. L. Osmont, 
JJbraire. ä Paris 1765. 2 Tom. %. — Es laufen auch 
neue u. nicht fcltenc Bücher mit unter. — Ver- 
gleiche Gatterer's bift. Bibl. B. 14. S„ 1)9 — 204. 

Andr. G ortlieb Mafch Bcy träge zur Gefchichte 
merkwürdiger Bücher. Bütz. u. Wismar 1769 — 177$» 
9 Stücke. 8. 

Nachricht v. einigen feltenen Büchern der Schulbibl. 
zu Arnitadt (2 Progr.). Arnlt. 1770-71771. 4. 

Bibl. libroruji rariorum univerfalis , oder vollftänd. 
Verzeichnifs rarer Bücher, aus den betten Schriftftellern 
mit Fleifs zufammengecragen u. aus eigener Erfahrung ver- 
mehret v. Joh. jac. Bauer, Buchhändler in Nürnberg. 
Nürrb. 1770 — 177a. 4 Theile. 8. — 2 Supplementban- 
de, cb. 1774. 8* — 3ter Supplcmentband. eb. 1791« 
Diefe 3 Bändq find von Bernh. Fried. Hummel, ob- 
gleich ßa uer's Name auf den Titeln fteht; unter 
der Vorrede zum Jten nennt fich Hummek — 
Vergl. Ailg. teut liibl B. ao. St. I. S. 295 u. ff B. 2|. 
5t. a. S. 606 u. ff Anbang zum *i~l 6 9> * te Abch. S. 
ja$o — 1^6%. 

(Hummel's) Verbeflerungen u. Zufätze zu Bauers 
Bibl. libr. rar. in MeuiePs hift. litt, bibliogr. Mag. St. 
$. i83 — 18S- Sr. 5. S. i)3— 14a. 

. A Joh. Ge, Sc h c ! h o r n' s (des jungem) Bey.rrage zur 
Erläuterung der Gefchichte» beionders. der Sjchwäb. Kir- 
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chen - u, Gelebrtengefchichtc. Memmingen 1772—1777 
4' Stücke. 8. 

J. G. Schelborn 's (d. j.) Sammlung für die Ge- 
fchichte, vornehml. 2Ur Kirchen - u. Gelehrtengefchichte. 
1 B. Hördt* 1779. — In beydcn Sammlungen 
mehr Abhandl. als Rccenff. 

J. R. S ch I e g c I i i Progr. II de libris bibl. publicae 
Heilbron. rariqribus. Heilbr. 1772 — 1774. 4« 

Joh. Friedr. Eckhard's Nachrichten von einigen 
feltenen Büchern der Bibl. des hochr'ürftl. Gymnafii zu Eife- 
mch aus dem ijten Jahrhundert. Et fe nach 1775. 8« — 
14 zu f ammengedruckte Programmen. 

Bcrnh. frric'd. Hummel'sNcue Bibl. von feite- 
nen u. fchr fcltenen Büchern u, kleinen Schriften, famint 
beygefügten noch ungedruckten Briefen u. andern Aufiäz- 
zen gelehrter Münner der vorigen Zeit. Nürnb. 1775 — 
1782. 3 Bäncre (jeder von- 4 Stücken). 

Bibliographie inftruetive , ou Notice de quelques li- 
vres rares, iinguliers et difficiles ä trouver, avec des notes 
niftoriques , pour connoitre et diftinguer les diflferentes 
editions et Jeur valeur dans le commerce , difpofee par 
Fr an 90 is de Los — Rio s. ä Avignon 1777. gr. 8. I 
Lyon 1779. gr. g. — Ob letztere eine neue Aus- 
gabe oder eine Fort fetzung bedeute, weifs ich 
nicht. 

Die Merkwürdigkeiten der K. K. garellifchen offentl. 
Bibl. am Therefianum; von Mr. Denis. Wien 1780. 

Index rariorum librorum bibliothecae univerfitatis re- 
giae Budeniis. Budae 1780— 17$!« Partes II. 8 mai. — 
AI p habet i fch , von Ge. Pray, de ff en Name vor 
iier Vorrede ftchr. 

Karl Bcnj. Lcn^nich's Beyträge zur Kennrnifs 
feltener u. merkwürd. Bücher , mit belonderer Rücklicht 
auf die Numifmatik. Dan zig u. Leipz. 1776. aTheile 8. 

Deffelb. Nachrichten zur Bücher- u. Münzkunde» 
Danzigi7So — 1782. a Thcilc. 8. 

Deffelb. Neue Nachr. zur Bücher - u. Münzkunde 
ifter B. Danzig u. Deffau 17t*. — iften B. ater Th. 
2ur numifmatifchen Öachtrkundc u. Münzkunde, ebend. 
1782. 8. 

Erafmi Nyerup Spicilcgium bibliographicum e* 
bibliotheca regia Havrjienfi Fal'c. !• Dclcribiiur in tribus 
fpeeiminibus icmkentuiia monumenror. typogr. rariiTimori.m, 

?|uae annalium typogr. auetori cl. M. Maitrario ignöta 
uere. Havniac 178}. 8. — Jene 3 Spe'cimina er- 
fch ie nen luerft einzeln 1782—1785. Vcrgl. Meu- 
fel's hilr. Litt, für das J. 17*4. S. 3Ja— 342. 
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Aug. Fried. Pfeiffer 's Bey träge zur Kenntnifs 
alter Bücher u. Handfchriften. Hof 1783 — 17**- I Stük- 
Jce. 8. 

Karl Theodor Gemeiner'* Nachrichten von den 
in der Regensburghchen Stadtbibi. befindl. merkwürd. und 
feltenen Büchern aus dem ijten Jahrhundert. Regensb. 
I78f. 8- 

Merkwürdigkeiten der Zapfifchen Bibliothek. 1 
Band (von 2 Stücken). Augsb. 1787. gr. 8. — Mei- 
ßens feltene Bücher u. Handfchriften. 

In Meufcl's hilt. litt, bibliogr. Magazin (1788 — »794« 
8 Stücke, g) ift ein flehender Artikel für feltene Bücher. 

Bibl. der altem Littcratur, oder hiftorifche Auszüge, 
Ueberfetzungen, Anekdoten u. Charaktere, aus yerfchie- 
denen, theils koftbaren , thcils feltenen Werken, für die 
Liebhaber einer crnflhaften u. nützl. Littcratur gebammelt 
von Fried. Pächtermünze (oder vielmehr Ignatz 
Schmid). 1 Stück. Zürich 1793. 8. 

(L. W. C. v. Halem's) bibliographische Unterhaitun- 
gen. Ol den b. 1794. 2 Stücke, g. 

(G. E. Waldau 's) Neues Repertorium von feltenen 
Büchern u. Schriften. Nürnb. 1795 — 1797. 3 Stücke, g.— 
Ver.gL (am Ende) im ALA. 1797. s » i»JI «• ff » 

Hierher gehören auch die, anderwärts anzuführen- 
den Verzcichnifte der alteilen Druckschriften , auch Mait- 
taire'ns Annales typographici u. a. 



2. Die fogenannten Bücher in Ana. 

Verzeichnifle derfclben ündet man in der Vorrede 
Joh. Chph. Wolfs zu den Cafaubonianis (Hamburg. 
1710. 8); wozu Mich. Lilienthal in dcn.Selectis 
hiß. et litt. (P- I. p. 141 — 177; Nachträge lieferte. Ferner 
in Nouv. Memoires d* hiftoire etc. par, M. d'Artigny T. 
I. p. 287 — 318 (es werden da auch Bücher ange- 
zeigt, die zwar nicht dem Titel, aber dem In- 
halte nach, zu den Ana gehören); in, Caralogo 
Bibl. ßunavjanae T. 1. p. 1735 fqq. in Jugleri Bibl. 
hid. litt. T. 2. p. 1480— 1497. Cf. Suppl. p. 260 fq. in 
Schelhorn's Anleitung für Bibliothekare B. 1. S. 89 — 9f ; 
in Lawätz'ens Handbuch Th. 1. B, |. S. 476 — 484. 
Nachtr. i. S, 473 u. f. Die altern, in franzöfifche Verfe 
gebracht, findet man 'im Catal. raif. de la librairic 
d' Eticnne de Bourdcaux T. 3. p. 83 fqq. 



l%6 E i rr 1 e i t u n g. 

Di$ vorzüglichem» die hierhergehören, find* $*cu 
ligerana (Hag. Com. 1666. $. ib. 1668- 8). Prima. 
Staligerana, nunquam antehac edita. (Groningae 
1669. *. UJtraj. 167Q. 8). Beyde Staligerana zulam- 
men (ä Cologne oder vielmehr a Am lt. i6pf. ra, , 
Die befte Ausgabe von Per. des Maizeaux. A m ft. 
1740. 2 Tom, gr. 12). Perroniana (Gcnev. 1667. %. 
ib. 1669. $. Hag. Com. 1669, 12. Amft. 1669. 12.) 
Mena^iana (ä Paris : 6 y j . 12. a A m ft. 169,. 12. T. 
a. ä Paris 1695. T. 3 et 4 — von Bern, de la Mon- 
npye. i 1». 1715. 12. ib. 4 Voll. 12. ä Amft. 

1716. 4 Voll. 13.) ParrjiaiUna (von le Clerc. a 
Amft. 1699. % Tomes. fc. ib. 1701. 2 Tomes. g. ib. 
1709. 2 Tomes. 8). Cafauboniana (Hamb. 1710. 8). 
Cqnringiana epiftolica (Helmft. 1719. 8)« Carpen- 
teriana(ä Paris 1724. gr. 12). Ducatiana (äAmft. 

1738. 2 Voll. 8). Matanafiana (ä la Haye 1740. iL 8. 

.. * •♦ * 

- • • ■ 

3. Katalogen öffentlicher Bibliotheken. 

» • 

ßernhardi de Montfaueon Bibliothcca biblro- 
thecarum manufcriptoruin nova , ubi , quae innumeris> 
pene manuferiptprum bibliotbecis concinentur. ad quodvi* 
licteraturae genus Ipcctanria et noracu digna dcfcribuntur et 
indicantur. Pari f. 1739. 3 fomi. fol. 

Mich. Cafiri Bibl. Arabico - Hifpana Efcurialenfis, 
f. Jibrorüm onöniüm Mfl*. qnos Aribice ab auetoribus mag« 
nam partem Arabo-Hifpanis compolitos bibliothcca coenobif 
Efcurialenfis complcccirur , recenfio et explanario. To- 
mus prior. Matriti 1760. — Vergl. (Eyring) in Gat« 
terer's hHt. Bibl. B. 3. S. 19s — 212. — lomus poftcrior. 
ib. 1770. Vergl. '(Spittler) in (Meufel's) Forcgef. Be- 
tracht, üb. d. neueft. hiit. Schriften Th. 3. S. 479 — 489- 

Jlcgia bibl. Matritenfis; Codices Gneci; Joh, 
Iriarte^ ciusd- cuttos, recenfuit. Matriti 1769. fol. 

Mutio Panfa dcJIa libraria Vaticana Ragiona- 
menti. In Roma iS9°- 4« 

Bibl. orjenralis Qcmentino - Vatica na; recenfuit — 
Jof. Sim. Affe man us. T. 1—3. Romae 1719 — 1728, . 
4 Voll. io|. Teut ich er Auszug von A. F. Pfeiffer, 
Erlang. 1776" — 1 777- 1 Bände. 8. ' 

Bibliothecae apofrolicae Va ticanae catalogus codi cum 
manufer. in tres partes didributüs; $teph. Evod. Affe^ 
man US et Jof. Sim. Affcma nus rcccnfuenint. Pars 1. T, 
1. 3. f. (Orientales). Rom. -1756 — «759 3 Voll. fol. 

ßibi. Calanaten fis catalogus librorutn typis impres- 
sorum. Rom. 1761 — 177$. 3 Voll. fol. (die abtr nur 

■ 
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bis G gehen). — Von Joh. Rapt. Audiffredi» Ver- 
gleiche Gocc. geh Anz. 1777- S. 172 — 17J. 

Cacalogo de* codici manoferkti orientali della biblio* 
theca Nan iani/ compilaco dall' Abbate Simone* Affe* 
m a n i — vi s* aggiunge I* iüuftrazione delie monetc cuficho 
del M 11 fco Naniaro. Parte I. Padua 1787. fol. min. — 
Vergl. Gott. gel. Anz. 1787- # $• 1 897 -r- 1904. ^- Die 
Fortfctzuttf; unter dem Titel: 

Malen Cutico Naniano *tc. P. 9. ib. 1788. fol, 
min. — Vergl. Gott. gel. Anz. 1788. S. 193a — 1939 
u. 3064. 

Bibliothecae M e d i c eae La ur en ti a na e et Pala- 
tinae rodicum MSs. orientalium caralogus. Steph. Evod. 
Affe manu s recenfuit, digeßic, notis iiluftravit, Am, 
Franc. Gorio cqrante. Florent. 1742. fol, 

Bibliothecae Mediceo-Lauren tianae catalogus, 
ab Ant. Mar. Btfcionio digeftus. T. 1. Codd. Orient, 
T. 2. Codd. graec. complectens. Florent. 1752. fol. 

Catalogus codicum manufeript. bibliothecae Medi- 
cea« Laurentiana,e> Aug. Maria Bandiniiis recen- 
fuit. (Codd. Graeci). T. i t- 3. Florent. 1764— 1770. 
(Codd. Lat.) T. 1 — f . ib. 1774 — 1778. 8 Voll, fol, tt 
Vergl. (Eyring) in Gatterer's hift. Bibl. B. 7. S. 129—156. 

Cafflogus codicum faeculo XV iippreflorum f qui in 
publica bibl. Magiiabcchiana Florentiae adfervantur. 
auetore Ford. Folfio, eiusd. bibl. praefecto. Florent, 
i79l~«79f. 5 Voll, fol- — Vergl. £LZ. 1794. B - *. 
S. ai2 u. ff. 1797. B. 1. S. 268 u. fF. 

Codices MSS. bibl. regii Taurinenfis Athenaej; 
recenfuerunt et aniroadvcrfionibus illuftrarunt Jofeph Pa- 
finus, Ant. Hivautella et Franc. Berta. Taur$- 
ni 1749. fol. — Vergl. Relationcs de libris novis. Fafc. 
j. p. i?g — aoo. 

Graeca D. Marci (Venetiis) bibliotheca codicum 
MSS. — (recenfuerunt M. Zanetti et Ant. Bongiovan- 
ni). Venet. 1740. fol. 

Latina et Icalica D. Marci bibl. codicum MSS, (auet, 
Zanetti). ib. 1741. fol. 

Bibl. Codd. MSS. monafterii S. Michaelis Venetia- 
rum prope Murianum; una cum appendice librorum im« 
prcirbrum fec. XV; opus polthumum Joh. Ben ed. Mit- 
tare Iii. (editore Jac. Ceruti). Venet. 1779. W« |T,a i* 

Eflai hiitorique für la bibliotheque du Roi (de 
France) et für chacurt des depots qui la compoient (par 
Thom. Nie. ie Prince). i Paris 1782. 12. 

ü Catalogue des livres imprimes de la bibl. du Roi. ib. 
l 7l9 — -74*» 6 Voll, tot« 
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Catalogus codd. MSS. bibl. regime, ib. 1 7|9 — 1 744- 

4 Voll. fol. 

Notices et Extraits des Manufcrits de h bibl. du Roi, 
Jus au Comite etabli par Sa Mai. dans i* Acad. des Infcr. 
ib. 1787— a Voll. 4. tnglifch , Lond. 1719. 2 
Voll.« 12. Teutfch (nur zum Theil). Hildburgh. 1790— 
1791. 8. (Die Abhandlungen find auch einzeln 
paginirt zu haben). 

F K. G. Hirfc hing's Verfuch einer Befchreibung 
fchenswürdiger Bibliotheken Te utf ch lands , nach al- 
phab. Ordnung der Städte. Erlangen 1786 — I79 1 « * 
Bande, gr. *- 

Chph. Theoph. de Murr Memorabilia bibliothe- 
carum pubJicarum Norimbergenfium et univerfiratis 
Altorfinae. P. 1 cum 8 tabb. aen. Norimb. 1786. — 
P. II. cum 14 tabb. aen. ib. 1788. — P. III- cum 3 tabb. 
aen. ib. 1791« 8 mai. — Vergl. Meufel's hiß. litt. biW. 
Mag. St. 3. S. 189- 198. Allg. teut. Bibl. B. 106. S. 546 

— 549. , 

(Hieron. Wolfii) Catalogus Graecorum hbrorum 
MSS. Auguftanae bibl. Aug. Vind. 157?. 4. Auctior 
per Dav. Hoefchelium. ib. i$9$> 4. Auch in Mo nt- 
lauconii Bibl. bibliothecarum. T. 1. p. 592 fqo,. 

Ant. Reiferi Index Manufcriptorum bibl. Augu. 
ftanae. Aug. Vind. 1675. 4. 

(Ge. Henifch) Bibliothecae inelytae Reip. Augu* 
ftanac,. utriusque tum graecae tum tatinae, Übrorum et 
impreftorum et manu exaratorum catalogus. ib. 1600. fol. 
ib. 1609. fol. 

Eliae Ehingeri Catalogus bibl. ampliffimae Reip. 
Augurtanae. ib. i6)j. fol. 

Hieron. Andr. Mertens Progr. 2 de cimeliis bibl. 
Auguftanae. ib. i77f — , 77 6 - 

Placidi Braun Notitia hiftorico -litteraria de libris 
ab artis typographicav inventione usque ad a. 1500 incluf. 
imprems, in bibl. monafterii ad SS. Ulricu.n et Afram Au» 
guftae exftantibus. Aug. Vind. 1788— 1789. * Partes^ 
4 mai. — Vergl. (am Ende) in Meufel's hift. litt. bibl. 
Mag. St. 2. S. |oo — 109. St. 4. S. 2J2 — 242. 

Eiusd. Notitia hift. litt, de codd. MSS. ibidem 
exftantibus * in fine habetur Adpendixt continens Anecdota 
hiftorico diplomatica ex iisdem codieibus cxc<;rpta. ib. €791 

— »795- 5 Voll. 4 mai. 

J. C W. Moehfen Di(T. epiftolicae II. de manu- 
feriptis medicis bibl. regiae Bero linenfis. Berol. 
1746. 4. 

Joh. Eph. Scheibe Ts Nachrichten v. den Merlc- 
ivürd. der Rehdigerifchen Bibl. zu Breslau. 1 Sr. Bresl. 
H i r fchberg u. Liffa 1794. gr. 4. . 

■ 

■ 

1 
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» 

(Fried. Moiter's) Beyträge zur Gefchichte u. Lir- 
ceratur aus einigen Handfchriften der markgräfl. BaaJifchen 
Bibl. (zu Carlsruhe). Frankf. am M. 1798 gr. g. 

(F. W. Strieder' s) Typographilche Monumente 
der Caffeter öffentl. IlibJ. in den~Heff. Bcy trägen. Sc. 6 
u. 7 (175*6). 

C. B. Lengnich's Nachricht v. einer in der Ober- 

Sfarrkirche zu St. Marien in Danzig von ihm entdeckten 
ibl. nebft einer Befchreib. der älteJten gedruckten darinn 
befind!. Bücher; in Meulel's angef. Mag. St. 3. S. 63 — 
94. St. 4. S. 1 19 — 166. St. $. S. 96—13». 

(J. C. Götz'ens) oben angef. Meikwürd. der kon. 
Bibl. zu Dresden. 

(J. M« Frank ii) Catal. bibl. ßunavianae. Lipf. 
17JO — *7S6. 3 Partes f, 7 Voll. 4 mai. 

Catalogus bibl. Bruhlianae. Dresdae 1750—1750. 
4 Partes, fol. 

Monumenta typoeraphica,, quae exftant in bibl. col- 
legii canönicorum regul. in Rebdorf. Collegit , notis il- 
luftravit et edidit eiusd. colleg. bibliothecarius (Andr. 
Straufs). Eichftadii 1787. 4. — Vergl. (am finde) 
in Meufels hift. litt. bibl. Mag. St. 1. S. 153 u. ff. 

Von Büchern u. Handfchriften der Gymnafiumsbibl. 
zu Eifena.cn und der Univerfitütsbibl. zu Erlangen f. 
vorher unter Nr. 5 J. F. Eckhard u. A. F. Pfeiffer. 

J oh. Jac. Lucii Catal. bibl. pUblicae Moeno- 
Fran cof urtenf is, in decem fectiones ordine alphab. 
digeftas — divifus etc Franc, ad Moen. 172g. 4. 

Jo f. Maria Hclmfchrott Verzeichnifs alter Druck- 
denkmahle der Bibi. des uralten Benediktiner Stifts zum 
heil. Mang in Füeffen; mit litterar. Anrrjerk. begleitet. 
Ulm 1790. 4- — Vergl. (am Ende) a. a. O. St. 5. S. 

Ern. $al. Cypriani Catal. codd. MSS. bibl. Go- 
tha na e. Lipf. 1714. 4. 

H. E. G. Paulus über einige Mcrkwürd. der hihrzogl. 
Bibl. in Gotha. Gotha 17H7. g. 

Academiae Grypeswal denfis bibl. caralogo aueto- 
rum et repertorio reali univerfali deferipta a Joh, Car. 
Daehnert. Gryp. 1775— 1776. 3 Tomi. 4 min. 

ßibliotheca Heils bronnenfis*) , f. Catal. libro- 
rum omnium ', tarn manuferiptorum , quam impreflorum, 
qui in ccleberrimi monaßerii Heilsbronnenüs bibl. publ ad- 
iervaneur ; codicum omnium formas , aetatem , typogra- 

1 



♦) Sie ift längft mit der Erlangifchen Univerfirätsbibl. 
vereinigt; hat aber dert noch ihren befondern Platz. 
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phos, aucteres, auetorumque plurimorutn vitas , Ate non 
curiofiora e Manufcriptis excerpta exhibens; ftudio Joh» 
Lud. Hockeri. Norib. 1731. fol. 

Joh.Chph. Mylii Memorabilia bibl. acad. Jenen« 
fis* f. defignatio codd. MSS. in jlla bibl. et librorum im- 
preflforum plerorumqut rariorum. Jenae 1746. 8. 

Bibliothecae acad. I n golftadien f i s ineunabula ty- 
pographica, f. libri ante a. 1400 imprcfli — quos fecund uro 
annorum feriem difpofuit , deferipfit et notis hiftorico- Jit- 
tcrariis illuftravit Seb. Seemiller. Ingo Iß. 1787 — 1792. 
4 Fafc. 4 mai. — Vergl. (am Ende) am a. O. St. 1. S. 
i$l u. ff. 

Joach. Feiler i Catal. . codd. MSS. bibl. Paulinae 
(Lipfiae); praemittitor eiusd. Or. paneg. memoriae C. 
Borneri. Lipf. 1686. i*. Ift auch deffelbcn Oration. , 
de bibl. acad. Lipf. Paultna (ib. 1676. 4) beygefügt. 

Verzeichnifs der vor 1500 gedruckten, auf der öf- 
fcRtl. Bibl. zu Lübeck befind!. Schriften; zuerft heraus- 
gegeben von Joh. Ge. Gefner, jct2t aufs neue mit den 
Originalen verglichen , mit einigen Veränderungen , Zu- 
sätzen u. einer Vorrede, zum Druck befördert von Lud. 
Suhl« Lübeck 1782. 4. 

Verzcichnifs der von 1500 bis 1520 gedruckten, auf 
der öffentlichen Bibl. zu Lübeck belindl. Schriften u. f. 
w. eb. 178}. 4- • 

Val. Ferd. de Gudenus Rccenfus codd. antiquo- 
rum complurium tarn MSS. quam impreflbrum, Mogun- 
tiae in capituli metropolitani bibl. latttantium. l\ Ii in 
eiusd. Sylloge I variorum diplomatariorum (Francof. ai % 
^4oen. 1728. 8). p. 117 fqq. — Continuatio huius Re- 
cenfus in eiusd. Codice dipl. (Francof. et Lipf. 1747» 
4). T. 2. p. $6 } fqq. 

Steph. Alex. Würdtwein Bibl. Moguntina 
libris faeculo primo typographico Moguntiae in pretfis 
inftrueta, hinc inde addita inventae typogmphiac hiftoria. 
Aug. Vind. 1787- — Vergl. (am Ende) in Meuleis 
hift. litt, bibliogr. Mag. St. 1. S. 151 u. ff. — Vergl. auch, 
die anderwärts anzuführende ältefre Buchdruckcrgefch. v. 
Mainz, v 2a p f. 

Catal. graecor. codd. MSS,, qui aflervantur in inelyta 
feren. utriusque Bavariae Ducis bibl. (Monachii). 1 n- 
golft. 1602. 4. 

Gerhoh Steigenberger's litterarifch - krit. Ab* 
handl. über die 2 allcrälteften gedruckten teutfehen Bibeln« 
welche in der kurf. Bibl. zu München aufbewahret wer- 
den i mit Anhange u. 4 Kupfertafeln. Münch. 1787- 4. 

Der Kirchenbibl. zuNeuftadt an der Aifch 1 — 
6te Anzeige von den darian befindl. Handfchxiften u, fei* 



Digitized by Google 



Einleitung. 191 

tenen Büchern u. f. w. von Ce. Matthäus Schnizer» 
Nürnb. 1782 — 1787. 4. 

C. A, Oercelii Catalogi bibJ. fcholae Neofladien- 
fis ad Aifium particuiac VIT* adiecris notis litterariis* 
ib. 1787— 1790. 4. 

Verzei~hnifs typographifcher Denkmahler aus dem 
iften Jahrhundert, welche lieh in der Bibl. des regul irren 
Korherrenftiftes des heil. Auguftin zu Neufrift in Tyrol 
befinden, Brixeri 17x9. 4. — Von Franz Gras. 
Vergl. (am Ende) a. a. O. St. 4. S. S42 — 2^2. Allg. teut. 
Bibf. B. 106. S. 5J9 — 546 (w*o auch das folg. Buch 
trecenfirt -wird). \ 

(Deffelb.) Verzeich, einiger Büchermerkwürdigkei- 
ten aus dem i6ren u. I7ten Jahrh. — zu Neuftifc — , 
eb. 1790. 4. 

C. T. de Murr Memorab. bibl. Norimb. etc. S. 
vorhin unter A i t d o r f • % 

J. G. C. Adlcri Bibliotheca biblica feren. Würtem- 
bergici Ducis (Stuttgardiae), olim Lorckiana. Alto« 
niv. 1787. j Partes. 4. — Vcrgl. Allg. teut. BibJ. B. 78* 
S. 20a — ai4. 

Jer. Dav. Reuff'ens Befchreib. merkwürd. Bücher 
aus der üniveriitatsbibl. zu Tübingen von 1468^—1477, 
«. ■ hebr. Fragmente. Tu b. 17*0. 8. 

PetriLambecii Commentariorum de auguftiX 
bibl. Caefarca V i n dob 011 en I i libri 8« Vindob. 1665 — 
1679. g VolJ. fol. (Den Anfang des 9ten Buches 
findet man in Schelhornii Amoenit. litt. T. 5. p. 97 — 
115). Edfcio altera, opera et itudio Adami Franc. Koi- 
Jarii. Vindob. 1766 — 1782. 8 Voll. fol. — Vom 
iften Band f. (Ey ring) in Gatterer's hü*. Bib. B. 9. S. 158 
— 19$. Die Forrfetz. erwartet man von Denis. 

Codices MSS. theologici bibl. Palarijiae Vindobo- 
nenfis Latjni aliarumque Occidentis linguarum. Vol.!, 
Codices adCarolj VI tempora bibliothecae iliacos complexum: 
• P. I et Iii reccnluit, digeifir , indieibus inftruxit M ich. 
Denis, ib. 1^793 — 1794- fol. mai. 

Dan. de Neffel Catal. f. Rccenfio fpecialis omnium 
codd. MSS. Graecorum, nec non linguarum oricnrali im, 
augulHlT. bibJ.'caef. Vindob. Partes VI. Vindob. et N*- . 
rimb. 1C90. foJ. . u<9 t 

J. F. Reimmanni Bibl. acroamatica, eomprehen- 
dens rccenllonem (pecialem omnium codd- MSS. aug. bibl. 
caef. Vindob« olim a P. Lambec;o et Dan. NclTclio con- 
geßa, nunc autem in hanc concinnam epitomen redacta; 
•acc. di(T. praelim. in qua de fyiffis Lambecii et NefTelii vo- 
luminibus accuratc dHfcritur* Hannos 171a. 8. 

Catal. bibl. Gfchwindianae- Vindob. 1723. 8. • 

Bibl. Windhagiawa. ib. itjj. 4» 
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Bibl. antiqua Vindob. civica, f. Catal. librorum cum 
MSS- tum ab inventa typogr. ad a. 1560 typis excuflbrum, 
cum annotationibus hiftorico * litterario- criticis. Viennae 
1750. 4. — Es ilt nur der erfte Theil (von P. J. 
Lambachcr). 

Die Merkwürdigkeiten der K. K. garellifchen ofTentl. 
Bibl. am Therefiano (zu Wien: jetzt zu Lemberg); von 
M, Denis, e b. 1780. gr. 4. 

Von der Bibl. zu Wolfenbüttel findet man zwar 
gefchichtliche Nachrichten in den bekannten Werken von 
Conring (1684) Bur-ckhard (1744—1746): aber 
keine Verzeichnifle. Manches wichtige geschriebene u. ge- 
druckte Buch lernt man kennen aus Lei fing's 6 Bey trä- 
gen zur Gefchichte u. Litt, aus den Schätzen der herzogl. 
Bibl. zu Wolfenb. (Braun fchw. 177^ — 1781. gr. s). 

(EduardiBernardi) Catalogi librorum manuferipto- 
rum Angliae et Hiberniae, in unum collecri, cum in- 
dice alphabetico. Oxon. 1697. fol. 

Catal. librorum MSS. bibliothecae Cottonianae; 
cui praemitrirur Rob. Cottoni, Equitis aurati et Batonetti, 
vita, et bibl. Cotton. hiftoria et fynopfis; feriptore Th. 
Smicho. ibid. 1696. fol. 

Dav. Casley's Catalogue of the manuferipts of 
the Kings Library; an Appendix to the catal. of the 
Cottoni an Library; together with an Account of Book» 
burnt or damaged by a läte tire: one hundred and fil'ty 
ipeeimens of the manner of writing in different ages, from 
the third to the hTreenth Century in copper plates ; and 
fome obfervations upon MSS. in a Preface. »Lon d on 

«734- 4- 

Guil. Rcading bibliothecae cleri Londinenfis 
in Collegio Sionenfi catalogus, duplici forma concinnatus. 
Pars I exhibet libros, iuxta ordinem feriniorum diftributos 
et ad proprias clafles redactos; Pars II omniunv aucrorum 
nomina et rerum praeeipuarum capita ordine alph. comple- 
ctitur. Acc. hiftoria CoWcgÜ et bibl. Sion. Anglice feripea. 
ib. 1724. fol. 

Catal. of the Harleian collection of manuferipts. ib. 
1759. 2 Voll. fol. 

Catal. of the manuferipts preferved in the Britifh 
Mufeum etc. by Sam. Ayscough. ib. 1782. 2 Voll. 4. 

Librorum impreflbrum, qüi in Mufeo Britan ni co 
adfervaneur f catalogus. ib. 1787- 2 Voll. fol. — AI- 
phabetifch. Vergl. ALZ. 1787. B. 4- S. 228 — aji. 

T h. J a m e f i i Ecloga Oxonio-Cantabrigienfis, 
tributa in libros duos, quorum prior continet catalogutn 
confu/um librorum MSS. in bibliothecis duarum Academia- 
rum, Oxoniae et Canrabrigiae ; poilerior caralogum «orum 
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diftinctum et difpofitum fecundum quatuor facultates, ob- 
fervato tam in nominibus, quam in operibus ipfis , alph. 
iitterarum ordine etc London 1600. 4. 

Th. Jamefii Gatal. iibrorum bibliothecae, quam Th, 
Bodlcjus in Academia Oxon. publicam inftituit. ibid. 
1605. 4. 

Eiusd. Caral- univerfalis Iibrorum in bibl. H o d I e- 
jana. Oxon. 1620. «4. Eiusd. Appendix ad hunc ca- 
tal. ib. 1635. 4. 

Th. HydeCatal. impreflbrum Iibrorum bibl. Bod- 
lejanae in Acad. Oxon. ib. 16741 fol. P ar if. 169J. 
fol. Oxon. 1694. foJ. t 

Caral. impreflorum Iibrorum bibl. Bodlejanae in 
Acad. Oxon. ib. 17}$. a Voll. fol. Von Jof. Boe- 
les, Rod. Fyfher u. Em. Langford. 

Bibl. Bodlejanae codicum MSS. oricncalium, vi« 
delicct hebraicorum , chaldaicorum , fyriacorum, acthiopi- 
cor um, arabicorum, perficorum, turcicorum, copricorum« 
que catalogus; iufitl curatorum preli academicl a Joanne 
Uri confectus. Pars f. ib. 1787. fol. — Vergl. ALZ. 
1788. B. 1. S. 562—564. 

Catal. Iibrorum MSS. in bibl. Collegii corporis Chrf. 
fti in Cantabrigia, quos legavit Matthae. Parkerus. 
Lond. 1722. fol. 

Catal. bibl. publ. Amftelodamenfis. Amft. 1669, 
4. ib. 171 1. 4. 

Catal. bibl. Delphenfis. Delph. 172 1. fol. 

Catal. Iibrorum bibl. publ. quae eft in illuftrium Or- 
dinum Academia Franekerana; ftatura et leges eiusd« 
bibl. Franekerae 165$. fol. ib. 1713. fol. 

Catal. libror. bibl. univerfitatis Groningae et O m- 
landiae, ftudio Gerardi Lammers. Gro n. 1 660. fol. 
ib. 1722. fol. 

Catal. libror, bibl. Harle mianae. Marl cm 11716. 4. 

Catal. libror. tam impreflbrum, quam manufcriptorum, 
bibl. publ. univerlitatis Lugdun o- Batava e. Lugd. Bat. 
1716. fol. et Suppl. ib. 1741. fol. — Vergl. ACu 
Erud. a. 1716. p. 540 — 54f- 

Catal. bibl. Trajcctino-Bata v*e. Traj. ad Rhen. 
17 18. fol. 

Catalogus codicum MSS. bibliothecae Bernenfis, 
annotationibus criticis illuftratus — curante J. R. Sinner» 
bibliothecario. Bernaei76o — 1772. j Tomi. g. — . Ift 
nicht geendigt. 

Bibl. Bernenfis codicum MSS. fyllabus ex maiori 
opere contractus a J. R. Sinn er. ib. 1773« 8 mai. — Ift 
cigentl. das Rcgiirer zum vorigen Werk, mit 
einer Vorrede. 

N 
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(J. R. Sinnes) Bibl. Bern, librorum typis cditorum 
catatogus. ib. 1764. 8* 

(Job. Ich) Catalogi libror. typis editor. qui in bibl. 
Bern, exftant fupplementum II. ib. 17*4. 8. 

Catal. librorum bibl. Tigurinae. Tiguri 1744. 
«Voll. 8. 

Gacalogue raifonne des Manufcrits conferves dans la 
bibl. de la Ville et Re publique dcCencve; par Jean 
Senebier, Bibliochecaire. ä Geneve 177p. 8- 

PetriScavenii Defignatio librorum in qua] ibet fa- 
' cultate, materia et Imgua ranorum etc. in amorcm patriae 
et fupplementum inftructifl*. bibl. regiae (H a f n i a e) » con- 
quiiitorum. Hafn. 1665. 4. 

Catal. centuriae libror. rarifl". MSS. et partim impres- 
forum Arabicorum, PeHlcorum , Turcicorum , Graecorum t 
Latinorum etc. qua a. 1705 bibliothecam publ. Acad. Upfa- 
lienfis auxit et exornavit J. G. Sparvenfeldius etc. U p- 
fal. 1706. 4* 

Htftoria bibliothecae R. Academiae Aboenfis, difpu- 
tationibus publicis aj a. 1771 — 1787 propofita ab Henr. 
Gab. Porthan. Aboae. 4. — jQas Vcrzeichnifs 
der vornehmtren H andfchriften u. felrenen ge- 
druckten Bücher nimmt über die Hälfte des 
Werks ein. Vergl. ALZ. 178g. B. 2. S. ||a u. ff. 

J. D. A. Janozki Specimen catalogi codicum MSS. 
bibl. Zalufcianae. Oresd. 1752. 4 mai. — Vergl. 
(Mizler's) Warfchauer Bibl. Th. 1. S. i|— aj. 

Chrifti. Fr id. Matthaei Notitia codicum Mfpto- 
rum Graecorum bibliothecarum Mofqucnfium fancti/f. 
fyriodi ecclefae orthodoxae Graeco- Roföcae; cum variis 
anecdotis, rabuJis aeneis et indicibus locupleuflimis. Mos- 
quae 1776. fol. 

1 

V 4) Katalogen über Pr ivatbibliotheken. 

Von der fad zahllofen Schaar folcher Katalogen rin- 
det man Verzeichnis in Frank 'ens Catal. bibl. ßunav. 
T. I. p. 8SS — 87f u. in Lawatz'ens Handbuch Th. 1. 
B. 2. S. 7Q4*— 749* Nachtr. 1. S. 100—310. Ich erin- 
nere nur an folgende; Catal. bibl. Duboifianac 
Ca la Haye 17a*. * Voll. $); bibh Uf fenbachianac 
cFrancof. ad Mut n. 1729 — 1731. 4 Tomi 8); bibl. 
Harleianae (Lond. 1741^1745. $ Voll. 8 mai.); bibl. 
Ludewi gianae (Hai. 1745 — 1746. 4 Partes *); bibl. 
Ryffelianae (Vitemb- 1745. $); b b(. Rinckiana* 
(Lipf, 1747* 8 mai.); bibl. Menckenianac (ib., 175c» 
s Partes, g); bibl. Thomalianae (Norimb. 1765. 9 
Voll. 8)1 bibl. Fcuerliniinae (Norimb. 1768 — 1779, 
• VoiU t mai.Jj bibl. Crevennianae (a Amlfc. 177g. 



Digitized by Google 



E i n 1 e i t u n g. 



i 195 

4 Voll. 4. ib. 1789- 4 Voll. gr. g); bibl. Firmianae 
(Mediol. I78 j. 6 Voll. 4 mai,); bibl. Vallierianac 
(ä Paris 1783. | Voll. 8)j bibl. Revitzkyanae (fub 
tir. PeriergitDeltophili Bibl. Graeca et Latina. ße- 
ro l. 1784. 8 mai.); bibl. Fran ckianae (Graizae 1784. 
J Partes 8 mai.), bibl. Pincllianae (Venet. 1787 6 
VolL %); bibl. Duvianae (Hinnov. 1787— 1780 3 
Partes; bibl. Thottiana*e (Ha fn. 1788 -179c 

7 Vo ". 8); bibl. Luxdorphianae (ib. 1789. 2 Parte« 
8); bibl. Koloffianae (Berol. 1789. 3 Partes 8 mai). 

* ' . ■» 

Anhangsweife hier auch noch: die vornehmften 
üeberfetzungslitteraturen: 

Traduttori Itafiani , o fia notizia de' volgarizzamcnti 
d* antichi ferittori Latini e Greci, che fono in luce; ag- 
gjunto il volgarizzamento d* alcunc infigni iferizioni Grech?; 
• Ja jiotizia del nuovo mufeo d f iferizioni e 1c medaalie; 
dal Marchefe Scipione Maffei. In Venez. 1720. %i 

Biblioteca degli autori antichi Greci t Latini volgarix- 
Stft, che abbraccia la notizia delle ioro edizioni: nella 
auale ü elTamma particolarmente, quanto ne hanno feritco 
i cclebn Maffei, Fontanini, Zeno e Argelati. Opera li- 
brario-literario-critica; di Jacopo Maria Paitoni. ib. 
1766 -1767. fTomi. 4. Nach alphab. Ordnung. 
Vergl. (le Brct in) Gatterer's hift. Bibl. B. ti. S. lee 

Von den f ranzöfi fchen Utber fetzungen der gfie- 
chifchen, römifchen u. ita Jienifchen Dichter 
handelt ausführl. Goujet in Bibl. Francpife T. 3 — 7 j nc J. 

loh. Göttlich SchummeTs Ueberfetzer- Biblio- 
thek zum Gebrauche der Ueberfetzer, Schulmanner und 
Liebhaber der alten Litteratur. Witten b. u. Zcrbft 
1774- «• 

(Joh. Ge. Karl Schlüter'*) voIMandige Samm- 
lung aller ücberfeezungen der Griechen und Römer vom 
i6tcn Jahrh. bis auf das J. 1744. Frankf. u. Leipzig 
(Hannover) 1785. 8. 

Joh. Fried. Dege'ns Verfuch einer vollftandigca 
Litteratur der teutfehen üeberletzungen der Römer. Al- 
tenb. 1794^-1797. 2 Abtheilungen (oder Bände).. 8. 

Dcffelben Litteratur der teutfehen Ueberfetzungen 
der Griechen, eb. 1797— J798- * Bände, g. — Beyde 
Werke find nach aiphab. Ordnung bearbeitet. 

N 2 
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io6 Einleitung. 

I • . 

A View of the various Editions of the Greek and 
Rorran clatflcs, with Remarks; by Edward Harwood. 
Lond. 1775. g. Tcutfch von F. K. Alter. Wien 
177t. 8. — Vergl. Gott. gel. An2. 1775. «S. 761-767- 

A View of the Englilh Edition* , Translations and 
llluftrations of the ancient Greek and Latin Authors, with 
Remarks ; by Lewis Will. Brüggemann. Stettin 
*797- g r * — Eine Ptobe über Cicerc^SiAVe rke 
war anonymifch vorausgegangen 1795. 

Allgemeine Ueberficht der Wiflenfchaften und ihrer 

Tbeile. 

r ,(Vcr|l. — C. G. Schtttz'ens — Auszug der encyclo- 
pädifchen Tafel; vur dem Allgem. Repert. der Litteratur 
für die Jahre 1785 bis 1790: und W. T. Krug's Verfuch 
einer fyftematifchen Encyklopädic der Wiflenfchaften. Wit- 
tenb. u. Leip2. 1796*- 1797). 

, * I. Philologifche Wiffenfchaf ten. 

I. Allgemeine Sp rachw iffenfchaf ten — Sprach- 
kunde. 

A. Wiflenfchafteii, die {Ich auf die Sprache' fei bft 
beziehen. 

1) auf das Aeuf$ere. 

a) Kennrniis der Entftehung u. Ausbildung der Spra- 
che überhaupt — allgemeine Gefc flicht e der 
Sprache. 

, b) Kennenils der Entftehung u. Ausbildung der auf 
die Sprache lieh beziehenden Schrift — tilge mei- 
ne Schriftkunde oder Graphik, 
ft) auf das Innere, 
a) Kenntnifs des formellen Inhalts einer Sprache, oder 
Theorie der Darfteilung der zu ihr gehörigen Hede- 
theile nach ihrer zweckmäfsigen tiefchetfenheit u. 
Verbindung — allgemeine Grammatik. 
. . ;( b) Kenntnifo des materiellen Inhalts einer Sprache» 
oder Theorie der Darfteilung der zu ihr gehörigen 
einzelnen Wörter nach ihrer Bedeutung u. gramma- 
tifchen fleftimmung — r allgemeine Lexikogra- 
ph i e. 

B) Wiflenfchaften , die fleh auf die in einer Spra- 
che abgefafsteir fchriftlichen Werke be- 
ziehen. 

- 1) Theorie der Beurtheilung ihres Textes — Kritik. 

2) Theorie der Darfteilung ihres Sinnes — Herme- 
<■ neutik oder Exegetik im weitern Sinne. 

» ♦ . .. 
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a) durch ausführliche u. zufararmenhängende Erklärung 
der Worte u. Redensarten — Hermeneutik oder 
Excgetik im engern Sinne, oder Ausle- 
gungskunft Schlechthin. 

b) durch Uebertragung aus einer Sprache in die an« 
dere — Ueb erfetzungsk unft. •• | , 

II, Befondere Sprach wifienfchaftcn — Spra- 
ch en künde.- 

A. Allgemeine Kenntnifs der einzelnen Sprachen ohne 
Unterfchied ; Linguiftik, oder uni ver feile S.pra- 
chenkunde» 

B. Detaillirte Kenntnifs der Sprachen — fpecielle 
Sprachenkunde. 

1) der oricntalifchen oder af iatifch- rffr i ka- 
nifchen. 

2) der occidental ifchen oder eu ropäifchen. 

a) der altern u. grofstentheils ausgeftor- 
b c q e n. 

b) der neuern u. noch lebend en Sprache*. 

II, Hiftorifche Wiffenfchaf te n. ' 

I. Hiftprifche Kenntnifs der Gegenwände im Räume — be- 
schreibende W i f f e n f c4i a f t e n. 
ij Kefchreibung des Weltgebäudes oder des Himmels — 

Kofmograp hie oder üranographie*). 
ü) Ucfchreibung der Erde — Geographie, u. zwar po- 
litifche im weitern Sini.e genannt. 
A- ohne Rückficht auf £eitverhaltnifle. ' 
a) allgemeine — - U niver fa 1 ge oj*r ap h i e. 
aa) natürliche Erdkunde — politifch-hiftorifche 
Geographie oder fchlechthin p olit i fc h e Geo- 
graphie, aber im engern Sinne genannt, 
a) überhaupt. 

ß) in befonderer Beziehung 

tt) auf die Oerter und' Länder, welche gewifle 
Menfchen u. Völker zu eigcnthüml. Wohnpläz. 
zeh gemacht haben — Choro- u. Topogra- 
phie. . 
b) auf die Menfchrn u. Völker, welche die Er- 
de bewohnen, nach ihrer Befchaffenheit und 



, ♦) Weil ans zu wehig davon bekannt ift; fo wird das, 
ivas hier eine Stelle finden könnte, theils in der Kosmo- 
logie, theils aber , und zwar am meiften bey der Autono- 
mie eingefchaltet. 
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ihrem Zuftande — Anthropographit und 
Ethnographie. 
C) auf die StaatsverfaAungen , welche die Völker 
unter (ich eingeführt haben, und ihre daraus 
entfpringenden innern u. äufsern Verhältnifle— 
Statiftik, politifche Geographie im 
engften Sinne 
b) befondere — fpccielle oder Par tialgeogra- 
phie. 

• • • , 

B, mit Rückficht auf Zeitverhältniflc, 

a) alte 

b) mittlere 

c) neuere u. 

d) neuefte Geographie. 

L Hiftor. Kenntnifs der Veränderungen in • der Zeit oder 
der Begebenheiten — erzählende Wiffcnfc haf- 
ten, ffift. Wiffenfchaften im engern Sinne, od. 
eigentliche G e f c h i c h t e. 

i) Gefchichte der leblofen und unvernünftigen Natur. 

A) des H i m m eis. 

B) der Erde. 

a) Gefchichte der Menfcjienwek oder des menfchl. Gc- 
fchlechts — vorzugsweife G e f c h i c h t e genannt. 
A) ohne Rücklicht auf befondere Hauptzeitabfchnittc. 

a) Mcnfchengefchichte im Ganzen nach allgemeinen 
Gefichtspunkten — allgemeine Wcitgcfchich- 
te, Univerfalhiftorie. 

b) Menfchengefchichte nach particulären Rückfich- 
ten y S p >e c i a I h i fto r i e. 

«) Gefchiche der Menfchheit oder der menfchl. 
Kultur. 

0) überhaupt — allgemeine Gefchichte der 

Menfchheit. 
h) infonderheit, 

aa) Gefchichte aller Arten von Gewerben und 

Künden 

. bb) Gefchichte der Sitten u. Lebensarten. 
öc) Gefchichte der gelehrten Kultur. 

ää) überhaupt — allgemeine Litteratur- 

h i fror ie. 
ßß) infonderheit, 
aa) Gefchichte der Wiflenfchaften felbft — 

Gelehr famkeitsgrfc hiebt e. 
tb) Gefchichte ihrer Pfleger u. Bearbeiter — 

Gelehrten gefchichte. 
CC) Gefchichte der äufsern, auf die Gc lehr« 
famkeic fich beziehenden Gegenftandc. 
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dd) Gefchichte der religiöfen Kultur. 

m) überhaupt — allgemeine Religions- 
geich i c h c c . 
ßß) infonderheit, 

aa) Gelchichte der Irreligion oder de* 

Atheifmus. 
bb) Gefchichte der Religionen. * 
aaa) der natürl. Religion. 

«**) in Rückficht des rohen Haufens — 
Gefchichte des Paly theifmus od. 
Psgani fmu s. 
ßßß) in Rückficht der Denker — Ge- 
fchichte der reinen Vernunft rc- 
ligion, gemeinigl. Theifmut oder 
Dcifmus, auch Naturalifmus ge- 
nannt. 

bbb) der geoffenbat ten Religionen. 
m«) durch inneres Licht — Ge fch ich te 
des Fanaticifmus oder der Reli- 
gio n s fc h w ä r m c r c y. 
ßßß) durch äufsere Thatfachen oder gewis- 
le Mitrelspcrfonen t als göttliche Ge- 
fandte. 

aaa) Gefchichte der aufserchrift- 
« liehen Offenbarungen. 

DI) Gefchichte der chriftlichen » 
Religion. (Die weitere Einteilung 
derfelben f. unter den theol. Wiffenfch.) 
ß) Gefchichte der Staaten u- Völker ^- politifche 
Gelchichte. 

a) allgemeine, V 
|) befondere, 

c) Menfchcngefchichte nach individuellen Gefichtspunk- 
ten — In U oria fp ecialiffima. s 
a) Gefchichte befonJerer Stande. 
ß) Gefchichte befonderer Familien. 
y) Gefchichte merkwürdiger Perfonen — Biograph *> 
f c h c G e fc h i c h t e. 
B. mit Rückficht auf befondere Hauptzeitabfcbnitte. 

a) alte 

b) mittlere 

c) neuere 

d) neuefte Gefchichte — Gefchichte des Ta- 
ges, ^oumaliftifch e Gefchichte. 

An merk. Zu den hift. Wirt*, rechnet man auch noch eini- 
ge andere Will*, die entweder als blofse Anweiiungen 
zum hilt. Studium, oder als befondere Darftellungen 
gewifler, mit der Gcfch. überhaupt verwandter Gegen- 



1 : 



Digitized by Google 



aoo Allgfrm. fyftemat. Ueberficht 

• 

ftande, deren genaue Kenntnifs aber für das gefatnmte 
hift. Studium hochft wichtig ift, an zufehen find. Man 
begreife fie daher unter dem aligem. Titel hiftori- 
fcher H iilf s w iffen fchaften. Es find ihrer 9: 
Hiftoriofcraphie, Chronologie, Genealogie, 
Heraldik» Numi fma'tik, Diplomati k, Epi- 
4 graphik, Mythologie u. AI terthumskunde. 

HI. Mathematifche Wiffenfchaften. 

I. Wiflenfchaft der ausgedehnten Gröfsen — Mathe fi s 
exten forum oder Mathefis tutr t%ox*i* 
A. Reine Gröfsenlehre — Mathefis pura. 

1) Wiflenfchaft der unterbrochenen (difereten) Grö- 
fsen -Arithmetik. 

a) befrimmrer — Zahlen — oder befler Ziffern- 
Rechnung. 

b) unbeftimmter — Buchftaben-Rechnung,zu 
welcher auch die Algebra u. die Analyfis 
gehört, wiefern in diefer die weitefte u. frucht. 
barfte Anwendung der algebraifchen Rechnungs- 
art gemacht wird — höhere Arithmetik 
überhaupt. 

a) Wiflenfchaft der {retigen (continuirlichen) Gröfsen-» 
Geometrie. 

a) aus Betrachtung der* geraden Linien u. der da- 
durch beftimmten Figuren , nebft der einfach« 
ften krummen Lirrie, dem Zirkel — KJemcn- 
targeometrie. 

b) aus Betrachtung der übrigen oder fogenannten 
hohem, krummen Linien — höhere Geome- 
trie, aufweiche fich vornäml. die Anafyfis 
bezieht. 

}) aus beyden gemifchte Wiflenfchaft der Dreyecke-i 
Trigonometrie. 

a) der Dreyecke auf einer ebenen Fläche — ebene 
Trigonometrie. 

b) der Dreyecke auf einer Kugelfläche — fpfhfri- 
f che Trigo no metr i e. 

B- Angewandte Gröfsenlehre — Mathefis ap- 
plicata.. 

1) Unmittelbare Anwendung der rein - mathemati- 
schen Principien auf, in der Erfahrung gegebene 
Gröfsen überhaupt. 

a) auf unterbrochene — praktifche Arithme- 
trk. 

. «) überhaupt — Rechenkunft mit benann- 
ten Zjihle n oder gemeine Arithmetik« 
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• ß) infonderheit »• in Beziehung auf beftimmte u. 
wichtigere Gcfch*fte des menfchl. Lebens — 
Ökon. technol. kaufmän n. u. f. w. Ke- 

V «rhenkunft, oder te chni fche Arithme- 
tik überhaupt. 

b) auf ftetige — - praktifche Geometrie. 
«) geometria fubfolaris — Feldmefskunft, Ge* 
od *fie. 

ß) geometria fubterranea — Mar kfeh eidekunft. 
a) mittelbare Anwendung der rein-mathematilchcn 
Principien auf befondere Gegen Hände der Erfah- 
rung in Anfehung deffen, was an ihnen als GrÖfse 
benimmt werden kann. 

a) auf Gegenwände der Natur» wie fie frey nach 
ihren Gefetzen wirkt — mathematische Na-, 
turwiffenfehaften. 

a) auf die Bewegung — Mechanik im weitern 
Sinne, oder mechanifche Wiffenf chatten 
Überhaupt- 

ö) mathem. Theorie der allgemeinen Bewe- 

gungsgefetze — Dynamik, 
f») mathemat. Theorie der be fondern Bewe- 
gungsgefetze, 

aa) m Rückficht auf feile Körper — Mecha- 
nik im engern Sinne. 
«*) Theorie des Gleichgewichts — St atik. 
ßß) Theorie ihrer wirklichen . Bewegung — 
Mechanik im engften Sinne, 
bb) in Rückficht auf flüffige Körper — Hy- 
draulik im weitern Sinne oder hydrau- 
lifche Wi ffenfe haften überhaupt, 
a«) betreffend die tropfbar flüfligen Kör- 
oder die eigend. fogenannten FlüfTigkeiten 
. u. infonderh. das Waffer— Hy draulik 
im engern Sinne, 
flo) Theorie feines Gleichgewichts — Hy- 

droftatik* 
fcb) Theorie feiner . Bewegung — Hydrau- 
lik im engften Sinne. 
ßß) betreffend die elaftifch flüfligen Kör- 
per oder die Luft — Aerometrie im / 
w e i t e r n Sinne, 
aa) Theorie ihres Gleichgewichts — Aero- 
ftatik. 

>H) Theorie ihrer Bewegung — Aerometrie 
im en gern Sinne. 

ß) auf das Licht — Optik im weitern Sinne oder 
optifche Wiffe nfcha f ten überhaupt» 1 
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i) an (ich — Photometrie, 
aa) Theorie der gerade fortgehenden Lichtftrahlen-« 

Optik im engern Sinne., 
bb) Theorie der gebrochenen Licht ftrahlen, 
aa) wenn fie durch einen Körper durchgehen — • 
DiopLtrik. 

ßß\ wenn fie von einem Körpet zurükprallen — 
Katoptrik. 

B) in Beziehung auf Zeichnung der Körper, wie fich 
ihre Umritte dem Auge natürlicher Weife da reel- 
len müflen — Pcrfpektive. 
y) auf die Weltkörper — Agronomie im weircrn 
Sinne oder aftron. Wiffenfc haften überhaupt, 
ü) an fleh — Agronomie im engern Sinne, 
aa) Theorie des Weltgebäudes überhaupt u. feiner 
einzelnen Theile — Aftronomie im engften 
Sinne. 

ax) nach dem Scheine — fphlrifche Aftrono- 
mie. 

ßß) nach der Wahrheit — theorifche Aftrt- 
nomie. 

bb) Theorie der Erde infonderheit — mathem. 
Geographie. 
|) in Beziehung auf die Zeitbeftimmung — Chro- 

nologie im weitern Sinne oder chronolo« 

gif che Wif fenfe haften überhaupt. 

aa) nach gröfsern Perioden durch bloße Rechnung— 
Chronologie Im engern oder eigentli- 
chen Sinne. 

bb) nach kleinern Abteilungen durch gewiße 
künftl. Vorrichtungen — Gnomonik oder Ho* 
rqgraphie. 

b) auf Gegenftlude der menfchl. Kunft — mache m. 
K u n Ii wi f f c n f c h a f t e n. 

«) in Rtickficht auf das Wohnen der Menfchen auf 
dem feften Lande — architektonifche Wis- 
"* fenfcha ften. 

a) betreffend die Wohnungen u. Gebäude felbft — 

bürgerl. Baukunft. 
|) betreffend fowohl den Schutz der Gebäud« 
nebft den dazu gehörigen Bcfetzungen der Men- 
fchen gegen das Wauer, als auch die Communi- 
cation der Menfchen über das Wafler auf dem 
feften Lande — Wafferbaukunft, Hydro- 
t e c h n i e. 

ß) in Rückficht auf das Refahren des Warte rs — n a u* 
tifche Wi f fenfehaften. 

fl) betreffend die Erbauung der Schüfe — Schiff* 
baukunft. 
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b) betreffend die Führung oder Regierung dersel- 
ben — Nautik oder Sch i f f fahrtskunde. 
y) in Rückficht auf Angriff u. Vertheidigung gegen 
Feinde — Kriegswiffenfch af ten. 
«) betreffend die dazu nöthige Einrichtung leblofer 
Dinge, nlmlich 

aa) des Pulvers u. der dazu gehörigen Werkzeu. 

ge — Artillerie oder Pyrotcchnie. 
bb) der gegen den Angriff zu vertheidigenden 
Wohn - u. Sicherheitsplätze — Porti fication 
oder Kriegsbaukunft. 
h) betreffend die Organifatron u. Direktion der zum 
Angriff u. zur Vertheidigung beltimmten Menfchcn 
als beweglicher Mafchinen — Taktik. 
EL Wiffenfchaft der ausgedehnten Gröfsen — Mathe- 
fis inten forum. 



IV. Philofophifch« Wiffenfchaften. 

t Wiffenfchaften , deren Inhalt durch Betrachtung des 
Menfchen, als eines für fich begehenden Sinnen wefens, 
überhaupt beftimmt ift - philofop hifche anthropo- 
logifche Wiffenfchaften. 

a) Allgemeine Kenntnifs von dem Körper des Menfchen 
an und für fich — phiiofo phifche Somatolo- 

b) Kenntnifs von den Eigenfchaften , Kriften und Wir- 
kungen, der menfehlichen Seele, die wir durch Erfah- 
rung erlangen — empirifche Pfychologie. 

II. Wiflenfchaften, deren Inhalt fich befonders auf den 
theoretifchen Verminftgebrauch bezieht — theoreti« 
fche Philofophie. 

A. Wiffenfchaft der höchften und letzten Principien des 
Vorftellens, Anfchauens und Denkens — theoret. 
Elementarlehre, welche auch, auf die gefamm- 
te Philofophie bezogen, die allgemeine heilsen 
kann. 

B. Wiffenfchaft des aus jenen Principien abgeleiteten und 

theils rein, theils mit der Erfahrung verbundenen» 
Vernunftgebrauchs — abgeleitete theoret. Phi- 
lofophie. fr 

i) Wiffenfchaft von den notwendigen Gesetzen de« 
Denkens u. ihrer Anwendung — Logik. 

a) ohne Beziehung auf die ßbjektive Bcfchaffen« 
heit des Denkenden — reine Logik. 

b) mit Beziehung oder näherer Anwendung oder 
Wiffenfchaft der befondern Regeln des Den- 
kens — angewandte Logik. 
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*) WiiTenfchaft der durch die Denkgefetze erkannte» 
/allgemeinen Grundfätze u. Wahrheiten — fpeku* 
iative Real philo Tophi e im w eitern Sinne, 
oder Metaphyfik. 
u a) Analytik der Begriffe und Grundfätze der rei- 

i nen Vernunft von (unbeftimmten) Gegenftänden 
, überhaupt — Ontologie. 
b) WifTenfch/ der auf bcftimmte Objekte fich 
t . beziehenden Begriffe u. Grundfätze fpeku- 

lative Realphil of. im engern Sinne. 
et) WifTenfch. der auf die finnliche Natur 
oder die Welt der Er fcheinungen fich 
s ■ ■ beziehenden Begriffe u. Grundfätze — t ran s- 

cendentale Phyfjologie oder meta- 
,. phyf. Naturwiff. auch niedere Meta* 
phy fi k genannt. 
fi) WifTenfch. der auf die überfi n nl iche Na- 
tur oder die Verftandeswelt fich bezie- 
henden Begriffe und Grundfätze — höhere 
Mcraphy iik. 
... a) in Beziehung auf die abfolute Subftanz, 
welche die Seele heift — tranfc enden- 
tale Pfychologie oder metaphy f. See- 
len lehre. 

t) in Beziehung auf die abfolute Ur fache, 
welche die fr eye heift — tr anfeen den- 
tale Aetiologic oder metaphyf. Cau- 
falitätsichre. 

c) in Beziehung auf die abfolute Gemein- 
fchaft, welche die Welt heilst — trans- 
c cendentale Kosmologie oder meta- 

- ..M. P h y f * Weltlehre. 

fc) in Beziehung auf das abfolu t- no th wen^ 
dige oder durch feine Möglichkeit wirkliche 
Wefen, welches die Gottheit heift — 
trau feen dentale Theologie oder me- 
taphyf» Gotteslehre. 
11. WifTenfchaft des praktifchen d. h. auf das Handeln 
überhaupt fleh beziehenden Vernunftgebrauchs 7— 
praktifche Philo f. oder Mo ra l phil of. in wei« , 
teren Sinne. 

A. WilTenfch. der htfchften u. letzten Principien 
• f. des Fühlens, Begehrens u. Wollens — prakt. Eie- 

mentarlehre. 
, B. WifTenfch. der, aus jenen fich ergebenden be fon- 
dern Principien des prakt. Vernunttgebrauchs — ab- 
x geleitete prakt. Phil o f. 

„ 1) Wiflenfch. defTen, was durch das oberfte praktifche 
Vernunftgefetz in Antehung unferes Thuns u. Las- 
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fens beftlmmt ift — Moralphilof. im engeren 

Sinne. 

a) in Beiiehurig auf das* was vermöge des oberften 
prakt. Vcrnunftgefetzes Maxime des Willens» leyn 
mufs — Moralphilof. im engften Sinne — 
Ethik oder philo f Sittenlehre. 

b) in Beziehung auf das, was vem.öge des oberften 

• prakt. Vernunftgefetzes gefchehen darf. Wiffen- 
fchaft der äufsern Gefctzgebung — Na- 
tur reche oder philo f. Rechtslehre. 

3) WifTenfch. denen, was durch das oberfte prakt. Ver- 

• nunftgefetz in Anfehung unferes Glaubens und 
Hoffens beftimmt ift — Moral theolog ie oder 
phiiof. Religionslehre« . . 

Anmerkung. Als ein Anhang zu den phiiof. WuTcnfch. 
kann die Paedagogik, die Theorie der Regeln, 
nach denen die Geiftes - und Körper kräfte des Men- 
fehen im Stande der Unmündigkeit zu entwickeln, find, 
angefehen werden.— Die Aefthetik (Gefchroacks- 
lehre) und die Politik machen, weil man He de« 
taillirt behandelt, eine eigene Klaflc von Wiflcnfchaf- 



ten aus. 



1 • - • • 

V. Schöne Künfte und (oneigentl. fogenannte) 

• 4 Wiffenfchaften. 

J. Theorie des Schönen überhaupt — Aefthetik. 
II. Theorie des Schönen insbesondere — f pft c i e 1 1 e 
Aefthetik. 

A. der Künfte, die lieh zur finnlichen Darfteilung der 

Sprache bedienen — redende Künfte. 

3) Dichtkunft. 

b) R.edekunft. 
8. der Künfte, die die Natur nachzubilden Alchen — 

bildende Künfte. 

a) nach der Sinnenwahrheit — Plaftik. 
1) fiildha uerkunit. . . 

3) Baukunft. 

b) nach dem Sinrienfchein — Mahlerkunft. 
1) eigentliche Mahlerkunft. 

a) Luftgartnerey. 
C. Theorie der Künfte, die auf dem fchönen Spiel der 
Empfindung beruhen 

a) der Empfindung des künftlichen Spiels für das Ge- 
* hör — Mufik. 

b) der Empfindung des künftlichen Spiels für das Ge- 
ficht — Farbenkunft. 
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• c) der Empfindung des künftlichen Spiels für die Gc- . . 

behrdcn — Mimik. 
D. Theorie der Verbindung mehrerer fchönen Künfte mit 
einander 

a) der redenden Künfte und Mimik — SchaufpieN 
kunft. 

b) der Mufik u. Mimik — Tanzkunft. 

c) der Mufik u. Dichtkenß — • Singekunft u. f. w. 

■ 

VL Staats- oder politifche Wiffenfchaf ten* 

I. Wiflenfchafteri , deren Inhalt durch Betrachtungen .'des- 
fen , was befonders zur Hervorbringung und klugen 
Verwaltung deflen , was auf das Wohlfeyn und die 
GlUckfeligkeit des Menfchen, fo wie auch auf fein 
auGeres rechtliches Verhalten in eben diefer Hinficht 
abzweckt, benimmt wird — Staats wiffenfchaf- - 
ten, auch politifche u. Kamerai wiffenfchaf- 
ten im weitern Sinne. 

A. Wiflenfchaften, diesen auf die Hervorbringung u. 
Behandlung der Naturprodukte beziehen — Ge- 
wdrbskunde, auch Kamerai w iffenfehaf ten 
im engern Sinne. 

i) wiflenfchaftl. Kenntnifs der Gewinnung der Na» 
turprodukte — Oekonomie im weitern Sin- 
ne. 

a) der minerajifchen — Berg«verkskun<ie, wo- 
Jiin man, aufser der eigene]. Bergwerkskunde» 
Vieh 

«) die Torf- u. Steinkohleng räberey u. 
(t) die Salz werkskunde zu rechnen hat. 

b) der nicht mineralifchen Naturprodukte — Oeko- 
nomie im engern Sinne, welche, in wie 
fern fie lieh bezieht 

m) auf die Erziehung allerley fruchtbarer Gc- 
wachfe durch Bebauung der Erdoberflache und 
auf die Zucht allerley Arten nützlicher Thiere 
Oekonomie im engften Sinne, od. Land- 
wirthfehaftsk unde. 

ß) auf die Kultur des wilden Holzes u. die Ge- . 
winnung der wilden Thiere, Forft- u.Jagd- 
wiffenfehaft , heilt. 

a) wiflenfchaftl* Kenntnifs der Verarbeitung der Na- 
turprodukte — Technologie. 

|) wilTenfchaftl. Kenntnifs des Umfarzes roher u. Ver- 
arbeiteter Naturprodukte — Handelswiffen- 
.fchaft. . 
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9. Wiflenfchaften , die das äußere rechtliche Verhalten 
in Hin ficht auf das hÖchltmögliche Wohlfeyn zum 
Zweck haben — politifche Wiffenfchaften im 
engen Sinne. 

i) wiefern es durch ein weifes u. kluges Betragen ei« 
Oes jeden für (ich gegen andere neben u. mit ihm 
lebende Menfchen erreicht wird — Privatpolitik 
oder Klugheit* lehre fchlechthin. 

*) wiefern es durch zwckmäfsige Einrichtung u. Re- 
gierung einer ganzen Gefellfchaft, zu welcher fich 
mehrere ablichtl. verbunden haben , bewirkt wird — 

1 Öffentl« oder Gefellfchafts politik. 

a) überhaupt — allgemeine G efellfchaf tspo- 
litik. 

b) infonderheit — b efond er e Gefellfchafts po- 
litik. * 

*) in Beziehung auf die hlusl. Gefellfch. — Haus- 
" haltungspoiitik. 

p) in Beziehung auf die bürgerl. Gefellfchaft — 
Staatspolitik, woraus fich die polit. WifT. im 
engften Sinne oder die eigentl. Staatswis- 
fenfc haften ergeben. 

a) in Beziehung auf die innern Verhaitnifle des 
Staats — innere Staatspolitik oder Po- 
lizey wiffen f ch af t. 

aa) in Rücklicht der Organifation einer bürgcrL 
Gefellfchaft — Staats verfaffun gspoli- 
— tik. 

bb) in Rücklicht der Adminiftration derfelben- 
S<aatsver waltungs pol itik , wohin die 
Polizeywiff. u. Finanzwiff. oder Ka- 
mer aliftik blos als einzelne Theile gehö- 
ren» 

I) in Beziehung auf die aufsern Verhaitnifle des 
• Staats — aufsere Staatspolitik , welche zu- 
weilen auch fchlechthin Politik genannt wird. 

VII. Phyfikilifche Wiffen fchaften. 

WilTenfchaften i die lieh auf die blofse Kenntnifs der Na- 
tur u. ihrer Produkte beziehen — theoret. Natur- 
wiffenfchaften oder phyfikal. Wif£ n*r 
A, wiflenfchaftl. Kenntnifs der Naturdinge überhaupt 
nach ihren allgemeinen Eigenfchaftcn u, Gefetzen — * 
allgemeine Phyfiologie oder Phyfik im wei- 
teren Sinne. * 
I) durch blofse Beobachtung u. mechanifche Verfuche— 
Phyfik im engeren Sinne oder Naturlehre. 
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a) überhaupt — allgemeine Natur lehre, Plijr- 

f i k im eng de n Sinne oder fchlechthin. 
.. b) infonderheic — besondere Naturlehre* 

a) in Beziehung auf das ganze Weltjebaude, als 
Theorie der natürl. Gründe von der Befcha£enh. 
U. dem Zufammenhange der grofsen Körper, wel- 
. V • che dauelbe ausmachen — Kosmophyfio- 
logie. 

a) phyfifche Theorie des Himmels — Urans» 
p*h y f i o 1 o g i e. 

b) phyfifche Theorie der Erde — Geophyfio- 

ß) in Beziehung auf die in der Welt anzutreffen • 
de Organifation als Theorie der natürl. Gründe 
► - « von; jfer Befchaffenh. folcher Körper, die, ein 
zweckmäfsig verbundenes durch Intusfufception 
beliehen des Ganzes ausmachen — Physiologie 
der orga n i firte n Natur. 
a) durch Scheidung u. Auflöfung — Chemie im wei- 
v tern Sinne. 

a) ohne Rückficht auf gewifle Arten von Gegenftän- 
den — reine Chemie, oder Chemie im e n- 
* cern Sinne. 

• b) m Beziehung auf gewifle Arten natürlicher oder 
künftlicher Gegepftände — angewandte Che- 
mie. 

- . 'i : m) insgemein — phyfifche, Ökonomifche, 
technifche, pharmaceutif che u. f. w. 
Chemie. 
ß) tnfonderheit auf Metalle, u. zwar 

1 ü) deren Prüfung u. Vorbereitung zum weite- 

t ; ren Gebrauche — meta llurgifche Che- 

mie. 

b) deren mögliche Veredelung — Alchemie. 
B. wilTenfchafcl. Kenntnifs der irdifchen Naturdinge infon- 
.) derh. nach allgemeinen Begriffen oder klaflifen geord- 
net — allgemeine P hy fiograp h i e oder Natur- 
befchreibung im weitem Sinne, 
i) der Gegenwände, die an der Erde als Beftahdrheile 
u. £rfcheinungen zu bemerken find — phyfikal. 
f . i Geographie. 

a) der Gcgenftande, die in u. auf der Erde als für 
lieh begehende Produkte derfeiben zu bemerken find— 
? Naturbeschreibung im engern Sinne, vuigo 
•< Naturgefch ichte. 

a) der. unorganilirten Körper — Mineralogie. 

b) der oraanifirten Körper. 

~. «) der Pflanzen »oder Gewttchfe — Phyto iogie > 
. iodex Botanik. 



Digitized by Google 



der Wiffcnfchaft. u. f. w. 309 

ß) der Thiere - Zoologie 
«)der Säugthiere — Tetra podologie, 
I) der Vogel — Ornithologie. 
C) der Amphibien — Amphibiologie. 
b),der Fliehe — Ichthyologie. 

e) der Infekten — Entomologie. 

f) der Gewürme — Helminthologie. * 

VIII. Medicinifche Wiffenfchaften. 

}, Wiffeafchartl. Kenntpifs der Befchaffenh. u. des Zuftande* 
des menfchl. Körpers in Beziehung auf Erhaltung und 
Herltellung deflelben überhaupt — theo r ct. Arzney- 
w i ffenfcha ften. 

A. Kenntnifs des gefunden Zußandes des menfchl. Kör« 
pers, 

I) nach feinen Beftandtheilen tt. ihrer Verbindung — 
Anatomie im weitern Sinne. 

a) durch Zergliederung — Anatomie im engern 
oder eigentl. Sinne, oder mechanifche Ana* 
tomic. 

«) den menfchl. Körper an u. für fich betrachtet — 

abfolute Anatomie. 

0) Kenntnifs der Knochen — O Geologie. 

*) Kenntnifs der Mufkeln — Myologie. 
yt) Kenntnifs derGefafse — Angiologie. 

&) Kenntnifs der Eingeweide — Splanchno- 
1 o g i e. 

e) Kenntnifs der Nerven — - Nevrologie. 

f) Kenntnifs der Drüfen — Adenologie. 

$) Kenntnifs der Bänder — S yndesmolo gie» 
ß) den menfchl. Körper in Beziehung auf andere 
organifche, infonderh. thierifche Körper betrach- 
tet — • vergleichende Anatomie. 

b) durch Scheidung u. Auflöfung -r chemifche* 
Anatomie. 

i) nach feinen Functionen fowohl überh. als in Anfeh. 
der einzelnen Be (t and ch eile infonderh, — Phyfiolo* 
gie, nämlich des menichl. Körpers. 
a> a bfolute. 
b) vergleichende» 

B. Kenntnifs des kranken Zuftandes des menfchl. Kör* 
pers — Pathologie im weitern Sinne. 

]) anaromifch • phyficilogifcht Kenntnifs des menfchl. 

Körpers in Rücklicht der kranken Theite — Patho. 

gnofia partium corporis humani, oder P a- 

thognofie fchlechthin. 
A) Kenntnifs der Krankheiten felbfb — Pathologie 

im engern Sinne» 

O 
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. i) allgemeine Theorie der Krankheiten — Patholo« 
gia generalis. 

«) Lehre von den Krankheiten an fleh — Patho- 
logie im engften Sinne. 

ß) als Erfcheinungen nach ihrer verfchiedenen 
Art iu ßefchaff. — Nofologie oder Phae- 
nomenologie. 
t) als Folgen gewifler Urfachen — Aetiologie. 
C) als Urfachen gewifler damit verbundenen Zu- 
fälle Symptomatologie. 
ß) Lehre von den Krankheiten, als durch gewifle 
Zeichen angedeuteten Dingen — S ein i ot i k oder 
S e m i o 1 o j* i e. 
b) befondere Theorie der Krankheiten — Patholo- 
gia fpecialis. 

m) der innerlichen — Patholo gia interna, 

auch Pathologi e xar* »£o%»fv. 
0) der äufserlichen — Patholo gia externa, od. 

chirurgifche Pathologie. 
<y) der gemifchten — Patholo gia mixta. 

IL Wiflenfchaftl. Kenntnifs der Behandlung des menfchl. 
Körpers in Beziehung auf feinen Zuftand — prakti- 
fchc Arzncy wiflenfchafte n. 

A. in Beziehung auf den gefunden Zuftand, um ihn zu 
erhalten — Diätetik. 

i) allgemeiner 

a) fpecielle Diätetik. 

B. in Beziehung auf den kranken Zuftand, um ihn zu 
heilen — Therapie oder Therapeutik im wei- 
tern Sinne. 

l) Kenntnifs der Mittel, durch welche die Heilung 
gefchehen foll — Arzneymittellehre. 

a) der einfachen und rohen ArzneyftofFe — Material 
medica. 

b) der zufam mengefetzten u. künftl. Arzneyen — - 
Pharmacologie. 

«) Kenntnifs ihrer fchrifd. Anordnung — Recep- 
t i r k u n ft. 

fi) Kenntnifs ihrer Zubereitung — Pharmaceu- 
t i k. 

Kenntnifs ihrer Kräfte u. Wirkungen — phar- 
maceutifche Dynamiologie. 
§} Kenntnifs der Art u. Weife, wie die Heilung ge- 
fchehen foll — Therapeutik im engern Sinne. 

a) allgemeine Theorie der Kurmethode — Theri- 
pia generalis. 

b) befondere Theorie derfclbcn — Thcrapia fpe- 
cialis. 
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m) bey innerlichen Krankheiten — Therapia in- 
terna, auch Therapeutik fchlechthin. 
ß) bey äufserlichen Krankheiten — Therapia ex- 
terna oder Chirurgie. 
7) bey gemifchten Krankheiten — Therapia mix» 
ta, wohin befondefs gehört 
a) die Kunft, ungrbohrnfe Kinder ins Leben zu 
fördern — Entbi ndungskunft oder Ge- 
burtshülfe. 
h) die Kunft, Jcheinbartode Mcnfchen ins Leben 
zurückzubringen — Ancgertik oder W i e- 
derbelebungskunft. 
c) detail lirte An weifung zum Verfahren am Kranken- 
bette — Therapia f pecialifiima oder Kli- 
nik. 

j) Kenntntfs der median Befchaffenh. der Lander und 
Omer fowohl in Rückficht ihres phyfifc* cn Kinflus- 
fes auf Gesundheit u. Krankheit als der dafelbft ge- 
troffenen Öffentl. Anftaiten in Beziehung auf bey des — 
Medicinifche Geographie. 



IX. Pofitive Rechtswiffenfchaft. 

I. Theoretifche Rechtswiffenfchaften. 

A. Hiftorifche Kenutnifs des pofiriven Rechtes nach leiner 
fuccefliven Eutftehung und Ausbildung — Rechtsge- 
fchichte. 

1) des pofitiven Rechtes überhaupt — allgemeine 

Rechtsgefchichce. 
3) des teutichen inionderh. — befondere&echts- 

g e f c h i c h t e. 1 

B. wiffenfct*aftl. Kenntntfs des pofiriven Rechtes nach fei- 
ner gegenwärtigen Bclchaff. — R ec h t sdoctr i n. , 

j) ivjcfern es die inneri. VerhälrnhTe der einzelnen 
Völker u. Staaten an u. für fich betrachtet, betrifft— 
politives Landesrecht. 

a) des teutfehen — einhei m i fc h es oder in ländl- 
iches, teutfehes Recht — ius patrium £ ger- 
manicum. % 
«) in Rückficht des Urfprunges 
q) eigenthümlich oder uriprungl. teutfehes Recht— 
ius germanicum originarium f. pro- 
prium. 

fr) in Teutfchland auf - U. angenommenes römi- 
fches (u anderweites fremdes) Recht — iUf 
rom tnum modernum oder überh. ius pc- 
regrinum in foro reeepeum. 

■ Oa 
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ß) in Rückficht des Gegenftande«. 

*) Wiffenfchafren , bey denen keine Mifchung der pri- 
vaten u. öffcntl. ftaatsbürgerl. Verhältniflc vorkommt — 
leine pofitivc Rechts w iffcnfchaft. 

a) WiHenfchafc der pofitivcn RechtsbeiUmmungen, 
die fich auf die Verhältniüe der einzelnen Staats- 
bürger beziehen — teutfches bürgerl. oder 
Priv>trecht — ius privatum oder ius ci* 
vium f. civile. 

aa) allgemeines oder gemeines, 
bb) befonderes. # . 

mu) particuläres — Provincial — und 
Stadtrecht, welches nur für einzelne 
Theile Teutschlands gültig ift. 
ßß) f p e c i e 1 1 e s , das befondere Klaffen von 
teutfchen Staatsbürgern nach ihren eigen* 
thüml. Angelegenheiten und Verhältniffcn 
betrifft. 
aa) Für ften recht. 
M>) Adels recht. 

Cf) Stadt * u. Bürgerrecht, nebft dem 
dazu gehörig, ftadtifchen Gcwerbs- 
U. Handwerks-Rechte» 

tb) Dorf- und Bauern - oder Land- 
Recht, nebft dem dazu gehörigen 
, ländlichen Gewerbs - oder Land- 

wirt hfchafts -Rechte 

ee) Kaufmanns- u. Handels-Recht* 
nebft dem damit in Verbindung flehen- 
den Wechfeltechtc u, Seerechtc* 

ff) Kriegs - oder Soldatenrccht. 

gg) Juden oder Nichtchriftenrech t 
überhaupt. 

fr) Wiflenfchaft der pofitivcn Rechtsbeftimmungen, 
die fich auf die öffentlich. Verhältniffe u. Ange* 
legenheiten des Staats beziehen — teutfehe* 
Öffcntl. Recht, Staatsrecht im weitern 
Sinne — ius publicum fenfu latiore f. ius 
tiuitatis. , 
aa) betreffend die Verfaffung ü. daraus entfprin- 
gende Regierungsform des Staats — Staats- 
recht im engern Sinne oder Staatsver- 
faffungsr echt — ius publicum fenfu 
ftrictioref. ius imperii. 
««) betreffend Teutfchland überh. — aligem. 
teutfches Staatsrecht *— Reichs- 
ftaatsrecht. 
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ßß) betreffend einzelne Theile deflelben — 
befonderes teutfehes Staatsrecht — 
Territorialftaatsrecht. 
bb) betreffend die Verwaltung des Staats oder die 
anderweitigen öffentl» Angeleg. wodurch die 
Wohltarth des Staats befördert werden foll — 
Staatspolizeyrecht im weitern Sinne 
oder Staatsverwaltungsrecht' — ius po- 
1 i t i a e. 

ma) in Rücklicht des Gegenftandes. 

aa) in wie fern es lieh bezieht auf die An« 
fbltcn felbft, welche die Staatsgewalt zu 
jenem Zweck zu treffen hat — Staats- 
polizeyrecht im engern Sinne, oder 
Polizeyrecht fchlechthin. 

(|) in wie fern es fich bezieht auf diejeni- 
gen Gegenftände, deren ausfchliefsl. Befor- 
gung u. Benutzung der Staatsgewalt als Mit. 
tel zu jenem Zwecke zukommt — Käme« 
rairecht, von dem das Domänenrecht, 
Bergrecht, Poftrecht, Foritrecht u. f. w. 
blos einzelne Theile lind. 

Cc) in wie fern es {ich bezieht auf öffentl. 
Unterfuchung u. Beftrafung aller Rechts- 
verletzungen , als Verbrechen , wodurch 
jener Zweck zerftöhrt wird — peinliches 
od. Kriminalrccht. 
' ßß) in Rücklicht des Umfanget. 

aa) allgemeines. 

bb) besonderes; welche Eintheilung fich 
natürlich auf die vorhergehenden 3 Wis- 
fenfehaften insbefondere beziehen läfst. 

**) Wiffenfchaftcn , in welchen fowohf private als öf- 
fentl. fraatsbürgcrl. Verhältnifle nach gewiffen befondern 
Gelichtspunkten u. Modificationen erwogen werden — gc* 
milchte pofitive Rechts wi ff enfe haften. 

» 

a) Lehnrecht — ius, feudale. 

aa) in Rückficht des Urfprungs. 

etoc) eigentümliches teutf'ches. 

ßß) angenommenes langobardifches. 
bb) in Rücklicht des Gegenftandes. 

aa) Staats lehnte cht. 

ßß) Privatlehnrecht, 
cc) in Rücklicht des Umfanges. 

u x) allgemeines. 

ßß) befonderes. 

b ) Kirchen recht — ius ccclefiafticum f« 

ius canonicum feniu latiore. 
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/ ' . aa^ in Rück ficht der kirchlichen Parteyen. 

mm) päpftliches oder r ö mifch - k atholi- 
fches — ius pontifieale f. ius cano- 
nicum fcnlu ftrictiore. (Was ius ca- 
non. im engften Sinne bedeute , wird un- 
ten erklärt). 
ßß) proteftantifches *- ius eccle'f. Pro- 
teftantium. 
bb) in Rück ficht der kirchlichen VerhaitniiTe. 
nee) der äussern, in Beziehung auf vlie weltli- 
che Macht —Staats kirchenrecht. 
ßß) Jer innern, in Beziehung auf die eigen* 
thüml. Angeleg. der Kirche u. die Gefchäf- 
te u. VerhättnuTe ihrer Diener — Privat- 
kirchenrecht, 
cc) in Rückficht des Umfanges, 
ax) allgemeines. 
ßß) befonderes. 
b) der Völker u. Staaten av.fser Teutschland — f r e in- 
des oder ausländ. Reeht — ius exoticum 
f. peregrinum. 
•) in wie fern es die iufserl. Verhaltnifle der Völker 
u. Staaten gegen einander wechfelfekig betrifft — po- 
fitives Völkerrecht. 

a) allgemeines. 

b) fpecielles oder particuläres — curopäi- 
fehes Völkerrecht. 

c) individuelles — teutfehes Völker-' 
recht oder Völkerrecht der Teutfchen. 

II. Praktifche Rechts w iffe nfc haften — iurispru- 
dentia practica fenfu latiore. 

A. Anweisung zur Auslegung der auf pofitive Rechtsbe- 
lti'nmungen fich beziehenden Auffitze — juriftifche 

, Ausl egungskunft — H e rm en eutica iuris. 

B. Anweimng zur rechtlichen Gefchär'tsführung — Wis« 
fenfehaft der jurift. Praxis — iurispruden* 
tia practica fenfu anguftiore. 

1) in nachfter Beziehung auf die Verhandlung der 
Gefchafte lelbft. 

a) in Anfehung der privaten Gefchafte — prakti- 
fche Privatrecht sgelchrtheit. 
a) aufter GericNt — aufsergerichtl. prakt. 
Privatrechtsgelehrtheit — Notariats- 
kund. 

ß) vor Gericht — gerichtl. prakt« Privat- 
rech tsgelehrtheit — Pr oce fswi ffen- 
fchaft. 
a) in Rüikficht des Umfanges. 

aa) gemeiner teutlcher Proccfs. 
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bb) particullrer oder p r o v i n cic 1 1 e r 

teutfeher Proc efs. 
&) in Rückfichc dos Gegenftandes. 
a a) Civilprocefs. 
bb) Kri minalprocef s. t 
b) in Anfehung der ÖiFentl. Gefchfifte — prakt. 
Staatsrechtsgeichrtheit 
«) außergerichtliche — S caatskanzley wit- 

fenfehaft« 
ß) gerichtliche — Rei chsprocefs wiffen- 
fchaft. 

•) in nächftcr Beziehung auf die durch die Verl 
iung der Gefchäfte entftandenen Akten, 

»Referir - u. Dekret irkunft. / » 
Archiv - u. Regiftratur-Wiffc^chaft. 

X. Pofitive Religions wiffenfchafteiu 

- 

h Pofitive Religionswiffcnfchaften. 
A. Propadeutifche. 

i) hift. Theologie — Gefchichte der chriftl, 
Religion u.Kirche. . * * . t' 

a) allgemeine. 

b) brfondere. 1 j 
*) der Lehre. 

a) überhaupt — , Dogmengefchichte, 

b) infonderh. in Beziehung auf die Meinungen 
u Schriften der Kirchenväter — Patriftik. 
ß) der VerfafTung. 

«) überhaupt — Gefchichte dei Kirchen- 
w e f e n s. 

I) infonderh. in Beziehung auf die altern Zei- 
ten — chriftl. Antiquitäten oder Ar- 

• chaeologia facra. 
y) der Parteyen. 

a) überhaupt — Sektengefchichte. 

b) infonderheit. 
aa) der altern Parteyen. 
bb) der römifchen Kirche. 
cc) der griechifchen Kirche, 
dd) der proteftantifchen Kirche oder der durch 

die Reformation entftandenen Parteyen überh., 
a) exegetifche Theologie. 

a) allgemeine litrerarifch • philologische Unterfuchun- 
gen über die Religionsurkunden — Einleitung 
ms A. u. N. Teftamcnt. 

b) befondere Theorien der Behandlung ihres Textes. 
«) der Beurteilung feiner Aechthcit — bibli- 

fche Kritik. 
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ß) der Auslegung feines Inhalts— biblifche 
Hermeneutik. 
B. Dogitatifche *— fy ftematifche Theologie. 

1) betreffend die G iaubenslehren. 

a) überhaupt Dogmatik, Thcrik. 
. b) infonderheit. 

«) in, Beziehung auf die Gegner der für orthodox 
gehaltenen Glaubens Wahrheiten , nebft der An- 
weisung » jene zu widerlegen — Polemik. 
p) in Beziehung auf die Bekennt nifsbücher einer ge- 
wüTen Religionspartey , nebft der Erklärung ih- 
rer Entftehung u. ihres Zwecks u, Inhalts — 
Symbolik. 

2) betreffend die Handlungsvorfchrifcen. 

a) überhaupt — chriftl. Ethik, auch theo 1« Mo- 
ral oder Moraltheologie. 

b) infonderheit. 

m) in Beziehung auf die chriftl. Tugendübung -» 

Afcetik oder Myftik. 
ß) in Beziehung auf befondere Handlungsfälle — 
Kafuiftik. 

II. Praktifche Re ligtonswiffenfehaften — Pa- 
tt oraltheologie im weit er n Sinne, 
A Theorie des Vortrags. 

1) in zufammenhangenden Reden — Homiletik, 
•) in unterrichtenden Gefprächen — Katechet ik. 
B Theorie der Amtsführung felbft — Paftoraltheo- 
logie im engern Sinne. 

1) in Anfehung der Einrichtung des Gottesdienftes — 
Ltturgik. 

ä) in Anfehung der übrigen Am rsgefch*fte — Pafto- 
raltheologie Im engten Sinne, oder Paftoral- 
klugheitslehrc. 
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Eintheilung 
der Gefchichte 3er Gelehrfttnkeit 



^|.ewöhnlich fängt man mit Adam oder mit der Er- 
fchaffung der Erde an und läßt den erften Zeitlfcum 
bis auf Noah oder die fogenannte Sündfluth fort laufen« 
Er foll i7£ Jahrhunderte — bis 1656*) — gedauert haben. 
Während einer fo langen Zeit können die Menfchert 
allerdings fehr viel wichtige Erfindungen in Künden und 
Wiflenfchaften gemacht haben. Machten fie aber derglei- 
chen wirklich? und, wie waren iic beschaffen? Dies, 
kann niemand wiflen , weil wir keinen einzigen Schrift- 
fteller aus jener Ungeheuern Urzeit befitzen. Der aitefte 
Kiftoriker, Mofeh , lebte viel zu fpät — nachdem das 
Menfchengefchlecht fchon dritthalbtaufend Jahre exiftirt 
hatte, alfo beynahe 900 Jahre nach Noah — als dafs er 
uils von dem Zuftande der Wiflenfchaften vor diefem Alu 
vater und hernach bis auf feine eigene Zeit etwas Zuverläs- 
iiges , gefchweige denn Zufammenhängendes, hätte erzäh» 

■ 

len können. Aus feinen Nachrichten kann man nicht ein- 
mahl einen deutlichen und fichern Begriff von der Civilge- 
fchichte jener Zeit fchöpfen: wie viel weniger von der 
gelehrten! Meine Vorgänger ftopfen demnach ihren er- 



*) Alles nach der Pctavifchen, als der noch immer 
Zcitr« 



gangbarften, Zeitrechnung. 
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ften weiten, luftigen Zeitraum niit Vermuthungen, Hypo- 
thefen , Grillen und Fabeln aus. Gab uns doch der fonft 
fcharflinnige Reimmann ein Buch, unter dem Titel: Hi- 
Äoria litteraria antediiuviana, (Hai. 1709. J); 
Joach. Joh. Mader fogar ein Werklein de fcriptit 
et bibliothecis antedüuvianis (in J. A. S. +m' 
Schmie! — de bibliothecis atque archivis libelli etc. — 
Helmft. 1702. 4.— p. I— 30); Gottfr. Vocke- 
rodt eine Hiftoria foci^tatum et rei litt er fr Ut 

r V 

ante diluvium. (Jen. 1687. 8» ib. 1704. 3). 

Selbft die Menge von Schriften über den Urfprung 
der menfchlichen Sprache — f. die vornehmften in der 
Einleitung Nr. 10. 2) 13 «— liefern uns nur Muthmaflun- 
gen, keine Thatfachen. Nur der Satz: Die Sprache 
war dem erften Menfchen nicht anerfchaffen, 
fondern er erfand fie, ift gewifs, und wird doch 
wohl, feibft noch heut zu Tage, beftritten. Von der Ur- \ 
fprache ift keine Spur vorhanden. Es ift demnach vergeb- 
liche Mühe, ihre BefchafTenheit auskundfehaften zu wol- 
len. / 

Eben fo wenig weifs man hiftorifch , wann , wo und 
wie die S chrift "erfunden worden ift. Vergl. Herrn. 
H u g o n is de prima feribendi origine et univerfa rei litte« 
rariae antiquitate über. Antverp. 1617. — cui notas, 
opufculum deferibis, apologiam pro Waechtlero , praefa-- 
tionem et indices adjecit C. A. Trotz. Traject. ad 
Rhen. 1758. g mai. Goguet a. a. O, in der Einlei- 
tung. The origin and progrefs of Writing as well hiera- 
glyphic as elementary — by Thom. Aftle. LoncU 

Folgende Eintheilung fdieint am zweckmäfsigften zu 
feyn ; 
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Erßer Zeitraum : Von Mofeh bis zu Alexander dem 
Grofsen, 2450 — 3648 (oder vor Chrifti Geb. 1530 — 

' Zweyter Zeitraum: Von Alexander dem Grofsen 
bis zum Abßerben des Kaifers Auguft, 3648 — 3953 (oder 
vor Chr. Geb. 336 14 nach Chr. Geb.). 

Dritter Zeitraum : Von Auguft bis zur fogenannten 
grofsen Völkerwanderung, 14 — 400 nach Chr. Geb. 

Vierter Zeitraum: Von der Völkerwanderung bis 
zur Zeit der Kreutzzüge, 400 — Iioo. 

Fünfter Zeitraum: Von den Kreutzzügen bis zur 
Wiedernerfteüung der WifTenfchaften , irco — 1500.^ . 

Sech der Zeitraum: Von Wiederherftellung der 
Wiflenfchaften bis auf die neueße Zeit, 1500 — 1800. 

In jedem diefer Zeiträume nehmen wir Rückficht # 
1) auf die allgemeine Befchaffenheit der WüTenfchaftea 
und ihrer Kultur. 

3) auf die Beförderer der Wiflenfchaften oder fogenann- 
ten Mäcenen. ' 

3) auf die Gelehrten , die grofsen Einflufs auf die ge- 
fcmmten Wiflenfchaften überhaupt hatten, wie auch auf 
die Männer, die in mehr als einer WüTenfchaft vorzüglich 
geglänzt und Epochen gemacht haben. 

4) auf die während derfelben entftandenen denkwürdi- 
gen Lehranftalten und gelehrten Gefellfchaften. 

5) auf die vorzüglichfteu Bibliotheken. 

6) auf die Schickfale der einzelnen Wiflenfchaften, iiach 
. der vorangehenden Ordnung, und auf die Gelehrten und 

ihre Schriften , durch welche fie bewirkt wurden» 




• » * 
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Erfter Zeitraum/ 
Von Mofeh bis auf Alexander den Grofsen. 

* * 

Vom J. der Welt 2450 — 3648 
oder vor Chr. Geb. 1530 — 336. 



« ' 



I. Allgemeine Befchaffmheit der Kultur der Wis- 

fenfchaften. 

■ 

Schnell und mächtig breiten fich Kultur , Kynfte und 
Wiflenlchaften aus in Allen, in dem örtlichen Afrika und 
dem fiidöftlichen Europa, Luxus, der Erzeuger feiner 
Kenntnifle, herrfchet in Mitteiafien, in Aegypten, bey 
den Ifraeliten und Phöniziern, Die Köpfe der afiatifchen 
und europaifchen Griechen bilden lieh völlig aus nach Er- 
oberung des blühenden und üppigen Troja. Der daher 
emftandene Handel nach Kleinafien machte (ie nach und 
nach zu reichen , feinen und gelehrten Leuten. Hierzu 
kamen die vielfachen Reifen wifsbegieriger Männer zu 
den Orientalern , hauptfächlich zu den Aegyptern , ihren 
vorzüglichen Lehrern , die (ie in der Folge weit hinter fich 
i liefsen. Ihr eingefchränkter Boden trieb lie , bey einer 
tinverhältnifsmäfsigen Volksmenge, zur Thätigkeit, zum 
Fleifs und zur Beharrlichkeit. Der gemä ssigte HimmeU- 
ftrich, unter dem es lag, beförderte diefe den höhern 
Kenntniffen vorteilhaften Eigenschaften ; nicht minder 
ihre republikanifcheVerfaflung, die jedoch dann und wann 
in Anarchie ausartete. Auch ihre grofsen Volksfefte und 
feyerlichen Wettfpiel^ wirkten mit hierzu. Durch ihre in 
Unteritalien und anderwärts angefetzten Kolonien verbrei- 
teten {ie auch unter andern Nationen ihre KcnntnilTe. 
Ihre glänzendere Litteraturperiode fiel in die^eit zwifchen 
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dem perfifchen und heiligen Krieg (ungefähr von 3500 
3600 oder 5—400 Jahre vor Chr. Geb.). 

Tiefer in Afien folgten auf die Afiyrer , Babylonier 
und Meder die Perfer , unter denen fich Staats - und 
Kriegsverfaflung bald als Wiflenfchaft zeigte. - 

In der ältern Periode diefes Zeitraumes wurden alle 
gelehrte KennmiflTe mündlich , zum Theil auch in Gefan- 
gen, erhalten und fortgepflanzt. An Abänderung der 
Wiflenfchaften und an ihre fyftematifche Behandlung wur' 
de während diefes ganzen Zeitraumes noch nicht gedacht. 

Gelehrfamkeit wurde fehr bald, vorzüglich in Chal- 
daea, Aegypten und Palaeftina , ein Monopol der Prießer. 
Dies, und die von ihnen getriebene Magie, wie auch 
der daher entgehende Hang zum Wunderbaren, 
waren Haupthindernifle der Kultur der Wiflenfchaften, 
folglich der Aufklärung, die durch alle Jahrhunderte big 
jetzt fort wirkten und unausfprechlichen Schaden flirte- 
ten. — VergLDieterici Difputatio de quaeftione: 
quae fuerit artium magicarum origo, quomodo illae ab 
Afiae populis ad Graecos atque Romanos et ab his ad cete- 
ras gentes iint propagatae, quibusque rationibus adducti 
foerint ii, qui ad noftra usque tempora easdem Vel defen« 
derent vel oppugnarent? quae praemium tullt a Societate 
fcient. regia, quae Goettingae eft. Marburgi 1787. 
4. — V e r g 1. Anhang zu dem 53 — 86 B. der allg. teur; 
Bibl. AbtheiL 2 S. Ii 12 — tut. 

■ ■ * * 

Die Aegypter blieben originell, bis üe unter 
fremde Oberherrfchaft kamen. Die Fruchtbarkeit ihres 
Landes, und felbft ihre politifche Verfaflung, lud fie zum 
Erwerb höherer Kenntnifle ein: nur Schade, dafs das er- 
wähnte Monopol , die Verfchloffenheit des Volkes über- 
haupt und Anhänglichkeit am Alten, wie auch der Ge- 
brauch der Hieroglyphen, lebendigere Kultur derfelbea 
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hinderten. Achnliche Hinderniffe fanden fidi bey den 
Ebräern und andern Orientalern* 

• ' II. Keförderer der Wiffenfchaften. 

Der jüdifch e Richter Samuel und die Könige D a- 
vid und Salomon; Pififtratus zu Athen; Peri- 
klet ebendüfeibft ; der lydifche König Kröfus; der 
lümifche König Numa Pompilius. 

HL Männer von grofsem Einflufs auf die Wiflen« 

v fchaften überhaupt 

M6feh, der ältefte vorhandene Schriftfteller , Ge, 
fchichtfchreiber, Gefetzgeber, Dichter. Bey der Gene (Ts 
oder dem erften Buche feines Pentateuch fcheinen zwey ver- 
fchiedene uralte Denkfchriften zum Grunde zu liegen. 
VergL Philonis, Judaei, de vka Mofis libri III; in 
eiut Opp. Conjectures für ies Memoires originaux dont 
H paroit que Moife seil fervi pour compofer le livre de la 
Genefe (par Jean Aftruc> ä Br uxeües (a Paris) 
1753. 12. Teutfch, Frankf. am M. 1783- 8- (J <& 
Eichhorn's) Urgefchichte ; in deffen Repert. für bib!» 
u. morgenl. Litt. Th. 4. S. 129 u. ff. Mit J. P. Gabler'i 
Einleitung u. Anmerk. Nürnb. u. Altd. 1790. — 2 Th. 

I B. eb. 1792 (eigentl. I79t> 2 B. eb. 1793. 8. 

Jerufalem's Betracht, über die Wahrheit der chriftlicht 
Rel. B. 2. Th. 2. S. 557 u. ff. C D. Beck's Pr. de fonti- 
bus , unde fententiae et contecturae de creatione et prima 
facie orbis terrarum ducuntur. Li p f. 1782. 4. Her* 
»ei Trismegiftus oder Taaut, Thoth u. f. w* 
(um 1460 vor Chr. Geburt?) wird ala Erfinder vieler Wis- 
fenfchaften und Künfte , als Gefetzgeber , Philofoph und 
Prieüer befchrieben. Hiftorifche Gewifshek mangelt aber 
feinen Werken und Thaten Taft ganz* Die unter feinem 
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Namen curfirenden Schriften find untergefchoherf. — ! 
Vergl. JoH. Henr. Urfini Exercitationes de Zoroa- 
ftre, Hermete et Sanchoniathone etc. Norimb. 1661. g. 
Meiners über die Religionsgefch. der älteften Völker 
(Gott. 1775. 80 S. 202. 

Zercthofchtrd oder Zerdufcbt, gewöhnlich 
Zo roafter, foll auch ein gar hochgelahrtor Mann jjewe- 
fen feyn, von dem man aber im Grunde gar nichts mit Ge- 
wißheit weife, nicht einmal die Zeit feiner Exiftenz. Die 
ihm beygelegten Schriften find ohnehin unacht. — V er- 
gieiche Urfinus in libro laudato. C. Mein ei s D.W. 
de Zoroaftris vita, inftitutis, doctrina et libris; in Com- 
mentatt. Soc reg. Gotting. VoL I et II (1779. 1780). T, 
C Ty chfen Comment. I et II de Zoroaftre eiusque fcri- 
ptts et piaciris ; ibid. Vol. XI ($793). Vol. XII (1794)» 

Thaies und Pythagoras. S. hemacb unter den 
Artikeln Mathematik und Philo fophie. 

IV, Lehranftalten. 

Die äkeften findet man in Aegypten zu Mem- 
phis, Heliopolis und Thebe, wo vorzüglich Arzney- 
kunde und Mathematik gelehrt wurden. 

Zu Babel foll Belus eine aftronomifche Schule und 
gelehrte Gefellfchaft angelegt haben. 

Was von den äkeften Schulen der Eb räer vor dem 
Propheten Samuel erzählt wird, ruht auf fchwachen 
Füfsen. Aber diefer gelehrte Mann fieng an , die Studie» 
unter feinen Landsleuten zu beleben , und es entftanden 
wahrfcheinlich durch ihn die fogenannten Proph^ten- 
fchulen, in denen nur Religion und Theologie gelehrt 
wurde. Es gab aber auch niedrigere Schulen. 

J oh. H eldii Progr. de Judaeorum fynagogis et fcho-* 
Iis, «arundemque antiquitate atqne propagaiione. Na- 
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• 

rimb. 1664. 4. Ge. Urfini Antiquitatet Hebraicte, 
fcholaftico-academicae, in quibus fcholarum et academiaram 
Judaicarumhiftoria, forma, docentium et difcentium offi- 
cia » ritui , diraiffio e fchola , promotio , promotionum ti« 
tuli • diftmcti Profeflbrum ordines et facultates, methodus 
difputandi , ftüdia , ftatuta , privilegia et ftipendia etd eru- 
taleguntur. Hafniae 1702. 4. — Erft reckt fich 
auch über die folgenden Zeiträume. Dan. 
Heinr. Hering's Abhandlangen von den Schulen der 
Propheten unter dem A. T. von der Schale des Apoftelr 
Johannis zu Ephefus » und von dem Kanon des N. T. 
Breslau 1777, 8- 

Das Gymnafium zu Kreta fcheint früher geftiftejt 
worden zu feyn, als irgend eine Leh ran ft alt in dem eigent- - 
liehen Griechenland * wie denn überhaupt auf jener Infel 
eher, als hier, Kultur herrfchte. 

Unter den Griechen waren berühmt die Schulen 
zu Athen, Smyrna, Phocaea und Chios. Die mei- 
nen griechifchen Philofophen hatten eigene Oerter oder 
Gebäude, wo fie lehrten, z. B. Poecile, Cynofar. 
ges, Akademie. Pythagoras ftiftete mehrere Lehran- 
ftalten in Unteritalien. 

V. Bibliotheken. 

. Dieältefte, deren die Gefchichte erwähnt, ift dieje- 
nige des ägyptifchen Königs Ofymanduas, eines 
Zeitgenofien des jüdifchen Königs David , 2u Memphis. 

Die Ebräer hatten gewöhnlich bey ihren Schulen Bü« 
cherfamnilungen* 

In Griechenland war Pififtratus zu Athen der 
,crfte, der eine öffentliche Bibliothek anlegte. 

DieBibl. des Polykrates auf der lnfel Samos war 
berühmt. k Von beyden hat man fo wenig genaue Nachrich- 
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ten, als von andern , die in mehrerern griecbifchen Städ- 
ten vorhanden gewefen feyn mögen. 

Von Bibliotheken bey andern Völkern weife man gar 
nichts. , 

VI Zuftand der philologifchen Wiflenfchaften. 

' t. f 

1 

Ganz natürlich gab es in den erften Zeiten des Men- 
fchengefchlechts nur eine, und zwar rohe Sprache, die 
fich , bey der Anhäufung und bey der dadurch veranlafs- 
ten Trennung derMenfchen und allmähligen Bildung meh- 
rerer Völkerilämme , unter verfchiedenen Himmelsftrichen, 
in Dialekte und befondere Sprachen verwandelte. 

2. 

Im Ganzen blieben fich die morgenländifchen 
Sprachen länger gleich, als die abendländifchen. Eine 
der älteften Sprachen überhaupt ift die e b r ä i f c h e , die, 
von Mofeh kultivirt, unter David und Salomo ihr goldenes 
Alter erreichte, und unter ihren Nachfolgern ausartete, 
vorzüglich durch die Einfälle der Chaldäer in Palaeftina 
und durch Verpflanzung der Juden nach Babylon. Ihr 
erftes Alphabet fcheint von den Phöniziern entlehnt und 
nach und nach verändert worden zu feyn« Die noch übli- 
chen ebräifchen Buchftaben find Ueberrefte der chaldäi- 
fcben Quadratfchrift. — Die aramäifche Sprache thefo- 
te lieh in zwey Dialekte, chaldäifch und fyrifch. 
Ihr altes Alphabet heifst Eftranghelo, das andere 
M e n d a i. Von beyden ift das noch jetzt übliche verfchie- 
den. — Die phönizifche Sprache theüte fich in zwey 
Hauptmundarten: in die phönizifche und punifche. 
Jene herrfchte in dem afiatifchen Hauptlande und in allen 
defien unmittelbaren Kolonien: diefe, in der afrikani* 



2 3f Erfter Zeitraum. 

{chen Hauptkolonie Karthago und in ihren Nebenkolb- 
nien. — Die arabifche Sprache ift auch unftreitig eine 
derllteften: aber ihrUrfprung und ihre frühere Bildung 
und ZertheÜung in mehrere Mundarten liegt jenfeits dea 
Gebietes hiftorifcher Gewifsheit. Aus diefem Zeitraum hat 
man ohnehin kein Denkmahl von ihr. — .Die «gypti- 
f che Sprache^heiit (ich in zwey Hauptdialekte! in den 
oberägypüfchen oder, wie man ihn auch heut zu Tage 
nennt, koptifchen, und in den nieder ägypti- 
fchen oder fahidifchen. 

Job. Bapt. Bianconi de antiquis litteTris Hebraeo- 
rum et Graecorum libeüus. Bonon. 1784. f 

Unter den abendUndifchenSprachen kommt hier 
hauptfächlich die griechifche in Betrachtung. Ihre 
erften Spuren findet man in der Gefchichte des nach Grie-, 
chenland gekommenen Phöniziers Kadmus , der die Grie- 
chen ihre Sptache mit phönizifchen Buchftaben fchreihen 
lehrte; wozu hernach Palamedes vier Diphthongen fetzte. 
Durch Orpheus , Homer und andere grofse Originalköpfe 
wurde fie bereichert und verfeinert , und durch Luxus, 
Klima und Staatsverfaflung fo kulüvirt, dafr fie fchon in 
diefem Zeitraum , vorzüglich zu Athen unter Periklef An- 
fielen , ihre höcbfte Vollkommenheit erreichte. Sie wur- 
de die erfte allgemeine Sprache der feinern Welt Von 
ihren Dialekten find derxiorifche und jonifche am ftärkften 
und deratrifche am feinften ausgebildet worden. 

Man theiit ihre Gefchichte für diefen Zeitraum in 3 
Perioden ein, deren erfte, oder die Zeit der Kindheit, 
vom Urfprung der Nation bis zum Orpheus und zum Ar- 
gonautenzug vor Chr. Geb. 1285 g ent 5 d > e 2te t das pocti- 
fche Zeitalter, bis zum Pherecydes, v. C. G- 600 j die jte, 
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das Zeitalter der völlig gebildeten Profa , bis zum 
teles and Alexander , v. C. G. 33a 

Die lateinifche oder römifche Sprache entftand 
wahrfcbeinlich zum Theil aus den Sprachen der Etrufker, 
Kleinafiaten und Aetolier, die nach und nach in Italien 
einwanderten. Ihre erde Politur erhielt auch fie durch 
Dichter, wie Enntus u. a. Nach und nach wurde fie durch 

die ausgebreitete Herrfchaft des Volkes , das fie fprach, 

> 

allgemein. 

Die Gelehrten jener Zeit fchrieben tlle in ihren Mut- 
terfprachen, und ein philolog brauchte fich eben nicht viel 
um andere Sprachen zu bekümmern; er hatte folglich 
defto mehr Mufse, feine Kenntnifle zu vervollkommnen. 
Voii Grammatik und Kritik wufste man damals noch nichts. 

Vif. Zuftand der hiftorifchen Wiffenfchaften. 

Gefchichte , im weitlaufigften Sinne des Wortes, 
ward wohl von jeher von allen Nationen gefchätzt und ge- 
pflegt. Konnten fie noch nicht Schreiben ; fo erhielten fie 
die Schicklaie ihrer Vorfahren durch mündliche Üeber- 
liefernngen und Volkslieder. Jedes Volk hat demnach 
feine Gefchichte , die fich der Wahrheit mehr oder weni- 
ger nähert, je, nachdem dafleibe zum Wunderbaren und 
zu Allegorieen mehr oder weniger geneigt, je nachdem 
defien Sprache mehr oder weniger Bildervoll ift. Der ganze 
Oi ient war und ift fich in Behandlung der Gefchichte gleich; 
entweder dichterisches Gewand , oder trockene Annalen, 
oder einzelne märchenhafte Erzählungen ! Nach und nach 
fleug man, befonders unter den Griechen, an, das Bild- 
lidh* immer mehr zu verlaflen : und fo entftand die kältere 
Profju Seitdem machte dieGefchichte ftarke Fortfehritte. 
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Die Acgypter hatten heilige Bücher , worin n (ie 
ihre Schickfale aufzeichneten , deren Verluft man dem 
Defpotismus der Könige undPriefter, der Unwiflenheit des 
Pöbels und der Barbarey der nachherigen Eroberer Aegyp- 
tens zufchreiben mufs. Ihre Hieroglyphen , die auch nach 
Annahme der Buch ltabenfchrift bey öffentlichen Denkmah- 
len gebraucht wurden; find für uns tode Schätze. 

i 

3. 

Die Phönizier hatten frühe ihre Gefchichtfchrei- 
ber ; fchon Herodot benutzte fie : aber nur von dem ein- 
zigen San chuniath 011 (1220 vor Chr. Geb.?) aus Bery- 
tus find wenige Bruchftücke , angeblich von Philo aus By- 
blus (im 2ten Jahrh. n. Chr. Geb.) ins Gi iechifche überfetzt, 
auf uns gekommen, deren Aechtheit überdies fehr be- 
zweifelt wird. Ganz kann fie indeüen wohl nicht verwor- 
fen werden. 

*) Der neuefte, der diefe Aechtheit vertheidigte , ift 
Court de Gebelin in Allegories Orientale s, 
ou le Fragment de Sancho niathon, qui con- 
tient P hiftoire de Saturne etc. ä Paris 177%. 
4. T e u t f c h von Adam Weishaupt. Regens b. 
*7%9- 8- Der neuefte Gegner: Meiners in Hiftoria 
doecrinae de yero Deo etc. (Lemgo v. 1780. 8.) p. 
64 fqq. — Die ganze hierher gehörige Litteratur findet 
man in ßibJ. hift. Voll. II. P. I. p. ^6. 

4- 

Nicht unter den Ehra er n allein, fondern überhaupt, 
ift Mofeh der ältefte Gefchichtfchreiber , der uns übrig 
geblieben ift. (Vergl. oben Nr. III). Seit ihm war die 
Stiftshütte , hernach der Tempel das Archiv für die hifto- 
rifchen Denkmahle , und die Priefter zeichneten die Ge- 
fclüchte, oder eigentlich die genealogtfehen Tabellen und 
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# * 

« 

merkwürdigen EreignüTe auf Die Liebe zur Gefchicht* 
nahm bey den Ebräern immer mebr und mehr zu. Die 
Könige hielten fich ihre Gefchtehtfchreiher > deren Un- 
parteylichkeit aber manchen gerechten Zweifeln ausge- , 
fetzt bleibt. Aufser Mofeh's hift. Schriften verdienen hier 
Erwähnung: Das Buch Jofuah (fcheint erft noch nach 
Salomo Zufätze und die gegenwärtige Geftalt erhalten zu 
haben) ; das Buch der Richter (eine Sammlung von Hei- 
dengefchichten , wahrfcheiniieh zu Davids Zeit gefchrie- 
ben); daserfteBuch der Könige(fonft Samuels; aus 
alten Quellen geknöpft); die andern drey, nebft den 
zwey Büchern der Ch r onick, find erft nach dem baby- 
lonifchen Exil und fo ziemlich in einerley Ton gefchrie,- 
ben. , 
•■ ' ' * . ' ■ ■ 

Km 

Bey den Griechen gieng es Anfang« nicht ander», 
als bey den Orientalern. Auch fie hatten hiftorifche* Lie- 
der , und erhielten dadurch das Andenken merkwürdiger 
Begebenheiten. Hierzu kam der Beyftand öffentlicher 
Denkmahle, Fefte, geheiligter Plätze* Altäre u. f. w„ die 
dem Andenken gewiffer feyeriieher Vorfälle geheiligt wa- 
ren. Dies alles gewährte indeflen nur momentanen Be- 
helf , bis die Schreibkuiu\der wahren Gefchichte aufhalf. 
Durch fie allein konnte eine Begebenheit in den Ausdrüc- 
ken und mit den Empfindungen des erften Erzählers auf 
die Nachwelt kommen. Gefetze, Staatsverträge, grofse 
Thaten wurden durch Steinfchriften , und weiterhin durch ^ 
Münzen, aufbewahrt, und konnten für die Nachkomme» 
ziemlich lautere Quellen einer wahren Gefchichte werden. 
Nun fiel es leichter, die merkwürdigen Vorfälle eines 
Völkerftamms und Zeitalters aufzuzeichnen, und es ent- 
itand gleichzeitige Specialgefcbichtei ein anderer 
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brachte durchgehen die 6fr vergcflene und unbekannte 
Gefchichte der Vorfohren heraus, und das war denn a Ire 
S pecialgefc hich t e ; weit fpäter kam man auf den Ge- 
danken, eine allgemeine Gefchichte zu fchreiben. 
Diefes wichtige Gefchäfre ward ,durch wechfelfeitige Mi* 
theilung der Völkerannalen , durch Handel, Reifen u. f. 
w. lehr erleichtert. 

Schon in den altern Zeiten war e» der Gefchichte 
unter den Griechen vorteilhaft , dafs die Priefter , denen 
die Aufzeichnung der merkwürdigem Begebenheiten ob- 
lag, nicht alle aus Einem Stamme , wie bey den Orienta- 
lern, waren, fondern dafs jeder brauchbare Mann Priefter 
werden konnte; die Folgen des Monopols waren demnach 
nicht fo fchlimm ; folglich gieng auch mit dem Umftutz 
des Priefterordens oder mit der Zerftöhrung' des Tempels 
die Gefchichte eines ganzen Stamms und mehrerer Jahr- 
hunderte nicht verlohren, 

* * 

Gereinigtes Studium^ der Philofophie kam der Ge- 
fchichte auch bald zu Statten. 

Hinderlich waren ihr , unter andern , die vielen 
fchwer mit einander zu vergleichenden Zählungsarten, als 1 : 
Mond und Sonnen jähre, die mannichfachen, höchft ver* 
fchiedenen Aaren u. f. wt 

He r o d o t von Halikarnafs jn Rärien , der Vater der 
Gefchichte (um 450 vor Chr. Geb.> Sein aus 9 Büchern 
beftehendes Gefchichtwerk fängt vom König Gyges in Ly- 
dien an und erzählt alsdann die Begebenheiten von Cy- 
rus bis auf die Flucht des Xerxes aus Griechenland. Ge- 
legentlich find die Gefchichten anderer Nationen einge- 
fchaltet. Er berichtet feiten etwas ohne Prüfung und eige- 
nes Unheil, benutzte mehrere Nachrichten und fonderte 
die zuverläfligen von den ungewißem und minder glaub- 
würdigen forgfaltig ab. Sein Stil ift nicht feiten nachteilig, 
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aber immer gefällig und fliefs e n d . — Befte Ausgabe 
von Pet. Weff eling. Amft. 1763. fol. Wiederhahk 
durch A. G Borheck, Lemgav. 1781 — 178a. 2 VolL 
gmai. — Ertäuterungsfchriften: flenr. Stephan 
ni Apoiogia pro Herodoto unter andern in der Galeifchen 
Ausgabe Herodots. — ' Weffel in g's Vorrede zu feiner 
Ausgabe. — Ddfenfe d* Herodote contre les accu&tions 
de Plutarque, par M. V Abbe Geinoz; in M£m. de 
T Ac des Infcr. T. 19. p. 115 fqq. T. 21. p. 120 fqq. 
T. 23. p. iöi fqq. Teutfch in Gatterer's hifl. Bibl. 
B. 10. S. 29^— 136. — Recherches et DüTertations für 
Herodote; par M. Bouhier. a Dijon 1746. gr- 4. — 
Gatter er von dem Plan des Herodots; in deffen htft BibL 
B. 2. S. 46—126, auch vor der Borheckifchen Ausgabe. — 
E(Tai für la Chronologie d* Herodote et Table geographique 
par M. Lar eher; bey deffen franz. Ueberfetz. Herodotf 
(a Paria 1786. 7 Voll. g> Teutfch mit einigen Zu- 
sätzen von J; F. Degen bey deffen teut. Ueberf. Herodots 
(Frank f. am M. 1783 — 1791. 6 Bande. 8). Latei- 
nifch, mit Verteuerungen, von A. C. Bor heck in des- 
fen Apparatu ad Herodotura intelligendum et interprt- 
tandum. Vol. I. (Lomgov. 1797. 8). 

Thucydides von Athen (um 420 vor Chr. Geb.), 
Feldherr feiner Landsleute im peloponnefifchen Krieg, de*» 
fen ganze Gefchichte er befchreiberr wollte, aber nur die 
erften 21 Jahre in 8 Büchern vollenden konnte. Er ver- 
fährt dabey fehr unparteyifch , mifcht treffliche politifche 
und moralifche Maximen ein und bedient {ich einer 
Schreibart, die in» Anfehung ganzer Aufbrüche fchwer, 
gedrungen und in einander gewundeil, m Anfetung der 
Wortfügungen fonderbar und oft unregelmäfsig, in An- 
fehung des Ausdrucks fehr fruchtbar, aber auch neu und 
ungewöhnlich ift. Dem achten Buche fehlt die Feile. 
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Befte Ausgabe von Jof. Wiffc und Ktrl Andr. 
Dueker. Amft. 173 1. föL Unvollendet^ che noeh 
beffere Gottleber-Baue 1 i f c he Ausgabe , deren erder 
Band erfchien zu Leipzig 179a gr. 4. Er läute- 
rungsfchriftem Diony fius Haiic. irsft rx Btfxu- 
Si&x y^^xy.r^o^ aoHf rwv KoiftSv t* (rvyy{x<J)8(t)s iiiOr» 
fLotrtov ; in e i u s d. Opp. T e u t f c h mit einem Vorbericht 
von Meufel in Gatterer's hift. Bibl. B. 6. S. 3—104—- 
Henr. Dodwelli Annales Thucydidei et Xenophontei; 
praemittitnr apparatus # cum virae Thucydidis fynopfi chrono- 
logica. Oxon. 1702. 4; auch in der Duckerifchen Aus- 
gabe. — Joh. Da v. Heilmann 's kritifche Gedanken 
von dem Character und der Schreibart des Thucydides. 
Lemgo (1758). 4.— V e r g 1. BibL hiß. Vol. III. P. II. 
p. i«o— 185. 

. Xenophon von Athen (um 400 vor Chr. Geb.)» 
Schüler und Vertrauter des Sokrates, Staatsmann und Ge- 
neral , Verfaffer mehrerer hiftorifchen Werke : 1) der Cy- 
ropaedie, in 8 Büchern, die jedoch, eigentlich nicht Wer- 
ber gehört; denn im Grunde ift (ie nichts anders, als ein 
kiftorifch - politifcher Roman. 2) von dem Feldzuge de« 
jünger n Cyrus 7 Bücher; wo er als Heerführer , folglich 
als Augenzeuge , fpricht^ 3) griechifche Gefchichte 7 
Bücher, wovon die beyden erften die Gefchichte des pe- 
lop. Krieges von Thucydides vollenden und die übrigen 
die Gefchichte der Griechen bis auf das Treffen bey Man- 
tinea fortfetzen. 4) über die fpartanifche und athenifche 
Republik; und noch einige kleinere. — Befte Ausgabe 
aller Werke von Ed.. Wells, Oxon. 1703. 5 Voll. 8- 
LipC 1763 — 1766- 4V0IL 8 mai. Nr. 1) u» 2) von J. 
K. 2eune. ib. 1780 et 1785. g mai. 3) von demfelben 
'angefangen und von J. G. Schneider vollendet, ib* 
f I79X. 8 niai. — Erläuterungsfchrif ten: Di£ für 

» ■ 
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la Cyropedie de Xenophon, par M. Fraguier; in Mem. 
de f Ac. des Infcr. T. 2. Teutfch von Borheck in des- 
fen teut. Ueberf. der Xenophontifchen Werke. B. i (Lern- 
go »778- 8> R^flexions for la Cyrop&ie et für l'hiftoire 
de Cyrus; par M. Banier; ib. T. 6. — X. ift ein pht- 
lofophifcher und beredter Gefchichtfcbreiber. Ueber feine 
hifterifche Glaubwürdigkeit können wir nicht beftimmt ur- 
theilen, weil es uns an gleichzeitigen Gefchichcfchreibern 
fehr fehlt : doch leuchtet feine Vorliebe für die Lacedämo- 
nier, bey feiner übrigen Wahrheitsliebe , nur zu deutlich 
hervor. Das^eigenthümliche feines biftorifchen Stils be- 
zieht mehr in einer reinen , einfaclfen und eleganten Spra- 
che, als in künftlicher und gefchickter Verbindung der 
mancherley Begebenheiten. 



Ktefias aus Knidus, Xenophons Zeitgenoffe, wurde 
^ dem Treffen bey Kunaxa vom perfifchen König Arta- 
xerxes gefangen, und blieb als Arzt 17 Jahre bey ihm. 
Seine verlohren gegangene Gefchichte von Perfien , Affy- 
rien und Medien, die er als Augenzeuge und nach den 
Erzählungen der Perfer, die ächte Zeugen feyn konnten, 
wie auch aus den Annalen der perfifchen Könige und aua 
Archiven felbft bearbeitete, haben nach ihm lebende Hi- 
ftoriker benutzt. Seine Befchreibung von Indien, wovon 
wir noch Bruchftücke befitzen , zog ihm den Namen eines 
fabelhaften Schriftftellers zu. Mit Herodot fleht er oft in 
Widerfpruch. S. hierüber J a c. v a n R h o e r in Feriis Da- 
ventrien(ibus(Traj. ad Rhen. 175g. g mai.) p. 137 fqq. 
— Die Refte diefes Hiftorikers findet man , unter andern, 
bey der Gronovifchen Ausgabe Herodots. (Lugd. Bat. 
1715. fol.> 
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Die Chronologie blieb lang äofserft fch wankend 
und ungewifs, indem nicht allein die Beftimmung des Jah- 
res, beyder mangelhaften Aftronomie, fehr unvollkom- 
men war , fondern es auch bey den meiften Völkern an 
einem feften Punkt fehlte, an den man den Faden der 
Gefchichte anknüpfen konnte. Die Griechen hatten , bey 
aller ihrer Kultur, keine übereinftimmige Jahrrechnung: 
fondern ;eder Staat wählte die Jahre nach feinen Obrigkei- 
ten. Nach und nach führten die Hiftoriker eine allgemei- 
ne Jahrrechnung nach den olympifchenSpielen ein, 
die, fo unvollkommen fie auch ift, der bisherigen Unge- 
wifsheit doch zum Theil abhalf. Noch mehr that dies die % 
römifche Jahrrechnung ab U. C Allein, es dauerte noch 
geraume Zeit, ehe die wahre Gefchichte diefen Grund be- 
nutzte. Die Griechen find auch hier Vorgänge* urtd Mü- 
ller, wenn wir die hiftorifchen Bücher des A # T. aus- 
nehmen. 

Geographie wurde bald kultivirt. Aus Stellen des 
aiteu Teft» fieht man, dafs die Ebraer darinn nicht uner- 
fahren waren. J o f ü a h foii fogar Landkarten gehabt 
haben (f. denen Statiftik von Palaeftina Kap. lg. V. 8 u. 9) 
wenigftens währ fch ein lieber , als der ägyptifche König Se- 
foftris. Herodot war der erfte Grieche, der eine 
zusammenhängende Erdbefchreibung in feine Gefchichte 
verwebte. *-» Uebrigens auch hier noch nichts Wiffen- 
fchaftliches. Selbft die wahre Geftalt der Erde blieb noch % 
lang unbekannt, und Our ein Aftronom kam hier und da 
darauf, dafs fie einer Kugel gleiche; und die Aftronomie 
mufste fchon einen beträchtlichen Fortgang gemacht ha- 
ben, ehe man den Gedanken wagen konnte , die Gröfse 
diefer Kugel zoHneiTen. 

i 

. ^ 

• \ 

\ 

I 

Digitized by Google 



Erfter Zeitraum. 

Hanno, ein Karthager» defleh Lebenszelt man 
nicht weifs (vielleicht uro 400 vor Chr. Geb.) gab ein« 
Reifebefchreibung in punifcher Sprache heraus, die noch 
bey feinem Leben ins Griechifche überfetzt worden feyn 
foll. Ob die noch vorhandene Ueberfetzung diefelbe und 
ob fie überhaupt äebt fey, wird bezweifelt. S. Henr. 
Dodwelli D. de vero Feiipli , qui Hannonis nomine cir- 
cumfertur, tempore; im Ilten Theil der von Hudf on edn> 
tea Geographorura veterum minorum. Vergl. dagegen 
Hager*« geogr. Bücherfaal. B. 1. S. 408—449. 



VIII. Zuftand der mathematifchen Wiffenfchaftert 



1. 

Die Mathematik ift eine der früheften, aber auch dem 
Menfchen unentbehrlichften Wiffenfchaften. Zufall und 
Noth gaben ihm die nächfte Veraniaffung zu mathemati- 
fchen Erfindungen. Je feltener in einem Zeiträume diefe 
Veranlaffungen find, defto langfamere Fortfehritte wird 
man auch bemerken. In manchen Jahrhunderten fchie- 
nen diefe Wiffenfchaften gleichfam zu ruhen , giengen 
aber weniger, als andere, rückwärts. Die erften mathe- 
matifchen Kenntniffe , nicht Wiffenfchaften , bezogen (ich 
Auf Geometrie, Aftronomie und Arithmetik. Dafs manche 
derfelben früher, als andere, in wiffenfehaftliche Form 
gebracht und mehr, als andere, bearbeitet worden , war 
auch Wirkung , nicht im mathematifchen Kreife liegender 
Umftände; z. B. die altgriechifche Pädagogik, vermöge 
welcher niemand ohne Geometrie die Philöfophie — den 
Umfang des damahligen Studirens — erlernen durfte. 



3. 

Die C haldaer oder die Bewohner der Gegend um 
Babylon liehen in der Gefchichte der Mathematik oben 
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an. Unter ' ihnen keimten die erden aftrono milchen 
KenntnhTe) auf. Nach ihnen folgen die Aegypter, 
die durch die Jahrliche Ueberfchwemmung des Nils zu 
praktifch - geometrifchen Einrichten genöthigt wurden. 
Aus Neugierde und Mufse erwarben (icn ihre Priefter aft ro- 
nomifche und phyfikalifche Kenntnifle, die fie mit der na- 
türlichen Geometrie verbanden» Aus dem vergoldeten 
Zirkel des Ofymanduas und aus den Pyramiden will man 
ihre genaue Ken ntnifs der Weltgegenden beweifen; wo- 
hin auch ihre Beobachtungen der Sonnen - und Mondän* 
fternifie gehören. Ihnen verdankt man die erfte Beftim- 

■ 

roung des Sonnenjahrs, Anfangs zu 360, dann zu 365 
Tagen. Auch kann man ihnen den Gebrauch des Hebel« 
und der fchiefen Fläche, mit einigen hydraulifchen und 
bydroftatifchen Einrichten, nicht abfprechen. Das Mecha. - 
jlifche der Schiffbaukunft und Regierung des Schiffs erfan- 
den, durch den ausgebreiteten Seehandel veraniafst, die 
Phönizier, die auch diefe und andere Kenntnifle in das 
Abendland verpflanzten. Die Juden haben wenig Ver- 
diente um die Mathematik : die Griechen defto mehr. 
Thaies und Pythagoras lernten von den Aegyptem 
und Chaldäern, übertrafen aber in der Folge ihre Lehrer 
weit. Thaies zeigte aftronomifche , geographifche und 
gnotnonifche Einrichten, als er die Höhe der Obelisken, 
vermöge ihres Schattens , mas. Er zog viele Schüler, 
vorzüglich Anaximander, der die Geometrie zuerft 
öffentlich lehrte und dem man die Erfindung der Landkar- 
ten bey legt ; und Anaxagoras, der die Schwungkraft 
kannte, an die Quadratur des Zirkels dachte, die Urfache 
der MogdfinfternilTe entdeckte , Seleniten glaubte, auch 
zuerft über die Optik gefchrieben haben foll; ferner, Py- 
thagoras erfand das nach ihm benannte Theorem oder 
den Magifter Mathefeos, wandte die Mathematik auf die ! 

« 
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Mufik an , u. a. m. Seine Schüler kannten Arithmetik, 
Geometrie, in welcher fie die fünf regulären Körper er- 
fanden, wie auch Aftronomie : fachten aber Geheim niffe 
in den Zahlen ; welches in ihre anderweitigen Behauptun- 
gen grofsen Einfluß hatte. — Sokrates that nichts für 
die Mathematik: defto mehr beförderte fie fein Schüler 
Plato. Er foll die geometrifche Analyfis, und die Kegel- 
schnitte erfunden haben« Das Delifche Problem war unter 
ihm ein befon derer Gegenftand der Aufmerkfamkeit. Pia« 
tos Schüler erfanden auch in diefem Zeitraum die Lehre 
von den geometi ifchen Oertern. 



Was noch befon ders die Arithmetik betrifft, fo 
foll fie von den Phöniziern erfunden worden feyn. Aufser 
ihnen waren die Chaldäer, und befonders die Aegypter, 
gute Arithmetiker. Unter den Griechen wird auch Tha- 
ies als Lehrer der Rechenkunß genannt. Pythagoras kul- 
tivirte fie merklich , und erfand die nach feinem Namen 
genannte Tabelle. Befondere Zeichen, die Zahlen auszu- 
drücken , hatten die Alten nicht : fondern fie brauchten 
die Buchftaben ihrer Alphabete dazu. Auf übrig geblie- 
benen äg>*ptifchenDenkmahien will man zwar Ziffern gefe- 
hen haben : allein, wer fleht dafür, dafs fie nicht fpäter dar- 
auf gekommen find? Sie follen indifchen Urfprungs feyn. 



In der Geometrie foll Euphorbus aus Phrygien 
der erfte gewefen feyn , der die Linien und ihre Verhält- 
niffe betrachtete« Auch h$t fie dem Thaies viel zu dan- 
ken. Sein Schüler Anaximander fchrieb eine Einlei- 
tung in diefe Wiflenfchaft. Pythagoras und feine Schu- 
le thaten viel für fie: aber fie befehligten -fich zu fehr 
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mit abßrakten Spekulationen; und dies dauerte bis auf Ar- 
en y t a s fort. Einen großen Zuwachs empfang die Geo- 
metrie durch den Fleifc des P lato und feiner Schule. 
Davon vorhin und im folgenden Zeitraum. " . 

« 

Um die Aftronömie machten lieh zuerft die Oha 1- 
da er verdient. Sie und die Aegypter Tüchten ihr fchon 
ein wißenfehafttiches Anfehn zu geben. Be weife der chal- 
däifchen Sternkunde follen feyn : Die Sternwarte auf dem 
Tempel des Belus ; die Berechnungen der Sonn - und 
MondfinfternuTe ; die Berechnung gewifler Zeitmaafe (S a- 
ros — eine Periode von 6585 Jahren, welche Halley blos 
um i6'4o" verbefferte und daher Gelegenheit zu feinen 
vieljährigen Beobachtungen des Mondes nahm — Neros 
und Sefos); die Erfindung der Sonnenuhren. Vergl. 
Ge Heinr. Martini von den Sonnenuhren der Alten. 
Leipz. X777. gr. 8. — Von den Aegypter n f. vorhin 
5. 2. — feie Phönizier, als die altefte Schiflfahrt trei- 
bende Nation , wandten befondern Fleifc auf die Aftronö- 
mie. Sie find die erften, die den grofsen und kleinen Ba- 
ren zum Leitftern bey der Schiflfahrt machten. Unter 
den Griechen wird Thaies der Vater der Sternkunde 
genannt. Er kannte die Runde der Erde und berechnete 
die Sonnen finft er nifle. (Vergl. J. A. Eberhard über die 
Aftronömie des Thaies u. der Pythagoräer; in der Ber- 
lin. Monatsfchr. 1787. St. 6. S. 505 — 521). Er kannte 
ferner die Schiefheit der Sonnenbahn , mas den Diameter 
der Sonne, und wandte feine theoretifchen Kenntnifle auf 
die VerbefTerung des Kalenders und der Schiflffahrt an. 
Aber fchon vor ihm Coli Chiron die erften eilf Sternbil- 
der erfunden haben. Anaximander erfand die Ring* 
kugei , verfertigte unter den Griechen die erften Sonnen- 

* 
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uhren , und foll die Bewegung der Erde behauptet haben. 
Pythagoras und feine Nachfolger kuitivirren die Agro- 
nomie vorzüglich. Sie ftatuirten Antipoden — das Wort 
brau ehre Piato zuerft — die Bewegung der Erde um fich 
felbft und um die Sonne (S. jedoch K b er ha r d a, a. O.); 
und harten ziemlich richtige Begriffe von der Natur der 
Kometen und der Fixfterne. Demokritus foll zuerft 
den Glanz der Milchftrafse richtig erklärt haben. 

Joh. Konrad Schaubach über die Meynungea 
der Alten von unferm Sonnenfyftem. Meiningen 

Die S i n e f e n trieben frühzeitig Agronomie : jedoch 
nicht fo früh , als fie felbft vorgeben. Die Erfindung ihrer 
Aftronomie fchrieben fie dem fabelhaften König Yao zu, 
der um das J. 2300 vor Chr. Geb. gelebt haben foll. Sie 
wollen eine Conjunction von 5 Planeten zwifchen den Jah- 
ren 2513—34*7 vor Chr. Geb. wie auch eine Sonnenfin- 
fternifs 2155 vor Chr. Geb. beobachtet haben. Richtiger 
fcheint ihre Beobachtung einer Sonnenfinfternifs 776 J. 
vor Chr. Geb. zu feyn, wie auch andere, die älter, oder 
eben fo alt find, als die chaldäifchen. Vergl hierüber den 
Zweifler de Pauw in Recherches philof. für iesLgyptienj 
et les Chinois. 

Uebrigens wurde bey allen Völkern der alten und 
mittlem Zeit die Aftronomie durch den Misbrauch dei Fel- 
ben, Aftrologie genannt, befchimpft und in ihren kovt» 
fchritten gehindert. , : ' * 



1 # 
Kalender der Alten. Erft Mondjahr; dann 

Sonnenjahr. Die Cha Idaer und alle älrefte Natio- 
nen behielten lang ein Jahr von 360 Tagen Die ■ 
Aegypter hielten fich allein an die Bewegung der Soi> 
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ne, und rechneten auf ihr Jahr 365 Tage und 6 Stunden. 
Bey den Griechen machten Thaies und Kleoftratus Ver- 
beiTerungen, die das Jahr fehr berichtigten, aber doch 
grofse Unordnungen meiner langen Zeit nicht verhüteten. 
Meton und Euktemon erfanden ($552) einen Cyklus 
von 19 Jahren — die fogenannte goldene Zahl ~ 
worunter 7 Jahre von 13 Monaten waren; und dies half 
der Unordnung bis auf 10 Stunden in jedem Cyklus ab. j 
Diefe Unrichtigkeit verminderte Kailipp ikus (3654)1 
indem er einen Cyklus von 76 Jahren erfand , worinn das 
4<e Jahr allemal einen Monat von 29 Tagen hatte. Hier- 
durch entftand in jedem Cyklus nur eine Unrichtigkeit von ' 
6 Stunden. 



Die Notwendigkeit der Mechan ik bey dem klein* 
ften körperlichen Gefchäfte machte , dafs lie längfl ausge- 
übt ward , ehe man darauf dachte , (ie wiüenfchaftlich zu 
bearbeiten. Die grofsen Gebäude der Chaldäer und 
Aegypter, die Schifffahrt der Phönizier und anderer Köl- 
ker fetzen die Erfindung vieler mechanifcher Werkzeuge 
voraus. Wir haben aber keine Nachricht von dem allmäh- 
ügen Wachsthum diefer Wiflenfchaft unter den Orienta- 
lern. Ihre meiften Operationen fcheinen fehr einfach ge- 
wefen zu feyn, fo auch ihre Mafchinen. Die Griechen 
fcheinen es während diefer Zeit hierinn nicht weiter ge- 
bracht zu haben. Zur Zeit des Thucydides kannten fi« 
noch nicht einmahl den Kran. 

7. < 

Hydrotechnie mußte auch zeitig entliehen, da 
fich die Babylonier , Aegypter und Tyrier häufig mit dem 
Waflerbao befchäftigen mußten. Aber eigentliche Nach- 



- - - " 

Digitized by Google 



Erfler Zeitraum« 343 

« 

wehten hiervon fehlen. Die Befchreibung der älreften 
Waflerwerke lehret uns indeffen, dafs jene Völker, die 
Kunfl verbanden , Kanäle zu ziehen , Schleufen anzule- 
gen , und gröfsere Waflerbehälter zu graben, als die 
neuere Zeit aufweifen kann. 

Die Optik blieb in diefem Zeitraum, und auch 
noch lange nachher, in der Kindheir. Pythagoraa 
glaubte, dafs von der Oberfläche der Gegenftände immer« 
hin Theilchen (ich äbfonderten. Empedokles und die 
Platoniker aber meynten, das Sehen gefchähe vermir. 
telft etwas, das aus dem Auge herausgeht. Einige Bemer- 
kungen, die nämlich mit den angegebenen Erklärungen 
beliehen konnten , fcheinen auch von den Piatonikern ge- 
macht worden zu feyn , z. B. die Fortpflanzung des Lichts 
in- gerader Linie, die Gleichheit des Winkels des einfallen- 
den und zurückgeworfenen Strahls; indem fie bald nach 
ihnen bekannt waren und als Grundfätze gebraucht 
wurden. 



Die Krieg^wiffe nfeh aft entftand auch fehrTpäf. 
Denn obgleich die Menfclien fehr bald anfiengen, einander 
mitKnitteln und Keulen tod zu fclilagen, und (ich flau 
ihrer bald SChwerdter und Spiefe zulegten ; fo wurden 
doch erfl. die erfindungsreichen Griechen gewahr, daQl 
eine gewifle Anzahl Spiefe , vereinbart und auf einen ge- 
wiflert Ort hingelenkt , befler wirkte , als eben fo viel ein- 
zelne. Hierzu aber war eine Haufenftellung ttothwendig, 
deren Bewegung noch überdies einförmig feyn mufste, 
Um in den Gegentheit mit feiler Ordnung einzudringen. 
Dafs aus folchen Anfängen der Phalanx entltand, dafs 

Q a 
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die ein mahl aufgeregte Begierde nach Vervollkommnung in 
der Folge immer mehr Kunftgriffe , Hüifsmittel und Vor. 

theile entdeckte, und mit 4er Zeit das Todfchlagen zu 
einer fehr zu&raraengefetzten und fchweren Wifienfchaft 
erhob, ift dem, der mit der Gefchicbte bekannt ift, fehr 
begreiflich. Die Streitwagen älterer Nationen — erfun- 
den, um die dichten Reihen der Gegner zu durchbrechen— 
und einige Reuterey i die zu Verfolgung der Flüchtigen, 
zu Streifereyen, zur Abfchneidung der Zufuhr, zum Re- 
cognofciren, und überhaupt zum kleinen Krieg , gebraucht 
wurde, machten die Angriff - und Vertheidigungsanftal teil 
und die Stellungen der Heere mannichfacher. So bildete 
(ich die Kriegskunft der Griechen. Jede beilimm- 
te Stellung zum Angriff zog eine eben fo beftimmte Stel- 
lung zur Verteidigung nach (ich , und der angreifende 
Theil konnte au* feiner Angriffsart deutlich vorausfehen, 
welche Schlachtordnung der Feind zu feiner Verteidi- 
gung annehmen würde. Nur wenige Feldherren wagten 
es bey außerordentlichen Vorfällen , von diefen allgemei- 
nen Regeln abzugehen, und neue Stellungen nach Maai- 
gabe der Uraftände anzunehmen. Nächtliche UeberfälJe 
und die überlegene Macht des Feindes nöthigte fie , auf 
einige Bedeckung ihres Lagers zu denken. Gräben und 
Verzäunungen waren die erften gewöhnlichen Mittel; 
nach und nach kamen Rafendämme, hölzerne Thürme, 
Wolfsgruben und Fufsangeln hinzu. Damit das Lager 
roöglichft gefchwind verfertigt werden konnte, mufste es 
den möglichft kleinen Umfang haben ; daher mufsten Zel- 
te und Bagage in einem engern Raum gebracht und zu 
Vermeidung aller Verwirrung und Unbequemlichkeit eine 
beftimmte innere Einrichtung getroffen werden. So ent- • 
ftand die Lagerkunft der Griechen. Ein feftge- _ 
fetztes Modell eines Lager» wurde, nach der gröfsem oder 
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geringem faenge der Truppen , nach einem mehr oder 
weniger verjüngten Maasftabe ausgeführt. Daher waren 
alle Lager der Alten nur in der Gröfse und in der Stärke 
der Befeftigung verfchieden ; die Form war und blieb die- 
felbe. Starke Thürme, hohe Mauern und tiefe Gräben 
wurden für das befte Mittel gehalten , Städte gegen die 
Gewalt der damaligen Waffen zu fchützen: der Feind 
brauchte dagegen alle Mittel der einfachen , aber wirk fa- 
men Mafchinenkunfl der Alten, diefe Feftungswerke zu 
zerftöhren. Da das Qefchütz der Alten, grofse Mafien 
mjr mäßigen Kräften im Bogen warf; fo pflanzte man es 
mit Vortheii auf beträchtliche Höhen ; die Belagerer 
bauten hölzerne Thürme von ungeheurer Höhe, und die 
Belagerten erhöhten die ihrigen. Diefe Thürme Vernich- 
teten den Vortheil der Höhe der Mauern ünd machten die 
Belagerer , in Abficht der Stellung, den Belagerten gleich. 
Daher wurde~4er feindliche Thurm von den Vertheidigerrt 
mit der gröfsten Anftrengung, mit Feuer, mit Ungeheuern 
Steinmaffen und mit Minen angegriffen. Da jeder Bürger 
als Soldat für fein Eigenthum (tritt; fo machten lieh die 
Belagerten fehr oft den Belagerern furchtbar , fo dafs bey 
den meiden Belagerungen ftarke Circumvallationslinien 
gezogen werden mufsten. Hartnäckige Vertheidigungen 
bewirkten ftärkere Angriffe, und beyde aufserordentliche 
Hülfsmittel , die bey den folgenden Belagerungen zu Mü- 
llern dienten; und fo bildete fich nach und nach das Be- 
lagerungsfy ftem der Griechen aus. Die Römer 
nahmen das ganze Kriegsfyftem der Griechen an , und be- 
hielten es, mit wenigen Abänderungen, bis zur Zeit ihres 
Verfalles bey. Im Ganzen übertrafen fie jedoch nach und 
nach ihre Lehrer, indem fie durch Ausbildung ihrer Legion 
zuletzt alles, und den Phalanx felbft, überwanden, der 
. 2u fehr auf einerley Waffen und auf einerley Boden be- 
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rechnet war. (Gröftentheils aus Wald** Zwätzen z* 
feiner Gefch. der WuT S. 66 u. ff.) 

IX. Zuftand der philofophifchen Wiflenfchaften. . 

4 Ei 1 

Was wir Phü of ophie *) nennen, war in den al- 
tern Zeiten bey allen Nationen ein abentheuerliches Gc* 
mifch von wenigen richtigen Erfahrungen , mit einer Men- 
ge von Irrthümern , falfchen Schlüflen und Erdichtungen. 
Da man das Wefen und die Kräfte der Körperwelt noch 
fehr unvollkommen kannte; fo können die Begriffe von 
der inteiligibeln Welt noch weit weniger geliutert gewe> 
fen feyn. » * 

- . ...» v • • » 

, v • • « • . , • • • • 

Kaum ift es der Mühe werth, (ich in diefem Zeitraum 

bey andern Völkern, als bey den Griechen, zu verweilen* 
Penn was wir von ihrer Philofophie willen , ift größten* 
theils fabelhaft, dunkel und fragmentarifch. Höchftens 
könnte mau folgenden Sätzen einige Aufmerkfamkeit 
fchenken ; , , . . 

Bey den alten Ebraern fleht man lieh vergebens 
nach Philofophie um. Wenn man die Weisheit der Pa- 
triarchen, Mofeh's, Salomes u. a. fo nennet; fo ift dies 
Mifsbrauch des Wortes. 

Joh. Franc. Buddei introduetio ad hiftoriam philofo- 
« " phiae Hebraeorum. Hai. 1720. g. 

(C. A. Heu mann) von der Philofophie der Patriarchen 
x oder der alten Hebräer; in den Actis Philof. St. 5. 

S. 755—809. St. 6. S. 925 — 943- St. 7. S. I — 58. 
"" 1 < 1 1 ii. 1,. 

*) Erfinder diefes Worrcs war nicht Pythagoras. Das Zeit- 
wort QtKQSQfyHv kommt fchon in Hero.tot's Werk vor f 
fetzt folglich fchon das Nennwort ^qvq^» voraus, 

* 

» ■ - 
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Was man c h a 1 d ä i f c h e Philofophie nennt , waren 
einige Beobachtungen am Himmel. Seit der Zerftöhrung 
ihres Staates durch Cyrus fcheinen Tie von den Perfern et- 
was mehr gelernt zu haben. 

Eigentliche Philofophie darf man bey den Aegyp- 
tern nicht fuchen; fo fehr auch die Alten ihre Weisheit 
erheben. Doch vergl. man: F. V. L. Pleffing's Mem« 
nonium, oder yerfuch zur Enthüllung der Geheimnifle 
des Alterthums. 2 Bände. Leipz. 1787. gr. 8; und P. 
J. S. Vogel' s VerAach über die Religion der alten 
Aegypter und Griechen. Nürnb. 1793. gr. 4. I n d i e- 
fem unvollendeten Werk ift nur von den Ae- 
gy pte r n die Rede. Vergl. ALZ. 1787. B. $. S. 289— 
295. Gott. gel. Anz. 1793. S. 505 — 519, 

Bey den Per fern kommen, ihre Priefter, Magier 
genannt, in Betrachtung, ob fie gleich der Philofophie 
und den WhTenchaften überhaupt mehr Schaden als Nuz- 
zen brachten. Der oben erwähnte Zoroafter foll ihr 
Stifter feyn. Die Schriften, die unter feinem Namen noch 
jetzt herumgehen, lind untergefchoben. Die merkwür*- 
digfte ift eiu Fragment in. Verfen, AoyU oder Oracuia 
betitelt. 

van Dale D. de origine ac progreffu idololatriae et 

fuperftitionum c. 3. * 
Thoraae Hyde hjftoria reiigionis veterum Perfarum. 

eorumque Magorum. Oxon. 1700. 4. ib. 1760* 4. 
Calmet D. für les Mages; in deffen Kommentar über 

den Evang. Matthaeus. 

Das Alterthum' der arabifchen Philofophie beruht 
auf blofsen Vermuthun^en. 

Von der Weisheit der alten indifchen Philolbphen^ 
von den Griechen Gymnofophiften genannt, ift wenig 

■ * 

- ' 
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nie Zuverlafligkeit bekannt. Die Brachmanen (Bra- 
minen) oder Priefter der Indier gehören hierher nicht. 

Die hohe Idee, d e man ehedem von der grofsen 
Bekanntfchaft der Sinefen mit den Wiflenfchaften, na- 
mentlich mit der Philo fophie , hegte , ift , in der neuern 
Zeit (ehr zufemmengefchwunden. 

\ 

i 

i * ■ • 

* 

Wie viel die Griechen diefen angeführten Auf« 
landern zu danken hatten, wird man nie mit Gewifsheit 
beftimmen könneu. Zuverläflig aber ift, dafs fie diefelben 
alle weit übertroffen haben. Ihr lebhafter Geiß entdeckte 
bald Aehnlichkeiten unter den gefammelten Kenntniflen 
und Erfahrungen , reihete die zufammengehörigen an ein- 
ander, vermehrte fie mit eigenen, entdeckte dadurch 
Lücken und füllte fie aus. So entftanden bey ihnen die 
meiden Wiflenfchaften , die wir noch kennen , namentlich 
die Philofophie. Jene Syfteme tief gedachter Philofophie, 
jene Ideale der Kunft , worauf die Mufe Griechenlands 
ftolz ift , haben die Ausländer nicht auf die Griechen über- 
getragen; dies find Werke ihres fchöpferifchen Genies, 
denen Kraft nur ein fremder Antrieb in Bewegung fetzte* 

» 

0* i 

4- 

Vor der wifTenfchaftlichen Philofophie der Griechen 
gieng einepoettfehe oder m y t h i f c h e voraus, welche 
Philofopheme unter dem Schleyer von Mythen und Fa- 
beln vortrug. Der ältefte Grieche, der dies that, war 
Orpheus, ein Thrazier, der noch vor dem trojanifchen 
Krieg lebte , und den die Urgefchichte'Griechenlands nicht 
blos als Barden , fondern als vorzüglichen Urheber der 
philofophifchen Kultur aufftellt. Obgleich die unter feinem 
Namen vorhandenen Gedichte nicht von ihm herrühren ; 
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fo zeigen {ich doch in ihnen , zumahl in den Hymnen, v 
Sporen acht - orphifcher Ideen. — Befte Ausgabe der 
Orphicorum von J. M. Gefner, LipC 1764. 8 mau, 
Vergl. Andr. Cbrifti. Efchenbach Epigenes de poeu* 
Orphica , in prifeas Orphicorum carminum memorias über 
commenranus. Norimberg. 1702* 4. j oh. Gott 1. 
Schneider de dubia Orphicorum carminum auetoritate 
atque vetuftate; in eius Anal. crir. (Traj. ad Vi ad r. 
*777' 8) Sect. 4. Griechenlands erfte Philofophen, oder 
LeJ>en und Syfteme des Orpheus > Pherecydes , Thalea 
und Pythagorag ; von Dietr. Tiedemann. Leipzig 
1780. 8. 

Die älteften ächten Mythen findet man in Hotner'i 
Heldengedichten und in Hefiod's Theogonie. Beyde 
entlehnten fie gröfstentheils von altern Schriftftellern. S. 
die folgende Nummer u. vergl. H e y n i i Progr. <le cauffit 
fabularum f. mythorum veterum phyficisj in eius Opufc. 
VoL 1. p. 184 — 206. Eiusd. Gommern, de origine et 
cau (Iis fabularum Homericarum; in Gommern. Soc. reg. 
Gotting. T. 13. Teutfch in der N. BibL der fchön. 
Wiff B. 23. S. 1 — 53. Eiusd. Comment. de Theogonia ( 
Hefiodi; in Nov. Commentatt per a. 1779. 

Diefe Mythen find theils religiöfe, theil« mora- 
lifche, theils politifche. \ 

Es folgte du Zeitalter der Gnomiker und erften 
Gefetz geh er Griechenlands. Folgende waren vorzüg- 
lich berühmt : Periander, Pittakus, Thaies, So- 
Ion, Bias, Chilb und Kleobulus. Man nennt fie 
die Heben Weifen Griechenlands. Sie waren 
aber — den Thaies ausgenommen — keine eigentlichen 
Philofophen , fonclern kluge Männer, deren Kenntniffe nur 



Digitized by Google 



2$o Erfter Zeitraum. . 

in praktischen Erfahrungen aus dem gemeinen Leben be- 
fanden , die (ie zum Theil durch Gnomen oder Senten- 
zen gemeinnütziger zu machen Tüchten, als vorher durch 
Mythen gefchehen konnte. Die griechifchen Gnomen 
empfehlen (ich vorzüglich durch Siraplicität , Naive tat und 
das Sylbenmaas. Mitunter dichteten ihre Urheber auch 
Hymnen zur Ehre der Götter und Lieder der Freude , er- 
fanden Räthfel, äfopifche Fabeln und Allegorieen. VergL 
Heyn e's Vorrede zu : Sententiofa vetuftiflimorum Gnomi- 
corum quorundam poctarum opera; cura E. G. Glandor- 
fii et F. A. Fortlage. Gött. 1776. 8- ' 
i Joh. Franc. Buddei Sapientia veterum f. dicta illuftria 
feptem Graeciae fapientum. Jen. 1699. 4* 
Hiftoire des fept- Sage«; par Ifaac Larrey, a Ron 
terd. 1713 — 1716. 2 Voll. g. — augmentee de Re- 
marques parM- de la Barre de Beaumarchais, 
ä la Haye 1734. a Voll. 8« (Heumann) von de- 
• nen lieben Weifen in Griechenland; in den Act. 
Flui. St, 10. S, 493 — S37- 

• « ' 5 \ ' 

6* 

Die whTenfchaftüche Philofophie keimte zuerft unter 
den Griechen auf, <tie nach Ionien in Kleinafien gezogen 
waren. Dort zu Miletus ward der fchon genannte Tha- 
ies, Stammvater der Jonifchen Philofophie £unge- 
fäbr 600 vor Chr. Geb.) gebohren. In feinen Lehren be- 
merkt man noch den Einfluß der mythifchen Philofophe- 
me feiner Vorgänger: aber er zog doch den dabey zum 
Grund liegenden Ideen ihre Symbole ab , ftützte fie auf 
eine, obgleich fehr mangelhafte Induction von Beobach- 
tungen über die Natur der Dinge, und dachte (ich eben 
die Princlpien der Welt mit einer gewiflen Deutlichkeit, 
die feine Vorgänger nur in unbeftimmten Bildern derPhan- 
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tafie anfchauten. Das Waffer nahm er zum Grandelement 
aller Dinge an. Er hielt auch, wie es fcheint, die Mate- 
rie für die urfprüngliche fchöpferifche Kraft und für die 
Seele der Weit, die alles erfülle. — Sein Schüler, Ana- 
xim ander, auch ein Milefier , glaubte, das Waffer fey 
noch nicht das letzte Grundprincip ; nahm daher als Urftoff 
der Sinnenerfcheinungen ein Etwas an , gröber als Luft 
und feiner als Waffer; aus der Verdünnung deffelben fey 
Luft und Feuer , aus deffen Verdichtung aber Waffer und 
Erde entstanden*). Anaximenes, deffen Schüler, 
ebenfalls von Milet, verfeinerte jenes Grundprincip noch 
mehr, indem er gleichfam das Mittel zwifchen dem Thale- 
tifchen ufld Anaximandrifchen, die Luft, annahm, derer 
eben die Eigenschaften zugeftand, die Thaies von dem 
Waffer und Anaximander von feinem Etwas angenommen 
hatte. — Pherecydes aus der Infel Syros, Zeirge- 
jioffe von Thaies und Anaximander, dachte fich drey Prin- 
cipien der Welt , die Zeit, die Materie und den Zeus oder 
Aether; alle drey waren, feiner Meynung nach, von 
Ewigkeit ber neben einander vorhanden. (Pherecydis 
fragmenta, coli, et ül. F. Q. Sturz. Gerae 1789. 8. 
ib. 1798« t}* — Hermotimus ausKlazomenä fchliefst 
lieh auch hier an , und ift für die Gefchichte der Philofo- 
phie dadurch merkwürdig, dafs er auf den Begriff einer 
verftändigen Welturfache aufserhalb der Materie geiieth, 
und dafs Anaxagoras ihm vielleicht die Anleitung zu 
feiner Theorie der Weltfchöpfung verdankte. (Vergl. 
Veber die Sagen von Hermotimos aus Klazomenaj ein 
kritifcher Verfuch von Prof. Carus in Lejpz.; in Fü lle* 



*) Einige nennen ihn den erften Philofophen von der 
Iontfchen Schule; vermuthÜch weil er zuerft in der 
Phüofophic öffentlichen Unterricht gegeben hat. 
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bornt Beyträgen zur Gefch. d. PhiU St. 9. S. 58 — 147). 
Mit diefcm Anaxagoras, einem auch aus Klazomenä ge- 
gebürtigen , aber gröfitentheüs zu Athen lebenden Philo- 
fophen fängt eine neue Periode der Ionifchen Schule an 
(500 vor Chr. Geb.). Er, nicht aber Thaies ift als 
eigentlicher Stifter des Deifmus anzufehen. Er drang tie- 
fer in die Natur der Dinge ein, als feine Vorgänger. Die 
Unzulänglichkeit der bisherigen kosmogonifchen 5x11610© 
leitete ihn einer. Seits zu einer neuen Hypothefe von den 
materiellen Weltprincipien : andrer Seits zum Begriff einet 
befondern Urwefens, das aus ihnen die Welt der Form 
nach hervorgehen hiefs; folglich deffen Erbauer und Er- 
halter fey. Er behauptete, alle Arten der Körpef entftän- 
den aus der Homöomerie, (S. Conjectures für le fyt- " 
teme des Homeomenes ou parties fimilaires d'Anaxagore; 
par M. f Abbe* le Batteux; in Mero. de l'Ac. des Infcr. 
T. 2$. Teutfch in Hiffmann'a Magazin B. 3. S. I$$ 
u. ff.) ; die Seelen der Menfchen und Thiere wären Pro- 
dukte der Weltfeele u. Cw. 

Vie d'Anaxagore etc. par M. Jean Phil. Heinius; 
in Mem. de l'Acad. de Berlin ^1752. — Des Beritt 
et de la doctrine d'Anaxagore; par le meme; ib. 
1753. Teutfch in Hifsmanns Mag. für d. Phi- 
loC B. 5. 

Godofr. Ploucquet D. de dogmatibus Thaletis Mi- 
lelii et Anaxagorae Clazomenii etc. Tubing. 1763» 
4. Et in ei us d. Comment. phii. felect. 
* F r i d. A u g. C a r u s de Anaxagoreae Colmo Theologiae 

fontibus. Lipf. 1797. 4. 

■ 

1 1 — — — 

*) Joh. Fridr. Flatt D. de Thcifmo , Thaleti MilefU 
abiudicando. Tubing. 1785. 4« 
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Berühmte Anhänger der Ionifchen Schule waren 
noch: Diogenes von Apollonia, Schüler des Ana- 
ximenes , der nach deflen Tode in Milec Philofophie lehr* 
te; und Archeiaa* von Athen, Schüler des Anaxa* 

a*Avai 

goras» 

• 

Etwas fpäter, als die Ionifche Schule der Kosmophy- 
fiker, bildete (ich die Pythago reife he oder Italic 
fche Philofophengefellfchaf* in Grofcgriechenland : aber 
fie erwarb fich einen ungleich gröfsern Ruhm , als jene. 
Ihr Stifter Pythagoras, aus der Infel Samos , ein Schül- 
ler des Pherecydes , kam, nach feinen ägyptifchen Reifen 
und mehrern Widerwärtigkeiten, um das J. 540 vor Chr. 
Geb. nach Kroton in Unteritalien und lehrte dort mit ausser- 
ordentlichem Hey fall bis zu feinem Todesjahr 489 vor Chr. 
Geb. Aus feiner Schule gierigen die gröfsten Dichter, Erfin* 
der und Erweiterer der WhTenfchaften , viele berühmte 
Staatsmänner, Gefetzgeber und Feldherrn. Eine ausgemachte 
Zahl von Freunden vereinigte er zu einem Bunde, der 
durch feinen Unterricht erft felbft eine Verbrüderung 
weifer und guter Menfchen werden , und hernach mit ge- 
sneinfchaftlichen Kräften zur VerbefTerung und Beglückung 
der Zeitgenoilen in morallfcher und politifcher Hinfi?hi 
beytragen follte. Grofs ward dadurch der politifche Ruf 
der Pyihagoreer: aber noch gröfser ihr philofophifeber, 
durch Originalität , Tieffinn und Erhabenheit der Lehren * 
über die Natur und den Urfprung der Welt und über die 
Natur und Beftimmung des Menfchen , die fie aufhellten 
und verbreiteten. Nach Anleitung der noch übrigen Trüm- 
mer der pythagorifchen Philofophie läfst fie (ich eintheilen 
in die Metaphyfik der Natur undxler, Sitten. Je- 
ne enthielt« vermöge des Gebrauchs mathematifcher Be~ 
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Begriffe zu Erklärungsgrunden der Sinnenweit , folgende 
Grundlehren: l) der letzte und oberfte Gattungsbegriff, 
worauf die Analyfe jeder einzelnen Sinnenerfcheinung und 
der Dinge überhaupt, führt, ift das Eins (to iv); welche! 
eben fo Princip der Form , als der Materie ift. 2) Da* 
Eins, als Materie gedacht ohne Form, ift das Gleiche. 
Es ift, ohne alle Merkmahle. Es ift unendlich; denn 
wenn es das nicht wäre, müßte es Beftimmungen (Gren- 
zen) haben, die ihm doch fehlen. Das Eine, ak Materie 
gedacht mit der Form, ift das Ungleiche. Es ift, mit 
Merkmahlen, und daher in (ich feibft unterfcheidbar. Es 
i ft endlich ; denn es ift beftimmt. Form und Materie find 
unzertrennlich verbunden; oder das Gleiche und Unglei- 
che lind die ewigen Principien der Dinge; fiVfind in dem 
ewigen notwendigen Einem gegeben. 3) Das Ungleiche 
wirkte von Ewigkeit her auf das Gleiche (die Form auf die 
Materie) und daraus entftand die Welt. 4) Das Ungleiche 
drückt entweder Ein Gerades oder Ein Ungerades aus; 
denn das Gerade und Ungerade find die beyden einzigen 
Bedingungen der Form , welche die Einheit als Materie 
zuläfst; und da die Materie unendlich ift, fo körinen auch 
diefe Bedingungen der Form ins Unendliche auf fie ange« 
wandt werden. In der Beziehung des Geraden und Un* 
gefaden, als der notwendigen Bedingungen der Form, 
*ut die unendliche Materie, liegt alfo der Grund der Mehr« 
heit, und ihrer unendlich mannichfachen Zufammenfetzun« 
gen. 5) Das Gerade und Ungerade (die Bedingungen der 
F©rm) find ZahlverhältnüTe, und nur durch Zahlen be- 
flimmbar. Mit den Zahlverhältniflen ftimmen auch die 
Sinnenerfcheinungen aufs genauefte überein* Daher ift 
die Wiflenfchaft von den Zahlen die Wiflenfchaft von den 
Princiyien der Natur. 6) Die geraden Zahlen find voll- 
kommner, als die ungeraden. Unter jenen find wieder 
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diejenigen die vollkommenften , in welche und durch wel- 
che fleh die meiften andern Zahlverhältniffe auf löfen laflen, 
die alfo am fähigften find, harmonifche VerhältniiTe zu 
bewirken. Die vollkoramenfte Zahl von allen ift deswe- 
gen die Dekas. — Unter den Figuren hingegen ift die 
runde die vollkommenfte. Die Pythagoreer hielten des- 
wegen das Weltganze für rund. Vom Mittelpunkt densel- 
ben geht die Wirkung des formenden Aethers aus. Hier 
Hl alfo der Urquell der Weltfeele , das Göttliche im Welt* 
all , die heilige Wache cjes Zeus. Die Subftanz der 
Weltfeele nahmen fie vermuthlich als feurig an, weil die 
Natur des Feuers die reinfte zu feyn fcheint , ihm die 
fchnellfte Bewegung eigen ift, und es den erhabenften 
Orr im Univerfum erreicht. Diefer erhabenlte Ort ift 
gleichwohl, in fo fern von ihm alle Weitentftehung ausge- 
hen foll, immer der Mittelpunkt des Univerfums, den fie 
much das Gentraifeuer nannten. Um daffelbe herum be- 
wegt (ich der ganze Sternhimmel mit der Erde in io ab« 
gemeffenerPVon einander verfchiedenen Kreifen. Durch 
die Dekas der Sphären drückt das Weltall feine höchfte 
Vollendung aus. Die regelmäßige Bewegung der Sphären 
in ihren Diftanzen bewirkt eine harmonifche Mufik , den 
berühmten Sphärengefang oder Weltchoral der Pythago- 
reer. — Ob fie gleich den Aether als das Göttliche über- 
haupt im Weltali anerkannten; fo wurden fie doch dadurch 
nicht zum Glauben an Eine Gottheit hingeleitet: fonderrt 
fie vereinigten den Polytheifmus mit ihren philofophifchen 
Principien über die Natur und den Urfprung der Dinge 
eben fo, wie die älteften Ionifchen Philofophen. 

P. beobachtete bey feinem Unterricht eine verfchiede* 
ne Methode; worinn ihm mehrere Philofophen nachahme 
ten. Den grofsen Haufen belehrte er auf eine andese 
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Weife, als wie feine vertrauten gebildetem Freunde; je- 
nen , durch praktifche Vorfchriften , wie iie die gewöhn- 
liche Erfahrung liefert und bewährt : diefe , durch philofo- 
plnfche Gründe, die Refulrate eines tiefern Nachdenkens 
Über die Natur der Dinge und des Menfchen waren. So 
entüand feine efoterifhe und exocerifche Philofo-, 
phie. Letztere bezog iich vornämlich auf Moral Die 
efoterjfche Moral, die mit der Zahlenlehre zufammen* 
hieng, ift für uns faft ganz verlohren. üebrigens hat (ich 
bey keiner philofophifchen Schule der alten und neuen 
Zeit die Moraltheorie im Wirklichen Leben und Handeln 
anfchaulicher dargeftellr , als bey der pythagorifchen. Um 
Körper und Seele in eine , ihren bey derzeitigen Zwecken 
entfprechende Stimmung tu fetzen, theilten die Pyth*goreer 
ibre Sorgfait aufs genauefte zwifchen beyden. Strengfte 
Reinlichkeit, einfache und mäfsige Diät , tägliche körper- 
liche Uebungen , waren Pflichten fürüe, deren Beobach« 



terten fie am frühen Morgen die Seele auf, um iie zu den 
Gefchaften des Tages vorzubereiten; phitofophifche Unter- 
haltung, gymnaftifche Spiele, bürgerliche Thatigkeit^ 
wech feiten mit einander ab; der Abend war dem Genulle 
rein menfchlicher Freuden , und die letzte Stunde vor der 
Ruhe der füllen ernften Selbftprüfung gewidmet. Treue 
Freundfchaft , die eigene dtrliche Veredelung und Men« 
ichenglück überhaupt zum Ziel hatte, vereinigte die Py- 
thagoreer , und liefs he auch als Gefellfchaft dem Ideale 
vollendeter Humanität fo nahe kommen wie ihm nachher 
nie wieder ein Philofuphenbund nahe gekommen ift. Ihr 
Andenken ift in der Gefchichte unfterblich, weil fie, wenn 
auch nicht durch ihre philofophifche Theorie, doch durch 
ihr Leben die weifeften Menfchen waren, welche die Ge- 
fliehte kennt. 
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Die j^uVä e*r$, die gewöhnlich dem P. beygeiegt 
werden, lind nicht von ihm felbft, aber wahrfcheinlich 
von einem pythagorifchen Philofophen, der noch vor Plaro 
lebte. Die hefte Ausgabe von E. G. Glandorf; Gott. 
1776. 8. 

Ueber die Zeitrechnung des P. f. Bentley in D. de 
epiftolis Phalaridis. Lond. 1699. % \ auch in d e f- 
fen Opufc. phiiol. Lipf. 1781. 8- Lloyd in D. 
de cbronoiogia Pythagorae. Lond. 1699. 8- Dod- 
well in Exercitatt. de aetate Phalaridis et Pythago- 
rae. ib. 1741. 8* Meine rs über das Zeitalter des 
P. in deffen Gefchichte des Urfprungs — der WüT. 
in Griechenl. u. Rom. B. I. S. 304 — 375. 

» Von P. und der pythagorifchen Philofophie überhaupt f. 
J a m b 1 i c h u s de vit* Py thagorica ; graece er larine 
etc. Amft. 1707. 4. Job. Scheffer de natura et 
conftttutione philofophiae Italicae f. Pythagoricae etc. 
Vitemb. 1701. 8- Griechenlands erfte Philofophen 
von Tiedemann, £ oben. Meiners a. a. O. S. 

> 178 — 602. B fj h 1 e 'n s Lehrbuch der Gefchichte der 
Philofophie Th. 1. S. 224 — 277. — Mehrere f. in 
Ortloff's Handbuch der Litt, der Philoü AbtheiL 
I. S. 9$ u. ff. (welches Buch ich hier ein # für alle-, 
mahl citirt haben will). . ■ ' * 

- • 

Vorzügliche Pythagoreer waren: Empedokles 
von Agrigent, (den jedoch andere zu den folgenden Elea» 
tikern rechnen) glaubte, daß in der erden ewigen Materie 
fchon der, einem jeden Elemente eigentümliche Stoff 
enthalten fey ; und darinn gieng er von Anaxtgoras ab, 
der eine unbeftimmte ^lenge vom Grundftoffen annahm;, 
fo wie von der übrigen Jomfchen Schule j, die nur Einen 
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Grundftoff ftatuirte: diefe elementarifchen Theile aber 
hielt er für den Urftoff der' daraus geschiedenen vier kör« 
perlichen Elemente, ohne ihn weiter aas etwas Einfach erm 
herzuleiten. (Rechetcbes fur v la vie d* Empedocles ; par 
Bonamy; in Mem. de T Ac. des Infcr. T. io. Teutfch 
in H iffmann's Mag. B. 2. Syftem des Empedokies von 
Tiedemann; in dem Gött. Mag. der Wiff. u. Litt. 
Jahrg.2. St. 4. S. 3g — 71). Alkmaon, Timaeus 
von Lokn, Ocellus Lukanus, Epicharmus, 
Theages, Archytas, Philolaut und Eudoxus. 
(Meiners über die Aechtheit einiger pytbagorifchen 
Schriften; in der PhilöL Bibl. B. I. St. 5. S. 204 u. ff. 
Dagegen £ Tiedemann's Bemerk, über die Aechtheit 
einiger pythag. Schriften; in dem Teut Mufeum 1778. 
Aug. S. 150 u. ff. VergL hiermit Mein ers in der Gefch. 
der Wiff in Griechenl. u. Rom. B. 1. S. $87 u. ff.) 

Xenophanes, von Kolophön in Kleinafi en , der 
(ich, noch zur Zeit des Pythagoras, nach Elea in Grofs- 
gnechenland begab , wird als Stifter einer neuen philofo- 
phifchen Schule genannt , die von ihrem Entftehungsort 
den Namen der eleatifchen empfieng. Er und feine 
Anhänger konnten in dem Pythagoreifraus ihre Befriedi- 
gung nicht finden, indem dadurch fo manches in der Sin- 
nenwelt keinen Auffchlufs erhielt. Sie wagten (ich dem- 
nach über fie hinaus, und fuchten durch Schlöffe aus reinen 
Vernunftgrundfiitzen jene metaphyfifche Wahrheit zu fin- 
den, diebey der Sinnenerkenntnifs , aucti nach der von 
den Pythagoreern unternommenen fcharfen Analyfe , ver- 
mifst wurde, und legten fo den Grund zur Ideenlehre* 
X. gieng von dem Satz aus : I, daf%, wenn etwas fey, es 
von jeher roüüe geweien foyn; denn aus Nichts könne 
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nicht Etwas werden. 2. Diefes dehnte er nicht Mos auf 
das Ganze, fondein auch auf alle Theile deffelben, ihre 
Accidenzen oder Modificationen aus ; g t Daraus folgte, 
dafs die Welt ein ewiges, unveränderliches Wefen und 
im höchften Grade Eins fey. Entftand nun aber die Frage, 
wie die Modificationen und Accidenzen ewig feyn können, 
da fie auf einander folgen , und alfo erft nach einander in 
der Zeit entliehen ; fo antwortete er 4. dafs die Acciden- 
zen , wenn fie empfindbar werden , nicht erft entftehen, 
fondern nur empfindbar werden , indem fie von Ewigkeit 
fchon im Keime auf eine unbemerkte Art wirklich gewe- 
fen. Eben diefe Antwort gab er 5. wenn die Frage war, 
wie neue Körper entftehen : fie find bereits im Keime vor- 
handen gewefen , und , indem fie zu entftehen fchienen, 
nur entwickelt worden. Diefe Keime waren dann feine 
Elemente, die alfo von den Elementen aller andern phi- 
loC Syfteme fo verfchieden waren, dafs auf ihnen ohne ftfc 
le neue Zufammenfetzung neue KÖi*per wurden» In die- 
fem Syftem ift alfo keine Erwähnung einer Gottheit, als 
einer wirkenden Ur&che, und wenn X. von Gott fprach ; 
fo verftand er die Welt felbft darunter. 6. Ob das AU 
der Ausdehnung nach unendlich oder endlich fey, ent- 
schied er nicht. . ■ ; - . 

Philofophifche Fragmente des X e n 0 p h a n e s , mit eine? 
Ueberfetzung und Erläuterung von G. G. Fülle- 
born; in de ff en ßey trägen zur Gefch. der Phil, 
St. 7. S. I — 15. 
Liber de, Xenophane , Zenone, Gorgia, Ariftoteli vulgo 
tributu», paflim illuftratus a G. G. Fülleborn. Hak 
1789- 4- 

Ge. Lud. Spalding Commentarius in primam partem 
libelii de Xen. Zen. et Gorgia; praemiffis vindicii« 
phüofophoruin Megaricoiruml Berol. 1793. g # 
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- J. G. Buh Ii i Comment. de ortu et progreflu Pantheismi 
in de a Xenophane , primo eins auctore , usque ad Spi- 
tt oz am; in Comment. Soc reg. fcient. Goett. ad a. 
1739 — 1790. T. X. E i u s d. Comment. de veter um 
philofophoi um graecoram ante Ariftotelem conamini- 
bus in arte logica invenienda et perficienda ; ib. 
Xtnopbanes ; ein Verfach von Fülieborn; in de ff e n 
, Beytr. St. t. S. 59 u. ff. 
Parmenides von Elea war noch ein fchärferer und 
folgerechterer Denker, als fein Lehrer X. Zu vorder ft 
vermied er den Widerspruch , worinn deffen Syftem mit 
der Erfahrung fteht, dadurch, dafc er die Weh, fo fern 
fie ein Gegenftand des Verbandes ift, oder die intellectuel- 
Le und unfinnfiche Welt von der finnlichen unterfchied. 
Hiernächft gab er dadurch Gelegenheit, die Begriffe von 
dem Wefen und den ßeftimmungen, die zur Wirklichkeit 
«inet Dinges gehören, von den Verftandesbegriffen und 
den finnlichen Begriffen, den ewigen Wahrheiten und den 
Zeitwahrheiten , den unbedingt und bedingt nothwendigen 
>Mahrheiten beffer zu entwickeln. Die Entftehung der 
finnlichen Welt dachte er fich auf folgende Art: Aus 
Licht und Finfternifs gieng urfprünglich das gegenwärtige 
Syftem der Sinnendinge hervor. Das Licht ift feiner Na- 
tur nach einfacher und feiner; es ift das thätige Princip; 
die Finfternifs ift grober; es ift das leidende Princip. Bey- 
de wurden durch die Liebe verbunden und bewirkten ge- 
rn einfchaftiich die Elemente und die Himmelskörper. Die 
anfängliche Lage der Urelemente (teilte fich P. kreisförmig 
vor. Der oberfte War ein reiner Feuerkreis , der das All 
unjfchlofs; nächftdiefem der Luftkreis ; dann der Waffer- 
kreis; in der Mitte die Erde. 

Fragmente des Ftrmenides; gefammclt und erläutert 
vonFülleborn. Zu U ich au 179c/ g. Auch-in 
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feinen Beyträgen zur Gefch. d. Phiiof. St. 6. I 
loa. Einige Anmerkungen zur Sammlung der Par. 
m eni de ifchen Fragmente ; von Fülleborn; eben 4. 
St. jr. S. 16 — 18. — Carl Frid. Heinrich fpi- 
cilegium obfervationum in Parmeniöüi fragmenta. 
Ebend. St. 8, . , 

Meliffus aus Samos, näherte (ich wieder dem Sy- 
Rem des Xenophane*, ohne die Verbeflerungen , wodurch 
et Parmenides fcheinbarer gemacht hatte , anzunehmen. 
2 Zeno aus Elea, ein Zuhörer und adoptirter Sohn 
des Parmenidet , (timmte zum Theil mit ihm, zum Theii 
mit Xenophanes überein. Sein philofophifcher Scharf firin 
entdekte indeflen bald die kosmologifchen Antinomieen 
der reinen Vernunft , in welche daa eleatifche Syfter- ver. 
wickelte , und die von den Urhebern deflelben zwar be- 
feitigt, aber nicht aufgelöfst , auch nicht einmahl ganz 
deutlich gedacht waren. Diefe Entdeckung weckte in ihm 
die Idee einer philofophifchen Kunft, die Wahrheit entge- 
gengefetzter Principien mit gleich (tarken Gründen zu be- 
weifen , oder die Idee einer Dialektik. Wahrfcheinlich 
waren zwar vorher fchon Verfuche damit gemacht worden ; 
aber Z. war doch der erfte, der (ich vorzüglich darin n 
auszeichnete, und dadurch der erfte Skeptiker wurtie: 
ein Sophift aber, indem fpätern Sinne diefes Wortes, 
war er nicht. Die Aufmerkfamkeit , die er zuerft auf die 
VorfteUnngen, des Raumes und der Zeit richtete , macht 
in der Gefchi eine der Philo fopbie Epoche. * 

H erakli tus von Ephefus , (um 510 vor Chr. Geb.) 
war weder Stifter noch Anhänger einer Schule, und fcheint^ 
fein Selbßdenker gewefen zu feyn. Hierher wird er vor* 
nämlich wegen feiner Art zu philofophiren gerechnet. Mit 
Gewifshek weifs man wenig von feiner Philofophie. Er 
ßatuirte eine Weltfee le, für deren Theil e er die menfeh- 
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liehe Seele hielt Daher erklärte er nicht die finnliche 
Empfindung, fondern den göttlichen und gemeinen Ver- 
band, der uns umgebe und den wir einhauchen, für einen 
fcuverläfligen Zeugen der Wahrheit. Unter der Seele ver- 
band er das,' was er fonft Feuer, Gott, Schickial, Noth- 
wendigkeit, Welt und Schöpfer nannte; -denn ahVdiefe 
Wörter brauchteer von einer und tferfelben Sache. Das 
feine Feuer (teilte er als das fchaffende Princip Vor , und 
es war ihm auch die Weltfeele, von welcher alles Leben> 
Empfinden und Denken ausgienge. Je mehr eine Subftans 
von diefer Weltfeele enthielt und je geläuterter diefes 
thätige Princip in ihr war, defto vollkommner war fw. 
Daher Heraklit's Satz : Die trockenfte Seele ift die 
vollkommenfte (Heynii Pr. de animabus ficcis, ex 
Heriditeo piacito optime ad fapientiam Jet . virtutem Jnr. 
ftruetis. Goett. 1781. foL u. indeffen Oputc. VoL 
3. p.93 — 1©7> 

,Leucippüs;,Heraklifs Zeitgeuofle, deffen Geburts- 
ort zweifelhaft ift, 'fachte den Zwift der Vernunft und der 
Sinnenerfahrung., den die Philofophie der eleatifchen 
Schule erregt hatte, zu vermitteln, und wurde dadurch 
der Erfinder «ines neuen philofophifchen Syftems, des fo- 
getiannten At or» cn^ft e m s 5 welches Demokritut 
,von Abder» weiter ausbildete, Durch- diefe beyden Philo. 
fophen entftand die neuere eleatifche Schule. Unter 
andern lehrten fife, die mcbfchliche Seele beftehe aus einet 
feinen Materie, dergleichen das Feuer ift, und gehe mit 
dem Körper unter; dieGefichtsempfindungen feyen in der 
^eeledie Bildär, dierfieh von der Oberfläche der Körper 
losreifsen, durch die Luft gehen und fich in den Augen 
abdrucken, welche daher Waffer enthalten ; das höchfte 
Gut des Menfchen fey die Gemüthsruhe C&$Djui«); zwi- 
fchen Hecht und Unrecht gebe es von Natur keinen Untere 
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fchied : er werde b los durch die bürgerlichen Gefetze feft- 
gefetzt. ^- Uebrigens ift die Gefchichte Demokrit's durch 
Fabeln entftelit ; wohin feine frey wilUge Blindheit, fein 
Lachen und feine Tollheit gehört 
G. Ploucquet de placitii Democriti Abderitae. Tu* 
hing. 1767. 4» und in deffen Cominentt. philoC 
feie er. 

IJerühmte Schuler Demokrit's waren : Protagorag 
von Abdera , ein angefehener Sophift zu Plato's Zeit; 
Diagoras von der Infel Melosi| und Anaxauhus. 

10. 

Ungefähr feit dem J. 410 vor Chr. Geb. fieng eine 
vortheilhäfte Revolution in der Philofophie an ; 1) verän- 
derte fie ihren Schauplatz , indem die bisher zerftreut ge- 
wefenen Philofophen und -ihre Schulen gröfstentheUa Athen 
zu ihrem Hauptfitz wählten ; 2) erhielt diefe Wiflenfchaft 
durch Sokrates einen andern Zweck, indem die feinige, 
ftatt das Em flehen des Weltalls zu unter Tuchen, von ihrem 
Gebrauch zum Berathfchlagen ausgieng; 3) wurde der 
philofophifche Vortrag proGüfcher und dadurch deutlicher. 
Zu den vorbereitenden Urfachen der Vortragsart der So- 
kratifchen Schule gehörte 1) die ' wachfe^de Kultur in 
Athen durch die Werke der Kunft und des Gefchmacks, 
2) die demokratifche Regierungsform, In Athen, dem 
xnächtigften Staate Griechenlands, herrfchte das Volk; 
ünd, um diefes zu leiten und zu regieren, gab es kein 
nothwendigeres Mittel , als die Kunft der Beredfam- 
keit. . Ihr Gebrauch und Mifcbrauch weckte fehr bald 
Männer, welche die Grammatik, Rhetorik, Dia- 
lektik und S 0 p h i l\ i k lehrten , und daher Vorzugs weife 
Rh et or en und Sophiften genannt wurden. Letzte- 
res Wort hatte Anfangs eine gute Bedeutung und bezeich- 
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nete einen Lehrer der Weisheit. Sie hatten auch wirklich 
Verdienfte um die Wiflenfchaften. Sie waren zu Athen 
die Lehrer der Beredfamkeit und der Politik; und es ift 
unläugbar, dafs ihnen die Sprache und Beredfamkeit Viel 
xu danken habe* Unter ihnen zeichneten (ich vorzüglich 
jus: de* vorhin erwähnte Pro tago ras, Gorgias von 
Leomium, Hippias von EHs, Prodikus von Ceos und 
Thrafymachus von Chalcedon. Ihr Genufs grofrer 
Ehre, Anfehens und Reichthums erzeugte bald eine Men- 
ge anderer Sophiften, die es ihnen nicht an wirklicher 
philofophifcher Einficht zuvorthaten , wohl aber an Anmaa- 
fsung, an niedriger Gewinnfucht und an Verftand und Sit- 
ten verderbenden Truglehren. Ais Rhetoren mochten üe 
Verdienfte haben: aber als Philofophen waren fie Rabulißen. 

Meiners a. a. O. B. 2. S< I— 227. 

Tiedemann's Geift der fpekulat. PhiloC B. I.S. 349 

Stäudlin's Gefch.u. Geift des Skepticifraus. B. I.S. 216 
u. ff. 

• 

11. 

Sokrates, ein Athener, defifen Name fchon ein 
Lobfpruch ift^ trieb Anfangs, wie fein Vater, die Bild- 
Jiauerkunft, wurde aber, als er ungefähr 30 Jahre alt war, 
vonKrito, einem reichen athenienfifchen Bürger, unter- 
halten und in die Schulen der Philofophen Anaxagoras, 
Archelaus, Prodikus, Evenus, Ifimachus und Theodorus 
gefchickt. Er war auch Soldat , und gewöhnte fich durch 
tägliche Uebung zu einer harten Lebensart, Um das 
Wohl des Vaterlandes zu befördern, fuchte er feine jungen 
Mitbürger zur Weisheit und Tugend zu bilden: jedoch 
fo, dafs er nicht, wie andere Philofophen , eine eigene 
Schule hielt, auch nicht zu gewiüen Zeiten und an gewif- 

• * 
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fen Orten lehrte, fondern fchickliche Gelegenheiten, feine 
Lehren anzubringen, ergriffi Er bediente (ich dabey 
einer befondern Methode, die er die Hebammen- 
kunft der Seele nannte; wodurch er nicht blos das 
Gedächtnils feiner Zuhörer mit nützlichen Grnndfitzen an. 
füllte, fondern 11 e infonderheit zum Nachdenken über ' 
wichtige Gegenwände gewöhnte, mit dem fie diefelben 
aus (ich felbft entwickeln könnten. (Vergl. F. R. Wal- 
ther über das Charakter iftifche der Sokratifchen Lehrart; 
im 5ten Theil der ßorhekifchen teut. Ueberf. von Xeno- 
phons Werken, 1794). Da es zu feinem Plan gehörte, 
die Sophiften in ihrer Blöfse zu zeigen und ihre Künfte 
unwirkfam zu machen; fo mulste er lieh bald ihren Hafs 
und den Hafs ihrer zahlreichen Partey zuziehen. Die 
Verläumdungen , durch die fie ihn dem gemeinen Volke 
verhalst machten , und welche die Priefter und Demagogen 
ohne Zweifel verbreiten halfen, bewirkten feine Verur- 
theilung zum Giftbecher (398 vor Chr. Geb.). An einen 
Genius, von dem er bisweilen vorgab, er begleite und 
berathe ihn , glaubte er wohl im Ernfte felbft nicht. 

Außer Xenophon's , Aefchines, Plato'f und 
Diogenes Schriften f. la Vie de Socrate; parFran« 
501s Charpentier. ^me Edit. revüe et augmentee. 
ä Arnft. 1699. 12. Teutfch von Chr. Tho- 
mafius. Halle 1720. 8» 

The Life of Socrates , collected from the Memorabilia 
of Xenophou and the Dialogues of Plate, and illuftra- 
ted farther by Ariftotle etc. by Gilbert C 00p er. 
Lond. 1749. 8- 

J. A Eberhard's neue Apologie des Sokrates, oder 
Unterfuchung der Lehre von der Seligkeit der Hei- 
den. B e r 1. u. S t e 1 1 i n 1772. I— 2te verbeff Ausg. 



z66 . Erfter Zeitrtum. 

3 Theue. eb. 1776 — 1778- — 3te verhelf. Ausg. 
des iften Theils. eb. 1788. 8- 
Charakter des Sokrates von Mofct Mendels fohn; 
vor cfaffen Phaedon (4te Ausg. Berl. 1776. 8> 
Meiner'« Gefchkhte des Sokrates und feiner Philo- 
sophie ; in d e f f e n Gefchichte der WuT in Griechenl. 
B. 2. S. 346 — 540. Buhle a. a. O. Th. I. S. 361 
— 391. W. T. Krug (refp> Simon) de Socratis in 
philofophiam meritis rite aeftimandit^ Vitemb. 

1797- 4- — 

Plutarchide genio Socritis liber; in eiusOpp. +~ 
Apuieii über de deo Socratis; in eius Opp. — 
Gottfr. Olearii D. de Socratis daemonio. Lipf. 
1702. 4; et in Stanlej i Hift. phil. p. 130 fqq.— 
Meiners von dem Genius des Sokrates y jn def- 
fen philöf. Sehr. B. 3. S. I. u. ff. <— Vom Geniuf 
des Sokrates ; eine philof. Unterfuchung (nach eini- 
gen vonMauvillon: nach andern von A. G. U h 1 e.) 
H a n n o v # 1778» 8- Di e darüber gewechselten Schrif- 
ten f. bey Ortloff L III u. ff. — Effay on the 
Demon or the Divination of Socrates ; by R. Na res. 
Lond. 178*' 8* — * Glaubte Sokrates an feinen Ge- 
nius? vonNachtigal; in der teut. Monatsfchr. 1794. 
Dec. S. 326 — 346. — Derfelbe von der Verur- 
teilung des Sokrates ; eb. 1790. Jun. S. 127 u. £ 
(T. C. Tychfen) über den Prozefs des Sokrates; 
in der Bibl. der alten Litt. u. Kunft. St. Iu.2. ' . 
DasUnwefen, das die Sophiften mit ihren Spitzfin- 
digkeiten und Wahrheitsverdrehungen trieben , liefs den 
Sokrates erkennen , dafs die Phüofophen bisher den wah- 
ren Zweck ihrer Wiflenfchatt verkannt; hätten. Er beflifs 
fich daher einer populären Theologie und der allgemeinen 
natürlichen Sittenlehre. Er verband beyde mit einander, 
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indem er lehrte , der reinfte Gottesdienft beftehe in der 
Erfüllung der Pflichten gegen fich felbft, der gefelligen 
und, unter diefen, der häuslichen und bürgerlichen 
Pflichten, indem durch dje Erfüllung aller diefer Pflichten, 
der Endzweck des höchften Wefens , der in der Vollkom- 
menheit und Glückfei igkeit des Ganzen beftehe, am bellen 
erreicht werde. ' Diefem höchften Wefen Feyen gewifle 
höhere wohlthätige Geifter, die Dämonen, untergeord- 
net, deren fich Gott zur Regierung der Welt bediene, 
und durch die er diejenigen heiligen Seelen , die ihre 
Sinnlichkeit nicht hindert, auf foiche leife Winke aufmerk- 
Um zu feyn , 4>ey gewiflen Gelegenheiten warne. Er 
lehrte ferner auf eine fehr einleuchtende Art den genauen 
2ufammenhang zwifchen allen Tugenden und derjenigen 
aller Tugenden mit dem Wohl der menfchlichen Gefell« 
fchaft > von der die bürgerliche Gefellfchaft denTheil aus- 
m.cht, dem (ich der Patriot zunächft fchaldig ift. • 

Unter den Schülern diefes grofsen Mannes war kei-' 
»er, der fich fo ganz nach ihm gebildet hatte, wie Xeno- 
phon, der Staatsmann, Feldherr und Schriftfteller in 
gleich hohem Grade war (um 400 vor Chr. Geb.).' So 
wichtig feine Werke für das Studium der Sokratik find; 
fo lehrreich ift da,s Studium feines Lebens für die Kunft, 
, die Sokratik pnktifch auszuüben. Sein vornehmftes hier- 
her gehöriges Werk lind die Denkwürdigkeiten des Sokra- 
tes in 4 Büchern; herausgegeben von J. A. Ernefti 
(zum 5tehmahl Lipf. 1772. $)> von F. A.Stroth (Goth. 
I78o» 8)> von C. G. Schütz. (Hai. 1780. Ed. adaauctior 
et emendatior, ib. 1795. 8), von J. K. Zeune (Viteb. 
178 1. 8 raai.). Die ihm beygelegte Apologie des Sokrates 
wird heut zu Tage nicht mehr für acht gehalten. 
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Von ächten Sokratikern verdienen noch genannt zu 
werden : Aefchine s (deflen 3 Dialogen, an deren Aecht* 
heit gezweifelt wird, J. F. Fi f eher zum, 4tenmahl edirt 
und erläutert hat, Mifniae 1788. gmA), Cebes (un- 
ter deflen Namen , wahrfcheinlich mit Unrecht , eine 
Schrift, voll Sokratifcher Philofophie, ü/v«^, die Tafel, 
betitelt, vorhanden ift. Ed. Jac. Gronovii, AmfteL 
1687* &)> und K* it0 (deflen Sokratifche Dialogen verioh- 
renfind). VergL M e i n e r $ ludicium <le quorundam So- 
craticorum reliquiis ; in Comraentt. Soc. Gotting. Vol. 
5. (1783V — Dicfe Manner behandelten in ihren Schrif- 
ten {ittliche Materien, 

■ •• » * * 

14- 

Nach dem Tode des Sokrates veranlagten die ver- 
fchiedenen Denkarten und Ablichten, wie auch das daraus 
entfprungene mannichfache Interefle feiner Schüler, auch 
wohl ihre verfchiedene Faffungskraft für diefe oder jene 
Lehre, eine Trennung derfelben in ihren Xehrmeinun- 
gen. Demnach theilten fie (ich in mehrere Schulen, und 
zwar 

I, die Cyrenaifche, deren Stifter [Ar iftippus 
aus CyreneMn Libyen war (um 400 vor Chr. Geb.). 
Ein Schüler des Sokrates, aber auch ein feiner, weifer. 
Wollüftling, der erft zu Aegina als Lehrer der Philofophie, 
hernach eine Zeit lang am Hofe des jüngern Dionyfius zu 
Syrakus lebte und nach Sokrates Abfterben zu Athen bis 
an fein Ende lehrte. Ein Sophift war er nicht. Seinem 
Lehrer blieb er darinntreu, dafs er feine philofophifchen 
Unterfuchungen auf die praktische Philofophie einfehränk- 
te : gieng aber von ihm darinn ab , dafs er behauptete, nur 
der innere Sinn, nicht aber der äufsere, ftelle das Wahr* 
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vor ; man könne alfo von der Vollkommenheit und Unvoll* 
kommenheit der Dinge nach den iiinern Empfindungen 
urtheilen; folglich fey gut, was angenehme , und bös, 
was unangenehme Empfindungen verurfache ; man müfle 
demnach das Vergnügen begehren und den Schmerz ver« 
abfcheuen u. f. w. Von dem epikurifchen Syftem ift das 
feinige in fo fern verfchieden da(s er die Wolluft , als das 
kochfte Gut , weder Mos in den Körper noch in die blofse 
Schmerzlofig^eit fetzt. # 
Ariftippus, pbüofophus Socraticus f. de eins vita, mori- 

bus et dögmatibus commentariut (auct. Fr id. Men- 

xio). Hai. 1719. 4. • 
Deveioppement de la morale d' Ari flippe etc. par M. 

l'Abbe' le Batteux; in Mem. de l'Ac. des Infcr. 

T. £6. Teutfch in Hiffman n's Magazin B. 4. 
Henr. Kunhardt D. (Praef. F. A* Wideburg) de 

Ariftippi philofophia morali , quatenus illa ex ipfius 

philofophi drctis fecundum Laertium poteft derivari. 

Helmft. 1796. 4. , 

Seine Nachfolger , von den Alten q&y/xo* genannt, 
wichen in verschiedenen Stücken von ihm ab , und kom- 
men nur in feinem erften Grundfatz mit ihm überein. Sie 
theilenfich in Hegefiak er (von H eg ef ias. S. J. J. 
Rambach deHegefia irti*A*v*Tip. Quedlinb. 1771. 
4; und in deffcn Sylloge DüX Nr. 4), Annicerier 
(von Anniceris aus Cyrene) und Theodorier (von 
Theodor us eben daher). Unter den letzten war am 
berühmteften Evhemerus (Recherches für lavieetles 
ouvrages d'Evhemere; par Sevin j in Mem. de l'Ac. des 
Infcr. T. 8- p. 107 fqq. Diff. für V ouviage d'Evhemere in- 
titulc isgx ivatyfocQq', für iaPanchaie dorn il parloit, et für 
la relation qu'il en avoit faite; par Fourm otft; ib. T. 
If. p. 265 Mem. für U fyASme 4* Evhemere; par 
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F ouc n e r , i b. T. 34. p- 4H % Alta drey Ten tf c* 
in Hiffroann's Magazin B. I u. 3).* ' 

Heiners a. a. O. ß. ä. S. 646 u. ff. 
. Tiedemann a. a. O. B. *. S. 50 u. ff. 

Buhle a. a. O. Th. I. S. 412 — 424. ' ~ 

2. die Elifche und Eretrifche, ton Phaedo 
aus Elis, einem Anhänger des Sokrates, und von Mene- 
demus aus Eretrien. Reyde fcheinen dem Sokrates in 
Lehren und Leben am ähnlichften gewefen zu feyn. Von 
den noch vorhandenen ausdrucksvollen Sprüchen und 
Anekdoten des letztern fchliefst man auf die Strenge 
feiner Philofophie. 

3. die Megarifche, von dem Megarenfer Eukli- 
des, auch, wegen ihres Hanges zum Difputiren, die 
eriftifche und dial ektifche. E. war ein beftändi- 
ger Zuhörer des Sokrates, fcheint aber aus dem, was bey 
diefem nur Methode war , die Hauptfache gemacht zu ha- 
ben. Diefe Methode war ihm zu populär: zu feiner Ueber- 
zeugung foderte er auch Demonftration. Die Refultate 
feines häufigen Difputirens find uns wenig oder gar nicht 
bekannt. Eubulides aus Miletus und Stilpo, feine 
Schüler, trieben das Difputiren und Zweifeln noch wei- 
ter. Der erfte erfand die 7 berüchtigten Sophifmen, 
die damahls grofses Auffehn erregten: der letzte. Iäugnet6 
unter andern , dafs die fogenannten allgemeinen Begriffe> 
einen Inhalt hätten, weil fie fich auf keinen beftimmteri 
Gegenftand bezögen , — denn da würden fie immer con- 
crete Begriffe feyn — und folglich überhaupt leer wären. 
Dadurch regte er zuerft den Streit an , der noch lange 
nach ihm bis auf unfer Jahrhundert herab-über die Befchaf- 
fenheit der allgemeinen Begrifie geführt ift, und der be- 
fände« im Mittelalter die berühmten Parteyen der No- 
minaliften und Realiften veranlagte. Auch der 
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Ünterfchied der änalytifchen und fynthetifchen Urtheile 
blieb den Megarikern nicbt unbemerkt* Ueberhaupt er- 
warben fie (ich das Verdienft , tiefer, als irgend eine alte- 
re philofophifche Partey , in die Natur des men fehl ich en 
Jßrkenntnifsvermögens eingedrungen zu feyn. 
J. E* Walchii D. de philofophis veterum erifticif. 

Jen. 1755. 4. . 1 

J. C Schwab 's Beweifs, dafs den griech. Phiiofophen 

der Ünterfchied zwifchen den analyt. u. fynth. yr- 
- 1 heilen nicht unbekannt war; in Eberharde philo f. 

Archiv B. a. St. I. S. 112 — 116*. 
J. F. Graef fe D. qua iudiciorum analyticorum et fyn« 

theticorum naturam iam longe ante Kantium antiquita- 

tis feriptoribus non fuhTe perfpectam, contra Schwa- 

fcium probatur. Goett. 1794. g. 

4. Die cynifche, deren Stifter Antifthen es von 
Athen, ein gefchätzter Zögling des Sokrates, war, erhielt 
wahrfcheinlich ihren Namen von dem Gymnafium aufser- 
halb Athen, ' dasCynof arges hies, wo er leime. A.' 
fafste die moralifchen Grundfätze des Sokrates in einem fo 
ftrengen Sinne und übte fie im wirklichen Leben auf eine 
folche Weife aus, wie diefer felbft fie nicht verftanden und 
ausgeübt haben wollte. Mit Verwerfung der theorerifchen 
Spekulation machte er die Glückfeligkeit zum Zweck aller 
Philofophie , nach dem Grundfatz : Lebe der Natur gemäfs, 
wenn du glücklich feyn willft; trieb aber feine Freymü» 
thigkeit, Armuth und Genügfamkeit zu weit: und doch 
ubertraf ihn hierinn noch Diogenes, von S 2 n o p e , ein 
Erzfonderling (f 322 vor Chr. Geb.) Denn wenn man auch 
das Erdichtete und Unwahrfcheinliche von den ihm beyge- 
legten Handlungen und Reden abzieht; fo bleibt immer 
noch fo viel Sonderbares und Unanftändiges übrig, dafs 
man ihn unmöglich für einen Weifen halten kann. Er be- 
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dachte nicht, daft man Gleichgültigkeit gegen Ueberfluft 
ausüben könne, ohne verletzlich ein fchmutziger and zer- 
lumpter Bettier zu feyn. Ueberhaupt find die erften Cy- 
niker von ihren fpätern ausgearteten Nachfolgern zu unter» 
fcheiden. Krates und Hipparchia fcheinen jedoch 
mehr in den Schranken der Anftändigkeit geblieben zu 
feyn. h . , 

Meinen a. a. O. B. 2. S. 666- — 683. 
' Buhle a. * O. Th. 2. S. 402 — 411. 

5. Die Plato nif che, deren Stifter der Athener 
Plato (f 347 vor Chr. Geb.) unter allen Schülern des So- 
krates die gröfste Aufmerksamkeit verdient. Von feinem 
Lehrer unterfchied er (ich fowohl in Anfehung der Fähig- 
keiten des G eiftes , als in Anfehung der Anlagen und 
Bildung des Gemüths : noch mehr aber in Rückficht 
auf Sprache Und .Lehrart. Nach defTen Tode hörte 
er bey Kratylus die Philofophie des Heraklirus und bey 
Hermogenes diejenige des Parmenides. Zar Erweite* 
rung feiner KerintnhTe reifte er nach Grofsgriechenland, 
Cyrene und Aegypten. Den Hof der beyden Dionyfe zu 
Syrakus befuchte er dreymahL Seinen Unterricht gab er * ) 
in der Akademie, einem Gymnafium vor Athen. Seine 
Philofophie ift in Dialogen eingekleidet. Ift er auch nicht 
der Erfinder diefer Mimen; fo hat* er fie doch zu dem 
höchften Grade der Vollkommenlieit erhoben; denn er 
brachte darinn alle Schönheiten an, deren fie fähie find. 
Der ächten rechnen die Alten 56, fo dafs die 10 Bücher 
der Republik und die 12 Bücher der Gefetze für eben fo 
viel Dialogen gerechnet werden. Ihre Eintheilung in Te- 
tralogien und Trilogien ift eine Träumerey fpaterer Gram- 
matiker. Aufserdem giebt es noch einige dem Plato unteir- 
gefchobene und zweifelhafte Schriften. Neuefte Aus. 
gäbe Gr. et Lat. ex verlione Marfilii Ficjni. Bipon- 

. ■ 
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ti 1781 — 1787. ilTomi 8 tn&u Als I2ten Band kann 
pian betrachten: Dialogorum Piatonis argumenta, expofit* 
et illudrata aDiet. Tiedemann. ib. 1786. Ausgaben 
einzelner Dialogen, mit trefflichen Sprach- und Sacher- 
klärungen lieferten F. A. Wolf, G o 1 1 1 e b e r , M. W. 
Mnller, Bieder und Gedike. — Erläuterung*- 
fchriften: Effay on the Compoh'tion and Manner of wri- 
ting of the ancient, particularly Piato; by James Ged- 
des. Glasgow 1748. 8- Te utfch in der Sammlung 
vermifchter Schriften zur Beförderung der fchön. WifT u. 
Künde. (Berlin 1759 u.ff.) B. 3. St. a.B. 4. St.m.2.— 
Vies d'Epicure, de Piaton et dePythagore; parM**. 175a. 
12. — Remarks on thelife and writings of Plato with afi- 
fwer to the principal objections againft him and a general 
view of his dialogues. E d i n b. 176Q. 8« T e u t f c h mit 
Anmerkungen und Zufaczen von Karl Morgendem. 
Leipz. 1797. gr.8. — (J. J. H. Nad) de methodo Plato- 
Iiis philofophiam tradendi dialogica. Stuttg. 1787. 4. 

PL hat nicht allein den Umfang der Philofophie er- 
weitert , fondern fie auch der fyderaatifchen Form näher 
gebracht. Indefs ides wegen der dialogifchen Form, die 
er feinen Schriften gab und wegen ihrer poetifchen Diction 
nicht aUemahl leicht, feine wahre Meynung zu bedimmen. 
Denn um die Trockenheit der Sokratifchen Fragen zu Ver- 
meiden und feinen Lehren dedo mehr Beyfall zu verschaf- 
fen , bemüht er (ich, iie auf eine beredte und gefchmük- 
te Art vorzutragen, wozu ihn überdies noch* feine feurige 
Einbildungskraft hintrieb. Seine Philofophie theiite er in 
D ialektik, Phyfik und Ethik. -Unter der erden ver- 
stand er nicht die WiflTenfchaft, die wir Logik nennen, 
fondern die WiflTenfchaft des Endzwecks , und der Mittel, 
zu demfelben zu gelangen; die zweyte enthält auch die 
Theologie oder die Lehre von Gott und der Materie; die 

s 
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dritte gründet (ich auf die Mey nun gern und Lehren, theils 
dafs die menfchliche Seele ein Theil der Weltfeele fey, 
die nicht blos aus dem Wefen Gottes , fondein auch aus 
der Materie entftanden ; theils dafs der Leib ein Gefäng. 
nifs der Seele fey und fie hindere, zur Quelle ihrer Glück- 
feeligkeit zurück zu kehren. Dies hielt ihn jedoch nicht 
ab, Fortdauer der Seele nach dem Tode des Körpers zu 
behaupten» Auch glaubte er, das höchfte Wefeu, das die 
Welt gebildet, forge auch für fie mit feiner, (ich auch auf 
das Kleinfte erftreckenden Vorfehung. Er fuhr fort, wie 
Sokrates angefangen hatte , die allgemeinen menicbüchen 
Pflichten mit ihrer natürlichen Verbindlichkeit vorzutragen, 
und diefe nicht blos aus ihren nächften Gründen herzulei- 
ten, fondern auch auf die entfernteften und letzten, auf 
die Vervollkommnung des Menfchen, zurückzugehen. 
Seine Meynung von der Praeexiftenz der Seelen wurde 
fpäter hin über alle Schranken getrieben. PL ift auch der 
Urheber der auf die neuere Philofophie vererbten 
Eintheilung der Dinge in eine Sinnenwelt und 
eine Verftandesweit. Um das, was wir Aefthetik 
nennen , hat er durch feine Vorftellungsart von der Natur 
des Schönen Verdienft. — Der gröfste und lehrreichfte 
Theil feiner praktifchen Schriften hat die Politik und Ge- 
setzgebung zum Inhalt. Jene, die genau mit feiner Moral 
iufammenhieng , war ihm die WüTenfchaft , die Menfchen 
zu einer Gefellfchaft zu verbinden unter der Herrfchaft 
des Sittengefetzes, und fie in diefer Verbindung zu erhal- 
ten : von diefer (teilte er eine eigene Theorie auf, die 
aber vollfttndig einzofehen fchwer fällt. 

Aufser der Menge älterer von Ortloff a. a. O..S. 122 
u. ff. verzeichneter Schriften f. Mein er s Gefchichte 
des Plato und feiner Philofophie; a. a. O. 6. 2. S.683 
rr808. — J. J. Eng « Ts Verfuch einer Methode, 
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die Vernunftlehre aus Platonifchen Dialogen zu ent- 
wickeln. Berlin 1780^ %. — PI ef fing's Me- 
in nun ium. (Leipz. 1787. 80 B. 2. Eben de ff. 
Verfuche zur Aufklärung der Philofophie des äheften 
Alterthums, eb. 1788 — 1790« 2 Bände in 3 Thei- 
len. 2' — Tiedemann a. a. O. B. 2. S. 63 — 
19g. _ W. G. Tenn emann'a Syftem der Plato- 
nifchen Philofophie. 4 Bände. Leipz. 1792 — 1795. 
gr. 8. — Buhle a. a. O. Th. 2. S. I — 275. — 
Aufserdem noch : Joh. Ge. Oelrichs de doctrina 
Piatonis de Deo , a Chriftianis et recentioribus varie 
explicata et corrupta. Marburgi 1788» 8. — Ca- 
roli Morgenftern Progr.: Quid Plato fpectave- 
rit in cRalogo, qui Meno infcribitur, componendo. 
Hai. 1794. 4. w 
Plato's Schule wurde in der Akademie fortgefetzt, 
Und erhielt nach feinem Tode den Namen der a k a d e m i- 
fchen. Ueber die Zahl diefer Schulen ift fchon frühzei- 

■ 

tig geftritten worden; indem einige 5, andere 2, die aka- 
demischen Philofophen felbft aber nur 1 Akademie gezählt 
haben. Ihr Unterfchied beruhte blos auf der Frage über 
die Gewifsheit der menfchlichen Erkennmifs und ihre Gra- 
de, bey deren verfchiedenen Beantwortung (ich jede auf 
das Anfehn des Sokrates und Plato berief. Am füglichfren 
theilt man fie in die alte Akademie (deren Häupter 
Speufippus, Xenokrates, Polemo, Krates und 
Krantor waren), in die mittlere (unter Ar cefilaus) 
und neuere (unter Lacydes, Karneades und Kli- 
tomachus). — Vergl. Bayle in Diction. f. v. Arce* ™ 
filas, Carneade etc. Tiedemann a. a. O. B. 2. 
S. 328 u. ff. S t ä u d 1 i n 's Gefch. u. Geift des Skepticis- \ 
mus. B. 1. S. 281 u. ff. Buhle a. a. O. S. 259— 285. 

•Sa-- 
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Anhang von der Pädagogik. 

Auf die Erziehung war man fehr früh aufmerkfem; 
man erkannte ihre Wichtigkeit und ihren Einflufs in die 
fortfchreitende Bildung des Menfchen, und wufste fehr 
wohl , dafs fie mit der Gesetzgebung und Religion die 
Hauptftütze des Staats ausmachte. Belege hierzu fi iden 
fich für die Aegypter beyn* Diodor , für die Ebräer 
beyrn Mofeh , und für die P e r f e r beym Herodot und Xe- 
nophon. Die G r i e c h e n fahen die Erziehung der Kin- 
der , befonders der Söhne , als eine Sache des Staats an, 
und fchon Lykurg ertheilte darüber Vorfchriften ; und 
wer kennt nicht die ftrenge Erziehung der Spartaner? S o- 
k rat es heftete fein Augenmerk auf diefelbe, indem er 
die Refultate feines Nachdenkens fogleich zur wirklichen / 
Verbefterung anwendete. Plato ftellt uns für die Paeda' 
goeik den Satz feft: derMenfch wird durch die Erziehung 
gröfstentheils das, was er ift ; und er befchäftiget fich in meh- 
rern Stellen feiner Werke mit ihrer Theorie. Er unterfchied 
die Bildung zu einem gewiflen Zweck, Sie Bildung des Kör- 
pers und diejenige des Gentes ; fagte, dafs lie den Fähigkei- 
ten und Kräften der Jugend angemelTen feyn müfle, und be- 
weifst die wichtige und jetzt noch fehr vernachlafligte Wahr- 
heit: die Erziehung vor der Geburt des Kindes, alfo bey 
der Bildung der Eltern felbft, anzufangen, — Bey den Grie- 
chen gehörte zur Erziehung der gefitteten Stände auch 
die Mufik, welche die R ö m e r lange Zeit verachteten. 

Jf Zußand der fchönen Künfte und WiiTenfchaften. 

A. Dichtkunft. 

Was gewöhnlich von einer Urpocfie und vdn der Ent- 
ftehung der verfcliiedenen Dichtungsaiten erzählt wird, be- 
ruht nicht aufThatfachen, fondern auf Vermuthungen. Wahr« 
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fcheinlich war die ly rifche die Grundlage aller. Dichter gab cft 
wohl von jeher unter allen Nationen, felbft unter rohen : aber 
es verlohnt fich nicht der Mühe, hier daVon zu handeln. 

Die Örientaler waren wegen ihrer lebhaften Ein- 
bildungskraft , ihres Himmelsfhiches und der grofsen Mu- 
fse, die ihnen ihr fruchtbarer Boden gewährte, vorzüglich 
zur Dichtkunft aufgelegt. Von jeher waren Mufik, Tanz 
und Poefie einTheil ihres Gottesdienftes und ihrer Gelehr- 
samkeit, und faft ihre einzige Luftbarkeit, Indeflen find 
von der alten orientalifchen Poefie keine Üeberbleibfel auf 
unfre Zeiten gekommen, als Ebräifche. Wahrfchein- 
iich gab es fchon vor Mofeh Dichter ; wie denn felbft 
die erften Kapitel der Gehefis bis auf Abrahams Gefchichte 
Fragmente zweyer uralten hiftorifchen Gedichte find. In- 
deflen ift er doch den Ebräern das, was Homer den Grie- 
chen war, ihr erhabenfter Dichter und klaflifcher Schrift- 
fteller. Seine Thaten und deren Befchreibung gaben den 
Dichtern Stoff zu Gefangen; er pflanzte Vaterlands - und • 
Freyheitsliebe in die Herzen der Nation , bevollmächtigte 
die Propheten oder Weifen , in gewiflen Fällen das Volk 
und deflen Obern felbft, im Namen Jehovah's, zu warnen 
und zu unterweifen; wozu fie fich oft der poetifchen Dar- 
stellung bedienten. Endlich ward er durch feine eigenen - 
Lieder Beyfpiel und Mufter. Der Schreibart nach gehört 
auch das Buch Hiob in die älteften Zeiten; es ift ein di- 
daktifch-epifches Gedicht*). Von Mofeh an bis auf Sa- 



) In der neuern Zeit hat man es zu einem arabifchen 
Dichterwerk machen wollen. Verjl. Hartmann's all- 

fem. Gefchichte der Poefie. B. 1. S. 147 — 174. Stäud- 
in (im aten Ii. fiwner Bey trage u. f. w. Nr. 4) mache 
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muel war die Poefie kriegerifch. Zur Zeit diefes Refor- 
mators gi engen aas den Dichterfchulen einfache Naturdich- 
ter hervor , deren Lieder wahrfcheinlich nur dem Gedächt- 
nifs anvertraut wurden, und nicht auf uns gekommen 
find. Das wahre goldene Zeitalter der ebr. Dichtkunft fällt 
in die Regierungen D a v i d's und S a 1 o m o 's. Jener ver- 
wandelte die natürliche Dichtkunft in Tempelpocfie, mach- 
te den Gottesdienft feyerlicher und dichtete zu diefer Ab- 
sicht Lieder, die auswendig gelernt und häutig nachge- 
ahmt wurden. Die lyrifchen Gefänge, die man Pfai- 
men nennet, rühren grofcentheils von ihm oder aus fei- 
nem Zeitalter her; es find auch Elegien darunter. Mit 
Salomo's Regierung fleng Luxus an zu herrfchen und 
die Dichtkunft üppig zu werden. Sein hohes Lied ge- 
hört zur erotifchen Poeije; die Sprüchwörter find ver- 
muthlich nur zum Theil von ihm , roeiftens von fpätern 
Dichtern; der fogenannte Prediger ift nicht von ihm, 
fondern von einem weit fpätern Schriftfteller verfafst wor- 
den. Die ebr. Dichtkunft blieb in ihrer Stärke zu den 
Zeiten der Propheten, unter denen (ich Jefaias, Je- 
remias und Arnos auszeichnen. 

Der Charakter der ebräifchen Poefie ift ungemeine 
Stärke in Bildern, gehäufte Metaphern und Gleichnifle, 
ein prächtiger Ausdruck. Die Fabel fcheinen die Ebräer 
frühzeitig kultivirt zu haben : aber an das eigentliche Dra- 
ma wagten fie (ich nie. 

*) Die hierher gehörige Litteratur f. in der Einleitung. 
Man verbinde damit Hart mann a. a. O. B. i. 



es wahrfcheinlich» dafs es vom K. Salorao herrühre; 
wenigftens fey xs nicht vor deflen Zeit geschrieben 
worden. 

/ 
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Die gr iechifch e Dichtkunft ift fo alt , daß die Na- 
tion den Urfprung derfelben den Göttern zufchrieb. Ihn 
hiftorifch zu ergrunden, ift unmöglich. Denn die erften, 
auf uns gekommenen Dichter zeigen durch ihre Schönheit, 
befonders durch die von ihnen beobachteten Regeln , dafs 
fie fchon viele Vorgänger gehabt haben mufsten. Namen 
vorhomerifcher Dichter wuTen wir zwar, als: Orpheus, 
Mufaeus, Linus: aber was für ihre Werke ausgege- 
ben wird, ift untergefchoben. Homer fand alfo eine 
Sprache vor; , die fchon durch mehrere Dichter ihre poäti- 
fche Form erhalten hatte ; ferner eine Begebenheit alter 
Zeit, für feine Nation höchft intereflantj und ein Syftem 
der Götterwelt , einen Reichthum an philofophifchen und 
hiftorifchen Mytheij, die er feinem Werke kunftlich ein- 
zuweben verftand. t 
>. . Man weifs zwar, dafs Homer, — der Vater der 
Dichtkunft und des guten Gcfchmacks, der Dichter aller 
Zeiten und aller Nationen — e*n aliatifcher Grieche war: 
aber man kennt weder feinen Geburtsort , noch feine Le« 
benszeit (um das J. der Welt 300Q oder 1000 vor Chr. Ge- 
burt?), noch die Entftehungsart feiner Werke — ob er 
fie felbft niedergefehrieben , oder ob he (ich durch Hülfe 
des GedächtnüTes erhalten und erft nach feinem Tode zu- 
lammengefetzt worden—. Unter mehrern, ihm beyge- 
legten poetifchen Werken find blos acht, obgleich nicht 
ganzfo, wie wir fie haben 1 aus feiner Hand gegangen: 
I) die Ilias, ein Heldengedicht in 24 Rhapfodien oder 
Huchem, deren Stoff aus der Gefchichte des trojanifchen 
Kriegs entlehnt und deren Hauptthema Achilles ift, wie 
er, vom Agamemnon beleidigt, durch feinen Vater Ju* 
piter an dem ganzen griechifchen Heere gerächt wird. 
Die Handlung begreift nur einen Zeitraum von wenigen 

» 
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Tagen, a) die Odyffee, auch ein epifches Gedicht, in 
eben fo viel Bücher abgetheilt , worinn die Reifen, Wider- 
wärtigkeiten und Rückkehr des Ulyffes nach Ithaka, einem, 
Infelchen des lonifchen Meeres, befchrieben werden. Die 
Handlang dauert 40 Tage. — Unächtfind: t)dieBatra- 
chomyomachie; ein kleines komifches Heldengedicht, 
tinftreitig das älteite, das wir von diefer Dichtungsart haben. 
2) 33 Hymnen. 3) Epigrammen. — Aus gaben fämrat- 
licher Werke: von Sa m. Clarke; 9te Ausgabe. Lond. 
1779- 4 Vo11 - 4- Von J. A. Ernefli, Lipf. 1759 — 
1764., 5 Voll. 8 mai. Von F. A. Wolf, Hai. 1784, 
2 Voll. 8. Nach diefer Handausgabe erfchien von dem- 
felben : Homeri et Homeridarum opera et reliquiae, 
ex vererum criticorum notationibus optimorümque exem- 
plarium fide recenfuit. Pars I. Ilias; Vol. I et II. ib. 
*794 (eigentl. 1795). % mri. Ferner von demfelben: 
Homeri Opera omnia Tomus prior; auch unter dem 
Titel: Prolegomena in Homerum; live de operum Home- 
ricorum pfifca et genuina forma variisque mutationibus et 
probabili ratione emendandi. ib. 1795. g mai. Verg4. 
Gott. gel. Anzeigen 1795. S. 1857— 1864. ALZ. 1795. 
B. 1. S. 25:7 — 272. F. A.. Wolfs Fünf Briefe an Hrn. 
Hofr. Heyne; eine Beylage zu den neueften Unterfuchun- 
gen über den Homer. Berlin 1797. g. Ilias ad vete- 
ris codicis Veneri ridem recenfita, fcholia in eam antiquifli- 
ma ex eodem codice aliisque nunc primum edita, cum afte- 
rifcis , obelifcis , aliisque fignis criticis ; edidit J. B. C. 
d'Anffe de Villoifon. Venet.1788. fol. — Hym- 
ni Homeri, cum reliquis carminibus Homero tribui folitis 
et Batrachomyomachia; textum recenfuit et animaduerfio- 
nibus criticis illuftravit C. D. Ilgen. Hai. 1796. 8mai. 

Homer's Schriften waren für die Griechen ein Ele- 
mentarwerk, das man der Jugend vor allen andern Büchern 
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in die Hände gib. Nicht allein Dichter aller Art bildeten (ich 
nach ihnen : fondern auch die Profaiften, hauptfächlich Hi- " 
ftoriker, Phiiofophen und Redner, hatten ihn ftets vor 
Augen. Mahler und Bildhauer entlehnten aus ihnen Sub- 
jektejp ihren Arbeiten, oder bildeten wenigftens ihren 
Gefchmack darnach. Könige und Fürften fchätzten fie ) 
% hoch. Aberglaube und Schwärmerey trieben ihr Spiel mit 
ihnen. Man uannte ihren Urheber vorzugsweife, den 
Dichter. Kein Wunder! H. vereinigte, nachQuintilian's 
Urtheil , alle poetifche Eigenfchaften in fich, das Erhabene, 
das Ernfthafte, das Angenehme, das Lachende; in feinem 
Ueberrlufs und in feiner Kürze ift er gleich bewunderns- 
würdig. Schwerlich wird ein epifches Gedicht vorhanden 
feyn^ das einen fo vortrefflich angelegten und glücklich aus- 
gefüllten Plan haben follte, als dieüias. Wie bewunderns- 
würdig ift der Dichter nicht in Schilderung der Charaktere 
feiner Götter und Helden! wie glücklich weifs er fie durch 
das ganze Werk beyzubehalten! und die Schreibart, den 
Ton , die beneidenswürdige Simplicität, die Harmonie des 
Ausdrucks und des Verfes hat noch kein Alter und Neuer 
erreicht. Zu feinen Fehlern gehören einige zu lange und 
ermüdende Reden, einige unfchickliche Gleichmfle, die 

« 

Dürftigkeit vieler moralifchen Urtheile, die Mangelhaftig- 
keit feiner politischen , geographifchen und phyfikalifchen ' <. 
Kenntnifle, Manche diefer Fehler erfcheinen jedoch im 
mildern Lichte , wenn man (ich- — wie dies bey Beurtei- 
lung aller Schriftfteller Pflicht ift — in fem Zeitalter zu 
verfetzen weifs, 
Ludolphi Kufteri Hiftoria critica Homeri. Fran- 
ko f. ad Viadv. 1696, 8i et in editione Wolfia- ' 

Alex. Pope's Eflay on the life, writings and learning 
of Homer; vor deffen engl. Ueberf. der 
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Ilias; auch franzöfifch, Paris 1749. I2 - An 
Enquiry in to the Üfe and writings of Homer, (by 
Thom. Blackwell). Lond. 1736. g. Teutfch 
vonJ.H.Voff, Leipz.1776. 8- 

Angeli Mariae Riccii DüTertationes Hotnejicae, 
antea tiibus voluminibus comprehenfee (Fl o reut. 
1740* 4), nunc in unum collectae; curavit et prae* 
fatiu eft F. G. Born. Lipf. 1784. 8 niai. 

C A. Klotzii Epiftolae Homericae, Altenburg 
1764. 8- 

Rob. Wood's Effay on tbe original Genius of Homer. 
Lond. 1769. gr. 4. 2 Ed. augmented. ib. 1775. 
gr. 4. Teutfch (von C. F. Michaelis). Frank- 
furt am M. 1773. gr. g. Zufätze und Verände* 
ruqgen aus der aten Ausgabe des Originals, von 
derofelben. ebend. 1778. gr. §. 

Andr. Heinr. Schott über das Studium des Ho- 
mers in höhern und niedern Schulen. Leipzig 

178?- 8- 

Ueber Homer's Ilias , eine von der Teylerifchen Stif- 
tung gekrönte Preisfcbrift des Hrn. J. J. de Bofch; 
aus dem Holl, von E. H. Mutzenbecher. Zülli- 
chau 1788. 8- 

Joh. Heinr. Juft Koppen über Homers Leben und 

. Gefänge. . Hannov. 1788. 8- Deffelben er- 
klärende Anmerkungen zum Homer. 5 Bände, eb. 
1788 — 179* (eigen tl. 1791), %. Gehen nur 
bis zum soften B. der Ilias. 

Die Ebene vonTroja, nach dem Grafen Choifeul 
Gouffier und andern Reifenden — von K. G. 
Lenz. Mit Kupfern. Neu-Strelitz 1798.8- — 
Vergleiche (Heyne in) Gött.,Anz. 1798. S. 1825 



I 
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€. F. D. Goefs D. de Batrachomyomachia , Homero 
vulgo adfcripta. Erlang. 1789. 8. 
, G.E. G roddeck de hymnorum Homericorum reliquiit* 
Gott. 1786. 8« 

Hundert und mehr Jahre nach Hotner wurde der von 
ihm behandelte Stoff Liebüngsgegenftand vieler Dichter. 
Sie verarbeiteten entweder die ganze Mythologie von der 
Hochzeit des Himmels und der Erde bis zum Ende der 
Abentheuer des Ulyfies herab , oder fie wählten einzelne 
Begebenheiten aus , und fangen fie nach Homerts Weife, 
in feinem Ausdruck und oft mit feinen Worten. Sie wer- 
den cyclifche Dichter genannt. Dergleichen waren 
Lefches , Epimenides u. a. von denen nur wenig 
Bruchftücke übrig find. Der fpate Quintus Calaber 
fcheint aus ihnen gefchöpft zu haben. (C. G. Schwarz 
de poetis cyclicis. Altd. 1735. 4; und in der von Har- 
les veranftalteten Ausgabe feiner Diflertationum felecr. 
(Erl. 1778. 4). p. 33 fqq. 3 Heynii 
üb. II VirgÜii Aeneidos. 

■ 

3- 

Hefiodus von Kumä in Aeolien lebte entweder 
bald vor oder bald nach Hörnern , und zwar gewöhnlich 
zu Af kra in Boeotien. • Hier wird feiner hauptfächlich 
erwähnt wegen feiner Theogonie, einer Haupt- 
quelle der alten Mythologie: jedoch kein Syftem der- 
selben, fondem eine Kompilation ganz verschiedenarti- 
ger Stücke und Theilej die fchon vorher in alten Gedich- 
ten einzeln enthalten waren, die Hefiod nicht einmal mit 
philofophifcher und hiflorifcher Einficht zufammengeftellt, 
fondern blos als Dichter mit aller, feinem Zeitalter eige- 
nen Einfalt* benutzt hat. Daher find eben die Mythen 
ganz verfchiedener Art. (Vergl. Heyne de Theogonia 
ab Hefiodo condita; in Comment, Soc. reg. Gotting, per 
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a. 1779. VoL 2). — Ein anderes Hefiodifches Gedicht ift beti- 
telt: Werke und Tage oder deutlicher : Ethjfche 
und ökonomifcheVorfchriften. Denn die {ittliche 
Ausbildung des Menfchen zu befördern und feinen häusli- 
chen Befchäfrigungen eine beftimmte und zweckroäfsige 
Richtung zu geben , ift der edle Zweck diefes Gedichts. — 
Noch ein dtm Hefiod beygelegtes Gedkht: Schild des 
Herkules, ift wahrscheinlich ein Bruchftück aus einer, 
bis auf wenige Fragmente verlohren gegangenen Herolo- 
gie. (Vergl. Fried. Sch lieh tegr oll über den Schild 
des Herkules nach der Befchreifmng des Hefiodus ; ein an- 
tiquwifcher Verfuch. Gotha 1788. 8. J. D. H a r U 
man i) 's Anmerk. zu feiner remfehen roetrifchen Ueber- 
fetzung diefes Gedichts, wobey auch das Original befind- 
lich ift. Lemgo 1794. — Sämtliche Werke von 
C. F. Loefner, Lipf. 1778- 8- DieTheogonie befon- 
dersvon A. F. Wolf, Hai, 1783. 8- Die moral. und 
ökon. Vorfchriften befonders, mit Anmerkungen von L. 
Wachler und einer teutfehen Ueberfetzung von J. D. 
Hartmann, Lemgo 1792. 8- — Vergl. (H. K. A. 
Eichftädt) in dem kurzgefaßten Handwörterbuch über 
die fchönen Kunfte B 2. S. 588 — 595- 

+ 

In den nächften Zeiten nach Homer und Hefiod tritt 
eine Reihe lyrifcher Dichter auf, deren Namen die 
Nachwelt mit Ehrfurcht nennt, von deren Werken wir 
aber, mit Ausnahme Anakreon's und Pindar's, nur noch 
wenige Refte befitzen, nämlich: ij Arcbilochus aus 
der Infel Paros (ungef. 660 vOr Chr. Geb.) r der Vater der 
lyrifchen Dichtkunft, gewiflerraaafsen auch deTf Satire oder 
Sitten, und der Erfinder des Jambus. 2) A 1km an, 
ein Erotiker aus Lydien (um 620). 3) Arion zu Metby m- 
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na, deffen Schüler, der den Dithyrambus ausbildete. 4) 
Terpander, aus AntkTa, dem man die Einführimg der 
Skolien oder Tifchlieder*>^ey legt; er verfertigre für 
verfchiedene Inftrumente Gefänge, brachte neue Rhyth- 
men in ü^e Dich tkunft, veiwUkommnete den Gefang dp* 
HomeriCchep Werke, indem er die Melodie durch Noten 
zu be Atomen fechte, und that zu den bisherigen vier Sai- 
ten der tyra noch drey. 5) Aicaeu« von Mitylene (»m 
600), der Erfinder des nach feinem Namen genannten 
Sylbenmaafses. — Alcaei Fragmenta collegit J. D. Ja- 
ni. Hai, 1782 fqq. in 3 Programmen. — Seine Zeitge- 
noffin, Landsmännin und Geliebte 6) Sappho erfand 
ebenfalls ein nach ihr genanntes Sylbenmaas. Der Reich- 
thum , die Innigkeit und Stärke ihrer Lieder erwarben ihr 
den Namen der zehnten Mufe. Fragmenta eius cum notis 
varior. et vita Sapphonis edidit Jph. Crifto. Wolf ins. 
Lono\ 1733. 4). 7) Efinn* aus Lesbos. 8) Stefi- 
c h o r u s von Hinte». (Fragmenta digeflit et illuftravit J. 4 
A. Sucbfort. Gott. 1771) 4). 9) Ibykus aus Rhe- 
gium. 10) Anakreon von Teos in Ionien (um 5307, 
fcheint ein feiner Welt - und Hofmann gewefen zu feyn, 
der gerne genoß, und mit feiner naiven Laune, mit fei- 
nem muntern Scherz und feinem Witz die Gefellfchaßen zu 
erheitern gewohnt war. Die unter feinem Namen vorhan- 
denen Oden find nkht alle von ihm, fondern grofsentheils 
von fpätern Dichtern , die ihn theils kopirten , theils Ge- 
dichte in feinem Gefchmack verfertigten, Ihr Sylbenmaas, 
dreyfüfsige Jamben, ift dem leichten und firölüichen In- 
" ' . . • 

■ ■ 

*) h . e. Carmina convivaJia Graecorum , raetris fuis 

reftitura et animaduerfionibus illuftrata a C. D. Ilgen; 
praemifla difquifitione de hoc genere carmüiis. J c n a e 

1798. 8» i 
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halt, der Empfehlnng des Genuffes der Liebe und des 
Weins ganz angemeflen. ~ Auagaben: von J. F. Fi. 
fcher, E<4. ^tia, Lipf. 1793* 8 mai - Von R. F. Brunk, 
Ed. 3tia, Argent. 1786. 8- Von J. F. Degen, E4, 
ada. Erlang. 1786. 8* Vergl. J. G. Schneide r's An- 
snerkungen über den Anakreon. L e i p z. 1770. 8 )• n) 
Kor in na, Pindars Freundinn und Lehrerinn, den fie 
auch in mehrern dichten fchen Wettftreiten beilegte. 12) 
Lafus aus Hermio ne, Lehrer des folgenden. 13) Pin- 
dar us aus Theben (um 520), der gröfste lyrifche Dich- 
ter alter und neuer Zeit. Auch Simonides War fein Leh- 
rer. König Hiero in Sicilien, dem zu Ehren er viele 
Oden verfertigte , liebte und fchätzte ihn vorzüglich. Er 
foll bey: 90 J. alt geworden feyn. Von feinen Gedichten 
haben. wir noch 45 im dorifchen Dialekt geschriebene 
Oden , zu denen die Subjekte von den Siegern in den fey- 
erlichen Wettfpielen der Griechen hergenommen find; da- 
her werden fie eingetheik in olympifche, pythi- 
fche, nemaifche und ifthmifche. Aufserdem 
Fragmente veriohren gegangener Oden, Hymnen und 
Dithyramben. Ausgaben: von Eraf. Schmid (Vi- 
teb. 1616. 4); von CG. Heyne, Gött. 1773. 4min. 
Eiusd, Additamenta ad lectionis varietatem etc. ib. 1791. 
4; von C. D. Beck. T. 1. Olympia* Lipf 1792. — 
T. 2. Pythia, Neraea. ib. 1795. 8 mai. Carmina feie- 
cta cum fcholiis felectis et animadv. ediditF. Gedike. Be- 
rol. 1786. 8- Carminum Pindaricorum fragmenta, ed. 
J. G. Schneider. Argent. 1776. 4min. Wegen 
der Anmerkungen f. auch Gediken's teutfehe Ueberfez- 
zuflg der olympifchen und pythifchen Siegeshymnen. BerL 
1777 u. 1779. 8» Erläuterungsfchriften: C. H. 
- Schmid's Biographie der Dichter Th. 2. S. 319.— 358- 

Difcours für Pindare et für la poelie lyriquej par M. Cha- 

» * • ■ 
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banon; in Mcm, de V Ac. des Infcr. T. 32. p. 431 fqq. 
J. G. Schneider'* Vernich über Pindars Leben und 
Schriften. Strasb. 1774. 8. Nachträge zu Sulzer't 
Theorie B. I. St. j. S. 49 — 76. — Qu inctilian (X. 
l): Novem vero Lyricorum longe Pindarus princeps, fpi- 
ritus magriificentia , fentemiis, figuvis, beatiffima rerum 
verborumque copia^ et velut quodam eloquentiae flumine; 
propter quae Horatius eum merito credit nemini imitabi- 
lern. Man wirft ihm allzulange Digreffionen und Dunkel- 
heit vor. 14) Bacchylides ausCeos, theilte eine Zeit 
lang die Gunft des fyrakufifchen Königs Hiero mit Pindar. 
In den noch von ihm vorhandenen Bruchftücken herrfcht 
ein reiner Stil, Richtigkeit der Schilderungen, eine Regel- 
mäßigkeit und lichtvolle Darftellung , die bey Pindar ver- 
geblich gefacht wird. „ , - 

. Hierher kann man auch die Kriegs- und Sieges- 
lieder von Kailinus aus Ephefus und Tyrtäus aus 
Miletus (um 630) rechnen. Jener erfand wahrscheinlich 
das fogenannte elegifche Sylbenmaas , worinn er feine pa- 
triotischen Gefänge, von denen noch ein fchätzbares Bruch- 
fluck übrig ift, verfertigte. Diefer war wahrfcheinUch ein 
guter Flötenfpieler , der in feinem Vaterlande die lydi- 
fchen Märfche nach der Begleitung der Doppelnote ge- 
lernt hatte, und nach dem Geift jener Zeit, wo Mulik und 
Gefang noch unzertrennlich waren , in einem paffenden 
Sylbenmaas Kriegsgefänge dichtete , die durch Takt und 
Gefang erftaunliche Wirkungen hervorbrachten. — Tyr- 
taei quae fuperfunt omnia collegit, commentario illuftra- 
vit., edidit CA. Klotzius. Alt enb. 1767. 8mai. (es 
ünd 3 DiiC dabey de Tyrtaeo et de carminibus bellicis quo- 
rumdam popuiorum). Vergl. Koppen in der griech. 
Blumeniefe Th. 2. Deux Memoires für les chanfons 
.de 1* «icienne Grcce; par M. de la Nauae; in M*m. de 
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l'Ac. des Infcr. T. 9. Teutfch von J. A. Ebert, hm* 
ter Hagedorn's poet. Werken. 

• » 
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.5. 

Alf Elegiendichter blühten in diefem Zeiträume : 
Miranermus aus Kolopbon , den das Alterthum als ei- 
nen der vorzüglicbften Elegiker fchätzte. Er war Zeitge- 
noffe des auch hierher gehörigen Gefetzgebers Solon 
(om 600), deflen poetifcbe Fragmente Fortlage im 
aten Bande der Jententioforum vctuftilT. gnomicorum poeV 
tarum operum (Lipf. 1776. 8 ) «dirt hat. Ferner 
Theognls aus Megara (um 530), in deflen Sentenzen- 
fammlung lieh fremde eingefchlichen haben. Am heften 
edirt in Brunkii Gnomicis poetis Graecis (Argent. 
1784. 8> — Simonides aus Ceos (um 465), dem dir 
Elegie hauptfächlich ihre Vervollkommnung verdankt. In 
fein Zeitalter fällt auch der Urfprung des Namens Ele- 
gie für die ^aus Hexametern und Pentametern gemifchre 
Versart. Die Ueberbleibfel feiner Gedichte flehen in der 
Brunkifchen Sammlung. Vergl. Hut de la Vie de Si- 
monide et du ficcle oü il a veeu; par M. de Boiffy. a 
Paris 1755. 12. Edit. entierement refondue et augm. ib. 
1788. 12. Petri Gerhardi Dukeri (Praef. van 
Goens) Comment. de Simonide Ceo poeta et philofo- 
pho. Ultraj. 176g. 4. 

6, 

Der Apolog oder die fogenannte afopifche Fa- 
bel ift uralt, und man fücht ihre Emftehung vielleicht 
mit Grunde blos in dem Geifte der Sprache, in dem bild- 
lichen Ausdrucke, worinn der ungebildete Menfch alle feine 
Erzählungen vorzutragen genöthigt war. Sie wurde zum 
Gleichnifs benutzt und zu moralifchen Ermahnungen be- 
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ftimmt. Weiterhin bekam fie freylich eine andere Ge- 
ftalt, da fie weniger zum Unterricht, als zum Vergnügen, 
gebraucht wurde. Von Aefopus felbft weiß mar* we- 
nig mit Gewifsheit. Er foll aus Phrygien gebürtig,, eine 
Zeit lang Sklave gewefen , aber freygelaflen worden feyn 

, und zu Sardis am Hofe des Königs Kröfus gelebt liaben. 
Wahrfcheinlich fchrieb er feine Fabeln nichfauf, fonderft 
erzählte fie blos bey gewiflen Gelegenheiten als lehrrei- 
che und witzige Einfälle. Die älteften, achtelten, jedoch 
nicht ungeänderten äfopifchen Fabeln findet man im Ari- 
ftophanes , Xenophon und Ariftoteles. Die gewöhnliche> 
unter feinem Namen gedruckte Sammlung enthält bey 
weitem nicht alle, auch nur der Erfindung nach, von Ae- 
fop gedichtete Fabeln; fie find nicht einmal alle aus dem 
guten griechifchen Alterthum. Vielmehr ift es wahr- 
fcheinlich, dafs Babrius oder Gabrias, die zu feiner 
Zeit — zur Zeit des Kaifers Auguft — unter Aefops Na- 
men vorhandenen, vielleicht auch wirklich von ihm hiriter- 
iafienen, und die, von andern Griechen, unter Aefops 
Namen, verfafsten Fabeln, in Choiiamberr — wie er fie 
nennt — gebracht, und dafs verfchiedene Federn, nicht 
der im I2ten Jahrhundert n. Chr. Geb. lebende Maxi- 
mus Planudes allein , diefe wieder, zu verschiedenen 
Zeiten, in diejenige Prüfe aufgelöfst — wahrfcheinlich auch 
felbft manche hinzugefetzt — haben , in welcher wir fie 
jetzt befitzen. — Befte Ausgabe von j. U. G. Er- 
nefti (acceitit D. de fabula Aefopia) Lipf. 1781. 8- Et* 
läuteru ngsfchriften: J. M. Heufinger deGrae- 
cis Aefopi fabulis. Ifenaci 1739. 4, G. K. Lef fing's 
Abhandlungen bey den Fabeln deffelben (Berl. 1759 
«•1778- 80 auch deffen Beyträge zur Litt. (Braunfchw. 

- 1770. fg. 80 Nr. 1. u. 2. des erften u. Nr . 21. u. 22. det 
5ten Stücks, und deflen Auffatz zur Gefcbichtä der älbp. 

T 
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Fabeln (im 2ten Th. feiner vermifchten Schriften S. £21 
u. ff.) Thom. Tyrrwhitt de Babiio, fabularum Aefo- 
picarum fcriptore. Lond. 1776. g. Ed. altera eaquc 
auctior curante Harlefio. Erlangae 1785. 8. Mei- 
ners in der Gefch. der Wiff. in Griechenland B. 1. S. 71 
ö. ff. Gebhard über den Urfprung der äfop. Fabel; 
In dem teut. Mufenm 1784- Dec. S. 553 — $63. 
Jacobs in den Nachträgen zu Sulzer B. 5. St. 2. S* 269 

— 300* ' 

7' 

Das griechifche Drama entwickelte fich höchft 
vrahrfcheinlich aus den lyrifchen Chören , die man an goc- 
tesdienftiichen Feften in grofser Verfammlung abfang. 
Indem man dort, unter pantomiraifchen Tänzen, dieTha- 
ten des Weingottes und anderer Wohlthäter der Urwelt 
durch Gefänge verherrlichte, liefs man, von dem Geträn- 
ke des gepriefenen Gottes begeiftert, (ich nicht feiten 
auch zu Spottliedern auf andere fortreifsen. Anfangs fang 
»an fowohl die dem Gott geweihten Dithyramben, als die 
Spottlieder, wie das volle Herz fie eingab. Mit zuneh. 
inender Kultur aber verfertigte man eigene Gefänge zU 
diefer Fever : allein, auch jetzt noch wechfelten Loblieder 
mit Spottgefängen. Endlich liefs man fich fogar in Wett- 
gefänge ein, und ein Bock, der Feind der Reben, war der 
Preis de^Siegers. Erzählungen von den Thaten und 
Schickfalen berühmter Männer unterbrachen nun bald die 
Anfangs von dem ganzen Haufen in Chören gefangenen 
Lieder. Diefe Erzählungen aber waren fo lebendig, fo 
fehr mit mimifchen Geberden begleitet, dafc fie der Hand« 
lung glichen* Nach und nach entwickelten fie fich immer 
weiter: und fo entftand ein rohes Schaufpiel, eine bar- 
lefke Tragödie, die befonders von den Landieuten 
bey ihren ländlichen Eeßen gefpielt wurde. Um dai 
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Spiel noch auffallender zu machen , verkleideten fich die 
Landleute zum Theü in Satyrn , und legten dadurch den 
Grund zum fatyrifchcn Drama. Der diefetrt Schau- 
fpiele ertheilte Beyfall war fo grofs, dafs Thefpis auf 
deften Vervollkommnung; dachte. Er hob daher blos edle 
Perfonen aus der Gefchichte aus, deren Ereignifle er durch 
einen eigenen Schaufpieler erzählen liefe. Er gierig end- 
lich fo weit, dafs er mit einer Gefell fchaft von Schaufpie* 
lern auf einem Wagen umher fuhr und das neugierige Volk 
zu unterhalten fuchte. Diefem Beyfpiele folgte Sufa- 
r i 0 n , wie Thefpis , ein Ikarier. Durch feine Vorliebe 
für das Lächerliche kam es dahin, dafs er hauptfächlich 
komifche Charaktere auf die Bühne brachte, und oft fo- 
gar durch fchmutzige Handlungen und Gelänge zu unter- 
halten fuchte; weswegen er von den Städten ausgefchiof- 
fen und auf das Land eingefchränkt wurde. Aus diefem 
Grunde erhielten feine dramatifchen Vorftellungen den 
Namen der Komödie. Die Schaufpiele des Thefpis 
aber behielten den alten Namen Tragödie. So theilte 
fich das Drama, und es entstanden zwey verfchiedene For- 
men, woraus fich allmählig das vollftändige Trauer- 
fpiel und Luftfpiel bildete. Während deflen gieng 
auch das Satyrfpiel nicht verlohren ; ja , es entftand fogar 
noch eine neue Art des Schaufpiels, das komifche fa ty* 
rifche Drama. Ihre Abdämmung von Chorgefängen 
verriethen die Tragödie und d*i Satyrfpiel noch fpät durch 
die Chöre, die zwifchen deh Auftritten fangen, und beym 
Aefchylus fogar an der ganzen Handlung Theil nahmen 
und beftändig auf der Buhne blieben. Selbft die ältere 
Komödie hatte diefe Chöre noch: die neuere aber ent* 
fchlug fich ihrer ganz. 

Tbeatre des Grecs, par le P. Brumoy, 1 Paris 1732. 
6 Voll. 8* Nouv. Ed. par Mrs. de Rochefort, du 

T 2 
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Theil et *** (Prevoft.) ib. 1785 — I78#' *l 
Voll. 8- Vergl. A. L. Z. 1789- B- S. 50? — 
5l6. 1791. B. 4- S. 430 u. ffi. 

Franklins Diff. on the Tragedy of the Ancients. 
Lond. 1762. 8- *>ey feiner engl. Uebert des So- 
phokles. v 

M^moires für les Tragiques Grecs; par M- le Beau; 
in M*m. de l'Ac. des Infcr. T. 35. p. 432 fqq- 

De la Tragödie Grecque etc. ; par M. 1* Abb£ Auger. 
ä Paris 1792. 8- Vorzüglich von dem. 

Gefang in den griech. T rauerfpielen. Ge- 
gen Barthelemy in Voy. du jeune Anacharfis Vol. 
6. p. 168 Tqq. 

A. H. L. Heeren D. de Chori tragici Graecorum na- 
tura et indole. Goett. 1785. 4. Chorus Graeco- 
rum tragicus qualis fuerit, et quare ufus ejus hodie 
revocari nequeat, fcripfit C. D. Ilgen. Lipf. 

1788. 8- > 



6 7 

Die gröfsten griechifchen Tragiker , von denen wir 
hoch ganze Schaufpiele übrig haben, find : 

Aefchylus, ein Athener (um 500 vor Chr. Geb.), 
von deffen 70 oder gar 90 Trauerfpieien hur 7 ganz auf 
uns gekommen find. Befte Ausgabe von C. G. 
Schütz, HaJ. 1782— 1794» (der letzte Band 
ward aber erft 1797 ausgegeben,) 3 Volk 8 maj. 
Hierzu gehört deffen lateinifcher Kommentar, ib. eod. 
3 Vol. 8 maj. Vergl. auch: Joh. Meüriii Aefchy- 
lus, Sophocles et Euripides de eorum tragoediis über, ex 
auctoris autographo auctus. in G r o n 0 v i i The f. ant. Graec 
T. 10. p. 398 fqq- (vorher Lugd. Bat. 1619. 4) I- A. 
Starkii de Aefchylo et in primis ejus tragoedia, quae 
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Prometheus vinctus infcripta eft, libeilus. Goett 176g. 
4. Sulzer's Theorie (die auch hier ein für al- 
lemahl citirt feyn foll.) Nachträge dazu B. 2. St. 
2. Sk 391 — 461 (von Friedr. Jacobs.) Heeren's 
Bemerkungen über die dramatifche Kunft des Aefchylus; 
in der BibL der alten Litt. u. Ku»ft St. g. Nr. 1. — A. 
leitete das Trauerfpiel auf den Weg zur Vollkommenheit 
Oft zeigte er lieh noch als roher Zögling der Natur : aber 
einer Natur, die der höchften Veredlung fähig war. Kühn- 
heit und rohe Gräfte rft das charakteriftifche Kennzeichen 
feiner Werke, und äufsert fich in der Wahl der Handlung, 
die er mehr mit dem Chor in Verbindung fetzte, der 
Perfonen und des Ausdrucks. Er führte die Masken ein, 
und kleidete feine Schaufpieler in ein auflandigeres Ge- 
wand. Noch wichtiger ift, dafs er einen zweyten Schau- 
fpieler aufhellte und dadurch den Dialogen belebte, der 
vorher zwifchen dem Chor und der einer, fpielenden Per- 
fon war gehalten worden. Es fcheint auch, als wenn er 
zuerft die Tragödie durch eine beftimmtere Glänze von 
dem Satyrfpiele gefchieden habe. 

Sophokles, auqh ein Athener und Schüler des vo- 
rigen (um 440), Rival des* folgenden , war eine Zeit lang 
General der Athener , und fchrieb über 100 Trauerfpiele, 
wovon nur noch 7 übrig find. flefte Ausgabe von 
R. F. P. Brunck, cum veterum Grammati cor um fcho- 
Iiis» ad optimorum exemplarium fidem recenfuit, verfione 
et notis illuftravit, deperditarum fragmenta collegit. Ar- 
gem. 1786. 3 Voll. f. 5 Partes 4. Auch ib. eod. 2 Voll. 
%. ib. 1789. 3 Voll. g. (In diefer Ausgabe find 
die in der erften Oktavausgabe fehlenden 
Scholien). — Vergl. Leffing's Leben des Sopho- 
* kies; herausg. von J. J, Efchenburg. Berlin 1790. 
Sulzer's Theorie B. 4. S. 3$6 — 359. Nachträge 

* - . * 
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dazu B.4. St. i # S. g6 — 147 (von Jacobs). -£ So- 
phokles, das Mufter der tragifchen Dichter, hatte vom 
Trauerfpiel den ricbtigften Begriff oder das richtigfle Ge- 
fühl. Er zog die Gränzen des Chors enger zufammen 
und gab der Handlung einen gröfstrn Kaum. Die Bege- 
benheiten wurden mannichfacher , ohne (ie zu verwirren ; 
die Charaktere wurden der Natur näher gebracht; die 
Leidenfchaften waren grofc, ohne ausfchweifend zu feyn, 
und fie kämpften öftrer gegen die Vernunft, als gegen an* 
dere Leidenfchaften; der Sprache ward der poetifche 
Schwulft genommen und ein edlerer Ausdruck eingeführt. 
Er vermehrte den, vorher aus 12 Perfonen begehenden 
Chor mit 3, und zu den beyden vorher gewöhnlichen 
Zwifc^enrednern that er den dritten hinzu. 

E ur i p i d e s von Salamis (um 440), ein Vertrauter 
des Sokrates, Liebhaber der Philofophie und Mahlerey, 
lebte gröTstentheüs zu Athen , zuletzt aber am Hofe des 
tnacedonifchen Königs Archelaus. Von den mehr als 120 
Trauerfpielen , die er foll gefchrieben haben, befitzen wir 
noch 20 (von dem letzten nur den Anfang). Befte Au* 
gäbe von CD. Beck, der die von S am. Musgra- 
ve zu Oxford 1778 in 4 Quartbänden beforgte Aus- 
gabe zu Leipz. 1779 in 2 Quartbänden wieder auflegen 
liefs; 1788 folgte der 3te Band, der Mosgrave*ns Noten 
enthält; acc. praeter lectionis varietatem f cho- 
lia aoctiora, commentati ones et animadver- 
fiones virorum doctorum excerptae et index 
verborum copiofus. Derfelbe fieng hernach eine 
eigene Ausgabe an cum animadv. perpetuis et 
g l o f f a r i 0. T. I Hecuba, Oreftes , Phoeniffae , Medea» 
Regiom. et Lipf. 1792. 8. Vergl. Sulzer's Theo- 
rie B. 3 S. 116 — 122. Nachträge dazu (von Jacobs) 
B. $. St. 2. S. 335 — 422. Le ffing über den F.uripides 

* 
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iand befanden die Prologen feiner Stücke; in deffen 
Dramaturgie B. 1. S. 382 u. ff. C. F. Ammon's Leben 
- des Euripides ; vor feiner teut. Ueberf. des Hekuba (Er* 
1 lang. 1789. gr. 8.) Key Harwood's engl. UeberC 
(Lond, 1774. 2 Voll. 4.) findkrit. und erläuternde An- 
merkungen. — Longin fagt, E habe beftändig an fei- 
nen Werken gefeilt und das durch die Kunft auszurichten 
gefacht, was er, fo zu fagen, durch die Natur nicht errei- 
chen konnte. Quinctilian: In affectibus E. cum 
omnibus mirus, tum in iis, qui miferatione 
t onftant, facile praecipuus. Er befafs zwar we- 
der des Aefchylus Erhabenheit, noch des Sophokles Adel : 
aber die Kunft ;zu rühren verftand er bener , als beyde. 
Seiai elegifcher Ton verfehlt feiten oder nie feine Wir- 
kung. 2u oft hafcht er aber nach rhetorifchen Blumen; 
oft artet feine Beredfamkeit in leeres Wortgepränge aus. 
Indeffen feine tragifche Kunft und der Zauber feines Styls 
machen auch felbft feine fichtbarßen Fehler gut. 



Mit dem Trauerfpiele zugleich erhielt in Athen die 
Komödie das Bürgerrecht. Die fogenannte alte Ko- 
mödie war dort, wo damals Demokratie berrfchte, die 
ausgelaflenfte Satyre, die man lieh nur in einem folchen 
Staate erlauben konnte, wo jeder Bürger an der Regie- 
rung den lebhafteften Theil nahm und lieh ein freyes Ur- 
theil über Menfchen nnd Sachen erlauben durfte. Die 
erften ausgezeichneten Dichter diefer Art waren : Kr Mi- 
nus, Krates, Eupolis und Ariftophanes. Nur 
von letzterm — defifen Vaterland ungewifs ift , der aber 
Bürger zu Athen war (um 420) — haben wir noch 11 
Luftfpiele aus der grofsen Menge , deren die Alten erwäh- 
nen. Befte Ausgabe von Brunk, Argent. 17S3 
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4 Tomi 4. oder 6 Tomi 8- Vergl. Bayle. Chauf- 
fepie*. Sulzer. J. G. Willamovii iibellus de 
ethopoeia comica Ariftophanis. Berol. 1766. 8- Flö- 
geis Gefch. der komifchcn Litt. B. 4. S. 45— 67. Ari- 
ilophanes impunitas deörum gentilium irrifor. auct. C. A. 
Böttiger. Lipf. 1790. 8- maj. — Die meiden arifto- 
phanifchen Stücke find während des pelopoanefifchen Krie- 
ges gefchrieben, und der gröfse/e Theil derfelben ftellt 
die damahligen Begebenheiten unter einem dünnen alle- 
gorifchen Schleyer auf. Unglaublich ausfchweifend und 
abentheuerlich ift die Einbildungskraft ihres Urhebers in 
feinen Erfindungen und Anlagen , und ganz unzählbar 
feine Mittel, die angefehenften , fo wie die fchlechteften 
Menfchen zu verhöhnen und dem Gelächter Preis zu ge- 
ben. Dabey gilt ihm die Art der Mittel gleich viel, und 
der fchmutzigfte Witz gieng fo wenig, als die feinern An- 
fpielungen bey feinen Zuhörern verlohren. Die Charak- 
tere und Sitten feiner Perfonen führt er meiftens glück- 
lich durch. Dem Gefchichtfchreiher ift A. noch befonders 
werth , indem er die Sitten der Athener jener Zeit nir- 
gends befler, als von ihm, lernen kann. 

Nachdem die Lacedaemonidr am Ende des pelop. 
Krieges die Athener überwunden und ihnen 30 fogenann- 
te Tyrannen aufgedrungen hatten, und diefe nicht ver- 
tragen konnten , dafs man lie auf dem Theater lächerlich 
und ihre Staatsfehler dem Volke öffentlich bekannt mach* 
te; fo gab einer von ihnen, Lamachus, 400 J. vor 
Chr. Geb., ein Dekret, wodurch den Komikern unter- 
fagt wurde , jemand auf der Bühne mit Namen zu nen- 
nen. Daher entftand die mittlere Komödie; und ei- 
nige der letztern ariftophanifchen Stücke lind von diefer 
Art. Zu gleicher Zeit wurde auch der Chor abgefchafft, 
der an den bitrerften Spöttereyen den gröfsten Antheil 
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hatte. Nunmehr nannten zwar die Dichter niemand mehr 
mit Namen, charakterifirten aber diejenigen, die fie lä- 
cherlich machen wollten» fo, dafs man fie leicht erratheit 
konnte. Namen von Dichtern diefer Art haben wir zwar, 
aber nichts von ihren Werken. 

• - » .--4« ' 

B, Redekund ^ 

- 

I« 

Die Redekunfl ift weit jünger, als die Dichtkunft. 
Da indeflen die erfte Regierungsform der Menfchen nicht, 
defootifch war, fondern ihre Anführer fie durch Ueberre- 
düngen zur Befolgung ihrer Befehle bewegen mufsten; 
fo folget, dafs die erften natürlichen Redner eben fq 
alt, als die erften natürlichen Dichter, find. Die erfte 
Entftehung der Redekunft liegt in dem Verlangen , ande- 
re zu feinem Willen zu bewegen. Daher zuerft Staat** 
und K r i e g s r e d e n. Zu erftern gehören auch die g e- 
ri entliehen. Spater entftanden die Ermahnungs- 
Reden der Sittenlehrer eines Volks. . . . \ . 

2. 

Von der Befchaffenheit diefer Kunft unter de$ 
Orientaiern und Aegyptern haben wir keine 
Kenntnifs, ausgenommen die kleinen Proben im A. T. 
Wahrfcheinlich ift das Schickfal der Redekunft bey den 
minder fklavifchen Aegyptern befler gewefen, als bey 
den tmterjochten Afiaten. Von Mofeh baben wir 
manche Beweife feiner Beredfamkeit, fowohl in politi- 
scher, als m 0 r a 1 i f c h e r Hinficht. Die republikani- 
fche Regierungsart vor den Zeiten der Könige, und naco^ 
ihrer Erwählung die eingefchränkte Macht derfelben , er- 
hielt die Staatsberedfamkeit unter den Krachten. Die 

Propheten waren ihre Redner. 

I 
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Die Griechen übertrafen auch hierinn aUe andre 
Nationen. Schon ihre natürliche Empfänglichkeit für all« 
feine KenntnhTe, noch mehr aber ihre repubükanifch« 
Verfaflung, trug das M eilte jlazu bey. Ein guter Redner 
lenkte das Volk, wie er wollte, und war die erfte Perfon 
in dem Staate. Diefer grofse Erfolg der Beredfamkeit 
war ein mächtiger Reitz für jeden , der eine Rolle in dem 
Staate zu fpielen fachte, (ich mit Eifer darauf zu legen; 
und fo wurde fle die erfte Wiflenfchaft des Staatsmannes. 
Seitdem Griechenland die elften Stufen der Kultur betrat, 
brachte es Redner hervor. Schon Homer's Helden 
können als folche angefehen werden. Der erfte , der die 
griechifche Profe kunftmäfsig bearbeitete , war P h e- 
recydes. Athen übertraf alle andere griechifche Völ- 
kerfchaften an Menge grofser Staatsmänner, die auch we- 
gen ihrer Beredfamkeit berühmt find. Solon, Pisi- 
ftratus, Themiftokles, Alcibiades, nebft meh- 
rern andern, und Afpafia, gehören hierher. 

Keiner aber glich hierinn dem grofsen Kenner des 
Schönen , P e r i k 1 e s. Von feiner Zeit an wurde erft die 
Beredfamkeit wiflenfchaftlich betrieben. Die älteften Rh e- 
toren waren: Empedokles, Korax und Tifias. 
Indeflen hatte die Beredfamkeit vor Sokrates Zeit kei- 
ne ächte Güte. Die Rhetoren, als Redner felbft, fetzten 
gewöhnlich ihre Starke indieKunft, jeden Satz verrh ei- 
digen zu können, er mochte wahr oder falfch feyn ; ihre 
Kunft artete aifo in Sophiftik aus. Die berühmteften f o - 
phiftifchen Redner waren: Protagoras aus Ab- 
dera, Gorgias aus Leonrium, Hippias aus EHs» 
Prodikus aus Ceos; und die nächften Schüler der 
beydenerften: Kaüias, Kaliikles, Polus, Thra- 
fy mach us u. a. 

« 

i 
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a 

* • * 

Der eigentliche Vater der griechifchen Beredfamkeit* 
fowohl im Lehren als im Bey fpiel , war Ifokrates, ein 
Athener (am 400), deffen vorzugl. Lehrer Protagon^ 
Gorgias und Prodikus waren. Da es ihm an Much und 
Stimme gebrach ; fo bildete er durch Unterricht mehrere 
* Redner und verfertigte Reden für andere. Es exiftiren 
von ihm noch 21 Reden und 7 Epifteln. Neuefte Aus« 
gäbe fämmtlicher Werke von Athanaf. Auger, Pa- 
ri f. er Rothomag. 1782. 5 VolL 4 u. gr. 8. DerPa- 
negyricus einzeln von S. F. N. Morus, Lipf. 1766. g. 
. Ve rgl. Kunfturtheil des Dionyfius über den lfokratea 
(aus dem G riech, mit einer Nachfchrift des Ueberfetzers); 
in Wieland^s att. Mut B. 1. H. 3. S. 125 — 175. G. 
B. Schirachii D. IL de vita et genere fcribendi Ibers* 
tit. HaL 1765. 4. — Sein Hauptverdienft beüeht in 
der Periodologie , die vorher ganz vernachläfsigt ward. 
Ferner ift an ihm ta rühmen die leichte und elegante Art» 
wie er feine moralifchen Gedanken vorträgt, wie er fich 
durch Anmoth und Harmonie feiner Worte Beyfall zu er- 
werben weife : doch , gewöhnlich fchmeichelt feine BerecJ* 
famkeit mehr dem Ohre , als dafs He das Herz rühren fall- 
te. Durch zu grofsen Fieifs, den er auf feine Reden wen* 
dete > verlohren fie oft Feuer und Nachdruck. 

Der Zeitordnung nach folgten : Antiphon, Verfaf- 
» fer der erden, aber nicht mehr vorhandenen Rhetorik 
(Pe tri van Spaan — PraeC Ruhnkenio — D. de An* 
tiphonte, oratore Attico. Lugd. Bat. 1765. 4; auch im 
7ten B. der hernach anzuzeigendeivReiskifcben Sammlung)» 
Andocides, Lyftas (einer der vorzüglichften, der 
aber nur für andere Reden fchrieb, deren 425 gewefea 
feyn fallen, wovon wir aber nur nach 34 ganz haben. 
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Befte Ausg. von Joh. Taylor, mit Jer. Markland's 
Conjecturen, Lond. 1736. 4), Alcidaraas, Ifaeus, 

.Lycurgus (deflen noch übrige Rede gegen einen gewig. 
fen Leo krates J. G. Hauptmann am heften edirt hat. 
Lipf. *7$l. 8)» Aefchines (Rival des Demofthenes), 
Hyperides und Dinarchus. " 

Alte diefe übertraf Demofthenes aus Paeanium in 
Attica (um 340) , Schüler des Plato, Kalliftratus, Ifokra- 
tes und Ifaeus, der heftigfte Gegner der macedonifchen 
Könige Philipp und Alexander mit der Zunge , aber nicht 
mit dem Schwerd. Sein moralifcher Charakter war nicht 
der hefte. Seme noch vorhandenen 61 Reden und 6 Epi.# 
fteln gab, nehft den Ueberbleibfein der ebengenannten 9 
attifchen Redner heraus. J. J. Reiske in % Bänden Lipf. 
1770 — 1773. Dazu tarnen noch 3 Bände Apparatus cri- 
tici ad Demofthenem 1774 — 1775, worinn Hier. Wolfs, 
Taylor's und Reiske'ns Anmerk. ftehen ; endlich noch ein 
Band mit den Regiftern 1775. Zufamraen 12 Bände gr. g. 
Oratio contra Leptinen, cum fcholiis vet. et comment. 
perpetuo cura F. A. Wolfii, Hai. 1789. 8. — Ver- 
gleiche Diouyfius Halic. de admirabili vi dicendi 

, in Demofthene. Cf. Capperonnier in Mem. de f Ac 
des Infcr." T. 24. p. I fqq. P 1 u t a r c h i Vita Demofthenis. 
D a v. R u h n k e n i i Hiftoria critica oratorum Graecorum ; 
praemuTa Rutilio (Lugd Bat. 1768- 8) et m R^iskii ed. 
orator. T; 8. ik 168 fqq. — Lucian, Longin, Her- 
mögen es, Quintilian und andere Kenner des Alter- 
thums Mellen den D. einftimmig als das vollkommende 
Mufter der Beredfamkeit vor. So auch neuere , z. B. G e f- 
11er in Praeiect. in Ifagogen T. 1. p. 282.: Nuilus eft 

orator, qui non veiit fimilis effe Demoftheni; 

neque quidquam poterit inveniri in omnibus, 
omniutn, qui hodie funt oratores, Qrationi- 
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bui*, quod non fit in Demofthenc. Spondebo, 
quidquid mihi oftendatur pulchri, figurarum 
bonarum et quidquid placere poteft, idem 
me effe inventurum in Demofthene jam, et 
Cicerone. Non occurret facile elegantia aut 
pulchra orationis converfio, quae non fit 
etiam in antiqais. Seine Hau ptftärke zeigt D.in den 
Reden , wo er vermifchten Verfammlangen zu gefallen 

fachte. ■ ' . 

... 1 

6. 

Hierher gehören auch die griechifchen Epiftolo- 
g r a p h c n jener Zeit. Die Sophiften und Rhetoren gaben 
ihren Schälern, als Uebung, die Verfertigung eines Brie- 
fes von irgend einem berühmten Manne auf. Daher haupt- 
fachlich kommen fo manche noch vorhandene unächte Brie- 
fe von Anacharfis, Th emiftokies, Sokrates u. a. 
Nur wenige find acht. Iii ihnen zeigt (ich die ihren Vef« 
faflern eigentümliche gefunde und ßarke Art, fich zu er- 
klären: aber aufser diefer allgemeinen Eigenfchaft wird 
man keinen befondern Charakter, der ihre Briefe merklich 
unterfchiede , entdecken. Ausgabe: Epiftolae veterum 
Graecorum per Eil. Lubinum. Heidelb. 1609. 8; 
Vergl. (Schönheyder) in der N«> Bibl. der fchön. " 
Wiff. B. s. S. 292 u. ff. 

XI. Zuftand der Staatswiflenfchaften. *) 

Es ift leicht begreiflich, dafs mit der Entftehung ein- 
zelner Staatenfyfteme, man auch Rückficht auf Mittel zur 
Realiiirung des darinn beftimmten Zwecks nehmen mufste, 



*} Da Geschichte der Oekonomie , der Gewerbe , des 
Handels, der Schjfffahrc u. dergl. Objekt der Kultur- 
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dafs alfo die Ideen über Politik nothwendtg zugleich mit 
der Bildung der Staaten zu keimen ansengen. Was die 
Orientaler darinn geleidet und wie weit diefe es in der 
Politik gebracht haben, id uns unbekannt , Deutliche 
Ideen darüber finden wir zuerd bey den Griechen; in X e. 
n o p h o n s Cyropaedie oder der Bildung des Finden, und 
in den Schriften des Plato. Letzterer trug zur frühen 
wnTenfchaftlichen Behandlung der Politik in feinen zehen 
Büchern von der Republik , in den zwölf Büchern von den 
Gefetzen, und in dem Gefpräche Politikus, das Meide 
bey. Er baute diefe WifTenfchaft auf die Moral . und hat 
das Verdiend, den Begriff derfelben zuerd mit grofsem 
Scharffmn unterfucht zu haben. Ihm zu Folge id fie, 
ihrem formellen Charakter nach, eine theoretifch-prakü« 
fche Wiffenfchafr, eine Erkenntnis, die (ich auf Handhnv 
gen beziehe, und zugleich eine ibfolut gesetzgebende 
WifTenfchaft; ihr Gegendand fey eine Gefellfchaft von 
Menfchen, die zu dem gemeinfehaftlichen höchden Zweck 
geleitet und regiert werden folle; in den wirklichen Staa« 
fen fey es nicht die wahre Staats wiffenfchafr , welche re- 
giere, fondern vielmehr Defporismus der Gefetze oder 
Defpotismus der Willkübr, welcher die Herrfchaft ausübe ; 
für pofitive Gcfetze , wenn (ie in der That politifchgültig 
fey n füllen, muffe man einen Kanon auffuchen, weicher 
anzeige, wie fie es feyn können , und warum (ie es find; 
diefer Kanon, der erd die wahre StaatswÜTenfchaft feyn 
würde , fey allein , weil er abfolurgefetzgebend wäre, 



gefchichte oder Gefchichte der Menfchheit id , und 
diefe Kenntnifle fehr fplt wiffenfehaftlich bearbeitet 
wurden ; fo kann hier nicht die Rede davon feyn. Hoch- 
dens könnte man bemerken , dals es ichon ökonoinilche 
Schrift fteller in diefem Zeiträume gab, nämlich Hc- 
iiodus und Xenophon. 
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in der Vernunft anzutreffen u. C w. Aus dem allen fließt 
folgender Begriff des Plato von der Politik : Sie iß die Wif- 
fenfchaft, die. Menfchen zu einer Gefellfchaft zu verbin- 
den unter der Herrfchaft des Sittengefetzes und fie in die- 
fer Verbindung zu erhalten. Uebrigens fcheint die ge- 
wöhnliche Meynung von der Abficht diefes Werks nicht fo 
ganz richtig zu feyn, als .wenn nämlich PI. eine idealifche 
Staatsreform darinn habe auf ft eilen wollen: er wolltfe viel- 
mehr das Ideal der Tugend des Menfchen in einem gro- 
ßen Gemälde anfchaulich zeigen ; in einem Ideal der Tu- 
gend des Staats. 

Caroli Morgenftern de Piatonis Republica Com* 
roentationeslll: I. de propofito atque argumento operi« 
difquifitio. Ii Doctrinae moralis Platonicae ex'eodem 
potiflimum opere nova adumbratio. III. Civitatis ex 
roente Piatonis perfectae defcriptio atque examen. 
HaL 1794. 8 naai. Vergl. (Buhle in den) Gotr. 
Anz 1794. S. Ii 13 — 11 17. Ein Fragment daraus, 
_ unter dem Titel : Plato und Rouffeau ; in W i e 1 a n d's 
teut. Merkur 1795. St. 3. ,S. 271—278. Der fei be 
über Piaton's Verbannung der Dichter aus feiner Re- 
publik, und feine Urtheile von der Poctie überhaupt; 
in der N. Bibi der fchön. WiU. B. 61. S. 3 — 50. 
- Tennemann 's Sy ftem der Platonifchen Philofophie 
t B.4. S. 143 — 147- 

XII. Zuftand der phyiikalifchen Wiffenfchaften. 

A. Phyfik. 

- 

Ihr brachte von jeher grofsen Nachtheil der Hang 
der Menfchen zur Magie und zum Wunderbaren (davon 
•ben in diefem Zeitraum Nr. L), und in alten Zeiten noch 
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befonders der geringe friedliche Verkehr der Nationen un- 
ter einander, der kriegerifche Geift der meiften, die Träg- 
heit der Morgenländer, die allegorifche Lehrart nnd der 
Mangel an Aufmunterung von Seiten der Grofsen. Ueber- 
haupt war fie in diefem Zeitraum ein bloßes Gewebe un- 
nützer Spekulation. * 

, Was die Ebräer, Phönizier, Aegyptcr und 
andere morgenlandifche Nationen damahlt von der Natur- 
lehre gewufst haben, bedeutet — fo weit uns dieGefchichte 
darüber urtheilen läfst — fehr wenig. Die Griechen tha- 
ten fich auch in diefer Wiflenfchaft vorzüglich hervor. 
Aufser dem , % was oben fchon von Thaies und feinen Nach- 
folgern angeführt wurde, mag hier noch folgendes be- 
merkt werden. Thaies hatte (ich auf feinen Reifen viel 
Natifrkenntntfs erworben und theilte fie feinen Schülern 
von Allegorie enthüllt , mit. Sein Schüler A na xim an- 
der hatte richtige Vorftellungen vom Gewitter und Winde» 
lehrte auch die Phyfik öffentlich. Archelaus brachte 
fie zuerft aus Ionien nach Athen, üeberhaupt befchäftigte 
(ich die ionifche Schule mit Unterfachungen der Natur. 
Sie erklärte die Entftehung und Trennung der Körper 
durch die Sympathie und Antipathie. Demokritus 
dachte ficli zuerft Atomen , und trieb fein Spiel damit. Aus 
ihren überlinnlichen Principien fuchten die Pythago- 
reer die linnlichen oder phyfifchen herzuleiten; und 
zwar i) die Ausdehnung und die Dimenßonen derfelben, 
indem fie fie alle aus dem Punkte, wie die Zahlen aus der 
Monas, herleiten zu können glaubten; woraus alfo folget, 
dafs fie iich ihre erften Elemente einfach dachten. 2) die 
übrigen Eigenschaften der Körper. , Sie behaupteten fer- 
ner, jedes der vier körperlichen Elemente beftehe au* 
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• • . . . 

einer eigentümlichen Art von regulären Körpern, z. B. 
die Erde aus Würfeln, das Feuer aus Pyramilen; diefe 
Elemente verwandeln fich in einander u. f. w. Ueber die 
Fiage: ob die Materie aus der Monas felbft entftanden 
oder von jeher örtlich von ihr verfchieden gewefen fey ? 
waren fie unter einander getheilt. Darinn aber kamen fie 
überein, dafs das Feuer oder der Aether das erfte körper- 
liche Element gewefen, welches die . übrigen in (ich ent- 
halten, die fich hernach aus demfelben entwickelten. — 
Die eleatifche Schule befchäftigte fich auch mit Pby- 
fik, und lehrte den Betrug der Sinne. Demokritut 
behauptete die Unendlichkeit der Welt und die Nichtexi. 
Itenz der Gefpenfter. Ocellus Lucanus und Ti- 
raaeus hielten die Welt für unendlich. Sokrates 
fch ien die , fchon in Subtilitäten über den Urfprung der 
Dinge ausgeartete Phyfik nicht zu achten, und feine Schü- 
ler Antifthenes und Ariftippus verwarfen (ie 
ganz. Nicht fo P 1 a to. Er forfchte der Natur der Dinge 
fcharffinnig nach : verfiel aber dabey auch auf manche 
Träumerey. Indem er die Naturlehre mit der Dialektik 
allzu genau verband, verwandelte er fie beynahe in Mera- 
phyfik. Scipio Aquillianus de placitis philofopho- 
rum, qüi ante Ariftotelis tempora rloruerunt, ad principia 
rerum naturalium, et caufas motuum aflignandas pertinen- 
tibus. Studio et opera Georgii M*s. (Monalis) Ve- 
netiis 1620. 4. Ex fcriniis p?.ternis edidit et annot. auxit 
Carol. Frid. Brucker. Lipf. 1756. 4. 

- . ' . * \ ■ • . 

Ii. Chemie. . 
Jn Anfehung einiger Fächer war diefe WiiTenfchaft 
•ine der alterten. Die Metallurgie z. B. war fchon vor der 
Sündfluth bekannt, und zur Glückseligkeit der Menfcben, 
?ü notwendig * als dafs fie von Noach's erfteii Nachkom» 

ü 
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rnen hätte vernachläffigt werden follen. Zu Abraham* 
fceit war die Kenntnifis der Metalle fchon allgemein. Die 
Art der Alten, das Metall zu graben und zu reinigen, ift 
nicht bekannt : doch wiflen wir den Goldprozefs der Ae- 
gypten Ueberhaupt fcheinen tliefe in der Chemie ziem« 
iich weit gekommen zu feyn. Sie verftanden die Kunft, 
edle Steine nachzuahmen, fie hatten Arten von Porzellan; / 
bearbeiteten und färbten auch das Glas fehr vorzüglich, fo 
dafs fie Statuen, Pyramiden und Obelisken davon mach- 
ten. Die Erfinduug des Glafes felbft fchreibt man gewöhr*. 
lich den Phöniziern zu. (Vergl. G. C. Hamber geri 
vitii hiftoria, ex antiquitate eiuta; in Commentr. Soc. 
Goett. T. 4. 'J. D. Michaelis hiftoria vitrirebend. 
Teutfch im Hamburg. Mag. B. 21.) Die Aegypter 
machten auch die murrhmifchen Gefafse durch eine Kom- 
pofition nach (vergl J. F. Chriftii de Murrhmis yete- 
Tum über. Lipt 1743. 4. v. Veltheim über Vafa 
Murrina. Helmft. 1791. 8.) Die Aegypter verftanden 
ferner die Kunft, cheroifche Farben und Arzneyen zu ma- 
chen , bedienten fich auch verfchiedener Säuren und Sal- 
. ze . Indeflen weife man sieht, ob die Chemie jemahls ei- 
ne feientififche Geftalt bey ilmen gehabt habe. (Vergl, 
Moihof de philofophia mturali Aegyptiorum; in def» * 
fen Polyhiftor p. 167 fqq.) 

Von den Griechen ift drefe Wiflenfchafc mit we- 
nigerm FieiTs getrieben worden: doch kannten fie dieBe» 
• arbeitung der Metalle fehr bald, und wußten fie in der 
Folge bey ihren Goldfchmiedeaibeiten mit gutem Erfolge 
zu brauchen. Glaukus von der Infel Chios erfand, 
nach Herodot's Zeugnifs, die Kunft, das Eifen zu löthen. 

Die Verehrer der Alchemie behaupten fälfchlich, 
die Aegypter hatten auch das Geheimnifs der Verwand- 
lung der Metalle entdeckt. Vergl. Jac-Toüii Fortui- 
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ta, inquibus tota fabularis hiftoria Graeca, Phoenica, Ae. 
gyptiaca ad chyniiam pertinere afleritur. Amft, 168«. 12. 
Gegengift ftellt auf de Pauw in Recherches für lesEgyp- 
tiens et les Chinois, und Wieg leb in der hiß. krit. Un- 

terfuchung der Aichymie S. 100 u. ff. 

> 

. t ... 
C. . Naturbefehreibung. 
Für fie gefchah in diefeiu Zeiträume fehr wenig : oder 
vielmehr, die Alten fagen uns zu wenig von der Kultur 
diefes Zweiges der Phyfik. Wenn man z. B. liefet, die 
Aegypter und andre Völker befafsen botanifche und zoo- 
logische KenntnUTe, oder König Salomo war ein grofser 
Botaniker; fo gewähret dies fchiechte Nahrung für unfre. 
Wifsbegierde. Schriftfteller, die hierher gehörten, giebt 
es gar nicht. Was Demokritus über die Thiere 
fchrieb, ift verlohren gegangen; und fo vielleicht man« 
ches andre. 

- XIII. Zuftand der medicinifchen Wiffenfchaften. 



1. 

Ohne auf die fabelhaften und mythifchen Nachrichten 
Rückficht zu nehmen, ift wohl unläugbar, dafs die Arz* 
neykunft eine der älteften Künfte ift, die von allen Na- 
tionen getrieben wurde, befonders der chirurgifche TheÜ 
derfelben. In den früheften Zeiten, wo die Menfchen 
fehr einfach lebren und am Alter ftarben, brauchten fie 
weder Aerzte noch Arzneykunde: als aber Luxus einrifs, 
fanden fich Krankheiten ein, die ohne Heilungsmittel 
nicht weichen wollten. Die Kenntni fs diefer Mittel konn- 
te Anfangs nur empirifdi feyn. Man fetzre die Kranken 
auf die Strafsen und liefs ihnen durch die Vorübergehen» 
den Rath oder Mittel ertheilen ; welches Gefchäfte fich 
endlich die Priefter zueigneten und in den Tempeln 
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mit vielem Aberglauben ausübten. Die Krankheiten 
konnten, ihrem Vorgeben nach , nicht anders, als durch 
die Verföhnung der Gottheit, geheilt werden. Daher 
der Glaube an einen göttlichen Urfprung der Median. 
Die Kunft, diefe gottesdienftlichtfn Verrichtungen auszu- 
üben, wurde in Aegypten und in Griechenland vom Vater 
auf den Sohn vererbt. Endlich traten die Philofophen 
auf, und erregten durch kuriftmäfslge Zergliederung der 
Thiere und durch Bearbeitung der Theorie die Nacheife- 
rung der priefter. Nach und nach ward diefe Methode* 
die Medicin zu bearbeiten, immer allgemeiner, je höher 
die Kultur überhaupt ftieg. Die Priefter mufsten nun 
auch mit ihrem Zeitalter fortrücken. , So bekam die Arz- 
neykunft allmählig das Anfehn eines Zweiges der Philo* 
fophie» 



t>ie Aegypter legten {ich eifrig auf die Medicjn, 
Und man hält fie für die erften , welche die unbefb'mroten 
und wilikührlichenKunftgriffe und Erfahrungen auf Grund- 
fätze gebracht und an gewiffe Regeln gebunden haben. 
Der Grund diefer Nachricht oder Vermuthung beruht auf 
der natürlichen Befchaffenheit ihres Landes. Sie wurden 
dadurch einer Menge allgemeiner und eigenthümlicher 
Krankheiten ausgefetzt; (ie mußten (ich folglich zeitig 
mit gefchickten Mitteln, ihnen abzuhelfen, beschäftigen. 
Sie hielten es für -nothwendig f die Gegenftände der Arz* 
neykunde unter mehrere Perfonen zu vertheilen oder je- 
der Krankheit eine befondere Klaffe von Aerzten zu be- 
fttmmen. Von der Befchaffenheit ihrer Arzneymittel ha- 
ben wir keine heüimmten Nachrichren. Man weifs nur, 
dafs fie von der Diät und den Pureirtränken , und über- 
baupt Von Fi a 1er vat i v kuren , ftarken Gebrauch machten. 



t 
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Nachtheiüg mufste es der Kunft feyn, dafs die Priefter als 
Aerzte nicht von den in den fogenannten heil. Büchern 
vorgefchriebenen Recepten abgehen durften, und dafs fie, 
vermuthlich, zuerft die Aftrologie mit der Medicin ver- 
banden. — Viele halten die Aegypter für grofse Ana- 
tomiker, weil fie die Kunft, Leichname einzubalfami- 
reri, fo meifterlich verbanden. Allein, fo grofsen Schein 
auch diefeMeynung hat; To ift fie doch ohne Grund, ft 
bald man ihr Verfahren dabey kennt. Ueberdies hat 
man hiftorifche Zeugnifle von der Unwiflenhelt der Prie* 
fter in den erften Anfangsgründen der Zergliederungr- 
konft und der Phyfiologie. 
C. G. Gruner de veterum Aegyptiorutn anatome; in 
ei us Analectis ad antiqq. medicas (Vratisl. 1774. 
> : 8.) ' • 

* 

.Vom Aderlaften fcheinen fie nichts gewufst zu haben: 
defto gewöhnlicher war bey ihnen das Klyftiren. 

Unter den Griechen war die Medicin eine fehr 
gefchätzte Kunft. Fürften beschäftigten lieh damit, und 
glückliche Aerzte wurden bisweilen mit Fürßenthümern 
belohnt. Ihre Erfindung fchrieben fie dem nachher gott- 
lich verehrten Afklepius oder Aefkuiap, einem 
kleinen Fürften in Thefialien, zu. Er foll ein Schüler des, 
in den erften Verfuchen der Chirurgie nicht unerfahrnen, 
Chiron, den man gewiflermafsen als den Vater der grie- 
chifchen Kultur anfehen kann, gewefen feyn. Seine Prie- 
fter nannten fich Afklepiaden und verfchafften fich 
das Monopol, die medicinifche oder vielmehr chirurgifche 
Kunft auszuüben. Vermuthlich verfohren fie dabey, wie 
die ägyptifchen Priefter. Zu den Philofophen, die den er- 
flen Schritt zur Veredelung der Arzneykunft rotten ) 
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befonders Pythagoras und feine Schüler. Sie 
erwarben {ich um die Phyfiölogie das Verdienft, dafs fie 
die Erklärung der Gefchäfte und Erfcheinungen des ge- , 
funden thierifchen Körpers zu einem ihrer Augenmerke 
machten. P. verwandelte die Kunft, die bis dahin nur 
einen Theil der Gottes Verehrung ausgemacht hatte, in 
eine Gehülfin der Staatskunft und Gesetzgebung. Die 
Diätetik des Körpers wurde durch ihn zuerft bearbeitet. 
Er und feine Schüler übten "auch die praktifche Medicin. 
Einer von ihnen, Alkmaon von Kroton, foil die erfte 
Phyfiölogie gefchrieben haben. Er fuchte tiefer, als fein 
Lehrer, in die Theorie der Erzeugung einzudringen; von 
ihm rührt auch die ältefte Theorie des Schlafes her. Er 
foil auch das Auge zergliedert und Empede» kies diefe 
Unterfuchung fortgefetzt haben. Diefer fchrieb drey Bü- 
cher über die Natur, woraus die Alten viele Fragmente an- 
führen. Auch Demokritus war ein Zergliederer. — 
Das oben erwähnte Syftem des Heraklitus hatte be- 
achtlichen Einflufs in die medicin ifchen Theorien. — 
Bald ward unter den Griechen Gymnaftik mit Medicin ver- 
einigt. Hauptfächlieh gefchah dies durch die gelehrten 
Sopbiflen Ikkus von Tarent und H ero dikus* odef 
P r o d i k u s von Selymbrien. 

« s 

■ 1 4- 

Endlich trat ein Mann auf, der, wie ein wohlthatiger 
Genius , fowohl der Wiflenfchaft von den Gefchäften des 
gefunden und kranken Körpers, als auch der Kunft, den 
kranken Körper zu heilen, gerade die Richtung gab, wo- 
durch beyde für die Menfchheit gleich gemeinnützig wur- 
den; der den grofsen und glücklichen Gedanken fafste, 
die Erfahrungen der Asklepiaden der Vernunft zu unter* 
werfen und die Theorien der Philofophen durch Erfah- 



- 
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V 

Hingen zu reotificiren. Dies war Hippokrates aus 
derlnfelKos, ein Nachkömmling des Afklepius (um 400 
vor Chr. Geb.) Als Lehrer deflelben werden genannt: 
Herodikus, Gorgias, Heraklitus und Demokritus. Er lebte 
% gröfstentheils in Theffalien und Thracien, allem Anfehn 
nach in beftändiger Abwechfelung praktischer Gefchäfte 
tind des eifrigften Stadiums, bis er im 9often Jahre feines 
Alters ßarb und zwifchen Gyrton und Larifta begraben 
wurde. Man vergötterte ihn. Unter feinem Namen exi- 
ftiren noch viele Schriften: aber die meiften haben 
offenbar einen weit fpätern Urfprung , und von den wirk- 
lich ächten ift faft keine unverftümmeit und frey von neuen. 
Zufätzen geblieben. Zu manchen gab er wahrfcheinlich 
gewiffe Data, und feine Nachfolger verfafsten (ie nach 
feinen Ideen und thaten viel hinzu. Seine Söhne ordne- 
ren Tie und änderten Manches darinn. Unter die ächte- 
ten gehören- z. B. das ifte 'und 3te Buch von Landfeu- 
chen; die Aphorifmen, das Buch von der Lebensordnung 
in hitaigen Krankheiten, vog der Luft, den Waffetn und 
Klimaten, von der Vorherfehung, über die Kopfwunden. 
Ausg ahen: von Anutius Focfius, Francof. 1595. 
ib. 1621. ibC 1645. Genev. 1657. foL '> von Rena- 
tus Chartier, Parif. 1679. 13 Voll. foi. (dabey Jini 
auch Galens Werke); von Stepb. Mack, Vindob. 
1743 — 1749. 2 Voll. foL (ift nicht vollendet); von J.A. 
van der Linden, Lugd. Bat. 1665. 2 Vo ^* 8* 
Neap* 1754. Venet. 1757. 2 Voll 4. Die Aphorifc 
inen befonders, notationibus variorum iiluftra- 
tos digeffit et indices neceffarios addidit J. 
C. Kieger Hag. Comit, 1767. 2 Voll. 8 ™*'h Apho- 
*ifmos et praenotionum librum recenfuit et notas adjecit 
IL F. M. Bofquillon, Paris 1784. 2 Voll, g, Erläu- 
terungsfchriften : Oeconomia Hippocrans, aiphabeti 
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ferie diftincti, in qua dicttonum apud Hipp, omnium, prae- 
fertim obfcuriorum , ufus explicatur etc. * Anutio Fog- 
fio auctore. Frarrcof, 1588« Genev. 1662. fol. J M. 
Gefner de divino Hippocratis ingenio. Go et t. 1739. 4. 
CG. Gruneri Cenfuia librorum Hippocraticorum , qua 
veri a falfis , inregri a fuppofitis fegregantur. W c a t i s l 
1772. (auch mit der Jahrzahl 1773.) 8* Selecta 
doctorum virorum opufcula, in quibus Hippocrates expli- 
catur, denuo edita ab E. G. Baldinger. Goett. 1782. 
8- Kurt SprengeTs Apologie des Hipp, und feiner 
Grundfätze. Leipz. 1788 — 1792. 2Theile 8- Vergl. 
deffen Verfuch einer prag.Gefch. der Arzneykunde, Th. 
Ii S. 212 — 266. — H. war ein fehr phiiofophifche* 
Kopf. Er hatte feine Kunft bey Philofophen gelernt, die 
vor ihm viel über die Arzneykunde gefchrieben hatten. 
Aber er fchied, wie Celfus fagt, die Arzneykunde von der 
Philofophie, und nicht leicht hat jemand feine phiiofophi- 
fche n Talente befler angewendet. Er fcheint nur Sinn 
zu feyn, und nur das wiffen qnd fagen zu wollen« was er 
durch die Sinne der Natur abmerkt. Seine Philofophie 
braucht er blos zur Leitung feiner Sinne, zur Berichtigung 
des Beobachteten, und zur forgfältigen Scheidung deflen, 
was in jedem Falle das Befondere ift, von dem Allgemein 
nen, was Regel werden foll. Mit der Abftraktion über 
Facta fcheint (ich fein Geift fehr beschäftigt zu haben: ' 
aber fparfam ift er in Ausfpahung der Urfachen > entfernt 
von Erklärungsfucht, und der Theorie feind. Bios in 
chirurgifchen Sachen, wB alles gewuTer (innlich ift, 
fcheint er (ich mehr Raifonnement zu erlauben. Wie fei- 
ne Sachen, fo lind auch feine Beschreibungen , ein ge- 
nauer uud fefter Abdruck der Natur. Sie find daher 
richtig, paffend und oft mahlerifch, fo dafs er manch- 
mal alles in ein fehr komponirtes Bey wort zufammenpreftt, 

t 

■ / 



igitized by Google 



Erfter Zeitraum. 



3^3 



dergleichen nur Im poerifchen Stil üblich ift. Die Altem 
nannten ihn daher homerifch'im Ausdruck und zum Wort- 
bilden geneigt. Uebrigens aber vernachlafligt er alle Ver- 
zierungen der Rede. Es herrfcht in feinen Schriften die 
äufserße Kürze, oft bis zur Dunkelheit, und eine gewifife 
Dürre und Magerkeit in feinem Stif, welche, verbunden 
mit der ftarken Zeichnung und der Wichtigkeit der Sache 
felbft, feinem Vonrage den ernftvollen Nachdruck ertheitt, 
der ihn von jeher fo berühmt gemacht hat. Seine Apho- 
rifmen bleiben die vprnehmfte und ficherfte Richtfchnur 
aller Praktiker. Wegen der noch fchlecht bearbeiteten 
Anatomie find feine phynologifchen Grundfätze höchft 
dürftig: in der Semiotik hingegen hat ihn niemand über- 



* 

Die Söhne des Hipp. Theffalus und Dra co. fo 
wie fein Schwiegerfohn Polybus, waren auch feine 
Nachfolger in der Ausübung der Kunft, und zugleich, 
höchft wahrfcheinlich, die Stifter der f r ü h e r n dogtna- 
tifchen Schule, d.h. fie verbanden die Theorien 
gleichzeitiger Philofophen mit den Grundfätzen des Hipp, 
und fchlugen zwifchen dem ^Vege der altern Jatro- Philo- 
fophen und dem Wege des Hipp, einen Mittelpfad ein, 
der fich aber mehr ztt den erfiern als zum andern neigte, 
und gewifs nicht gerade zu zum grdfsen Ziele der Arzney- 
kunde führte. Sie felbft nannten ihre Schule die hippo- 
kratifche. Die in diefen Zeitraum fallenden Aerzte 
diefer Art waren: Diokles, (der (ich mehr, als feine 
Vorgänger, mit der Anatomie befchaftigte, die Diätetik . 
fehr forgfältig bearbeitete, und in wefentlichen Punkten 
von den pathologifchen und praktifchen Grundfätzen des 
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Hipp, abwich,) Philiftion, Kallimachut, Petro- 
nius, Eudoxus, Chryfippas, Praxagoras, def- 
fen Name in der Anatomie und Pathologie unfterblich ift; 
mit Recht wird er der Erfinder der Humoral — Pathologie 
genannt. Die Chirurgie übte er fehr herzhaft aus. 

* 

6. 

Bey den Römern ftand die Arzneykunde anfangt 
in fchlechtem Anfehn, indem kein freyer Bürger lieh da- 
mit abgab. Als hernach folche die feinere Medicin trie- 
ben; fo gab es dabey doch immer auch noch Aerzte, wel- 
che Sklaven waren ; wahrfcheinlich der gröfste Theil der 
Chirurgen. Archugathus, ein Peloponnefier, machte 
im J. 2U) vor Chr/zuerft den Römern Luft zur freyen Arz* 
neykunft, und ioo J. hernach Afklepiades von Pmfa, 
der (ich durch glückliche Kuren und durch Grofsfpreche« 
rey nicht geringes Anfehn erwarb. Er fchiug einen ganz 
neuen Weg ein, die Theorie der Medicin zu bearbeiten, * 
widerfprach allen feinen Vorgängern, nannte die hippo- 
kratifche Methode ein Studium des Todes, und ver- 
liehene , dafs in Rom eine ganz andere Theorie und eine 
ganz andere Kunft gelte, als in Griechenland. Kurz, er 
war — ein Windbeutel. S..C. G. Gumperti D. de Af- 
clepiade Bithyno. Jen. 1794. %mil Afclepiadis Bithy- 
nt fragmenta, digeflit et curavit idem ; praefatus eft 
CG. Gruner. Vinar. 1794. 8maL — Vergl. J. H, 
Schulzii Excnrfio in antiquitates ad fervi medici apud 
Graecos et Romanos conditionem eruendam. Hat 1729. 
4. J. C. Schlaegeri Hiftoria litis de medicorura apud 
veteres Romanos degentium conditione. Helmft. 1740. 
4. AG. Richten D. Prifca Roma in medicos fuos haud 
iniqua. Goett. 1764« 4- 
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XIV. Zuftand der juriftifchen WifTenfchaften. 

Aeltere gefchriebene Gefetze, als die mofaifchen, 
find nicht vorhanden, Sie lind genau mit der Religion ver- 
banden , und den damahligen Zeiten , dem Volkscharakter 
und jüdifchen Staatsinterefle entfprechend ; fie zweckten 
auf Befitznehmung und Erhaltung des eroberten Kanaan . 
ab ; fie verboten alle nähere Verbindung mit Ausländern, 
und ücherten fo die Nation gegen Luxus und Sittenver- 
derb ; fie vereinten durch allgemeine Volkifefte die Juden 
näher mit einander , fchutzten, fo weit es damahls mög- 
lich war, Menfchen- und Bürgerrechte, empfohlen Pflich- 
ten , die andern Nationen noch lange fremd blieben, und 
erhielten mittelbar eine reine Gottesverehrung. 

Von andern Gefetzgebern des früheften Alterthums 
haben wir keine fichern Nachrichten. Ehe eine Nation 
gefittet wird, läfst fich ohnehin an keine pofitiven Gefetze 
bey ihr denken. Wahrfcheinlich gaben daher fchon die 
altern ägyptifchen Könige dergleichen Gefetze; fo 
wieDejoces denMedern, Minos den Kretern, Phoro- 
naeus den Argoliern, Pittakus den Lesbiern, Zaleu- 
kus den Lokriern, Cekrops, Drako und Solon den Athe- 
nern, Lykurg den Spartanern, Charondas den Thu- 
riern, und in gewiflem Verftande Konfatfee den Sine- 
fern, Sammona- Kodom den Siamern , Zoroafter den 
Perfern, Numa den Römern. 

Zu zeigen, wie die Gefetze diefer Legislatoren be- 
schaffen gewefen, gehört theils in d^ Jurisprudenz felbß, 
theUs in die Gefchichte, theils in dieTlnlofophie« 
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Da die Exiftenz des P lato noch in diefen Zeitraum 

fällt; fo mufs auch hier noch bemerkt werden, dafs er (ich 
{in feinen Büchern von Gefetzen) bemühte, auch für die 
pofitive Öefetzgebung das oberfte Princip auszu- 
mitteln. Ein gülriges Geferz kann, ihm zu Folge, nur 
ein gerechtes feyn, und ein gerechtes ift wiederum 
nur das , was dem oberften Princip der Sittlichkeit gemäfs 
ift. Daher muffen auch alle mögliche gültige Gefetze 
überhaupt mit einander übereinftimmen. 0 Der Zweck der 
Gefetze kann ferner nicht den Vortheil der Machthaber im 
Staate, oder auch die Macht und der Reichthum des Volks, 
oder die eigene politifche Unabhängigkeit , oder die Un- 
terdrückung und Beherrfchung anderer Völker "feyn» Im 
Beziehung auf den Staat aber kann der oberfte (ittliche 
Zweck der Gefetzgebung nur das allgemeine Befte 
feyn, an dem alle Individuen auf gleiche Weife Theil 
nehmen, ohne deflen Erh^ung und Beförderung die bür- 
gerliche Gefellfchaft nicht beliehen kann. Um diefet 
allg. Belle zu befördern, muffen die Gefetze nothwendig 
die Sinnlichkeit bezähmen und dem Egoifmus der Indivi- 
duen feine Schranken anweifen. Es erhellen hieraus auch 
die Eigenfchaften , die der Gefetzgeber felbft befitzen 
mufs, fo wie die Norm feines Verfahrens bey der Legisla- 
tion. Vornämlich mufs er für die moralifche Erziehung 
forgen , als die Grundlage aller Rechtlichkeit der Staats- 
bürger überhaupt. Für die eigentliche pofitive Gefetzge- 
bung machen die äufsern gefellfchaftl. Verhältniffe die Ge- 
genftände aus; denn die innere Pflicht kann nicht Objekt 
eines p#fiti\ en Gefetzes feyn. Jedes pofitive Gefetz be- 
darf Mittel , um de$n Beobachrung von Seitin der Bür- 
ger zu fichern. Plafto rechnet dahin Belehrung über die 
Gründe der Verbindlichkeit eines Gefetzes, Ehre und Be- • 
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löhnung für defien Befolgung, Schande und Strafen für 
die Uebertretung u. f. w. Unter den Mitteln der Beweis- 
fübrung wollte er den E i d nur in den Fällen geftatten, 
wo es einleuchtend fey , dafe der Schwörende durch den 
Meyneid nichts gewinne; denn zu eihem entgegengefetz- 
ten Falle fey der Eid , bey dem fch wanken den Religions- 
glauben , ein höchft unficheres Mittel u. f. w. (VergU 
Buhle ni Lehrbuch der Gefch. der PhiloC Th. 2. S. 
Ä59 u. ff.) . r 

• •• ••• * • ** * ,: • • < > . • 

Von der altern römifchen Gefetzgebung wird im 
2ten Zeitraum im £ufammenhang gehandelt werden. 

XV. Zuftand der Religionswiflenfchaft. 



• 1 



Die Religionsbegriffe der Völker jener Zeit waren 
noch fo wenig in wiflenfchaftliche Form gebracht, als welt- 
^ liehe Kenntnifle. Dafs durch die oben erwähnte Magie 
und den damit verbundenen Aberglauben auch jene Be- 
griffe greulich entftellt worden feyen , leuchtet fchon an 
fich in die Augen , wenn uns auch die Gefchichte keine 
Belege dazu gäbe. Hingegen fchweigt (ie vom Urfprung 
der Abgötterey, dem man alfu blos durch Vermuthungen 
auf die Spur zu kommen fuchen mufs. 



2. 

■ » 
Die Religion der Ebräer mufste wohl, ihrer fehr 
(nnlichen Denkart gemäfs , gröftentheils finnlich feyn. 
Ihr Gott wurde ihnen als Nationalgott und König gefchii- 
dert j daher die Opfer , eine Ehrenbezeugung gegen den, 
Vomehmften , dem der Geringe nach mor^eniänUiCchen 
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Sitten immer Gefchenke zu bringen pflegt ; daher hatten ' 
anch die bürgerlichen Gefetze iittliches Anfehn ; und da* 
her war Manches fo ganz natürlich , was für viele befrem- 
dend ift. Nach Mofeh's Meynung foliten die Priefter über 
Erhaltung der Landesverfaüung , Gefetze und Rechte, Po- 
lizey und des Gottesdienftes wachen , arteten aber bald in 
Schwärmer und Eiferer auf. 



Von den Religionsideen der alten griechifchen 
Philofophen ift oben unter Nr. IX. das Nothwendigfte 
beygebracht worden 
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Z wey ter Zeitraum. 

Alexander dem- Großen bis zum Abfterbei 

Kaifers Auguft. 

' Vom J. der Weit 3643 — 3997 
oder vor Chr. Geb. 336 -* 14 nach Chr. Geb. 



— . 



- 



\ 

v 



I. Allgemeine Befchaffenheit der Kultur der Wis- 

fenfchaften. 

Ein, in Vergleichung mit dem vorigen , kleiner Zeit- 
räum, aber weit reicher an litterarifchen Eteigniflen. 
Der macedonifche König Alexander /macht Ep<the in der 
Litterargefchfchte. Durch feine Heereszüge und dürch 
feine Nachfolger wurde ein grofser Theil der damahls be- 
kannten Welt griechifch; nach feinem Tode regierten ge- 
bohrne Griechen darinn, und die griechifche Sprache wur- 
de Schrift - und Hoffprache. Länder- Natur- und Sprach- 
kunde wurden hoch, getrieben. Mit Erweiterung der Na- 
turkenntnifs verlohr der Aberglaube manche Stütze. Die jq- 
difche Und ahägyptifche Kultur verblühet : aber die griechi- 
fche fleht noch eine Zeit lang im hohen Flor, und die ita- 
lifche keimt auf, nachdem Korn Karthago geftürzt undKo- 
.rinrh erobert hatte, und blühet herrlich nach Athens Be- 
ilegung. Das verwelkte Aegypten erhohlt (ich unter den 
Nachfolgern Alexanders , den Ptolemaern , und bildet lieh 
wieder nach griechifchen Muttern. Alexandria , von Ale- 
xander n gegründet, wurde der Hauptfira der Gelehifaro- 
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keit. Die Philofophie im weiteften Sinne, fo fern de Auf- 
klärung des Verltandes, Ausbildung der obern Seelenkräf- 
te ift, bekommt erft in Griechenland ihre wahre Richtung 
Verbreitet (ich nach und nach im römifchen Staat, ünd legt 
dadurch den Grund zu mancher Revolution in den Wiflen- 
fchaften. Der eben genannte Staat zeigt uns viele derfel- 
ben und fad alle Künde im völligen Glänze: doch er- 
reichten die Römer nie ganz die Originalität , die Leichtig- 
keit, die Grazie der klaflifchen Griechen. Diefe bildeten 
(ich früh , meiftens aus Geh felbft; ihre Kultur hob {ich, 
dem Geifte einer (ich aus der Rohheit hervorarbeitenden 
Nation gemäfs, bey Dichter werken an, und erhielt gar 
bald nicht gemeine, gleichfam zum Codex oder Canon 
des guten Gefchmacks. Ihre Kultur nahm zwar hierauf 
langfame, aber fichere und gemeflene Fortfchritte. Al- 
les anders bey den Römern! Erft von den bezwungenen 
Griechen lernen fie eigentliche Gelebrfamkeit kennen: 
verachten aber, als Sieger, den Vorzug der Beilegten. 
Endlich zertheilt (ich der Nebel diefes Vorurtheils, und 
nun lafst lieh alles von den Griechen und in ihrer Manier 
-unterrichten. Der Gefchmack bildet (ich durch unermü- 
dete Nachahmung mit fchnellen Schlitten. Das Studiren 
wird Liebhaberey , wird Modeton. Mitten in diefem Ge- 
dränge nach Aufklärung erftirbt die grofse Triebkraft, 
die republikanische Freyheit; leider, zu früh für aas Trei- 
ben grofser origineller Köpfe. Zwar unter Auguft's Re- 
gieiung Iahen lieh einige vorzügliche Dichter gelitten und 
aufgemuntert : aber unter der Reihe der folgenden Kaifer, 
wo Defpotismus, Luxus und Sklavenlinn fowohl Sitten und 
Natianalcharakter, als Gefchmack, verderbten, verwelkte 
der emporftrebende Keim grofser Genies, oder wurde 
lur Krüppelpflanze, 
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Joh. Guih de Berger de M. Alexandra meritis in 
divinam humanamque fapiemiam. Vitembergae 
1739. 4- 

Heyne de genio faeculi Ptolemaeoruin ; in eius 

Opufc. VoLI. p. f6— 134. 
J. G. Frikii D. fiftens initia eruditionis apud Roma« 

nos. Altd. 1728. 4. ' 

II. Beförderer der Wiflenfchaften. 

Alexander; die meiden Ptolemäer, vorzüglich 
Soter, Philadelphus und Evergetes; Eumenes 
der 2te, König von Pcrgamum; Julius Caefar, Au- 
guft und Mäcen. (J. H. Meibomii Maecenas etc. 
Lugd. Bat. 1653. 4. Vie de Mecenas, avec des notei 
fciftoriques et critiques ; par M . R i c h e r. * P a r i s 1 746. g. 
Wieland über den Charakter des Maecenas ; (vor def- 
f e n teut. Ueberf. der horazifchen Epifteln). 

III. Männer von grofsem Einflufs auf die Wiffen- 

fchaften überhaupt. 

Ariftoteles, Er atofthenes, Cicero, Varro. 
Julius Caefar. 

: - IV. Lehranftalten. . 

• * « 

, .• T . 

» • 

Die Ebräer legten, nach der babylonifchen Gefan- 
genfchaft, Privat- und öffentliche Schulen an, welche 
letztere theils Kind er fchulen waren, theils Synago- 
gen, die (ich nachher fehr vermehrten, und bey denen 
befondere Lehrhäufer waren, theils eine Art von hohen 
Schulen zu Jerufalem , Alexandria , Babylon , und nach- 
her zu Pumbeditka, Sora und . Nehorda in Mefopotamien. 



/ 
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r Unter den Makkabäern enrftanden l,ehrer unter- den Na- 
,men der Schriftgelehrten (Sopherim), Gefetzge- 

* 

lehrten und Rabbineh. — Vergl. Jac. Altingii 
Hebraeorum respublica fcholaftfca £ hiftoria academiaruhi 
et promotionum academicarum in popnlo Hebraeorum, ge- 
mina oratione delineara. Amft. X652. 12; et m eius 
Opp. (ib. IÖ87« foL) T. V. Andr. Norrelii Diatypo- 
Iis academiarum apud Judaeos , in qua eorum , _ ut et gym - 
nafiorum et fcholarum, in illa gente rituli , multitudo > do- 
centium et difcentium ftudia , ftudendi methodus , moret 
et priviiegia , concinne memorantur etc. Up Tal. 1746. 
g mai. C. G. joecheri D. de academia Pümbedithana. 
Lipf. 1737. 4. J- Gramm de academia Sorana in Ba- 
bylonia; in der Dänifchen Bibl. ' Th. 7. p. 710 724. 
Val. Friderici de titul is doctorum Judaicorum. L i p t 
1692. 4* J. F. Zachariae D. de ritibus fchülafticis Ju- 
daeorum. Kil. 1745. 4. Campegii Vitringae de 
Synagoga vetere libri III etc. F r a n e q u. 1696. 2 Voll. 4. 

*• 1 

Die Chaldäer hatten Schulen zu Babylon und 
Hipparemon, Orchoe, Börfippe; an welchen Or- 
ten auch gelehrte Gefell fchaften gewefen fejrn follen; Die 
Per fer, Schulen der Magier 2UrB alcji Und Sufa. Die 
Phönizier, die fchon im vorigen Zeiträume Schulen zu 
Tyrusund Sidon hatten, legten auch zu Rar t hago 
dergleichen an. . </.f. 

5. 



• In Aegypten blühten noch die alten, oben erwähn- 
ten Schulen: aber unter den Griechen, die lieh des Lan- 
de! bemächtigten» entihnden bald grüfsere und belfere 
Lehranftaltep ,* vorzüglich zu A 1 e x a n d r i a , wo, unter 
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andern» das Mufeum von Ptolemaetrs :f?hibdelphus, (in 
dem Quartier der Stadt, das Bru chium.Jires, geftiftec 
wurden ein weitläuftiges und prächtiges Gebäude, das 
einen Theil der königt Refidenz ausmachte , worinn viele 
Gelehrte beyfammen wohnten , gemein fchalt lieh fpeifsten, 
ftudirten und andere unterrichteten. Es wurden 
dort alle, damahfs bekannte Wiflenfchaftei^ untf, Kunfte, 
fogar Magie, getrieben. Es reiften deswegen viele Hol- 
länder dahin, um (ich zu vervollkommnen. V 

J. F. Gronovii et L. Kufteri D. D, de Mufeo Ale« 
xandrino; in Gronovii Thef. T. 8. 

C F. Gerjfcheri , ; (Jomm. de Mufeo Alex, eiusque 

fy*mt.*t titw.: Lipt 1752; 4: ^ • iv 

4* 

In dem eigentlichen Griechenland dauerten die 
im vorigen Zeitraum erwähnten Schulen Zum Theil noch 
fort, , und zu den p|iilofophifchen kam je,tzt das ty ceum, 
die Stoa u. a. id.. 



In den ältefteri -2$it£ti Roms waren die Schulen PrL- 
vatanftalten, um die lieh der Staat nicht bekümmerte. 1 $9 
erÄen grammatiTchen Schulen legten dort an: Spurius 
Caryiliusund Cr>tes Mallotes; jener nach dem er- 
ften, diefer nach dem zweyten punifchen ^Crieg. £M)ige 
behaupten, fchon vorher habe Livius Andr o n i c u s grie^ 
chifche und iateinifche Schulen dafelbft angejegt. Lucius 
Plotius Gallus errichtete die erfte rhetorifche Schule 
eben dafelbft. -.Un^er Caefar und Auguft vermehrten fic^i 
die Schulen de^SprajcJi \ ünd Redekunft ; die Lehrer , eh 
n^ahls Freygelaffente j . erhielten nun das Bürgerrecht und 
zum Theil aiife^c^BefoW - Cicero, 

X * 
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c e n u. «. hielten gelehrte GefeUfchaften. 
Idea fyft. ant. Ute p. 496 — 5*S> 

V. Bibliotheken. 



> Vi 



Es Wurden mehrere unter allen koltivirten Völkern 
um die Wette; angelegt. Die E b r ä e r hatten dergleichen 
faft bey allen Synagogen. Nehemiaa legte eine 
liebe zu Jerufalem an. 



1 . » ■ 



In Aegypten dauerte die Bibl. des Ofytnandüas 
fort. Zu Alex and ria gab es zwar mehrere: aber 
zwey werden vorzüglich gerühmt, wegen der darinn be- 
findlichen zahlreichen Bücher, unjd weil fie auf königliche 
Kotten angelegt und vermehrt wurden. Die erfte ftand, 
wo nicht in demMufeum, doch nahe dabey; die andere, 
in dem Serapeum oder Tempel des Götzen Serapis. 
Der Eifer der Ptolemäer , diefe Bibliotheken recht anfehn- 
lich zu machen, gieng fehr weit. Eine fchlimme Folge 
deffelben war das Unterfchi eben neuer Bücher, die man 
berühmten Gelehrten zufchrieb, und das Verfälfchen fchon 
vorhandener. Man fuchte zwar, fo viel als möglich, die 
eigenhändigen Manufcripte berühmter Gelehrten zu erlan- 
gen: aber fehr oft wurde man doch 1 getäufcht. Das, da- 
mahls allgemein gewöhnliche Schreibmaterial , Papyrus, 
beförderte das Anwachfen jener Bibliotheken. Als' die 
Bibl. im Mnfeum zu Caefar*s Zeit durch Schuld feiner Sol- 
daten verbrannte, wurde fie einigermaafcen dadurch er- 
fetzt, dafs der römifche Triumvir Anton der Königin Kle- 
opatra die Büclierfammlungen fchenkte , die fith zu P e r- 
gamus fanden, deflen Beherrfcher aufser den Ptolemäerri 
die einzigen waren, welche Sinit 1 ffit Literatur befeffeni 
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und darinn gewiffermaafcen mit diefen gewetteifert hat- 
ten. — S. Bonaray für la bibliothcque d'Alexandrie; 
in Mc'm. de TAc des Infcr. T.9. p.397 fqq. C. D.Bek- 
kii Specialen bibliothecarum Alexandrinarum. Lipfiae 
1779- 4- Vergl. Heyne in Opufc. Vol. 1. [p. 126 fqq f 

y 

Zu Sofa in Perfien war auch eine berühmte Biblio- 
thek. Auch Karthago hatte öffentliche Bücherfamm- 
langen, die hernach durch die Römer grö&tentheils in die 
Hände der benachbarten afrikanifchen Regenten kamen. 

a 

! 

Die oben erwähnte, von Pififlratus zu Athen 
angelegte Bibl. liefs Xerxes nach Perfien ichafFen : aber 
Seleukus Nikanor brachte iie nich Athen zurück, und dort 

■ 

fcheint fie geblieben zu feyn , bis Sulla diefe Stadt erober- 
te und die Bibl. nach Rom fch äffte; welches derfelbe auch 
mit der anfehnJichen , mancherley Schickfalen unterworfe- 
nen Bücherlammlung des Ariftoteles that. ZuHeraklea 
legte Klearch eine grofse Bibi. an. 

Bey den Römern erwachte' der Trieb , grofse and 
öffentliche Bibl. anzulegen, erß dann, als fie kultivirte 
Nationen zu beGegen begannen. L. Aemilius Paui- 
1 u s brachte zuerft eine nach Rom, nachdem er den roa« 
ced. Konig Perfeus überwunden hatte, und nach ihm L. 
Luculi us aus der pontifchen Beute. Cicero befafs 
einen an fehn liehen Bücherfchatz. Die vorzüglich berühm- 
te Bibl. des Afinius Pollio wurde von ihm zum öffent- 
lichen Gebrauch beftimmt , als er fie in dem Vorhofe des 
von ihm wieder hevg eileilten Tempel der Liberias aufitei- 
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len lieft. Ueberhaupt wurden unter Anguß zuerft Bi- 
Wiotheken in öffentlichen Gebäuden angelegt. Nach der 
allgemeinen Sitte der alten Welt* welche b eil ige Ge- 
^baude zu dem, was öffentlichen Gehrauch erfoderte, be- 
ftimtnte, bediente man {ich dazu der Tempel, und zwar 
gewöhnlich der Porticus, welche die Tempel umgaben, 
und zugleich die VeifammlungsplKtze der Gelehrten wa- 
ren. Die berühmtere von Auguft geftiftete Bihl. der Art 
war im Tempel des Apollo Palatinus; daher fie Pala- 
.tinahies. Anfserdem die oktavifche und capitoli- 
nifche. — - , Vergl, SÜY. Lurfenii Üb. de templo et 
biblioth«ca Apollinis Palatini ; adjecta eil diTp. de bibüothe- 
cisveterum, roaxime Romanorum. Frane qu. 1719. g. 

VI. Zuftand der philologifchen Wiflenfchaften. 

• ■ ■ . 

Die Bibliotheken und andere iitterarifche Anftalten 
zu Alexandrien gaben zuerft Anlafs zum Studium der Phi- 
lologie, Grammatik und Kritik; Grammatiker be- 
deuteten nicht blos Sprach forfcher , fondern Encyclopae- 
diften; Männer, denen man die vertrautere Bekanntfchaft 
mit den Schätzen der griechifchen Sprache, die beflern 
Recenfiunen der homerifchtn Werke, die für das Studium 
der ganzen klalfifchen Litteratur fo fruchtbaren Notitzen, 
deren eine Menge in den Scholien oder Kommentarien 
zu den griechifchen Dichtern, zum Theü auch Profai- 
ften, flecken, verdankt, Faft jeder Gelehrte war Philolog 
oder Grammatiker , z. B. Kallimac hus, Apollonius 
Rhodius, Aratus, Nikander. Vorzugsweife aber 
verdienen als folche genannt zu werden: Zenodotui 
aus Ephefus (Stifter der erden graramatifchen Schule zu 
Alexandrien), Erat ofth enes aus Cyrene (Bibliothekar 
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tfafelbft), Ariftophanes aus Byzanz (eben fo, zugleich 
Vorileher einer fogenannten grammatifchen Lehranftait, 
der viele Schüler zog; er foll die griechifchen Accente er- 
funden haben) , Ariftarchus aus Samothrace (der be- 
rühmtefte unter allen, deffen Name im guten, fo wie der- 
jenige des Zoilus im fchlimmen Sinne, zum Spruch- 
wort geworden ift. Vergl. C. L. Matth efii D. de Ari- 
ftarcho Grammatico. Jen. 1725. 4.; Krates von Mal- 
los', Dionyfius aus Thracien (fchrieb ein eigenes Sy- 
ftera der Grammatik), Apoll onius der Sophift (fam- 
melte ein GlofTarium über Homers Werke; herausg. mir 
einer lat Veberf. u. mit Anmerk. von Villoifon, Pa- 
Vis 1773. «Voll. 4.; ex ed. PariC repetiit, recenfuit et il- 
luftravit Herm. Tollins, Lugd. Bat. 1788. g.), Di- 
dymus 0 xatotlmw (verschieden von dem fpätern Scho- 
lienfchreiber.) — Der Nutzen diefes Studiums konnte 
die fchädlichen Folgen deflelben nicht hindern. Das da- 
mit verknüpfte Forfchen nach Subtilitäten verdarb man- 
eben guten Kopf, und verleitete ihn zu Mikrologie und 
fchlechten Gefchmack ; und zwar nur gar zu bald. 

« ■ 

Bey den Juden hörte die ebräirebe Sprache wahrend 
der fogenannten babylonifchen Gefangenfchaft auf, eine 
Mutterfprache zu feyn, und h'e bedienten fich der chaldäi» 
fchen , und nachher der fyrifchen und griechifchen Spra- 
che. Esdra, damahis ihr gröfster Philolog, foll zuerft 
den ebräifchen Text, der fonft ohne Trennung der Wör- 
ter gefchrieben wurde , durch den Soph pafuk oder 2 
Punkte in Pefukim oder Verfe abgetjieilt haben. An 
der fpäter erfundenen "Nlafora hat er ©hnehin keinen 
AntheiL 



3*8 Zweyter Zeitraum. 

In diefem Zeiträume entftand die famaritanifche 
Sprache, die (ich meiftens der chaldäifchen , oft der fyri« 
fchen, bisweilen auch der ebräifchen, nähert. 

i r 

Die Römer widmeten fich fpät der Philologie. En- 
nius (um 200 vor Chr. Geb.) der feine Gedanken in 3 
Sprachen ausdrücken konnte, gilt für ihren erften Philolo- 
gen. Unftreitig hat er das grofse Verdienft , dafs er ih- 
nen zueilt die Schätze Griechenlands öffnete, und die 
Wirten fchaften überhaupt beliebter unter ihnen machte. 
Er half ihre Sprache feiner bilden und bereicherte de mit 
neuen Wörtern. Von der Menge feiner Schriften find 
nur noch Bruchftücke übrig, die am heften edirt hat 
Franz Heffel, Amft. 1707. 4. Voran fleht Hier. 
Ccyfumnae vita Ennii. Vergl. Chaufepie f. v. En- 
nius. — Marcus Terentius Varro (50 vor Chr.) 
gehört auch hierher wegen feiner 24 Bücher de lingua La- 
tina, wovon nur noch das 4te bis und mit dem fjyten, je- 
doch auch hier und da verftümmelt, übrig ift; gedruckt 
theils mit feinen übrigen Werken (Oordraci 1659. 8 ) 
theils befonders Lugd. 1563. 8. Dabey fein Leben von 
Vertranio Mauro. — Atte jus, ZeitgenofTe des 
Afinius Pollio, nahm felbft den Namen eines Philolo- 
gen an, was mit Grammatiker bey den Griechen ziem- 
lich einerley Bedeutung hatte. 

\ 

1 

m 

VII. Zuftand der hißorifchen Wiflenfchaften. 

Durch die Abnahme der Beredfamkeit in dem, nicht 
mehr freyen Griechenlande litt die Gefchichte verhält- 
nifcmäfsig noch mehr , als die andern Wiflenfchaften. Ih- 
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« 

rem Vortrage entgieng nun Einfalt, Würde und Unpar- 
teylichkeit. Alexander nahm zwar auf feinen Zügen Hi- 
ftoriker mit (ich : aber fie mufsten unverfchämt fchraei- 
cheln können , wenn fie Brod und Leben behalten woll- 
ten; daher auch der Verluft ihrer Werke fo bedauerns- 
würdig eben nicht ift, alt er auf den erften Blick zu feyn 
fcheint. Denn wir kennen fie nur durch Auszüge und Ur- 
theile fpäterer Schriftfteüer. (VergL Examen critique des 
anciens hiftoriens d' Alexandre le Grand; parM. le Baron 
de Sainte Croix. a Paris 1775. 4. Englifch, mit 
Anmerk. von Richard Clayton, Lond. 1795. 4.) 
Andere griechifche Gefchichtfchreiber, deren Werke in 
rhetorifchem Stil abgefafst und dem gröfsern Theile nach 
auf uns gekommen find, haben, ihrer Fehler ungeachtet, 
einen unfchätzbaren Werth. Sie konnten theils mündli- 
che, theils fcluiftliche Nachrichten benutzen, Auszüge 
aus jetzt nicht mehr vorhandenen Schriftftellern machen 
und ihre Erzählungen unter einander vergleichen. Ohne 
fie würde über ganze Zeiträume der alten Gefchichte Dun- 
kelheit verbreitet liegen , ob fie gleich, eben wegen ihres 
Hafchens nach Blumen, keinesweges ohne Kritik gelefen 
werden muffen. Die vorzüglichem find : 

Polybius aus Megalopolis in Arkadien (um ij 0 ). 
Sein Vater, der als Stratege oder Praetor mit au der Spiz. 
ze des achaifchen Bundes ftand, bildete ihn nach fich, und 
von Philopömenes , dem Oberhaupte diefes Bundes, lernte 
er Kriegskunrt. Seine Landsleute brauchten ihn zu ver- 
schiedenen Gefondfchaften ; in einer ihrer wiehtigften An- 
gelegenheiten war er auch zu Rom, wo er fich bey meh- 
rern Grofsen der Republik beliebt machte, vorzüglich bey 
Scipio, den er nach Afrika begleitete, und bey Zerftörung 
der Stadt Karthago, fo wi$ nachher der Stadt Korinth, ge- 
" tig war. Er unternahm auch einige Reifen nach 
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t onura locupletiorum adjedt D. C. Grimm. Lipf. 1786. 
J|mai. fcie franz. Ueberf. von Beilarger (Paria 
1733. 2 Voll 4.) wegen der Anmerkungen. Vergl, H. 
Do dwelli D. de aetate Dionyfii Halic im 2ten Bande 
der Hudfon. Ausgabe. Chronologie de Denyi d'Halic. par 
M. B o i v i n ; i n Mem. de 1* Ac de« Infcr. T. 2. p. 373 
— 384. — D. fchrieb für feine Landsleute, die Griechen; 
daher gewährt uns fein Werk eine gründlichere Einficht 
in die Staats verfaßung Korns, als die röm. Gefchichtbücher, 
weil deren Verfaffer alles, was dahin Bezug hat, als be- 
kannt vorausfetzten : ob er gleich auch Manches, was ihm, 
als Griechen, unintereffant fchien, nicht berührt. Er lie- 
ferte nicht blos eine Gefchichte im eigentlichen Verbände, 
fondern Wir haben in ihm auch einen Gefchichtsforfcher 
zu verehren; und man mufs daher behutfam verfahren , 
wenn man eine paffende Vergleichung zwifchen ihm und 
Livius anftellen will. Ueber fein eigentliches hift. Ver- 
dienft können wir fall gar nicht urtheilen, weil der Theil 
feines Werks, worinn er wahres fchreiben konnte, ver- 
lohren ift. Von dem Langweiligen, das man bisweilen 
bey ihm antrifft, liegt der Grund in dem von ihm bear- 
beiteten Stoffe. Seine Schreibart ift nicht in dem Ton 
der ältern Griechen, fondern nach Polyb'en gebildet, 
jedoch rein und richtig. Sie ift neu > aber mit einer an- 
genehmen Simplicität bekleidet: doch gehört er nicht 
unter die Hiftoriker, die einer reitzenden Schreibart hö- 
here Pflichten aufopfern. 

Diodorus aus Argyrium in Sicilien (um Chr. Geb.) 
unternahm in jungern Jahren weite Reifen, hielt (ich lang 
in Aegypten auf, und ftudirte überall die Landesgefchi eh- 
re, lernte die röm. Sprache, und fchrieb alsdann feine hi- 
iftorifche Bibliethek oder eine Art von üniverfal- 
gefchichte in 20 Büchern, von den älteften Zeiten bis auf 

t 
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Cäfcrs Kriege in Gallien. Wir haben aber davon nur 
nochi die 5 erfteh Bücher, und das Ute bis und mit dem 
soften: von den übrigen aber nur Bruch ftucke. Befte 
Ausgabe von Pet. Weffeling, Amft. 1745. 2V0II. 
fol. Die teutfche Ueberf. von S t r o t h (Frankf. am 
M. 1782 — 1787- 6 Bände 8.) Lar. Anmerkungen. Vergl. 
Iteflexions für les Hiftoriens en general, et far Diodore du 
Sicile en particulier; par M. le Comte de Caylus; in 
Mem. de VAc. des Infcr. T. 27. p. 55 — 5S. J. N. Ey- 
ring's Gedanken von der Stelle, welche Diodor unte* 
den Schriftftellern , und befonders unter den Gefchichf- 
fchreibern, verdient; in Gatterer's hift. Bibl. Th. 4. 
S. 3 — 20. Derfelbe von dem Plane des D. aus Sic. e b. 
S. 20 — 214. Th. S. 29 — 38. Heynii D. defide 
Diodori, in Commentt. Soc. Goett. per a. 1782. Vol. 
I d e m de fontibus et auctoribus hiftoriarum Diodori ; i b i cfc 
Vol. 7. — Diodor's Vorzug vor den frühenrHiftorikern 
befteht in ftrenger Beobachtung der Chronologie. Die 
fabelhaften Erzählungen , die mafn ohnehin zur Erklärung 
anderer Dinge brauchen kann, mifcht er mit Fleifs ein, 
ohne fie für wahr zu halten. Was man ihm am wenig* 
ften verzeiht, ift die Unterlaflung der Angabe feiner Quel- 
len : doch, dies hat er mit den meiften andern alten HinV 
rikern gemein. Seine Schreibart ift deutlich, aber zu 

fehr nach der pofybifchen gemodelt. 

• ' • f "t. ; ••• , • < . «.V v*7 . 

Die Rbmer waren, während ihrer republikani- 
fchen Zeit , in der Gefchichte originell. " Grofse Thaten 
fanden grofse Gefchichtfchreiber. Schade, dafs der grö- 
fiere Theil der hiftorifchen Werke aus jener Zeit nicht 
mehr ift ! Die ältefte röm. Gefchichte beftand aus Sa^en, 
ausgefchmückt durch Zufätze^ und oft einander widet- 
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brechend. Alle Denkmalile und Staatsdokumente gieri- 
gen durch . den bekannten , gallifchen Einfall verlohnen. 
Auch die hittorifchen Schriften der alterten roro. Dichter, 
N ä v i u s und Ennius, find verlornen , und von den ei* 
gemlicheu altem Hißorikem, - F. ab ins Pictor, M. 
Porcius *Cato, M. Terent. Varro, befitzen wir 
nur noch Bruchftücke, Defto fchätzbarer find uns die 
Werke folgender Gefchicljtfchr eiber : 

Cajns Julius Caefar(t44vorGhr t GeK), all Staats- 
mann, Feldherr und Gelehrter gleich grofs , befchrieh die 
Gefchichte feinet Thaten in Memoiren, die den Tiref fus- t 
ren: De bello, quod cum tiailis geffir, commen. 
tanurum libri 7, (das $te that Aul. Hirtius hinzu; 
lie hegreifen die Gefchichte eben fo vieler Jahre») und d e 
bello civili Pompeiano libri 3. Diefen wird in 
den gewöhnlichen Ausgaben beygefügt: Qpp.ius oder 
Hirtius de bfelio Alexandrino. et de bello 
Africano, und einet ganz unbekannten Verfaflert Buch 
de bello Hifpanienfi. — . Ausgaben! von Franz 
Oudendorp, Lugd. Bat, 1737. 4.; von S. F. N. Mo- 
rus, Lipf. I 8 mai. J Bey der f r an z. Ueber ferzong 
von Danville (Amft 1763.; 12.) find treffliche An* 
merkungen. Commentaires de CeTar, avec des nores hi- 
Höriges, critiques et militaires; par M. le Comte Tu f. 
pin de Criffe\ aMpQtar|is 1785. * Voll.. 4. Es ift 
die DanviUifche Ueberfetzung , von d e W a i 1 1 y hier und 
da verändert, dabey. — C ift auch in feinen Schriften 
der grofse Mann, der ej im; Leben war. In Anfehurrg der 
Sachen- läfst (kh von einem fo erprobter) und gelehrten 
Kriegsverftändigen natürlich viel erwarten, Er konnte 
• die Lage und Befchaffenheit der von ihm eroberten Städte, 
die Sitten der von ihm bezwungenen Völker, tfie von ihm 
erfundenen Kriegimafchföen, Bicken u, £ w. ^ richtig- 
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ften befcbreiberi. Mit Recht fagt man von ihm i . Eodem 
animp fcripfit, quo be IIa vir. Im Ganzen Tchreibt 
er von fich und feinen Thaten befcheiden und unpar- 
teyifch: obgleich hier und da etwas Menfchliches "mit un- 
ter läuft. W a r n e r y (in Melanges de remarques furtout 
für Cefar. a Varfovie 1782. jj.) will Cäfars Kommenta- 
rien allen Wertji abfprechen ; ^aber C J. F. Röfcheni 
Commentar Uber die Cöramentarien des Cäfar, als eineBe- 
antwortung der Remarques für CCfar des Hrn. Generalma- 
jors von W, (W a r n e r y) ; nebü Bey tragen zur römifchen 
Taktik. Halle i>8J. gr. %. Allg. teut. Bib}. B. 53. S. 
2*9 u. ff. Seine Schreibart gleicht fehr derjenigen des Xe- 
nophon : Cicero (in Bruto c. 75) : Atque, etiara com- 
mentarioi quosdam fcripfit (Caelar) rerura 
fuarum, Valde qujdenifr inquam, probandos, 
nudi enim funt, recu et venufti» omni or- 
natu pratioiiis, tahquam Vefte, detracto. 

C. S a 1 1 u ft i u r Crifp u s von Amitemum (t tS vo * 
Chr. Geb.) ftudirte in feiner Jugend fo eifrjg, dafs er die 
bey den Römern fp nöthige Wallenübung darüber verab- 
fäumte. In der Folge wurde er Quaeftor, Tribunus ple- 
bis, Praetor und Propraeror. Zuktzl. privatifirte er in Rem, 
und verwandte leine Scharbe auf Gebäude, Garten» Bild« 
faulen, Gemähide u.Cw. Dabey Cchrieb er fehr viel: et 
ift aber nichts ganz mehr davon Vorhanden, als i, Bellum 
Cat^inarium et Jugurthinum; und felbft diefe ' 
Kriegsgefchichten fcheinen Stücke aus feiner grofsen rö- 
schen Gefclncta tu feyn> die aus 6 Büchern beftand, 
von denen nur noch Bruchftücke übrig find. Diefe legte 
de Broffes tum Grunde bey feinem Werke : H i ft o i • 
re de la Republique Romaine dans le cpurs 
du 7 me (iecle par Sallufte> eil. partie tra- 
duite du Latin für 1' original, en par tie reta. 
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blie, et compofee für les fragraens, qui font 
refte's de fes livreg perdus, remis en ordre 
dans leurplace veritablement ou laplusvrai- 

* * * * _ * 

femblable — ä Dijon 1777. 3 Voll. gr.4. — Auf- 
gabe n der beyden Kriegsgefchichten : von Körte, 
Lipf. 1724. 4.; von Havercamp, Hag. Com. 1742. 2 
Voll. 4.; von (G. C. Crollius) Bipohti 1780. gmai.; 
von W. Ä. Teil e r, B e r 1. 1790. 8. Wegen der Vorre- 
de und der 9 politifchen Abbandl. ift zu bemerken die 
engl. Ueberf. von Th. Gordon, Lond 1744. gr # 4.; 
und wegen der Anmerk. die franz. von Nie. Beau- 
z6e, a Paris 1775. gr. 12.; fo auch die teutfehe von 
A. G. Meifsntr, Leipz. 1790.4. — VergL Angeli 
Mariae Peverati Adnorationes in Saluftiihift.de con- 
iuratione Catilinae et hello Jugurthino, nec non fynopüt 
de hiftoria. Ferrariae 1731. 8. J. C. Brieglebit 
D. de brevitate Salluftlana. C 0 b u r g i 1773. 4. E i u s d. 
D. de ingenio phiiofophico SaHuftii hiftorici. ib. 1779. 4. 
(J. J. H. Naüii) Progr. de virtutibus hiftoriae Saliuftianae. 
S t u 1 1 g. 1785. 4. J. F. Koos Progr. über Salluft's mora- 
lifchen Charakter. Gief. 1788. 4. S; hierüber auch 
Wieland in den Anmerk. zu feiner teut. UeberC der 
horaz. Saryren. — Salluft's be^xfe Schriften bleiben Ka- 
binetsftücke, ah denen man fich nicht fatt fehen kann, 
die man immer zu betrachten, zu bewundern, zu ftudiren 
geneigt ift. Sie iind voll von trefflichen, edeln Gedan- 
ken, Maximen und Reflexionen. Durchgehends äußert 
er eine tiefe Kenntnifs der Staats - und Sittenlehre. Wenn 
Jul. Caefar Aehnlichkeit mit Xenophon hat ; fo kann man 
Salluft'en mit Thucydides vergleichen. 

C o r ri. N e p 0 s aus Verona, privati(irte vermuthlich in 
Rom (t om 30 vor Chr. Geb.) Von leinen vielen Schriften 
habe» wir nur noch Lebensbefchreibungen grofter Feldher- 
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reti, die vielleicht Aemilius Probus (unter K*ifef- 
Theodos i.) aus deflen fämmtlichen hift. Schriften gezo- 
gen hat. — Auagaben: von Auguftin van Sta- 
veren, Lugd. Bat, 1734.. g; vermeint nach deffen To- 
de von K» A. W et Ite in , ib. 1773. 8mai. ex recenfione 
A. van Suveten cum Käppi i fuiwjue adpott. ed. T. q. 
Harles, Erlang. 1773. 8.; von Job. Mich. Heu* 
finge*, ifenaci 1755. 8-J von I tri, Bern 1779. 8- 
VergL die engl, üeberf. von J. Clark wegen der An- 
merk. J. H. Schlegelii Obff crit. et hift. in Corn.Ne- 
porem , cum chronologia rerura graec. et perf. carthag. et 
rom. ad eundem auctorem illuftrandum. Hafniae 177g. 
4. — Die meiften Biographien diefes Schriftftellers find 
mit Eleganz und mit einer, der Deutlichkeit nicht tiaclj- 
theiligen Kürze gefchneben. An der Glaubwürdigkeit ift 
hier und da zu zweifeln. 

Titus Livius aus Padua lebte grö&temheilt/ in 
Rom unter dem K. Auguft und 1 19.0. Chr. Geb. Seine 
römifche Gefchichte beftand aus 14a Büchern; wovon wir 
nur das 1 Ite bis lote und das 2 1 ite bis 45fte übrig haben. 
Von dem ganzen Werke ift eine Epitome und aus dem 
91. B. ein Bruchftück vorhanden. — Ausgaben: von 
Arn. Drakenborchi Lugd. Bat. 173g — 1746.7 
Voll 4.; von A. W. firnefti, cum^Gloflario Uviano, 
Lipf. 178$. 5 Voll. 8-; von F. A. Stroth u. F.W.Dö- 
ring, Vol. I., Goth. 1796. (eigentl. 1795. 8.) Vergl. 
D. G. Nfrorhofii über de PatavinitaceLiviana etc. Kil. 
1684. 4. ( auch im 7ten B. der Drakenbörch. Ausgabe.) 
Joh. Tolandi Adeifidaeroon f. T». Livius a fuperftitione 
yindicatus. Hag. Com. 1709. 8- C.W. Bofü fchediaf- 
ma , quo Livium fuperftitiofae anuquitati diflidentem (iftk 
Li p f. 1793. 4. J. H. Parreidf D. de fufpecra Livii fide. 
1743. 4. (auch im 7ten B. der Drakenb. Ausg.) J, p. 

Y 
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Efchenbacbii D. qua fides Livii defendiror * adverfa* 
Joccheri (Parreidti) aliorumque obiectiones. ib. 1779. 
4, S. C. S c h w a b i i Vindiciae credulitatis Livii , cuiüi ob 
fcepius recenfita prodiigia infimutaror. Goett. 1773. 4« 
J. G. C. Klotzfch D. de diligentia Livii in enarrandfe 
prodigiis recte aefhmanda. V i r e b. 1789. 4- — N i c h. 
Macchiavelli Discorfi fopra la prima Deca di T. Livio. 
Cofmopolia (Florenz) 1770. 8 Voll. J. Teutfch 
(von J. G. S c h af f n e r) Dantig 1776. 3 ^ ndc k! - 8- 
mM. J. H. Parreidt D. de lactea Livii übt rtare* Lipf. 
1746. 4« — Dai Livifche Werk hat alle Eigenfchaften 
einer pragmatifchen Gefchichre: doch verdient er in der 
»heften Gefchichte weniger Glauben, als in der fpätern. 
Hier und da merkt man den Römer zu fehr. Nichts aber 
geht über feinö Kunft, grofce Charaktere und Begeben- 
heiten zu zeichnen. Quintilian: Non indignetur Tibi 
Herodotus aequari T. Livium, cum in narrando miraeju« 
cunditatil , clariflimique candoris , tum in concionibus, fu- 
pra quam enarrari poteft, eloquentem ; ita dicuntur omnia, 
cum rebus, tum perfonis, accommodata: fed arYectus qui- 
dem, praecipue eos, qui funt dulciores , ut parciflime dir 
cVn, nemo hiftörfcorum commendavic magis. — Vergl 
J. Rambach de biftoria Romana magnam partem in- 
tern et impedita; in eius Sylioge diff p> ioi fqq. 



Für die Chronologie gefchah in diefem Zeir räu- 
me wenig: doch gewann fie ziemlich durch die, in der 
lüften Olympiade auf Koften eines Privatmannet auf der 
Infel Paros in eine Marmortafel gehauene Chronik; 
wovon (ich ein Theil bis jetzt erhalten hat. Belle Ausga. 
be von Rieh» Chandler, Oxon. 1763. fol max. 
Ver gl. die parifche Chronik, griechifch; überfetzt und 
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erläutert; nebft Bemerkungen über ihre Aechtheit, nach 
dem Englifchen von K. F. C. 'Wagner. Goett. 1790. 
> 8- Des Rhodifers Kafto* Bemerkungen über die Irrthü- 
mer in der Zeitrechnung, find veriohren. (Vergl. Hey- 
ne de epochis Caftoris; in Nov. Commemt. Soc Goett, 
Vol. t p. 84%) ' 

•* • 

Defto mehr gewann das Studium der Geographie • 
während diefer Zeit, vorzüglich durch Alexander's Zü^e 
nach Perfien und Indien, und dann durch die von den 
Ptolemäern veranftalteten Fahrten nach Taprobana (Se- 
1 a n) und Indien. ( Vergl. F. S. d e S c h m i d t de commer- 
ciis et navigationibus Ptolemaeorum ; in eins Opufc. p. 
125 — 379. Hift. du commerce et de la navigation des 
Egyptiens fous le regne des Ptolemees; par M. Ameil- 
hon. a Paris 1766. 12. Teutfch Prag 1769. 8») 
Die daher entftandenen, zum Theil auf Alexander's Befehl 
verfertigten Befchreibungen find gröfstentheils veriohren 
gegangen. Ariftoteles und Theophraft fcheinen Manches 
daraus gerettet zu haben. Noch haben wir den Periplus 
Nearch's, den Alex, in den indifchen Ocean gefendet 
hatte. Tials er ganz unächt fey, ift nicht zu glauben. Den 
gröfsten Theil defielben hat uns Arrian in, feinen In- 
dicis (f. 3ten Zeitr. VII. 2.) erhalten. (Vergl. The 
voyage of Nearchus from the Indus to the Euphratet, 
coilected from the original journal preferved by Arrian, 
and illuftrated by authorities ancient and modern, contain» 
ing-tn account of the firft navigation attempted by Euro* 
peans, in the Indian ocean, by Will Vincent etc. 
L o n d. 1797. gr. 4. mit Landkarten u. andern Kupfern.) 
Seitdem wurde die Reifeluft der Griechen immer lebhaf- 
te^ daher mehrere kleine geographifche Werkchen, 2.8. 

Y 2 
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von Dicaearch, Scymnus und Agatar chides. 
Sieftehen in Hudfon's Geographis minoribus, Oxon. 

1698 — 4 VolL 8- , 

Der fchon erwähnte Eratofthenes that vorzüg- 
lich viel für die Geographie. Er ftellte aus den vielen 
Hülfsmitteln, die ihm die alex.Bibl. darbot, und zumTheil 
aus eigenen Erfahrungen und mündlich eingezogenen 
Nachrichten, die geogr. KenntnüTe feines Zeitalters fyfte- 
tnatifch zulammen , Und fein Werk wurde für die nachhe« 
rigen Geographen der Grund, worauf fie ihre Syfteme 
bauten. Wir kennen es nur aus den von Strabo u. a. er- 
haltenen Fragmenten. (Eratofthenis Geographicorum 
fragmenta, edidit G. C. F. Seidel. Goett. 1789. $ 0 
Cf. Laur. Ancheri Diarr. in fragmenta Geographico- 
rum Eratofthenis, ib. 1770. 4.) V 

Pytheas aus Marfeille, Alexanders Zeirgenoße, 
Wandte zuerfl die Aftronomie auf die Geographie an. 
(Vergl. J. P. Murray de Pythea Maflilienfi; in Nov. 
Commtnt. Soc. G o et t. T. 6. ad a. 1775.) 

Hipparchus von Nicaea (um 50 vor Chr. Geb.), 
war der erfte, der Langen und Breiten berechnete und die 
Lage der Oerter darnach beftiromte. Pofidonius mafi 
den Umkreis der Erde nach der Polhöhe von Khodus und 
Alexandrien. Beftimmter that dies Eratofth. Die Leh- 
re von der Runde der Erde war zwar noch nicht allge- 
mein: doch nahmen fie die meiften Gelehrten an, z. B„ 
Ariftoteies, denen Grundfätze meiftens von den fpa- 
tern Geographen angenommen wurden. 
1 Dionyfius Periegeta von Charax, wurde ^»n 
Auguft zu einer Entdeckungsreife in das Morgenland ge- 
fchickt, und befchrieb fie in einem heroifchen Gedicht 
( »ff tiywt ihmiitw), das Eu ftathiu s durch einen ge- 
lehrten, über die damahlige Erdkunde fehr viel Licht ver- 

■ 
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Ireitenden Commentar erläuterte. Seine Erklärungen 
find faft durchaus von altern Geographen entlehnt : doch 
nennt er fie meiftens. ~- Ausgaben: in Hudfon's 

; Geographis Gr. min. Vol. 4. , wobey auch der Commen- 
tar ift. Ohne diefen von Sig. Haverkamp. Lugd. 
Bat. 1736. 8« — Vergl. Dodwelli D. de aetate et 

.patria Dionyfii Perieg. vor dem 4ten B. des Hudfonifchen 
Werks. 

• • • • * 

S. . 

Die Römer wandten viel Fleifs auf die Geographie, 
h bald fie mit ihr bekannt wurden, Scipio der ifle liefs 
. durch Polyb den Schauplatz des 2ten punifchen Kriegs be- 
fchreiben und zum Theil aufnehmen. Caefar liefs gleich- 
falls Ausmeflungen machen und arbeitete felbft in diefem 
Fache. Landkarten und Sphären waren jetzt allgemein , 
bekannt. Dafs die Römer an ihren grofsen Landftra&en 
Meilenzeiger hatten, verdient auch hier bemerkt, zu 
werden. - . 



4-1 A 



VIII. Zuftand der mathematifchen WilTenfchafcen. 



* » 



Einige derfelben , befonders die Geometrie, erreich- 
ten in diefem Zeiträume beynahe den höchften Gipfel der 
Vollkommenheit, fo, dafs die folgenden mit Mühe ihm 
gleich kommen konnten. Die gröfsten Philofophen waren 
auch Mathematiker. Durch die Stiftung der Schule zu 
Alexandrien gewannen diefe Willen fchaften neue Stärke. 
Faft alle grofse Mathematiker jener Zeit kamen aus ihr. 
Ueberhaupt thaten auch in diefem Fache alles die an Gei- 
fteskräften allen Nationen überlegenen Griechen. 



t 
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Die Platoniker kultivirten die Mathematik fleifsig. 
Ariftaeus ift befonders berühmt ; denn aus feinem ver- 
lohrnen Werke über die Kegelfchnitte entlehnte Apollo« 
nius das Meifte. Auch in der Schule des Ariftoteles 
fchätzte man die Math, hoch, aber ohne fondeilichen Fort- 
gang; er felbft leiftete hierinn nicht viel: ausgenommen 
etwa in der Aftronomie. P y t h e a s beobachtete die Schie- 
fe der Ekliptik und zog Folgerungen daraus. -.. . , 

Das gröfste mathematifche Genie in dem ganzen Xi- 
terthume war E u k 1 i d e s , deffen Vaterland unbekannt 
ift, der aber zu Athen unter den Platonikem ftudirte, und 
hernach zu Alexandrien feinen Lehrftuhl auffchlug (um 
sgo vor Chr. Geb.) Seine oder Elemente der rei- 
nen Mathematik, in 15 ßücher abgetheiit, verewigen 
hauptfächlich feinen Namen, und find die heften; verge- 
bens hat man feine Ordnung zu ändern gefacht. Das 14. 

15. Buch find vom Hypfikles aus Alexandrien. Die- 
fe Elemente find ungemein häufig edirt, (z. D» von Rob. 
•Simpfon, Glasgow 1756. 4) in viele Sprachen über- 
fetzt und unfäglich viel darüber gefchrieben worden. Nach 
ihnen find noch zu bemerken die Ai*cV*v« f. Data f. 
theoremata geometrica 95. (verbeflert und ver- 
mehrt von S i m p f 0 n ; aus dem Engl, überfetzt und mit 
einer Samml. geometrifcher, nach der analytifchen Metho* 
de der Alten aufgelöfster Probleme begleitet von J. C 
Schwab, Stuttg. 1730. 8-)5 Phaenomena, welche 
geometrifche Beweife des verfchiedenen Auf- und Unter- 
gangs der Sterne enthalten, und mehrere, die zum Theil 
zweifelhaft, zum Theil offenbar untergefchoben find. 
Opp* omnia ed. Dav. Gregorius. Oxon. 1703. fei 
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VergL J. A. Schmidii D. de Euciide Geometra. Jen, 
168^4. Sam. ReyheriD. deEuciide. Kil. 1693. 4. 

Apolloniut von Perga in Pamphylien lernte Ma» 
fhematik von Euklide Schülern (um 250), von den Alten 
der grpfse Geometer genannt, fch rieb 8 Bücher 
von Kegel fchnitten, wovon die 4 letzten feine eigenen 
Erfindungen enthalten, die aber nicht mehr im grieeb. 
Original vorhanden find, fondern das f. , 6. u. 7m in einer 
arabifchen Ueberfetzung; das gte ift ganz verlohren, aber 
nach Anleitung des Pappus, von Halley nieder hergeftellt 
worden. Man findet darinn fchon UnterAichongen vom 
Gröfsten und Kleinften , von den Evoluten und dem Mit« 
telpunkte des Schwunges. Befte Auigabe von Ed- 
mund Halley, Oxon. 1710. fol. Derfelbe gab her» 
aus: De fectione rationis f. proportionis libri 2, ex arabi- 
co MSto latine verfi; acc. ejuid. de fectione fyatii libri 3 
reftituti etc. i b. 1706. 8- Später erfchien ein verlohrnet 
Werk des Ap. nach Anleitung des Pappus ausgeführt : In- 
clinarionum libri 2 ; reftituebat Sam. Horsley. ib. 1770- 
gr. 4. VergL A reftitution of the geometiical treatife of 
Apoiloiiius Pergaeos on indinationt — by Reub en Bur> 
row. Lond. 1780. gr. 4. Apollonii de taetionihus, 
quae fuperfunt, ac maxime lemmata Pappi in hos hbros 
graece nunc primum editä e codieibus manufer. cum Vie- 
tze libror. Apollonii reftitutione , adjectis obfervationibus, 
computationibus , ac problematis Apolloniani hiftoria, % 
J. W. Camerer. G oth. et Amft. 1795. 4. Teutfch 
von demfelben. Lei pz. 1798. 8» • ' 

Ktefibius, Erfinder der Wafferorgei, lebte um 
245 vor Chr. Geb. Hero, fein Schüler, erfand die Waf- 
feruhren und den künftlichen Brunnen, der noch nach 
feinein Namen fons He viral I genannt wkd. Seine 
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noch übrigen Schriften ftehen in der Sammlung alter Ma- 
thematiker. Paris 1693. fol. ^ '* 

4. 

Archimedes von Syrakus in Sicilien (um 250) 
hatte auch zu Alexandrien ftudirt und war in allen Theileti 
der Mathematik bewandert, vorzüglich aber in der Geo» 
Metrie und Mechanik. In jener bearbeitete er ein bey- 
nahe unbebautes Feld, und legte den Grund faß zu allen 
neuem wichtigen Entdeckungen. Seinen Lehrfatz vom 
Verhaltnüs der Kugel zu dem Cyünder befahl er auf fei- 
nem Grabmahje abzubilden. Tief linnig ift, was er von 
den Konoiden und Sphaeroiden fchrieb. Seine Quadra- 
tur der Parabel macht ihm grofse Ehre , fo wie die Eigen- 
fchaften der Spirallinie, die Konon erfunden. Er ift der 
Urheber der Mechanik , und hat die wahren Grundfätze 
der Statik und Hydroftatik gelehrt. Denn er erfand die 
Waflerfcbraube , und wollte die Erde bewegen , wenn er 
einen Platz aufsei ihr bekommen könnte. Wie er durch 
neu erfundene Kriegsmaschinen feine Vaterftadt gegen 
die Römer vertheidigt, bey Eroberung derfelben aber fei- 
nen Tod gefunden habe, ift aus der Civilgefchichte be- 
kannt. Die Erzählung von der erftaunlicben Wirkung 
feiner Brennfpiegel beruht auf den Zeugniflen fpäterer 
Schriftftelier: die frühern fchweigen davon. (J. A. Seg» 
Her de fpeculis Aichimedis. Jen. 1732. 4. Fragment 
d'un ouvrage grec d'Anthemius für des paradoxes de meca- 
nique; revu et corrige* fur<|uatre roanuferits, avec une tra- 
ducr. franeoifeet des notes; parM. Dupuy. a 4 Paris 
1777. 4) Die vornehmften Schriften: , De fphaerit 
et cylindro libri 2; de circuli dimenfione 
Über; de planis a equiponderan tibus; defi- 
guril conoidibus obtufis et de fphaeroidib ■! 
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Iibri 2; de lineis fpiralibus; Arenaria* f. de 
riumero arenae (entftand, all jemand behauptete, man 
könne nicht die Zahl des Sandes am Meer ausdrücken). — 
Ausgaben: Opera omnia , gr. et lat. cum Etuocii Afca* 
lonitae commentariis * ex recenfione JoC Torelli, Ve* 
ronenfis; acc. lcctt. var. ex codd. Mediceo et Parifienfibus. 
Oxon. 1792. fol. Teutfch mit Anmerk. von J. C. 
Sturm. Nürnb. 1670. fol. Die meiften Schriften iin<f 
auch einzeln gedruckt mit Anmerk. Vergl. J. M. Maz* 
zuch ei Ii Nütizie iÜoriche e critiche intorno alla vita ed 
«gli fcritti di Archimede. Brefcia 1737. 4- Chaufepi^ 
f. v. Archimede. Recherche« für la vie d* Archimede ; par 
M. Melot.; in MifHi.' del' Aedes Infcr. T.14. p. 128 fqq. 

Die Agronomie wurde während diefer Zeit weit 
über die engen, ihr von den Pythagoreern angewiefenen 
Gränzen erhoben, befonders durch Ariftarch aus Samos 
(250 vor Chr. Geb.). Er beobachtete fehr fleifsig, und fei- 
ne Methode , die Entfernung der Sonne von der Erde 
durch die Dichotomie des Mondes zu finden , beweifet die 
Größe feiner Einfichten. Er nahm die Sonne unbeweglich 
an, und gab fich viele Mühe, diefer Lehre Anfehn zu ver- 
fchaflen. Seine Schrift : de magnitu dinib us et dt- 
ftantiis folis et lunae, die fchon lang durch die lat. 
Ueberf. bekannt war, gab zuerft griech. mit Anmerk, her. 
aus Wallis zu Oxford 1688« 8; auch in deffen Opp. 
imath. T. 3. p. 565 fqq. 

Nicht minder grofs find die Verdienfte des Hippar- 
chus aus Nicaea, der zu Rhodus lebte, (f 12?). Unter 
andern beftimmte er die Länge des Sonnenjahres nach 
einer noch üblichen Methode; fand die Eccentricität der 
SoHne von |, des Halbmeflers ihrer Bahn und den Ort 
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ihrer Erdferne im 24° der Zwillinge ; unterfuchte die 
Mondstheorie, und berechnete die erften Sonn - und 
Mondstafeln. Uro die Entfernungen der himmüfehen 
Körper von einander und die Gröfse des Weltgebäudes zu 
finden, bediente er (ich einer befondern Methode, die 
unter dem Namen Diagramma Hipparchi bekannt 
ift. Ein neuer Stern , der zu feiner Zeit erfchien , reitzte 
ihn zur Verfertigung des erden SternenverzeichnuTet und 
zur Zeichnung der Sternbilder auf einer Kugel. Bey die* 
fer Gelegenheit machte er die wichtige Entdeckung von 
dem Voirücken der Nachtgleichen. Er zeigte zuerft, wie 
die Lage eines Ortes auf der Erde durch denen Länge und 
Breite zu beftimmen fey und lehrte jene aus den Mondän* 
fterniflen finden. Von feinen Schriften ift nur ein Rom* 
mentar in 3 Büchern über die Phaenomena Arati (von dem 
hernach unter den Dichtein), et Eudoxi übrig geblieben; 
sm bellen edirt von Dion. Petavio; in deffen Ura* 

* * * • 

nologio. (Parif. l6p, fol.) p. 171 fqq. 

Geminus aus Rhodus (um 80 vor Chr. Geb.) fchrieb 
eine fehr gute Einleitung in die Aftronomie (cum verfione 
et notis Petavii L c. p. I — 70). . 

So fi genes, aus Alexandrien , ein Periparetiker 
(um 60) wurde von Caefar bey der Verbeflerung des Ka- 
lenders gebraucht, • 
. .. . 

6. 

■ 

! . ... 

Bald genug artete das Studium der Aftronomie in 
Aftrologie aus. Viele Grillenfänger befchäfr igten {ich 
während diefer Zeit mit ihr; und von ihrem unnützen Ge- 
fchreibe hat lieh mehr erhalten, als von, den trefflichen 
Werken der alex. Mathematiker und Aftronomen. 
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Unter den Römern worden «ich mathematifche 
Kenntnitle fpät beliebt. Pap irius verfertigte zu Rom 
die erfle Sonnenuhr (um 290 vor Chr. Geb.); Scipio Na« 
fica die erfte Wafferuhr (157); C. Sulpicius Gallug 
konnte Sonnen - und Mondfinfternifle vorherfagen (167); 
P. Nigidiui Figulus (4$), «hier der gelehrteften Rö- 
mer, Cicero's Freund, fch wärmte in der Aftrologie und 
Divination , und febrieb viel darüber. (Vergt. Burig ny 
fur la vie et les ou vrages de P. Nigidius Figulus ; i n Mem. 
de l'Ac des Infcr. T. 29. p. 190 fqq.). 

In diefem Zeiträume lebte auch der ältefte Schriftftei- 
ler, den wir über die Kriegskunft haben , Aeneas, der 
Taktiker genannt, Feldherr der Arkadier (um 360 vor 
Chr.). Er fchrieb ffxnyyi** jS/ßx/a, wovon wir noch 
das txatikov und ttoKio^k^tiacv beiitzen , und worinn 
von der Anordnung einer Armee, von Belagerungen und 
andern zur Kriegswiffenfchaft gehörigen Dingen gehandelt 
wird. Er ift gewöhnlich mit Polyb'en edirt worden, 
fleht aber auch in Scriver's Samml. taktifcher Schriftftel- 
ler. Lugd. Bat. 1644. 12. — • Vergl. Commentaires 
für la defenfe des places d' Aeneas leTacticien, le plus 
ancien des auteurs miliraires, avec quelques notes; le ta- 
bleau mtiitaire des Grecs du m£me tems; les ccoles miii- 
taires de l'antiquitl, et quelques autres pieces ; par M. le 
Comte de Beaufobre. ä Paris 1757. 2 Voll 4. 

IX. Zuftand der philoibphifchen WiffenfchafterK 

1. 

In diefem Fache gefchahen jetzt [beträchtliche Fort» 
fchritte, gegründet auf Erfahrung t und Bekann tfchaft mit 
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den Naturgefetzen und Körperkräften. Sie beweifen, wie 
fehr manche wiflenfehaftiiehe Unterfuchungen durch mo- 
narchifche Verfaflung gewinnen, weil Theilnahme an 
öffentlichen Gefchäften die Aufmerkfamkeit nicht zerftreu t. 
Dagegen iß auch unläughar, dafs gerade .mit diefem Zeit- 
raum die unglückliche Syftemfucht anfieng, die den Fort- 
gang ächrphilofophifcher Entdeckungen hemmte , nicht 
auf Erwerbung neuer Kenntniße, fondern blos auf Anord- 
nung und Verbindung mancher Zweige der Literatur hin- 
führte. Jetzt entstanden eigentlich . diejenigen philofo- 
phifchen Sekten, die für ihre Syfteme mit blinder Schwär- 
toerey dritten. Ehe es dahin kam , erfchien der Mann, 
der den Philofophen vieler folgenden Jahrhunderte 'zum 
Leitftern diente, der ohne Zweifel unter allen griechifchen 
Weltweifen durch Scharf - und Tieflinn , durch fyftematt- 
fchen Geift und ausnehmend viele und grofse Verdienfte 
um die Wiffenfchaften die erfte Stelle einnimmt. 

2. 

w f 

Dies war Ariftoteles, den man als den Stifter der 
peripateti fchen Schule anfleht. Zu Stagira, einer 
Stadt in Thracien, ward er im J. 386 vor Chr. gebohren. 
Sein Vater Nikomachus war Leibarzt des . macedonifcheh 
Königs Amyntas. Einige Zeit nach deiTen Tode begab er 
(ich in Piaton's Schule , deiTen Unterricht er 20 J. lang ge- 
nofs, nach der Methode jener Zeit, wo Lehrer und Schü- 
ler einander gemeinfehäftlich in Gefprächen über wiflen- 
fehaftiiehe Gegenftände aufklärten. Dabey ftudirtc 
er zu Haufe fo unermüdet, dafs ihn PI. die Seele feiner 
Schule und deflen Haus das Haus des Anagnoften nannte. 
Als Speufippus ihrem gemeinfehaftlichen Lehrer, nach de£ 
feu Tode , auf dem Lehrftuhl folgte , gieng A. zum Her- 
mias , einem Zögling Piaton s und fogenannten Tyrannen 
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zu Atarnae in MyGen, mit dem er zu Athen Freundfchaft 
errichtet hatte. Als Herrn ias durch die Perfer unglücklich 
wurde, floh A. nach Mirylene, und heurathete die von 
ihm gerettete Verwandtin und angenommene Tochter des 
Hermias. Dort erhielt er vom maced. K. Philipp den Ruf, 
feinen, damahls 15jährigen Sohn Alexander zu erziehen« 
Er folgte ihm und blieb an dem dortigen Hof 8 Jahre lang. 
Der Schüler, der wahrfcheinlich in den ganzen Umfang 
der Kenntnifle des Lehrers eingeweiht wurde, bewies die- 
fem Lebenslang die höchfte Achtung. 15 Jahre lang lehr- 
te hernach A. die Philofophie zu Athen in dem Lyceum, 
einem Gymnafium , und zwar gewöhnlich in deflen Hallen 
oder bedeckten Spatziergängen (^/TraTöic); wovon fei- 
ne Schule den Namen der p er ipatetifchen erhielt. 
Von der Menge feiner Schüler wurden hernach mehrere 
berühmte Männer. Nach Alexanders Tode war er den 
Verfolgungen feiner philofophifchen Gegner fo fehr ausge- 
fetzt, dafs er (ich nach Chalcis in Euboea begab. Dort 
ftarb er in feinem Ögften Jahre (320 vor Chr. Geb.); man 
weifs nicht mit Gewifsheit wie? 

Nach dem Beyfpiele der Pythagoreer und des Plato 
beobachtete A. bey feinem Unterricht eine zweyfache Me- 
thode. Seine fähigem und vertrautern Schüler und Freun- 
de unterwies er Morgens nach einer ftreng wifienfchaftL 
Methode, die er die akroam atifche nannte: hingegen 
dem gröfsern Publikum hielt er in den Abendrunden phi- 
lof Vorträge in der Sprache des gemeinen Lebens und 
nach einer populären Methode, der er den Namen der 
exoterifchen gab". Und fo theilte er auch feine Schrif- 
ten ein. Vergl. J. G* Buhle de diftributione librorum 
Ariftotelis in exotericos et acroamaticos eiusque rationibus 
et caufis. Gott. 1786. 8 mai. Auch vor dem iften B. 
feiner Ausgabe der anftotel. Werke. 
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Bey feinem Leben gab A. fehr wenig Schriften heraus, 
und von den akroamatifchen vielleicht gar keine. Nach 
des PhüofophenTode kamen feine Bibliothek und eigenen 
Werke an Theophraft; von diefem erbte (ie Neleus auf 

■ 

Skepfis , einer feiner Schüler > der die Bibliothek dem P toi- 
PhUad. verkaufte, die Handfchriften aber unwiffenden Er- 
ben hin terliefs , die fie, aus Furcht vor den Königen von 
Pergamum, unter deten Bothmäfsigkeit die Skepfier ban- 
den , in einem Keiler verbargen , wo (ie durch Näffe und 
Würmer fehr verderbt wurden. Zufällig wurden iie von 
einem reichen Bücherliebhaber , Apellikon von Teos, ent- 
deckt und um einen hohen Preis gekauft. Er liefs fie nach ^ 
Athen bringen , neu abfchreiben , und , was unleferli ch 
geworden war, willkührlich ergänzen, fo gut es fich woli- 
te thun iaflen. Nach der Eroberung Athens durch Sylla 
wurde Apellikons BibL nach Rom gebracht, wo Tyrannion, 
ein gelehrter Grieche und Maecenas Frey gelaflener, Er- 
laubnifs, die ariftorel. Schriften zu benutzen, erhielt. 
Durch ihn kamen Abfchriften einzelner Werke an andere, 
befonders an den Rhodifer Andronikus , der zu ihrer alige- 
meinen Verbreitung vorzüglich viel beytrug. Er ordnete 
(ie dem Hauptinhalt nach in irprypotTSiois ; iie wurden 
mehrmahls abgefchrieben : aber nachläflig und fehlerhaft. 
Schon unmittelbar nach der Entdeckung der ariftotel. 
Handfchrifcen wurden , aus mehrern Anläßen, fremde 
Werke dem A. untergefchoben; und in der Folge noch 
weit mehr j vorzüglich durch die Araber und ihre Ueber- 
fetzungsfabriken , die auch den Verlud von manchem Ori- 
ginal nach (ich zogen. 

Aus den krinfchen Unterfuchungen , die Buhle, der 
neuefte Herausgeber der ariftotel. Schriften, über ihre 
Aechtheit angeftellt hat, fließen im Allgemeinen folgende 
Kcfuitate. L Zu den entfahieden unächten Wer- 

• ■ 
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ken gehören: De fecretiori parte divinae fa- 
pientiae fecundum Aegyptios libb. 14. ~ De 
perfecto magifterio et de practica lapidia 
philofophici ad Alexandrum. — De virtuti- 
bua et vitiis libellus. — Secretum fecreto- 

* 

rum £ de regira. princip. ßlh Entf chieden acht 
find: 1. Das Organon (in 14 Büchern, nämlich: 2 Bücher 
Analyfis, g B. Topika, 2 B. Syllogiftik , von der Auslegungs- 
kunft und den Kategorien; letztere find mit Unrecht ver- 
dächtig gemacht worden). 2. Die Bücher über die Phy- 
fik: de cöelo, de generatione et corruptione, 
dieMeteorologica, und diejenigen Schriften von den 
Parvis Naturalibus, die philof. Inhalts lind: hinge* 
gen kann man die Unächtheit des Buches de mundo 
4s erwiefen annehmen. — Unentfchiedener ift dieAecht- 
hek des Werks, das unter dem Namen Metaphyfik 
(ri juir« to? ^vc/h«) dem A» beygelegt wird. Wahr- 
fcheinlich find nurdas4te, 6te, 7te, 8**> 9te, igte u. 
I4te Buch für ächt zu halten. (Vergl. Buhle über die 
Aechtheit der Metaphyfik des Ariftoteles; in der BibL 
der alten Litt. u. Kunft St. 4; und Fülleborn in den 
Bey trägen zur Geich, der Phil. St, 5* aber dagegen Buhle 
in dem Lehrbuch derGefch. der Phil. Th. 3. S.333 u.fF.) — 
Von den Schriften, die praktifche Philofophie betreffend, 
kann man wohl die Et hica ad Nicomachum, die Po- 
Ii tica und die Oeconomica für ächt anfehn. Zwei- 
felhaft hingegen ift die Aechtheit der fogenannten Magna 
Moralia und der Ethica ad Eudemum. — Die 
Aechtheit der Po Ii tica, eines der trefflich ften Werke, 
ift nie angefochten worden. (S. Buhle de doctrina Ari- 
ftotelis civili ; vergl. Gott. gel. Anz. 1797. S. 185 — 
19$).*— Die Oeconomica find unter den praktifch 
philof. Werken des A. das unwichtige und am wenigften 
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vollendete. — Von den Schriften rhetorifchen l& 
halts haben wir nodi zwey: eine gröfsere in 3 Mchernj 
und eine kleinere mit einer Epiftel an-Alexander'n, deren 
Aechtheit aber (ich fchwerlich behaupten läfst. — V6n 
den 3 Buchern der Poetik hat (ich nur das erfte erhal. 
1 ten. — Aufserdem find npch 2 anerkannt ächte mathe* 
matifche Schriften von A. vorhandene Quaeftiones 
mechanicae und de lineis infecabilibus. 

Ausgaben: Die Sylburgifche (Francof. 1537. 
5 Voll. 4.) ift bis jetzt noch die befte und vollftändigfte 
des griechifchen Textes fämmtlicher Werke. Sie, und 
die von Wilh. du Val (Parif. 1639—16*4. 4 Volk 
fol.) nachläffig beforgte , wird übertreffen die von Buh Je 
zu Zweybrücken 1791 angefangene und bis 1793 fortge- 
fetzte, aber noch nicht geendigte Ausgabe, deren 4 bis- 
her erfchienene Bände den litterarifchen Apparat , daa Or- 
ganen und die Rhetorik enthalten. Einzelne Schriften 
Ii nd häufig edirt , in alten und neuen Zeiten mit Kommen- 
tarjen verfehen und in mehrere Spradien überfetzt wof 
den. . 

Erläuterungsfchriften, und zwar aufser dea 
fchon angeführten : Andr. Schotti Vitae Ariftotelis et 
Demoftheuis inter fe comparatae. Aug. Vi nd. 1603. 4* 
Comparaifon de Piaton et d' Ariftote par Mr. Rapin. 
a* Paris 1671. 12; und in deflen Oeuvres T\ U p. 
280 fqq. Bayle in Diction. f. v. Ariftote, Th<o- 
phrafte, Andronique, Tyrannion, Ariftotelis vi- 
ta per annos digefta a J. G. Buhle in eius edit. Opp. 
Arift. T. I. p. 80 fqq. — Franc. Patricii Difcudio- 
nes peripateticae. Bafil. 1571. fol. Conr. Gefneri 
Phyftcae meditationes, annotationes et febolia Hbri 5. T i« 
guri 1586. fol. Petri Rami Animadvcrfiones Arifto- 
telicae libiis so compxehenfae. Parif. 1556. Eiusd. 
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fcholarum phyficanim libri 8- ib. 1565. Eiusd. fchol* 
rum metaphylicarum libri 14. ib. 1566. fol. Pet. Gas- 
fendi exerdtationes adverfus Ariftotelera; in ei u 9 Opp. 
(Florent. 1727. Voll. 6. fol.). Tiederaann's Geift 
der fpekular. Philof. B. 2. S. 212 — 32g. — F. V. 
P I e f f i n g über Ariltoteles , u Ürtterfuchung über die 
Platonifcben Ideen; in Caefar's Denkwürd. aus der phit 
Welt B. 3. S. 1 u. ff. (1786). — Die Kategorien des A. 
mit Anmerk. erläutert 0. als Propaedeutik zu einer neue« 
Theorie des Denkens dargeftellt von SaL Maimon. 
Bert 1794; fo. » ' , . 

' - i : Die hervorftechendeften Merkmahle des arüloteli- 
fchen Genies find : Eine alles umfatTende Wifsbegierde, 
eine ihr an«emefiene unermüdliche Thätigkeit, tief ein- 
dringender Scharflinn, Witz, und praktifche Urteilskraft, 
genährt und geübt an einem grofsen Vorrath von Erfah- 
rung. Schwerlich hat je ein Mehfch gelebt, von dein 
man fo hiftorifch wahr, wie vom A. rühmen kann, er ha-, 
be in einer Epoche, wo feine Nation eine hohe Stufe viel- 
seitiger Kultur erftiegen hatte, alle vorhandene wifien«. 
fchaftl. Kenntnifle nicht blos'in fich vereinigt, fondern fie 
im Ganzen und im Einzelnen aus zerfheuten verworre- 
nen Mafien zu Syftemen umgeformt, und zugleich geläa* 
tert, berichtigt, und unermäfslich bereichert. Um die 
Bildung der philofophifchen Kunftfprache hat er (ich höchft 
rerdient gemacht. — In der L o g i k , die er als den or- 
ganifchen Theil der Philofophie anfah , hat er die Regeln 
der Vernunfterkenntnifc fo tief finnig entwickelt, und voll- 
Itändig vorgetragen , dafs die neuern Verbefferer derfel- 
ben nur die Kegeln der Erfahrungserkennmifs erweitern 
konnten. Befunders ift feine Syllogiftik eine Erfin- * 
dang , die den Gebrauch der Vernunft mehr erleichtert, 
als viele zu glauben geneigt find. — Die Gründung der 

Z 
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Metaphyfik, womit er die natürliche Theologie 
verband , ift fein Wejk. Er verfteht darunter die höchiU 
Pjulofophie, welche die erften Gründe der Dinge, die all- 
gemeinen oder nicht völlig beftimmten Dinge» das Urwe- 
fen* als folches, deflen Natur und aHgemeinften Eigen- 
fchaften, die ihm als Urwefen zukommen, betrachte*. 
Vom Urwefen kann es, in Rücklicht auf deflen Zufällig- 
keiten , gar keine Wiflenfchaft geben. Gott ift die erfte 
llrfaehe aller Bewegung, und hieraus laßen (ich feine Ei- 
genfcbaf ten leicht herleiten. Er ift im ei gentl ich ften Sinne 
Subftanz und Zweck des Ganzen. Folglich war A. kein 
Atheift, aber freylieb auch nur wenig davon entfernt. Die 
Gottheit war ihm das reinfte Lichtwefen j aus ihr flofs diV 
menfchliche Seele; fie iß die Form der Welt und die 
Quelle ihrer vornehmften Kräfte. — Die F fy c h olo- 
g i e wurde durch ihn zuerft eine Wiflenfchaft. Die Seele» 
als Lebenskraft > ift ihm Subftanz f Beschaffenheit eine» 
phyfifchen Körpers, der belebt »werden kann, kommt 
folglich eben fo gut dem Menfchen , wie dem Thiere und 
der Pflanze zu; de verhält fich zum Körper, wie das Seh- 
vermögen zum Auge, kann alfo auch von ihm nicht ge- 
trennt werden, ift blos Folge der Orginifation. Empfin- 
dung ift etwas Leidendes oder eine mitgetheilte Verände- 
rung ; fie ift nur Vermögen , nicht Thätigkeit , und daher 
können die Sinne — über welche fich beym A. viele 
neue* fcharffinnige, obgleich nicht Jmmer richtige Be- 
merkungen finden — ohne iufsern Eindruck keine Em- 
pfindung hervorbringen. Befonders merkwürdig ift hier- 
bey die Entdeckung des v*r A. nicht bemerkten innern 
von dem äafsern ganz unabhängigen Sinnes, wodurch er 
den Grund zum Beweife für die Einfachheit der roenfchl. 
Seele und ihrer Trennung von der Organifation legte. — 
Auch in der praktifchen Philofophie machte er 
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den Anfang zur Syftematik. Sein Begriff von' dem höcht 
ften Gute , woraus er die morahfchen Begriffe herteue* 
ifl zwar dem gefunden Verftande gemifser, als de* ßefr 
fche, und auch von den meiden bey behalten worden: al : 
lein , fowohl in Anfebung de« Bezugs der Sittenlehre auf 
die Religion und einen Zuftand nach dem Tode, und de« 
Unter fch eidung vom Naturrechte, ilt fein moralifches Sy- 
ftt?m noch oiäii^dliflit« *t*s\$* ,* ^ *i *| 

*»?•••• •* 1 "I t .! v . . j » 

• 

( • Ariftoteles beftimrote felbft feinen Hebten Schüler, 
Th e o p h r a ft u s von Erefus auf der Infel Lesbos \ zu fd* 
nem Nachfolger imLehranite {^26 vor Chr. Geb;). Defleit 
Unterricht ward mit fo grofsem Eifer gefuchet, dafs et 
J>is auf 2000 Schüler zählte. Die mäced. und aegypt. Ko«> 
nige begegneten ihm mit zuvorkommender Achtung. EF 
ward eben fo fehr wegen feines edlen , liebenswürdigeif 
Charakter*, feiner Wohhhätigkeit und der Amoenität fei^ 
ner Sitten geliebt, als wegen feiner Talente und Bered- 
samkeit bewundert* Er ftarb 85 J. alt. Bey feinem Voei 
trag fchränkte er fiek auf die leichtern Wrtd §emeinnützi-i 
gern Tteile der Philofophie, Namrgefcfefehtt und Sittel 
lehre 3 ein ; und felbft in letzterer mehr auf das , was da- 
von der Erfahrung naher liegt und keiner An (trengunf 
des tieffinnigen VetfUndes bedarf. Wenigftens ift das 
einzige Von ihm noch übrige moral. Werkchen (b befchaf-' 
fen; nämlich feine rriöral. Charakter*: eine Gallen* 
von 'getreuen AbBiltfütfge* fehlerhafter Originale; viel- 
leicht ein Auszug aus einigen moral. Werken Theophraft's. 
, ~ Ausgaben: Opera omnia, gr. et lat. ex ed. Dan. 
Heinfi* Lügd. Bat. 1613. foh Die Charaktere be- 
fondew von J. RFifcher, Cob. 1763. 8 ! maj (et HP; 
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der treffliche Kommentar von IC Cafaubonui dabey), 
von J. J. H. Naft, Stottg. 1791. g. (Diefer Ausgabe 
find auch die beyden Charaktere bey gefügt, die Am«* 
d u z z i aus einer vatican. Hand fchrif t herausgab , P a r m a e 
1786. 4), ond von J. P- Siebenkees u. J. A. Götz, 
No rimb. 1798- 8 ( nach ein ^r VOllfUndigern Handfchufr, 
als alle vorige Ausgaben)« Die franz. Ueberf. von 1« 
Bruy ere, fehr oft gedruckt , wird für kiaflifch gehalten ; 
er that eigene Charakterschilderungen hinzu. VergL C. 
A* Klotzii Animadverliones in Theophrafti cbaracterer. 
Jen. 1761. 8- Einleitung zum Anfang einer teutfchen 
mit Anmerk. verfehenen Ueberf. (von J. J- Hottinger), 
in Wieland's Att. Mufeum. B. r. H. 3. S.71 u.fc — 
biete Sittengemahlde halten du Mittel zwifchen der plum- 
pen perföniichen Satire der ältern griech. Komiker und 
den idealifchen Charakterfchilderungen der neuen Sitten- 
m ahler. Die Charakterzüge des Griechen find treue Ko- 
pien der Natur, und feine häufigen Anfpielungen auf wirk» 
liehe , damahls bekannte Thatfachen mufsten von dem be- 
leidigenden Anfeho, das fie beyro erften Anblick haben 
konnten , viel verliebren , weil fie mit andern Zügen zu» 
fa mm enge ftellt und gleich fem verflöfst find. In der Form 
diefer Schilderungen entdeckt man wenig ausgezeichne- 
tes, ja fogar Einförmigkeit, Jedem Charakter geht eine 
allgemeine tiefchreibung voraus , weicher dann die einzel- 
nen Züge der Reihe nach folgen, durch die er gleicbfam 
ver linnlicht wird. Diefe Manier hat nun freylich nichts 
kunftmäfsiges : aber fie empfiehlt (ich gleichwohl durch 
ihre Einfachheit, Und nähert fich der ftrengen philof. Me* 
thode , die zuerft die Definition vorausfchickt und fie dann 
in ihre Beftandtheile auflöfst. Sie gewährt zugleich einen 
leichten Ueberblick des ganzen Charakters und bringt 
durch nähere Zulammenft eilung der einzelnen Züge einen 
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beftimmtern Totaleindruck hervor. — Von Tbeophraft'a 
übrigen Schriften f. den nächßcn Ahfchnitt. 

* 

von oen übrigen renpatetikern verdienen nocn oe- 
merkt zu werden: Strato von Lampfakus. (Theophraft's 
Nachfolger im Lyceum), Ariftoxenus (der die arifto* 
tel. Unrerfuchungen u. pbyf. Entdeckungen auf die Mufik 
anwandte in feinen a Büchern über die Harmonie f. Ami* 
qoae muficae auctores 7 , ex ed. Marci Meibomij* 
And. 165a. 4) und Di caearchus (aus Meflene in Si- 
zilien, des vorigen Zeirgenoffe) , Demetrius Phale- 
reus (von dem hernach) und Heraklides Pontikua 
(unter deflen Namen homerifche Allegorien übrig 
find). • v Y ffrl? ff 

. » - 5* 

. : Der Stifter der ftoifchen Schule war Zeno aus 
Cittium auf der Infel' Cypern; ein Schüler von Kntes, 
Stilpo , Xenokrates und Polemo , als er in feinem saften 
J. nach Athen gekommen war. Er lehrte hernach felbft 
Philofophie in dem bedeckten Gange, den Polygnotus ge- 
mahlt hatte , und der iremAj) hies ; daher die Benen- 
nung feiner Schule. Seiner Rechtfchaffenheit wegen ftand 
er in grobem Anfehn bey den Athenern und bey dem ma- 
ced. König Antigonus Gonatas (t 98 J. alt, 26 1 vor Chr. 
Geb.). Seine Nachfolger auf dem Lehrftuhi : K l e a n t h e s, 
ein Lydier, (von dem noch eine vortrefil. Hymne an Gott 
übrig ifti griech, mit Noten v. F. W. Sturz, LipC 
1785. 8*. griech. u. teutfch v.H. H. Ciudius, nebil 
einer genauen Darftellong der wicbtigften Lehrfätze der 
ftoifchen Philofophie. Gott. 1786. gr. 8)1 Ghryfippus, 
ein Cüicier (Schüler des vorigen; das grölate Genie un. 
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%er den Stoikern, überhaupt einer der fcharfftnnigften 
Philofophen. J. F% Richter! D. de Chryfiopo , Stoice 
faftuqfo. Lipf. 1758- 4)1 Dionyfius der Babylonier 
(der zuer ft den Stoicifmus in Rom einführte) , P a n a e t i u s 
aus Rhödas (auch in Rom fehT beliebe ,.: Virgi. für 
lafieetles öuvrages de Panaetius; par'M S«vin; in 
M^öi. de r Ae. des Infcr. T. TO. > 75 fqq.); Tiutfi* 
in Ki f f m an n *9 Mag. B. 4. S. *0 J « ffc) , P o f i d ö ri i n 3 
aus Apamea (der beredefte und gelehrtefte Stoiker). — 
Den Begriff der Dialektik fafsten die Stoiker riebt»?;, 
indem iie darin n die Regeln der Vollkommenheit der deut- 
lichen Erkenntnifs vortrugen. ;Die VerrwnftfcKlüfl* ehält 
ten fie in erweisliche und unerweisliche, Und verbanden 
unter den letzterit diejenigen , welch* die neuere Logik 
unmittelbare Folgerungen nennt. Ueber Wahrheit uni 
Zweifel hegten fie meiftens vortreffliche Gedanken. In 
Anfehung derP fychologie war ihnen die Seele eine 
befondere, von dem Körper v«r(eniedene , aherlfeswe- 
gen nicht ganz einfache Subftanz ; de enthalte alle obern 
und untern Erkenntnifs - und Begehrungskräfte ; der 
Menth habe alfo nicht mehr alrfiifie Seele; ihre obere 
Erkenntnifskrafr, der Verftand und die Vernunft; fey das 
yjysfxovi>icv ) diefe fey Anfangs ganz leer, und entwickele 
lieh nach und nachf indem fie durch die E$rfo*öA#; der 
Sinne gewilTe Bilder ((ß&vracrjaf, vifa) empfange, aus 
denen fie (ich allgemeine Begriffe und Wahrheiten (tt^'x*- 
4»fi0 bilde ; vor 1 diefer Entwicklung werde fie durch: Mos- 
fe finnliche Triebe zu ihrer Erhaltung beftimmt (dies find 
die e^uof, primae naturae); in der Folge Würden 
diefe zu Leiden fchafren werden, wenn ihnen die Seele in 
ihrem Urtheilen über den Werth der Dinge folgte^ 
das Begehren (cf*£<0 fey alfo entweder (innlich c'flujj) 
oder vernünftig (6jT3e^fi<« , conftantiaj; daraus entftän- 



Ifen , Aich Befchaffehheit der GegAftänifey * Leidenfchat 
'ten oder Gemüthsbewegungen tlnd 3 verrfühfrige Wiliehi- 
fceitimmungen (c 0 n ft a n t i a e) ; der Weife beftirome fein , 
Begehrungsvermögen nur durch die letztem ; und darin» 
tieft and die ftoifche Apathie. Das Ütiteffcheidende der 
ftoifchen Sittenlehre, befonders vdn der peripateti- 
• feiern , befteht darinn , I) dafs fie nur oVletzten ün r d zu- 
deichenden Gründe der menfchl. Glückfeligkeit für dai 
liöchfte Gut hält ; daraus folgt 2) dafs nü* die inr.ern Güter - 
wahre Güter find : die Küfsern find uiiter ^ewiflert Umft^. 
den zu wählen; dann find fie ir^orjyiiMvu (fum^nda): 
unter andern zu Verwerfen ; dann find fie «TTfowjUfW 
<r e j ecta). 3) Unter Tugend Verftande'n die Stoiker 
die höchfte moral. Vollkommenheit, Und da diefe EU den 
innert Gütern gehört; fo ift fie nicht nur ein wahres, föri- 
dern auch das höchfte und einzige wahre Gut; 4) zur 
Tugend hat alfo der Menfch die ftärkfte Verbindlichkeit. 
Eine jede tugendhafte Handlung , oder eine folche, wo- 
durch die Vollkbmmfenhfeit der Seele vermehrt wird , ift 
"eine voll komm ne Pflicht aacTo^coy.x , officium per- 
f fectatn: jede andere rechtniäfsige Handlung, eine Pflicht 
Tchleehtweg (**$>jk<iv, officium). 5) ein Hauptgrund, 
warum fie nur die moral. Votötommenheiten der Seele GS- 
teri und die Ihnen emgegengefetztenÜnvollkommenheiteh 
Uebel nennen wollten,, war, dafs diefe allein von unferet 
Freyheit abhängen und in unfrer Gewalt Äehen , oder e<p' 
fy» find. 6) die öuk i<& fotv können zwar Vergnügen 
lind Schmerz wirken, aber der Weffe hält fie deswegen . 
nicht für Güter oder Uebel ; er begehrt die erftern und 
rerabfcheuet dte letztern nicht; welches durch das ovvkä-, 
rocT&e(T$cq (d. i. billigen und raifsbillige« , oder für ein 
Gut und Ueoel halten , gefchehen würde. Weiter gieng 
ihre Apathie nicht; — Bey allen Mängeln diefer Philo* 

■ 

- * I 
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fophic vergefie man nicht, wie fehr fie (ich um einzelne 
wichtige Lehren verdient gemacht und was Rom ihr zu 
danken hatte, nicht nur zar Zeit der Rep., fondern auch in 
den beyden erften Jahrhunderten n. Chr. Geb. — Ue- 
brigens bemerkt man, bey Vergleichung des Zeno und 
feiner beyden erften Nachfolger mit den Phüofophen der 
alten Akademie und mit den Arift. und Theophraft, bald, 
dafs fchon in den Menfchen altern nach Alexander« nicht 
blos Beredfamkeit, fondern auch die Philofophie und die 
philoC Sprache gefunken find. — Vergl. Tiede- 
mann's Syftem der ftoifchen Philofophie. Leipz. 1776. 
3 Theile, 8- Vergl. deffen Geift der fpek. Ph/L B, 2. 
S. 427 — $66. Mein er s über die Apathie der Stoiker; 
in deffen philo f. Sehr. Th. 2. S. 130 u. ff. Derfeibe 
über die Meynung der Stoiker nach dem Tode; ebend. 
S. aöju. ff. 



Unter den übrigen philoC Schulen diefes Zeitraumes 
War die berühmtefte die e p i k u r i f c h e. Ihr Stifter E p i- 
kurus war zu Gargettus in Anika gebohren (t2J?0 vor 
Chr. Geb.) Er legre (ich fehr früh auf die Philofophie 
«nd befuchte zu Athen auf kurze Zeit die Schulen des Xe- 
nokrates und Theophraft's. Sein Syftem wollte er ohne 
Beyhülfe anderer erfunden haben. Er lehrte es, nach« 
dem er vorher zu Mitylene und Lamp&kus Unterricht er- 
theilt hatte, zu Athen in einem Garten, wo er wohnte; 
daher feine Zuhörer Gartenphilofophen genannt 
wurden. Dies, und fein deutlicher, ordentlicher Vortrag, 
noch mehr aber feine, dem eigennützigen Geilte des Zeit- 
alters fchmeichelnde Sittenlehre verfchaffte ihm viel Bey> 
fall, zumahl da feine fpekulative Philofophie keine An. 
ftrengung koftete und fehr finnlich war. Uebrigens lebt» 
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er äufeerft mäßig und thätig. Von feinen vieleiv Schriften 
hat fich nichts erhalten , als 5 Briefe. , • PV ~. 

In ihren Hauptfätzen ftimmt feine Philofophie mit 
derjenigen des Demokritus übet ein. Seine Logik na 1 » ri- 
te er Kanonik, und nahm darinn drey Kennzeichen 
s der Wahrheit an, die aufsere Empfindung , Vorftellungen 
abwefender Gegenwände und innere Empfindung. — In 
der prakt. Philof. mufsre er das finnliche Vergnügen für 
das höchfteGut und den {innlichen Schmerz für dashöchfte 
Uebel halten , da er die final. Empfindung von Vergn Il- 
gen und Schmerzen für das urfprüngl Kennzeichen des 
Guten und Böfen hielt. Dafs E. unter Wo Hüft oder Ver- 
gnügen (jjjovij) nur das verftand, das in dem Körper fei- 
nen Grund hat, beweifet der ganze Zufammenhang feinet 
Syftems und die einhellige Verficherung der Alten, die 
übrigens {einen Sitten Gerechtigkeit wiederfahren laßen. 
In der Lehre von dem höchften Gute kommt feine PhiloC 
der cyrenaifchen am nächften : indefs gab er der Quelle 
der Wolluft eine verfchiedene Richtung, 1) dadurch, dafs 
er auch die Wolluft auf die Schmerzlofigkeit ausdehnte; 
a) dafs er zwar darunter auch das Vergnügen der Seele 
begriff, und diefes noch für gröfser erklärte, als das kör- 
perliche : unter diefem Vergnügen der Seele aber nichti 
weiter verftand,. als die Erinnerung an körperliche Ver- 
gnügen. Ariftipp hingegen begriff unter der Wolluft 
auch die Vergnügen des innern Sinnes. Vergl. das 
jote Buch des Diogenes Laertius. •— Lucretiui 
de rerum natura. — Petri Gaffendi de vita et mori- 
bus Epicurihbri 8. Lugd. 1647. 4 Hag. Com. 1656. 
4. Ejusd. Animadveriiones in decimum librum Oiogenis 
La er tu , qui eft de vita, moribus placitisque Epicuri. Tomi 
HX , JLugd. 1649. fol. — Et in ejus Opp. — Bayle in 
Riet. f. v. Epicure. — La Morale d'Epicure, tirce de fes 
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propres Äritt; par M. PAbbe' Batteux. * Paris I7?J. 
J Teutfch (von J. G. Bremer.) Mietau 1774. t- 
Halberft. 1792. g. (n u r mit einem rtetaen Titel- 
blitt.) — Meiner« über Epikurs Charakter und def- 
Ten Widerfprüche in der Lehre von Gott; in deffen phi- 
lof. Schriften B. 2. S. 45 u. ff. — Tiedemann's Geift 
B.2. S. j66— 402. 

Weit fruchtbarer für die Beftimmung und gründliche- 
re Unterfüchung der phiiof/ Wahrheiten war das Syftem 
des S k e p t i c i s m u t , deflen eigentlicher Urheber zwar 
nicht Pyrrho von Eiis im Peloponnes , ein Zeitgenofle 
•des Ariftoteles, war : der aber doch das HaUpt einet zahl- 
reichen Schule entfchiedener Skeptiker wurde. Er hatte 
die dogmatifch - philofophifchen Syfteme feiner Vorgänger 
und Zeitgenoffen kennen gelernt. Die Sa$e nennt all 
feinen vornehm ften Lehrer den Anaxarchus aus Abdera, 
Demokrits Schüler, mit denn zugleich P. den Alexander 
auf delTert afiatifchen Eroberungszug begleitete. Mit der 
rhegarifchen Dialectik foli ihnDryfo, Stilpo'ns Sohn, be- 
kannt gemacht haben. Aber p. fand weder die Befriedi- 
gung/die ih m der Dogmatismus verhiefs, noch könnt* ihn 
das blos dialektifche Vernunftfpiel der Megariker InterelTe 
abgewinnen; die Sophiften vollends verachtete er herz- 
lich. Er gab (ich alfo der Ungewifsheit preis, und glaubte, 
bey diefer allein die Gemüthsruhe des Weifen zu erlan- 
gen. Diefe Ruhe bcftand in dem höcMen Grade des In- 
ditTerentismus. Daher war ihm auch fein Skepricismus 
felbft gleichgültig,- und er hinterliefs nichts Schriftliches 
darüber. Ueber feinen ausgezeichneten phiiof. Geift ift 
im hiftorifchen Alterthume Eine Stimme. Nicht nur da- 
durch, forider« auch durch feine fittlicher Art zu denken 
« 
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und ZU 'Hinein erwarb er fich das Wohlwollen und die 
Achtung feiner Zeirgenoflen in einem fehr hohen Grade. 
Seine Lands! eine gaben ihm dadurch ei >ufn ehrenvollen Be- 
weis ihre* Werthfehatzung ; Mi fie ihm die* Würde einet 
Obcrpriefters er t hei Iren , undaUePhilofophenvon öffentll 
Abgaben befreyten. Sagen von gewiflen Sonderbarkeit 
ten in feinem Betttg^ <^ 

■ — Er läugnete fchlechthin alle Möglichkeit einer wahren 
Erkenn tni fs für den Menfchen , hob die Gültigkeit nicht 
nw4*2feagftiffes der Sinne, fonderti auch der Ausfpr*. 
che der Vernunft auf, erklärte folglich Jede Wiffenfchaft 
für ungewifs , und feHbft die Behauptung , dafs alles Unge> 
wifs fey. Um feinen Skepticismns zu begründen, braoeh- 
te er befonders 10 Argumente, die in der Folge von den 
ipktern Pyrrhoniern vermehrt wurden, aus denen die Sub- 
jectivität und Relativität der Erkenntnifs und der gäuzlt- 
che Mangel abfoluter Wahrhek ^erfelben , # ernenen follre» 
Diefe Argumente dienten als Gemeinplätze, deren An- 
wendung zur ßeftreitung der Gültigkeit menfcMichef Er- 
kenntnifs und das unterfcheidende Merkmahl der Pyrrho* 
niften wurde. Die Schüler und fpätern Anhänget' 4ea 
*>yrrho, Timon, AenefFdentu*, NumeniuV* Kau* 
fiphanes,^ föhrten Tie itt ihren Schriften weiter aw>; 
am umftändlichften aberund lehrreFcnften Gellte fie' S 2 **- 
tut Empirikus in feinen 1 pyrrhonifcheh Hyp-<£ 
typofen vor. : f..»,.' >ä!j >n th?.; ;; x . 

• • I • • r •• 

' Die Anhänger diefer Seite empfienge* nach ^eA 
Geift und Zweck ihrer Philofophie mehrere ßeynamen, 
als: Skeptiker, Aporetiker, Zeietiker, die 
Zweifelnd die Vkhrheit fuchten, ünd immer die Wahrheit 
•bezweifelten. Weil fie nie entfehieden und iftreh Be) fall 
fteti zurück Hielten, hiefcen fie E p h e k t i k e r- i. » * * ii 
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Der beruh mtefte unter den Schülern Pyrrho'ns 
Timon ron Fhliui. Seine Skepfif wurde dem Rufe und 
Anfehn der altern dogmatifchen Schalen und ihrer damals 
lebenden Anhinger defto furchtbarer, jeraehr feine gall- 
luchfige Laune fie in du Gewand der Satyre und de* Spot- 
tes kleidete. Er focht ohne Unterfchied die alt er ^ philoC 
Syßeme und die Perfönlichkeit ihrer Urheber und Freun- 
de an. Seine S i 1 1 e n waren die Xenien des griechifchen 



gebreiteten philoC KenntnüTe und die philoC Gieichmü- 
thigkeit, mit weicher er auf altes herab Iah, was die Mer> 
ge in Bewunderung und Unruhe fet*ü Er erreichte, wie 
fein Lehrer, ein fehr hohes Alter. ( • 

Mach ihm zeichnete fich als Pyrrhonier befondert aus 
Aenefidemus, der Kretenfer, der zu Alexandrien lehr- 
te (um 80 vor Chr. Geb.) Eines feiner Werke über die 
fkeptifche Kunft machte in der Gefchichte der pyrrhoni- 
fchen Philofophie Epoche: wir haben aber davon nur noch 
einen Auszug in der Bibliothek des Photius und Frag« 
mente im Sextus. — VergL Jac. Bruck er i Ob£ de 
Pyrrhone, a feeptieifmi univerfalis nueula abfolvendo; in 
eiuj Mifcell. hift philof. p. I fqq. G«d. Ploucquet 
D*4e epocha Pyrrhonis. Tübing. 175g; 4. Tiedc- 
snann a. a. O. B. % $.332—966» Karl Friedr. 
Stäudün's Gefchichte und Geht des Skepticifmus, vor- 
züglich in Rück ficht auf Moral und Religion. . Leipz, 
1794. aBände 8. — lf. Frid. Langheinrich D. II. 
de Tinione SiÜographp. Up 1 1710. 4. 

> In Vergleichung mit andern Wiflenfchaften fand die 
Philofophie in Aegypten, befonders zu Alexan- 
drien, kein fonderhehes Gedeihen. Sie machte dort 
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Iceine weitern Fortfehritte aufserhalb den Schranken der 
bisherigen Syfteme. Statt der Wehweifen fahe man Ge- 
lehrte, und ftatt der Erfinder Aualeger. Seibftdenkea 
verlor (ich, fo wie Büchergelehrfamkeit und Sammlerfleif« 
fliegen. Zwar fanden (ich beym Anfange der Hei rfchaft 
der Ptolomaer auch viele Philofophen von allen Schulen 
dort ein : aber bald entfernten (ich die den (hengern Sy> 
ftemen zugethanen Männer, und et blieben blos einige An- 
hänger Epikur a und Arilbpp'a dafelbft. Von den fpäter 
dort gedeihenden Piatonikern im nächften Zeitraum; 

< .» • 

. » 9* - •" »> .,«■»• . . 

Nach Verbreitung der griechifchen G eleh r famkeit in 
Aegypten, gieng (ie auch zu den dort und anderwärts woh- 
nenden Juden über. Aufcer den 3 bekannten Sekten 
der Sadducaer, P harifä er und Eff* er, welche 
Philofophie mit ihren Religionsmeynungen vermifchten, 
bedienten fie (ich der griech. Gelehrfamkett auf verfchie- 
jie Art, indem fie entweder ihren Polizeygefetzen die po- 
lkifche Philofophie der Griechen anpaßten, oder durch 
•Jlegorifche Auslegungen den aufsern Gottesdienü in ei« 
nen innern verwandelten. * • . - ; 

* " * • ^9f' • . -1 

• Weder die Nähe der Pythagoreer in Unteritalien, 
noch die Gegenwart einiger, griechifchen Philofophen» die 
im J. 599 ab ü. C. als Gefandte in Rom waren, konnten 
der Philofophie unter den Römern volle» Eingang ver« 
fcharien: vielmehr ergieng 593 ein Senatsdekret de phi- 
lofophis et lhetoribus, ne Romae effent. 
Eitt um 670 erhielt fie mehr Achtung und Anhänger, 
theils durch die Feldzüge der Kömer in Griechenland , 
theils durch Lukull, der^im.den griecbjfche» PhiioX*. 
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plien Gefchmack fand und durch die vpn ihm angelegte 
Bibliothek das Stadium 4erPbüofophie umet feinen Land* 
ieuten verbreitete, theils aber, auch , und zwal^rzüglic^ 
durch Marcus Tullius Cicero. Kein Römer harre 
den ganzen Umfang der,griech. PJnioföpbie fo genau inne, 
als er; denn er hatte die Syfteme der verfchiedenen Sek- 
tenftifter üudirt; wie feine philof. Bücher klar beweifen, 
durch welche zuerft eine vollftändigere und teftimmtere 
iaiein. philof. Sprache gebildet und ein großer Theil det 
griech. Philofophie aufbewahrt wurde. Obgleich die diar 
logifche Form feiner meiden philof. Werke fein eigenes 
Syftem nicht deutlich einfehen läfst; fo iiehr man doch 
leicht , <iä& er in der fpekulativifchen PhüdL die Mahnun- 
gen der akademifchen Schulen vorgezogen, In der prakti- 
sehen aber hauptfachlich den Stoikern gefolget fey , doch 
fo, dafe er den Ariftoteles, zumahl bey feinen rhetorifchen 
Arbeiten, nicht ganz unbenutzt lief«, t— ?. Schriften: 
Quaeftiones academicae, (welches Werk €r jmahl 
umarbeitete; wir belirzen ein Fragment aus dem erden 
Buch« der 3ten RecenGon — die aus 4 Büchern beftand— i 
und das ateBuch der erden Recenfion. V e r g i AcadettnV 
ca, £ de iudicioerga verum ex jptis primis fontibus, ope- 
ra Petri de Vaientia, Zafrenfis in extrema Baetica 

• IS9T-.-» Rccudi cura vir Durand, Lond.i741.g-i 
de frnibus bonorum et malorum libri 5; 
Qu*eftiones Tttfcui*n*:e 1. 5; de natura deo« 
r um 1.3. (VergL G. V. K i 11 d e r v a t e r's Anmefk und 
Abhandl. philof. und pbüoi. Inhalts über Ccero's Bucht r 
von der, Natur der Götter., JLeipz. 1790—1791. a B. 
gr. % Da» Original von denselben, cum notis perpetoii^ 
ibid. 1796. 8 mai.) De divinatione L 2. (ex recen* 
lione et cum' notis J. J. Hott ingeri, LipC 1793. g 
mal.); de iejlbut ( cigC nti. ekie Fonfetz. des ver- 
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lohrnen Werks über die Staats verfaflung, die wir aber 
auch nicht voilftändig befitzen • recenfuit et ann otatio- 
neauxit J. F. Wagner. Hannov. 1795. 8 mal); de 
officiis L 3 teutfch, riebft 3 iThellen phiiofophifcber 
Anmerk. und Abhandle v. G. Garve. 4te, mit einigen 
Anmerk. vermehrte Ausg. B* es). 1792. 4 Bände gr. 8.); 
C a 1 0 , Laeli us, Paradoxa ( per p etua a n n ü ratio ne et 
e*curfu Müfkavit*J> & F. Watzel, Lignicii 1793. gf 
mai) VergL noch: Q W.: SnelPs philof. Ufe. 
buch aus Cicero 1 s Schriften zufammengetragen , mit erklä- 
renden Anmerk. und einigen Weinen Abhandl., wie auch 
mit einer kurzen Gefch. der griech. und römifch. PhiloC 
begleitet. Frankf. a. M. 1^92. 8« Examen de la phi- 
lofoptne de Ciceron; par M. Gautier de Sibert- in 
Mem. de l'Ac des Infcr. T. 41 et 43. C M ein-e rs Ori 
de philo fuphia Cicer onis eiusque in univerfam philofo- 
phiam meriris ; in>effen verm. Sehr, fi. 1. S. 274 -u. & 
Vergl. damit deffen Gefeh. de* Verfalls der Sitten unter 
der Sraatsverf. der Römer, (Lei px. 1782. 8«) Unter den 
übrige* Römern waren zwar vieje vornehme Männer Schü- 
ler und Freunde griechifcher Wuiofophen: aber zur Auf* 
klärung und Erweiterung der Philo Cophie tragen lie nichta 
bey. Die itateise Lehre von den Pflichten, als eine auf 
Grundfätze der Moral gebaute Pomik, war ihnen vorzog, 
lieh wichtig und wurde von ihren grofsen Juriften benutzt. 
(Vergl. J. A. Qrrloff über den Einrlufi der ftoifchen 
Philof. auf die rpro. Jurispr. Erlangen 1797. S-) — 
Von der Philof. unter den Römern überhaupt: Pagani- 
nus Gaudentius de philofophiae ap. Rom. origine et 
progreffu etc. Pifis 1643. 4., und in Nova varior/ 
feriptor. coli (Hah 1717, g.) Fafc a. p. 81— ?3$v 
Fafc. 2. p. 1—416. Cf. Obit Hai. T.7. p. 23$ —260. 
Heumanna Act. phü St. 16. S, 631 — 641. J. L» 
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Bleffig de origine philofophiae apud Romanos. A r g e n t. 

1770. 4. i 41 

Anhang von der Pädagogik. 

. : . • > I. 

Ariftoteles; Theophraftus und Kleomenei 
haben Bücher über die Erziehungskunft: gefchrieben: fie 
find aber nicht mehr vorhanden. In den noch übrigen 
Schriften des erften, der überdies feUSft praktifcher Erzie- 
her war, findet man hier und da vortreffliche Regeln über 
diele Kunft; befonders in der Ethik. 

v 2. '..«.. i 7.' 

1 Der eigentliche Unterricht bey den Griechen, der 
(ich nur auf das wirklich Nutzbare, nicht auf unfruchtbare 
Spekulation verbreiten follte, fiengbey der Geometrie 
an, aber nur in Rückficht auf die allgemeine Kenntniis 
Ton der Lage und Größe der Erde und die Gefchicklich. 
keit , ein Stück Land auszum efTen , das Ausgemeßene zu 
beurtheilen , und davon bey andern Verkeilungen und 
Anordnungen gelegentlichen Gebrauch zu machen. Un* 
mittelbar darauf folgte das Allgemeine und Brauchbare 
aus der Sternkunde; und dann die Rechenkun ft. 
Aus der Schule der Weltweifen, wo die Lehrlinge zuerft 
Schweigen und Hören lernen muftten, und dann die 
philof. WiiTenfchaften lernten, g i engen fie fort zu den 
Rhetorikern, welche die gerichtl. Beredfamkeit durch be- 
endige Uebung lehrten; wo dem Jüngling, neben dem 
Umgänge mit grofsen Rednern, die Aus licht in die Ver- 
faflung feines Vaterlandes, in deflen VerhaltnüTe mit den 
Auswärtigen, und in die Gesetzgebung eröffnet wurde. 
$0 vorbereitet trat er dann als Redner vor Gericht auf, utir 
terzog fich der Staatsverwaltung, und thac feine Feldzüge. 
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Öies war der gewöhnliche Gang der Erziehung im Vori- 
gen und noch in einem Theile des jetzigen Zeitraumes : 
aber er artete ntfn bald föwohl im eigentlichen Griechen- ; 
Jand, als in den griechifcheri Kolonien, 2. B. in Aegyp- 
ten, aus. Wortken ntnifs , Vernünfteley , Sentiment, 
fchöngeifterifche Halbwiflferey ond frürie Artigkeit im Su- 
fsern Betragen fetzten die. Leibesübungen und die alte 

Ordnung des Unterrichts immer tiefer und tiefer herun- 

• • 1 

ter. Die koftbare Zeit fchlich den jungen Leuten unter 
den Hantien weg, und fie kamen ohne Vorbereitung und 
gemeiniglich mit Ekel an emften Gefchäften ins Amt. 

In Korn durfte (ich die Obrigkeit auf dfe befönder* * 
Sorgfalt der Aeltern in der Erziehung verfaflen, fo lang 
die Summe der alten Nationaltugenden beträchtlich* war, 
einheimifche Sitten , Mäfsigkeit und ftrenge Ohfur ihre' 
volle Kraft hatten. Aus'keufcher Ehe erzeugt, wurde das 
Kind an der Biuft und unter den Augen der Mutter erzö-' 
gen, deren höcMter Ruhm war, gute Hausmutter und Kin- 
dererzieharin zu feyn ; und, wie fie es war, bezeu^e'ti diV 
Beyfpiele einer fjofriölia , der Mütter der Gracchen, einer * 
Aurelia des Gaefars, und Accia des Augufr. Der* jütfg- 
ling gleng dann in den Krieg, und nach der Rückkunft' 
hielt er fich zu eiiiern' angesehenen Rechtskundigen' otier 4 
Staatsmann, lernte von ihm praktifche Redekunft, befuchte 
die öffentl. Gerichre und Volksverfammlungen , hörte die 
K^den feiner Mitbürger bey Klagen, V'ertheidigtingeif 
und Berathfchlagungen über Staatsgefchäfte, unterredete* 
fich darüber mit feinem Anführer und wiederholte das Ge- 
hörte unter einer frugalen Mahlzeit mit feinen Verwandt 
te*n oder mit jungen Leuten von gleichem 'Alter. So er Warft r 
et fich > mit einer männlichen' Beredfanikeit, zugleich pralc* 
tifche Kenntnifs vor) den* Pflichten , von den Rechten unef 
dem Imereffe einzelner Uürger und des S'taSfö. Er pilva-' 
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tifirtc bif zu einem, durch die Gefetze beftimmten Alter tind 
diente dann dem Staate von unten auf. Diefe altrömifche 
Erziehungsart änderte {ich, als die Römer mit der griechi- 
fchen Weichlichkeit und Verfeinerung bekannt wurden. 

1 X. Zuftand der fchönen KQnfte und Wiflen- 
. , . fchaften. 

A. Dichtkunft. 

♦ 

Die erfte Poetik fchrieb Ariftoteles: er hat fie 
aber entweder nicht vollendet, oder es ift davon VerJohren 
gegangen. Gewöhnlich vermuthet man, wir hätten noch 
das erfte Buch und die beyden andern wären verfch wun- 
den. A. handelt in dem Ueberbleibfel hauptfächiich von 
der Natur und Befchaffenheit der Epopöe und Tragoedie. 
Seine, aus der Natur und aus der Kenntnifs des menschli- 
chen Herzens gefchöpften Regeln find nach fo vielen 
Jahrhunderten durch neue und fcharffinnige Wahrneh- 
inungen der gröfsten kritifchen Genies immer bedangt 
worden. Ausgaben: von Harles, Lipf. 1780. g 
mai. (e* ift auch die latein. Ueberf. oder vieU 
mehr Paraphrase Theodor GuulftWs dabey ); von 
Reiz, ib. 1786. 8» Vergl. Les quatre Poetiques d'Ari- 
ftote, d'Horace, de Vida et de Defpreaux Boileau , avec 
les traductions et des remarques, a Paris 1771. 2 Voll, 
g, Englifch, mit Anmerk. von H. J. Pye, Lond. 
1788- 8» und von Th - Twinin'g, ib. 1789. gr. 4. 
(Rey der letztern Ueberf. lind 2 Abhandl., deren eine, 
über die Poefie, als eine nachahmende Kunft, ins Teutfche 
uberfetzt fteht in der N. BibU der fchön. Will B. 42. ) . 
Teutfch, mit Anmerk. begleitet u. mit Twining's Ab- 
handL über di4jto*iit herausg. v^ J. 9. Buhle. BerJL 
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1798- 8- S. auch Cafaübonus de pogfi fatirica, Ho. 
itie in den Grundfätzen der Kritik, und Leffing in der 
Dramaturgie. 

Horazens Epiftel an die Pifonen wird gewöhnlich 
eine Poetik genannt: fie enthält aber keineswegs eine 
vollftändige Theorie der Dichtkunft, ob he gleich wegen 
der darinn enthaltenen herrlichen Vorfchrifien auswendig 
gelernt zu weiden verdient 

t 

Mit dem Verfall des jüdifchen Staats fank auch 
cfeflTen Dichtkunft dahin. Jefus, der Sohn Sirach's, 
war, foviel wir wiflen, der einzige, der dem dichterifchen 
Ruhme feiner Ahnherren nacheiferte (ungef. 180 vor Chr. 
Geb.). Seine, wahrfcheinlich in ebräifcher Sprache abge- 
faßten Gnomen beiitzen wir mir noch in einer griechi- 
schen Ueber fetzung. — Sententiae Jefu Siracidae, 
Graece, ad fidem codicum et verfionum 
emendavit et illuftravit J. W. Linke. Gedani 

1795. 8. ; 

Die arabifche Poefie hat mit der ebraifchen fehr 
viel Aehnliches ; beyde find gleichfam Töchter Einer Mut- 
ter. Herrfchend war unter den Arabern, wie bey allen 
Orientalern, die 1 y r i f c h e Dichtart. Ihre älteften Denk- 
mahle, aus die fem Zeiträume, find im Hamj irifchen Dia- 
lekt verfertigt , und flehen in der Hamaffah, einer 
Sammlung vorzüglicher arabifcher Gedichte aus den älte- 
ften .Zeiten. 

4- 

Was fonft von der Dichtkunft anderer orientalifchen 
Völker gefagt werden könnte , ift für uns fehr unfrucht- 

Aa 2 
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* 

bar, Höchftens könnte in Aufehung der Pocfie der Hin- 
dus die Rede feyn von dem Schaufpiele S&kontala 
oder dem entfcheidenden Ringe, von Cälidas. Die 
Zeit feiner Abfaflung ift zwar nicht genau bekannt : auf 
alle Fälle aber ift es um 100 Jahre älter, als Chriftu*. 
VergL Sacontala, or the fatal Ring; an Indian Drama ; 
by Ca Ii das; translated from the Original Sanfcrit and 
Präcrit; (by Will. Jones). Lond. 1790. gr. 4. 
Teutfch, mit Erläuterungen, v. Ge. Forfter. Mainz 
u. Leipz. 179 1. 8- Herder über ein morgenländ. 
D-rama; in deffen zerftreut. Blatt. Samml. 4. S. 363 
312. Fried r. Majer über die Gefchichte der ahen 
Hindu , und den Werth der Sacontala für diefelbe \ in d e f- 
fen hift. Unterfuchungen zur Kulturgefchichte der Völ- 
ker D. 2. (1798- 8 ) % • 

5- 

Die frühem Gedichte der Sinefen waren tnora- 
lifch, oder hatten doch einen moralifchen Anftrich,, und 
waren häufig mit Sittenfprüchen durchfochten. Daher er- 
munterte Kofi g - fu - tfee feine Schüler häufig zum Stu- 
dium der alten Poefie, befonders aber des kanonifchen Bu- 
ches Schiking, einer Sammlung von 300 Oden aus dem 
altelten cÜchterifchen Alterthum von Sina. An Helden- 
gedichten fehlt es dort ganz; ja, felbft das eigent* 
liehe Drama ift unbekannt; denn die (inefifchen Schau- 
fpiele find blos Gefpräche , mit etwas Gefang vermifcht. 
Die kürzern Gattungen poetifcher Produkte, als Sinnge- 
dichte, Madrigale, Sonnette, waren den Sinefen 
feit langer Zeit die liebften : hauptfächlich aber gilt dies 
von dem folgenden Zeiträume, wo iie fich vorzüglich mit 
dichterifchen Tändeleyen beschäftigten. — Vergl. Fre- 
uet de la poefie des Chinois ; i n Hift. de V Ac. des Infcr. 
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6. 

I In dem eigentlichen Griechenland gerieth die 
Dichrkunft fchon in diefem Zeiträume fehr in Verfall. Die 
Unterwerfung des Volks unter andere Nationen, die innere 
liehen Zerrüttungen, der Mangel an Wetteifer bey den 
oft unterbrochenen heiligen Spielen , waren die vornehm- 
fien Urfachen deflelben. Von allen Zweigen der Dicht- 
kunft blühte daher faß nur die Komödie noch, die unter 
Menander's Einflufs fich fehr reitzend entwickelte. Er 
lebte um 300 vor Chr. Geb. war ein Schüler TheophralYs, 
«und fchilderte meifterhaft die moralifche Seite des Men- 
fchen. Sein Gefcbmack — fo weit man aus den Ueber- 
Irfeibfeln feiner Dramen, deren keines mehr übrig ilt, ur- 
th eilen kann ift feiner, als der ariftophanifche, fein 
Geift aber fch wacher ; der Witz gefacht und wenig natür- 
lich. Mit ihm endiget fich die Epoche der attifchen Dicht- 
kunft. Phi lern on aus Cilicien, fein Nebenbuhler, mufs 
viel natürliche Anlage zum grobem Komifchen gehabt ha- 
lben, weil er fich über einen Efel, der Feigen frafs, zu 
Tode lachen konnte. Von ihrem ZeitgenofTen, A pol io- 
dorus von Gela in Sicilien, haben wir auch nur Frag- 
mente. Vergl. Hog. Grotii Excerpta ex cömoediis et 
tragoedüs graecis. Parif 1626* 4. Menandri et 
Philemonis reliquiae; ex ed. J. Clerici. Amft. 
1709. g. . . » 

. m 

I • • * H ■ i 

7* 

In der aegyptifch • griechifchen Schule zu A 1 e x a n - 
dria bildete fich ein ganz neuer Stil der Pociie. Die 
dortigen Dichter zeichnerisch durch Eleganz aus, womit 
lie die von den altern griechifchen Sängern nachgeahmte 
Einfalt , zu verfchönern und dem Geifte ihres Zeiralters an- 
gemeflener jz/a machen fachten ; ferner, durch reine und 
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correcte Sprache , vorzüglich aber durch tiefe Gelehrfam- 
keit und oft hieraus entftehende Dunkelheit. Neuheit, 
Erhabenheit und Kühnheit der Gedanken und des Aus- 
drucks trifft man aufserft fel-en bey ihnen an : wohl aber 
'einen gewuTen Kleinigkeitsgeitt, der fich nie mit achter 
Begeifterung verträgt. 

Vergebens trat Apollonius von Rhodas in Ho- 
mers Spuren, um nach deffen Mutter fich als Epiker Uu- 
flerblichkeit des Namens zu erwerben. Er lebte um 2CO 
vor Chr. Geb. und war entweder zu Naukratis oder Ale- 
xandria gebohren. Anfangs genofs er den Unterricht des 
Kallimachus : in der Folge aber entzweyten fich beyde. 
Dies und die gleichgültige Aufnahme feines Argonau* 
tenzuges, bewog ihn, nach Rhodus zu ziehen, wo er 
eine Zeit lang Rhetorik lehrte. Dort feilte er fein Epos 
noch einmal durch , und machte (ich durch feine rhetori- 
fchen Talente bey den Rhodiern fo beliebt, dafs (ie ihm 
das Bürgerrecht fchenkten. Nachher kehrte er doch nach 
Alexandrien zurück, und erhielt nach dem Tode des Era- 
tofthenes die Aufiicht über die dortige Bibliothek, Seine 
Argonautica find in 4 Bücher abgetheilt. Erwählte 
einen Mythus , der fich durch Mannigfaltigkeit wundeiba* 
rer Begebenheiten empfahl, und der Eitelkeit des Dich- 
ters reiche Gelegenheit gab, feine Gelehrfamkeit an den 
Tag zu legen. Aber indem fein Fleifs befchäftigt war, 
die Ideen feiner zahlreichen Vorgänger zu fichten und zu 
ordnen, blieb feine Einbildungskraft unthätig, und fein 
Werk ift mehr als ein Denkmahl der Gelehrfamkeit , als 
des poetifchen Geiftes, mehr als ein Meiftertlikk der Spra- 
che für das Studium des Sp Achforfchers , als des Ge- 
fchmacks für den Genufs des Liebhabers, anzufehn. Ein- 
zelne Stellen find vortrefflich und athmen Originalgeift. 
Ausgabe von Brunck, Straib. 1780. 8* itiL 
1 . .. 
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Ueberf. mit Anmerk. (vom Kardinal Flangini.) Rom. 
1791 — 1794. 2V0II. 4. -f Vetgl Scheffler von den 
griechifchcn Heldendichtern aufser dem Homer, deren ' ' 
Gedichte auf unfere Zeiten gekommen find; in Wiede- 
burg's paedag. Mag. 1787. St. 3. S.245 — 28Q. St. 4, 

s. 305—344- 

An die Stelle der, vormahl s das Gepräge edler Ein« 
falt und Würde tragenden Orakelpoefie trat jetzt eki 
fchwerfälliges Gewebe von Weifsagungen , die Ly ko- 
phron (aus Chalcis in Euboea um 280), um durch das 
Ungewöhnliche Auffehn zu erregen , einer fabelhaften 
Prophetin, Kaffandra, in den Mund le^gt, deren dunkle 
Sprache uns ohne die vielfältigen Bemühungen alter Kom- 
mentatoren eine räthfelhafte Hieroglyphe geblieben wäre. 
— Ausgabe von H. G. Reichard, Lipf. 1788. 8*naL 

Zu Lehrgedichten wählte man jetzt nicht mehr folche 
Gegenftände, die durch ihr interefle und durch ihre Em- 
pfänglichkeit für dichterifche Darfteliung zu ihrer Bear- 
beitung einluden, fondern nur folche, die entweder nie 
oder in den älteften Zeiten von den Dichtern waren be- 
handelt worden. So belang Aratus aus Soli in Cilicieu 
(um 270) die Geftirne,' ihre Kräfte und Vorbedeutun- 
gen, unter den Titeln : Pbaenomena und Progne- 
ftica. Jene lehren die Natur und Bewegung der Sterne : 
diefe verbreiten (ich* über ihre Stellungen , Verbindungen, 
und Einflüfle in den Erdboden und in den Menfchen. Die 
Sprache diefes Gedichts ift einfacherem und gefällig, und» 
fo trocken auch an und für (ich deflTen Stoff ift : fo hat es 
doch fchöne Stellen und hin und wieder einen vorzügli- 
chen Grad von Interefle. Cicero, GermanicusCae- 
far und Avienus überfetzten es ins Lateinifche. — 
Ausgaben von J. Fell, Oxon. 1672. 8«i ■ *• Buk* 
le, Vol. 1. LipC 1793. 8°»ai* 
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So fchrieb auch Nikander von Kelophon in Ionien 
(tun 160) zwey Lehrgedichte, Theriaca (vom Biffe* gif- 
tiger Tbiere und von deflen Heilmitteln) und Alexi- 
pharmaca (Heilmittel gegen Gift.) Sie, fo wie das ara- 
tifche Lehrgedicht, werden fchätzbarer durch die Scho- 
lien, die, obgleich von ungleichem Werthe, febr brauch- 
bare Notitzen fi?r die ganze griech. Litteratur und Ge- 
fchichte der Arzneykunde enthalten. — Ausgaben: 
Theriaca et Alexipharroaca; J. Gorrheui latinis verfi- 
bus reddidit, italicis vero, qui nunc primum in lucem pro- 
deunr, A. M, S a 1 v i n i u s ; acc var. codd. lectiones , feie* 

0 

ctae annotatione^s, et graeca Euter nii paraphra/is, ex 
codd. Mediceae et Vindob. bibL defcripta ac nondum edi- 
ta; curante A. M. Bandinio. Florcnt. 1765. &mat. 
Alexipharmaca , cum fcholiis graecis et Euterni paraphrati 
graeca; ex libris fcijptis emendavit aniraadverfionibusque 
er paraphrafi lat. illuftravit J. G. Schneide r. Hai. 1792. 
g mal Andere Dichter hiengen lieh an die slten Mythen 
und an die damit verbundene mythologifche Geographie, 
und wählten fie theüs zum Schmuck , theils zum Gegen- 
ftand ihrer Werke. So fammelte Euphorion feltene 
Mythen, und hüllte fie in eiue räthfelhafte Sprache ein. , 
So veranftaltete Kallimachus (von Cyrene um 2?o) 
ahnliche, gleichfalls verlohren gegangene Sammlungen. 
In feinen noch übrigen 6 Hymnen bemerkt man ein, 
mit Gelehrfamkeit üb erfülltes Gedäcbtnifs. Vergebens 
würde man darin jenen Ton feyerlicher Andacht und inni- 
gen Glaubens fachen , der aus einer lebendigen Vorftel- 
lung der Gedanken entfpringt, die den Gegenftand der 
Hymnen ausmachen. Ton, Sprache und Ideengang zei- 
gen ein von Begeiferung leeres Gemüth. Aber das 3e- 
ftreben nach dem Scheine der Begeiferung hat eine Men- 
ge verunglückter Stellen erzeugt, in denen ein falfches 
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Pathos herrfcht, womit der Dichter den Mangel Innigen 
Gefühls verbergen zu können glaubte. Mehr Geift zeigt 
fich in feinen kleinern Gedichten, die man Epigram« 
men nennt, von denen einige dem S.chönften, was fieji 
von diefer Gattung erhalten hat, an die Seite gefetzt zu 
werden verdienen. — Ausgabe von J. A. Ernefti cum 
comment. Spanhemii et gloff Hemfterhuui, Ruhnkenii 
etc. Lugd. Bat. 1761. 2 Voll. 8mai. — Vergl. Man- 
fo «r den Nachtr. zu Sulzers Theorie ß. 1. St. 2. S. 86 
— 112. C. W. Ahlwardt's Anmerk. zu feiner teut. Ue- 
berf. des Callimachus (Berl. 1794. %.) . 

Den höchften Ruhm in diefem Zeiträume und unter 
allen Igyptifeh - griechifchen Dichtern erwarb fich T h e 0- 
k r i t u s, gebürtig v. Syrakus, der (ich aber meiftens am Hofe 
des K. Ptolemäus Philadelphus aufhielt, der ihn fehr hoch 
fchätzte (um 275). Unter feinem Namen find noch 90 1 d y I* 
1 e n, d. i. nach demSinne jenerZeit, vermifchteGedich- 
tfe, vorhanden, die aber nicht alle wirklich von ihm her- 
rühren. Der Name H i r t e n g e d i c h t iff f ür den Begriff je- 
nes griechifchen Wortes zu eng; denn nicht blos Hirten, 
fondern auch Jäger, Fifcher, Schiffe/ u. f. w. werden in 
diefen Gedichten redend eingeführt. Man hat fie unter drey 
Klaffen gebracht. Die erfte enthalt die eigentlichen bu- 
kolifchen Gedichte, die uns Gemähide von den Empfin- 
dungen und dem Zuftande der Hirten liefern j in die 
zweyte gehören die poetifchen Stücke, die Charakter,- 
fchilderungen von Menfchen liefern, die, ohne gerade Hir* 
ten zu feyn, doch weder einen hohem Rang in Abficht ih* 
rer Glncksgüter und ihres Standes, noch ihrer Verfeine- 
rung und Geiftesbildung verdienen; man könnte fie mir 
mifche Gedichte nennen. Die dritte Klaffe fafst alle die 
Dichtungen in fich , die nicht zu den beyden erftern ge- 
hören, und die fowohl in Anfehung der Materie oder der; 
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darin herrfchenden Ideenreihe, als in Hinficht auf Form 
der Darfteilung verfchieden find. Die eigentüchen Idyl- 
len oder bukolifchen Gedichte Theokrit's gehen wieder 
in verfchiedenen Punkten von einander ab, und find ent- 
weder Empfindungsausdruck (lyrifche Bukolien)' 
oder Geteuft and sdarftellung (J) einreibende Bukolien) oder 
blofse Charakterdarftellung ohne beftimmten Em- 
pfindungsausdruck (mimifche Bukolien). Die meiften theo- 
1er idfchen Bukolien find Wettgefänge, d. h # Nachbildungen 
jener gefeltigen Wechfellieder , die auf den glücklichen 
Fluren Sicüiens zu dem angenehmften Zeitvertreib der Hir- 
ten gehörten , und die noch jetzt auf jenen Auen nicht 
ganz erftorben find. Ueberdies eignete (ich keine Form 
zur Menfchendarftellung und Charakterbezeichnung nach 
der Natur fo gut, als die dialogifche. Da nun aber Th. es 
lieh zum Gefchäfte machte, treue Gemähide von den Sit- 
ten der ficilifchen Hirten zu liefern; fo mufste ihm dieje- 
nige Form der Darfteilung die liebfte feyn, wodurch er 
feine Abficht am heften erreichen konnte. Er mahlt Na- 
tur, aber verfchönerte, nicht allzuverfeinerte Natur. Sei-, 
ne Hirten find Wefen , die wir noch zu kennen glauben: 
aber unter denen , die wir kennen, find fie die heften. 
Er giebt ihnen Sitten, aber nicht Manieren; er giebt ihnen 
Gefühl, Witz und zuweilen auch Feinheit , aber nicht Le- 
bensart und Geift. Seine Beschreibungen find» voll Wahr- 
heit, bald grofs und prächtig, bald voll unausfprechiieher 
Anmutlv Keinem weicht er hierinn, felbft Homer'n 
nicht. — Ausgaben von Th. Warton, Oxford 
I770. 2 Voll. 4. (es gehören Toup'a Curae pofteriorei 
dazu» ebend. 1772. 4.) ; von J. C. Valkenaer (nebft 
Bion und Mofchus) Leiden 1779. 8. — Vergl. 
Aemilii Porti Lexicon Doricum f. Theocriticum. Ha- 
nov. 1603. 8. Des Abbe' Geneft Abb. vom Schäfer- 
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leben o. den Schäfergedichten, überfetzt in der Ber- 
lin. Samml. vermifchter Schriften. B. 2. Mavifo in den 
Nachtr. zu Sulzers Theorie B. 1. St. 1. S. 89 — 117. H. 
C. A. Eichftädt D. Adumbratio quaeftionis decarminuni 
Theocriteorum ad genera fua revueatorum indule ac virtu- 
tibus. Lipf. 1793. 4. 

Bion von Smyrna und Mofchus von Syrakus, fein 
Zeitgenofie, (um 170 vor Chr. Geb.) hinrerliefsen Gedich- 
te vermifchten Inhalts eben fo verfchieden in Anfehung 
vdes Stoff« , als der Form der Darfteilung. Sie find daher 
Idyllen nach dem Sprachgebrauch der Alten, nicht aber 
Bukolien. Höchftens können nur einige an diefe Be- 
nennung Anfpruch machen; und auch diefe^ find mehr 
Ideale, als treue Gemähide der Hirtenwelt. Die meiden 
find mythif che Erzählungen, lyrifche Empfindung* 
ergüffe und poctifche Tändeleyen. Ven den erftern be- 
bauptet Europa von Mofchus eine vorzügliche Stelle unter 
allen griechifchen Gedichten diefer Gattung, fo wie der 
Klaggefang diefes Dichters auf Bion's Tod, und Bion't 
Klage über Adonis , unter den lyrifchen Stücken des grie- 
chischen Akerrhums hervorragen. — Ausgabe v. Val- 
k e n a e r mit Theökrit (f. vorhin). Griechifch u. teutfeh 
(mit Anmerkungen und Einleitungen über der beyden 
Dichter Leben und Schriften) von J. C. F. Manfo. Go- 
tha 1784. g. von F. Jacobs, Gotha u*Amft. 1795:. g. 

Meleager von Gadara in Syrien (um 100) hat ver- 
fchiedene kleine Gedichte hinterlaflen , worinn faft durch- 
aus eine bezaubernde Grazie herrfchet. (Meleagri re- 
liquiae , quibus lectionis varietatem , verfionem metricam 
et commentarium perpetuum adjecit J. C. F. Manfo» 
Jen. 1789. 8). Als Sammler der erden griechifchen 
Blumenlefe ift er noch denkwürdiger. Nach ihm 
machten fich um die Vermehrung der Anthologie ver- 
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dient: Philipp von Theffalonich, unter AugufYf 
Regierung, und Strato, unter Alexander Severus. Di« 
kleinen Gedichte fpäterer Zeit wurden zuerft von Aga- 
thias, unter Juftinian, gefammlet und ihrem Inhalt nach 
unter gewifle Klaffen gebracht. Diefe Einrichtung gefiel 
auch dem Konftantinus Kephalas im loten Jahr- 
hundert. Er fammlete aus den Anthologien feiner Vorgän- 
ger ein neues Werk, das fich erhalten hat, und nebft der 
Sammlung des Maximus, Planudes, eines Mönches 
des I4ten Jahrhunderts, den Grund eines Werks ausmacht, 
betitelt : Analecta veterum poetarum Graecorum , Grae- 
ce; edidit R. F. P. Brunck. Argent. 1772 — 1776. 
3 Voll. 8. (VergL Bibl. crit. Vol. I. P. 2. pag. ao 
f<jq.). Anthologia Graeca, f. poetarum Graecorum lvi- 
fus ex recenfioneßrunckii; indices et commentarium ad- 
jecit F. Jacobs. Lipf. 1794 — 1795- 5 Tomi. 8 «nai. 
Eiusd. Animadverfiones in epigrammata Anthologiae 
Giaecae, fecundum ordinem Analectorum Brunckii. Vol. 
I. P. 1 et 2. ib. 1798. 8 mai ' Anthologia Graeca cum 
verfione Latina Hug. Grotii , edita ab Hieron. de Bofch. 
Ultra), ad Rhen. 179 5 — 1797. 2 Voll. 4 mai. (El 
Collen noch 2 Bände folgen). -— Vergl. C G. Sonntag 
Hiftoria pocfeos graecae brevioris* Lipf. 1785- 8- F » 
W. B. von Ramdohr's Venus Urania. Th. 3. Abtheil. 
X. S. 420 u, ff. 

4 

Zur Charakteriftik diefes Zeitalters gehört noch die 
Anzeige, dafs manche Dichter der Wurde ihrer Kund fo 
fehr vergafsen, dafs fie fich zum Anagramma und zur Bil- 
dung feltfam er Geftalten ihrer Produkte von Evern, Flü- 
geln, Pfeiflen und Altaren, durch Verbindung mehrerei: 
Sylbenmaafse, herabließen. 
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• In Rom fand die dramatifche Poefie zuerß Eingang, 
weil iie zun* Vergnügen der noch ziemlich rohen Bewoh- 
ner diente: aber auch felbft für diefes Vergnügen forgten 

• 1.'- .»*#' t $ 

Auslände*. LiviusAndronicus, ein rbmifcher Skla- 
ve griechifisher Abkunft, überfetzte die Meifterftücke der 
griechifchen Bühne , und führte regelmafsige Trauerfpiele 
da auf, wo vormals nur die Poflen etrufcifcher Hiftrionen 
waren gefehen worden (um 24a vor Chr.). Auf feinen 
Spuren gelangten £n. Nä vius aus Campanien, Attius 
und deflen Rival, M. Pacuviu s aus Brunduiium iiiGrofs- 
gnechenland, zum Kuhm. Denfeiben Weg fchlug der 
fchon erwähnte Ennius ein. Aber auch er vermochte 
fich fo wenig, als faft alle folgende römifche Dichter, von 
der Nachahmung griechifcher Werke loszureifsen. Das 
Trauerfpiei wollte bey den Römern gar nicht gedeihen, 
weil ihr Pöbel zu fehr Pöbel war, um Theil nehmen und 
gerührt werden zu können, weil es an epifcben Dichtern 
fehlte, welche einheimifche Fabeln behandelt und dem 
tragifchen Dichter im Zeichnen der Charaktere , im Aus- 
druck der Leidenfchaften und Gefinnungen und in der an- 
geraeflenen Sprache vorgearbeitet hätten* und weil die 
Römer zu viel Vorliebe für alte Dichter hegten, und den 
Mimen, Pantomimen, auch, wohl dem Luilfpiele, weit 
mehr Beyfall fcjienkten. 

M. Accius Plaut us, aus Sarfina in Umbrien (f 
I84 vor Chr. Geb.)i war Principal einer SchaufpieJertrup- 
pe, und- foll zum Theil unter, mancherley Widerwärtig- 
keiten, bey 1 30 Komödien verfertigt haben , von denen 
aberVarro, der nach ihrem Charakter , Geift und ihrer 
Sprache urtheilte , nur 21 für acht erklärte, und die wir, 
bis auf eine, wiewohl hier und da verftümmelt , noch be- 
fitzen. — Ausgaben: von J. F. Gronov, cunpraef 
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J. A. Er*efti, Lipf. 1760. 2 Voll. % mal Biponti 
1779 — 1780. 2 Voll, g mal Ed. altera emendatior ib. 
17$8» 3 Voll. S mai. (Zwar nur der Text, an den aber 
viel Arbeit und Mühe verwendet ift). — Diefe Schau- 
spiele find freye Ueberfetzungen oder Nachahmungen 
griechifcher Komödien von Philetnon , Diphilus u. a. die er 
gemeiniglich in den Prologen nennet. Da die Originale 
nicht mehr exiftiren ; fo kann man nicht beurtheiien , was 
ihm eigentümlich ift. Wie dem aber auch fey , fo hält 
man ihn für den Meifter im Komifchen unter allen Mit- 
ftreitern um den Preis des rom. Luftfpiels. Alles ift bey 
ihm Handlung , Bewegung , Feuer. Seine Sprache ift im 
Ganzen naiv, ftark und kernicht; fein Ausdruck rein und 
fließend. Seine Jamben lind unharmomfch : aber das Ver- 
dient eines Verfificators fchien ihm zu klein , als dafs er 
darnach geftrebt hätte. Die Wildheit feines Genies rifs 
ihn oft über die Gränzen des edlern Komifchen in das Ge- 
biet des Burlesken , der Poffen, Wortfpiele und Zweydeu- 
tigkeiten, die nur den Pöbel beluftigen konnten, dem er 
aber eben, nach dem Geift feiner Zeit, zu gefallen fuchen 
mufste. — Vergl. Leffing's Biographie des Plautus; 
in deffen Beytr. zur Hiftorie u. Aufnahme des Theaters. 
Stuttg. 1750. $. Vergl. de f fei ben fämmtl Schriften 
Th. 16. S. $83 u. ff. (mit Efchenb urg's Anmerk.). C. 
H. Schmid's Biogr. der Dichter B. 1. S. 204 — 306. 
Sulzer's Theorie unter Plautus. M. A. Plautus u. F. 
W. Reiz^von B. Kordes., Kiel 1793. 8- 

Publ. Terentius Afer kam in feiner Kindheit 
nach Rom als Sklave des Senators Terentius Lucanus , der 
ihn gut erzog und frey fprach. Er fetzte (ich bey Scipio 
dem Afrikaner und C. Laelius fo in Gunft, dafs man ver- 
muthete , er werde von ihnen bey Verfertigung feiner 
Schaufpiele thätig umerftHtzt. Er ftar b auf ein>r Keife 
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nach Griechenland im J. 161 vor Chr. — Seine 6 Luft, 
fpiele hat am heften edirt und mit einem Commentar ver- , 
fehen B. F. Schmieden Hai. 1794. grnai. Derfel- 
be hat fie auch einzeln metiifch verteutfcht und mit phi- 
lol. u. moral. Anmerk. begleitet ebend. 1790— 1793. 
gr. g. — T. ift minder ftark im Komifchen , als Plautus, 
aber glücklicher in der Anlegung und Ausführung des 
Plans, in der Schürzung und Auflofung des Knotens und 
in der ganzen dramatifchen Kunft. Er würde der Men an- 
der der Römer geworden feyn , wenn er fich nicht zu ge- , 
nau an diefen griechischen Komiker gebunden hatte. Mit 
Plautus befindet er (ich in Anfehung der Deklamation und 
Handlung im umgekehrten Fall. Er überrafchet feiten: 
aber er hört nicht einen Augenblick auf, unterhaltend zu 
feyn. Seine gröfste Kunft befteht in Zeichnung der Cha- 
raktere: wenn er fie anders nicht Menander'n abgeborgt t 
hat In feinen Prologen ver fiebert er jedoch mehr als ein» 
mahl, dafs er den Griechen nicht blos kopirt habe. . Sein 
Dialog ift vortrefflich, und feine Sprache fo rein und 
fchön, dafs fie zum Mufter dienen kann. — Vergl.Cafp. 
S agittarii Comment. de vita et feriptis Plauti, Terentii 
etCiceronis, Altenb. 1671. 8- Sulzer's Theorie. 
J„ C B r i e g 1 e b i i Progr. 8 de lectione Terentii $ philo- 

fopho non indigna. Coburgi 1769— 177* 4- ^ 

.* T. Lucretius Carus, ein römifcher Ritter , der 
lieh im J. 53 vor Chr. felbft ums Leben brachte, fchrieh, 
als ein Anhänger Epikur's , ein Lehrgedicht in 6 Büchern 
de rerum natura. .Die Vorliebe für das epikurifche 
Syftem hatte ihn mit der höchften Begeiferung durch- 
drungen, und er hegte den aufrichtigen Wunfeh, die gan- 
ze Welt von der Wahrheit und dem wohlthätigen Inhalte 
deffelben überzeugen zu .können. Daher ift ferne Dar Hei- 
lung feurig, wafer und original Wenn er auch nachte- 
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ahmt hat; foift feinetfachahrnung wenigftens rticht auf ein 
einziges Mufter gerichtet gewefen. Sein Ausdruck fcheint 
hier und da zu gefucht : allein, daran war die von ihm 
behandelte Materie Schuld. — Ausgaben: von Sig. 
Hairer camp (wobey die latein. Ueberf. des Engländers 
Tb. €reeeh ift). Lugd. Bat. 1725. 2 Voll 4.^ Bi- 
ponti 1782. 8 mal Franz. mit Anmerk. von de Cöu- 
tures, mehrmaU gedruckt z; B. Paris 1708. 12. 
Teutfch in Hexametern und mit Anmerk. und Abhandf. 
von J. F. Mein ecke, Leipz. 1795 »Bände, gr. 8- ~' 
Vergl. Bayle f. v. Lucrece. Dufch in- den Briefen zur 
Bild, des Gefchmacks. Th. 2. Br. 1— & Anti-Lucrerras 
f. de deo et natura libri 9 Cardinaiis Melchioris de 
Polignac. Parif. 1747. 8. Xipf. 1748. 8 mai. 

C. V al e r i u s C a t u 1 1 u s aus Verona ftarb als Privat- 
mann zu Rom 49 vot Chr. Er zeichnetclkh- in mehtfern , 
Gattungen der Poefie aus, in kleinen epifchen und fyri- 
fchen Gedichten , Epigrammen , Elegien und Hendeka/yl- 
laoen. In feinen Einfällen ift er original: aber- feine mei- 
ften und, wie es fcheint, beften Werke, find Ueberfetzun- 
gen griechifcher Gedichte. Sein Hauptcharakter ift Naive- 
täc und Getehrfamkeit ; jene verdankte er feinem Genie, 
diefe den alexandrinifchen Dichtern , befonders dem Kalli- 
»achus. "Solche griechifahe Originale find wohl auch 
Schuld, wenn er kalt, matt und profaifch wird- — Aus- 
gabe von F. W. Döring, Lip f. 1788 — 1792» 2 Voll. 
8- — Vergl. Prolegg. ad edit. D Oering iL Nachtr. 
zu Suizer* B. 1. St. I. S. 158 — ifll ^ 

Albius Tibullus, aus Rom und aus dem Ritrer- 
ftand, verlohr den gröCsteh Theil feines Vermögens durch 
die Profcriptionen und lebte meiftens anf dem ihm noch 
übriggelaflenen Landgute im Genufs der Freuden und der 
Liebe: (f vor Ghr.). W*p haben 4 ßüchet Elegien 
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ton ihm, die H eyne am bellen kritifch und äfthetifch 
bearbeitet hat, und zwar zum 3 renmahl. Lipfi 179g« 
gm«.— Die Haoptzüge feines Charakter* find Hang zu 
rohigen und fey er liehen Empfindungen, zum Sch warmer i- 
fchen und Zärtlichen, zuweilen plötzliche lebhafte Aufwal* 
lungen , die fich aber immer in Ergebung und Du! dfamkeit 
anrlöfen, eine Weichheit, die nicht feiten Thränen er- 
prefst, und das Herz verwundet, eine Schwermuth , die 
oft in Sehnfucht nach Tod und Grab übergeht Unter 
feine vorzüglichften Gemälde gehören die ländlichen. 

~ Zwar zeichnen Ii e fich weder durch die Zufammen fetzung, 
noch durch den Reichthum von Bildern , noch durch leb. 
hafte Farben aus c aber defto mehr reitzen und gewinnen 
(ie durch die ftille Ruhe, die durchgeh ends in ihnen athmer. 

VergL Prolegg. ad ed. Heyn iL Effais für les Ele« 
gies de Tibulle etc. par M. Guys, a la Haye et Parti 
1779. g; weh in deffen Voyage litt* de la Grece. T44, 
J. F. Degen über den Tibull, nebft einigen feiner Eie* 

1 freien überfetzt. Ansbach 1 7 S o. 8« M a n f o in den 
Nachtr. zu Sulzer B. 2. St. I. S. 190 — 321. 

Sextus Aurelius Propertius aus Umbrien ward 
eben auch feines väterlichen Vermögens beraubt, gewann 
aber Mäcen's, und durch diefen Auguft'sGunft, undfeheint 
ein ruhiges, glückliches Leben geführt zu haben, (f 16 
vor Chr.). Seine 4 Bücher Elegien lind in den Ausga« 
ben fehr verfchieden. Die befte : von F. G. Barth, LipC 
1777. 8 Vergl. die Prolegg. zu diefer Ausgabe, 

und deffelben Vöriefungen über einige Elegien des 
Propen. u. f. w. Dresd. 1775. 8« Manfo in den Nach- 
träg, zu Sulzer B. 3. St. x. S. 5 — 48. — Bey dem vie* 
len Schönen 9 wodurch lieh diefe Elegien auszeichnen, 
verrathen (ie doch gar zu fehr das Studium der Alexandra 
ner, Kallimtchus und Phileras, wenn er lieh auch nicht 
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felbft den römifchen Kallimachus genannt hätte. Seine 
Liebe erfcheint weder fo überzärtlich; .als Ttbülls Leiden; 
fcbaft , noch fo flatterhaft > als O vi d's verliebter Leichtiinn. 
T. liebte geiftiger: Pi folnlicher. Der Gang feiner Em- 
pfindungen ift ruhiger, gemäfsigter, methödifcher. Er 
fchweift oft aus dem Ton der Gefühle irt den Ton des 
Lehrgedichts über. Ein Theil feiner Gedichte ift fogar 
cpifch, und enthält Erxählongen aus der römifchen Fabel, 
weit» • r.j..-i ' .i.j,. . i 

Publ. Virgiliut Maro, aus Arides bey Mantua, 
yerlohr fein Erbtheil durch Auguft's Veteranen, empfahl 
fich aber durch fein Dichtertalent di'efem Kaifer, dem Mä- 
cen und andern Grofsen Roms fo febr, dafs er nicht nur 
das Verlohrne wieder erhielt , fondep auch mit Wohlth*t 
ten und Gefchenken überhäuft wurde, (f t$ vor Chr.Geb.) 
Wir haben von ihm; i) Bucölica oder ioEclogas 
oder Hirtengedichte; Es find Jugendproben, worinn er 
weit hinter feinem Vorbilde Theokrit zurückbleibt. 2) 
Ge org ica oder 4 Bücher von der Landwirthfchaft Sein 
treffliches Werk , an dem er Lebenslang feilte und es fo 
meifterhaft ausführte, dafs Columella fagt: agricola tio- 
nem Virgilius carmine potentem fecit. Plan, 
Darfteilung, Versbau, Wahl des Ausdrucks, alles ift vol- 
lendet und mofterhaft. Von geringfügig fcheinenden Din- 
gen redet er mit der gröfsten Anmuth und Würde. Mah- 
ler können die fchönften Schilderungen ländlicher Scenea 
daraus entlehnen. Hier und da hatte er das Hefiodifche 
Gedicht vom Landbau vor Augen. Vergl. die teutfche 
Ueberfetz. von J. H» Vo f s mit Erklärungen. Eutin und 
Hamb. 1789. g» Derfelbe über des virgilifchen 
Landgedichts Ton und Auslegung. Altona 1791. g. 
Man verbinde damit Allg. teut. Bibl. B. III. S. 311 — 
3$S. N. Bibl. der fchön. WuX B. 41. S. Ig — 62. 3) 

. 1 
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Aeneis, ein Heidengedicht in 12 Büchern, das zwar 
vom Aeneas den Namen führt, in das aber der Dichter die 
ältere Gefchichte Roms künftlich verflochten hat. Hier 
ahmte er Hörnern und die cyklifchen Dichter nach: aber 
felbft in dem Gebrauch, den er von ihnen macht, ift er 
bewundernswerth. Er weifs den griech. Mythen einen 
Anftrich von Originalität zu geben : obgleich diefe Arbeit 
die letzte Feile nicht erhalten hat. Sie wurde dennoch 
von den Kömern fleifsiger gelefen und nachgeahmt, als 
Virgils übrige Gedichte. Man legt ihm noch einige klei. 
riere poetifche Erzählungen und Schilderungen bey, als: 
die Mücke, das FiühÜük armer Leute, die Schenkwirthin 
undCiris. Befte Ausgabe von Heyne, Lipf. 1787 
— 1789- 4 Voll. 8mai. Nachgedruckt zu Lond. 1794. 
Vergl. N. Bibl. der fch. WnT. B. 37. S. 198 — 248. B. 39. 
S. 158— ISO. — Aus allen virgilifchen Gedichten er- 
hellet, dafs ihr Urheber grofse und mannichfache Kennt- 
nÜTe, einen gebildeten Verftand und einen Gefchmack, 
dem nichts an Feinheit und Richtigkeit beykam, be/afe. 
Er fchuf {Ich eine neue poetifche Sprache und gab ihr den 
höchften Grad des Wohlklanges und der Vollendung. 
Einbildungskraft und Erfindungsgeift findet man bey ihm 
in einem eben nicht hohen Grade. — VergL Virgilü 
vita per.annos digerta im iften B. der Heyn i fch en 
Ausgabe. Fulv. Urfini Virgilius cum graecis fcriptori- 
buscollatus; ex ed. Valkenarii. Leo ward.. 174^. g 
Klotz ii libellus de verecundia Virgilü- in eius Opufc." 
p. 242—302. L. A. Barten (lein Pr. 2: Cur Virgilius 
moriens Aeneida comburi iuflerit ? Cob. 1772— 1774. 4- 



Q. Horatius Flaccus, von Venufia in Apulien, 
erhielt eine treffliche Erziehung, diente in jüngern Jahren 
Unter dem Heere des Brutus , wurde hernach der Liebling 
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lies Kaifers Aoguft und Mäcen's , ob er gleich das Privat* 
leben und die Kultur der Wifienfchaften dem Hof leben 
vorzog, (t 1 9 vor Chr. Geb.) Schriften: I. C a r m i- 
num libri 4 et Epodon lib. I. Letztere find jugendli- 
che Arbeiten: erflere hingegen gröfstentheils geilheiche 
Nachahmungen der Oden und Lieder griechifcher Lyriker. 
Die Bildung der römifchen Sprache zur Lyrik ifl ganz fein 
Werk. Er hatte hierinn weder Vorgänger noch Nachfol« 
ger ; denn Catull's lyrifche Verfuche waren blos Ueber- 
fetzung. Alleiri, feine Begeiferung ift , mit Ausnahme 
deffen, was die EreigniOe feiuer Zeit betrifft, fall durch- 
aus Wiederfchein des Feuers der Griechy« ; er ift regel- 
mäfsiger und correcter : aber er reifst nicht hin; erinteref- 
(irt nicht fo fehr, und künftelt zu viel. Die Lebensweisheit, 
die in vielen feiner Oden liegt , übertrifft an Würde und 
Schönheit die Sittenlehren in allen andern Geftalten. 2. 
Carmen faecolare, ein Jubellied, auf AugulVs Be- 
fehl verfertigt. 3. S e r m 0 n u m libri 2 , Satiren in D/a» 
logenform. Zu Vorgangern in diefer Dichtart hatte H. 
den Enn ius und Luciliu s. Letzterer foll 30 Bücher 
Satiren geschrieben haben: es ifl aber keine einzige ganz 
auf uns gekommen: inzwifchen hat man doch fo viele 
Bruchftücke , dafs man daraus und aus den ürtheilen H<£ 
ratz'ens u. anderer Alten auf den Charakter feiner Stücke, 
der in einer ihm eigentümlichen Laune und Drolligkeil 
befand, fo ziemlich fchliefsen kann. [H. behandelt mit 
vieler Einficht undMenfchenkenntnifs verfchiedene Gegen- 
wände des gemeinen Lebens. Die darein verwerten 
Schilderungen , Thorheiten und Lächerlichkeiten feinet 
Zeiralters fcheinen nur Nebenfache : defto länger und wohl- 
gefälliger verweilt er mit feiner Geiffel bey allem, was ge- 
gen Lebensart , guten Ton und hergebrachte Sitten ver» 
ßöfst. 4. Epiftolarum hbri 2. Sie lind von feinen 
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morahTchen Satiren nur der Auffchrirt nach verfchieden 
und das Edelfte und Köftlfchfte, was der GritTel der ro- 
mifdien Mufe der Nachwelt übergeben hat. Zwar fagt ihc 
Urheber keine Wahrheiten, die lieh durch Neuheit, aber 
wohl durch die Kunft der Darftellung und Einkleidung 
empfehlen. 5. De arte poStica Uber ad Pifones; 
wahrfcheinlich der jte Brief des2ten Buches der poötifchen 
Sendfebreiben. S. oben In diefem Abfvhnitt Nr. I. «r-» 
Ausgaben: cum perpetua annotatione C D. Jani. 
LipC 1778 — 1782. 2 Voll. 8 mai. Als Probe einer neuen 
Ausgabe: Libri primi Carmen quartum aduotatione perpe- 
tua et obfervationibüs criticis inftrueta — a C. W. Mit- 
fc her lieh. ib. 1792. 8 tnai. — Vergl. Jon. Maffon 
vitaHoratii ordine chronol. etc. Lugd. Bar. 1708. 8* 
Leffing s Rettungen des Horaz; in deffen vermifch- 
ten Sehr. Th. 9. Klotzii Lectiones Venufmae. LipC 
1770. 8 mai - Wieland*s Einleitungen u. erläur. An 
merk, zu feiner teut. Ueberf. der Satiren (Leipz. 1786. 
80 und der Sendfehreiben (ebend. 1790. g). C H. 
Schmid's Kommentar über Horazens Oden, ifter Theil. 
eb. 1789. 8« Ejusd. Polemicae Horatianae fpeeimina 
32. Giffae 1776 — 1798. 4. Deffelben Apologie 
des Horaz gegen einige neuere Schriftfteller ; in Archen- 
holz'ens neuen Litt. u. Völkerk. 1789. St. I. S. 33 o. 
ff. C G. Schreiter de Horatio, Piatonis aemulo, eius- 
que epiftolae ad Pifones cum huius Phaedro comparatione. 
LipC 1789- 4* Manfo in den Nachtr. zu Sulzer ß. 4. 
St. 2. S. 409—496. B. 5. St. 2. S. 301 — 334. 

. PobL Ovidius Nafo, von Sulmo in der Landfchaft 
der Peligner, heut zu Tage Ahr uzzo citra, kam frühzei« 
tig nach Rom, um WilTenfchaften und Künde zu lernen. 
Er reifte alsdann nach Athen, durch eineU Theil Afieni 
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und nach Sicilien. Statt , nach dem Willen feines Vaters, 
Staatsäniter zu bekleiden, begnügte er (ich mit dem Rit- 
terftand, und beflifc fich dabey eines wollüftigen Lebens- 
wandels, der ihm die Landesverweifung nach Tomi am 
fch warzen Meere zuzog i wo er auch ftarb im J. 16 nach 
Chr. Geb. Von Jugend an zeigte (ich bey ihm eine be- 
fondere natürliche Neigung zur Dichtkunft, und die Natur 
war ihm hierinn fo günftig, dafs faft alles, was er fprach 
undfchrieb, Verfe waren. Diefe Leichtigkeit, verbunden 
mit mannichfachen Kenntniflen , erzeugte eine Menge 
poetifcher Werke, z. B. Heroiden, oder 21 Briefe von 
Perfunen aus der griecbifchen Gefchichte oder Fabel , in 
einer entfcheidenden Lage ihres Leben» gefchrieben , oder 
eigentlich Monologen im elegifchen Sylbenmaas. Ob 
Ovid der Erfinder diefer Dichtart fey, oder fie einem Grie- 
chen nachbildete, ift ungewifs. — Amor um 1. 3; ar- 
tis amatoriae 1. 3; remedia amoris liber unus. 
Das erfte diefer Werke ift ein fortlaufendes und , im Gan- 
zen genommen , gewifs treues Gemähide feines , Amor n 
und Corinnen geweihten Lebens; das Verzeichnis feiner 
Genüfle und Freuden. In Abficht der Originalität haben 
diefe Gedichte einen ganz befondern Werth und find von 
diefer Seite den Heroiden weit vorzuziehn. Das zweyte 
Werk ift eine Sammlung feiner Maasregeln, deren Aus- 
übung Natur und Neigung beyden Gefchlechtern empfeh- 
len , um zu dem letzten Ziele aller Liebe zu gelangen. 
Das letzte enthält nicht etwan einen Widerruf des vorhe- 
ligen , fondern nur eine nähere Erklärung und Mafsigung 
der erften Lehren. Unter vielen giftigen Pflanzen ftehen 
viele heilfame Kräuter. — Metamorphofeon libri 
15. Ovid's vorzüglichftes Werk! So gering auch fein 
Anrheil an der Erfindung der darinn enthaltenen Fabeln 
ift; fo großer Ruhm gebührt dagegen feinem Genie von 

* 

■ 
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Seiten der Kömpofitioh'ün'd Vereinigung To vieler ungleich, 
artigen Theile ; nidtt minder aWh in der Wahr und Be- 
handlung der Fabehi.' Für bildende Künftler ift diefes 
ein wahrer Schatz. - Xuf der andern Seite aber ift keinet 
fähiger , dem Gefchmack eine fchiefe Richtung zu geben; 
fo viel Ueppigkeit paart (ich hier mit Reich th um; 4b'*iel 
kindifche Tändel'ey mit wahrem Witze, und fo vidSftl* 
fcher Schimmer 'mit 1 achtem Glänze: — F a ft 0 r u m 1. 6. 
Es werden da rinn die in den erften 6 Monaten zu Rom 
gefeyertfcn Fette gefchiMert Ovid's Mifsgcfcliick liat uns 
um die übrigen 6 Monate gebracht Der Natur des Stof- 
fes gemäfs ift er hier mehr Erzähler, als Dichter, und 
für- den Unterricht ter Deftr eben fo fehr beforgt, afs für 
ihr Vergnügen. Triftia f. triftium elegiarhm 1. 5 -er 
E p i ft o 1 a r u m P 0 n t i Ca r u m f. e Ponto 1. 4 ; enthalten 
ein ftetes Gewinferüfcer feine Verbannung aus Rom: doch 
find fie dem Geographen und Hiftoriker nicht gleichgiH-" 
tig. — Ausgaben: von P. B urmann. Amft. 1 727. 
4 Voll 4. Heroides ex emendationibus Heinfii, Burman- 
ni et J. F. HeüfingerL Brun fw ig. 1786. 8« — cura- 
rit indicesque rerum et verborum philologicos adiecit C. 
W, Mitfcherlich. Gott. 1796 — 1798- 2 Voll, gmai 
F ranz, mit Anmerk. von Bach et de Meziriac. ä la 
Hay e 171Ö. 2 Voll. 8. Die Kunft zu lieben metrifch 
verteutfeht und mit Anmerk. erläutert vv. N i t z). L e ip * ■■ 
179Ö. 8* Metamorphofes — notis perpetuis — a G; E. 
Gierig, ib. 1784 — 1787. 2 Tomi 8 i™»7 Franz.avee 
ün difcours prehminaire , des notes de litterature et de 
gout etc. par M.de St. Ange. a Paris I78S« gr« 12- 
Teutfch mit Anmerk. für angehende Künftler ü. Kunft« 
liebhaber v.;A. Rode. BerL 1791. 2 B. 8- Faftorum 
L 6. a G. E. Taubnero, cum üidice hiftorico - philoio« 
gico. ib. 1749. 2 Voll. 8« Franz. avec des notes et 
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des recberches de critique , biftoire et de philofophie , par 
H.;9,#y*ux. a Rouea 1783 — 1788- 4 Voll g. Tti- 
aiU»J.,f, ex Pontol 4eclbit, a,J> J. Ob erlin©. Ar- 
gcnt ; i778. 8- -r. Vergl. J. M»ffoni vita OviduV 

AmIL 1708. g. (Carlo Rofinini) vita di P. Ovidio 
Nafon«. Ferrari 1789. 2 Voll. g. Dofch'ens Briefe 
Th. 5„ F. W. R. Mejlmanni Comment. de caufif 
et auctoribus narrationum de mutatis formi« ad illuftran« 
dum maxime et dijudicanduin opns Metamorphofium Üvi- 
dianarum, Lipf. 1786. 8- Maafo in den Nacbtr. zu 
Sulzer B, 3. St. a. S. 325 —394. 

• M- Maniiiui (vor 9), von deffen Lebenwmftän- 
den wir nichts wiflen, fchrieb ein Lehrgedicht: Aftro- 
nomicon L. f., «über dfeKunft deaNativitä^ellens oder 
Über den Einflufs der Sternbilder in die Schicklaie der 
Menfchen. Vür die Poefie ein febr unfruchtbarer Gegen- 
ftand 1 kein Wunder demnach , wenn das Gedicht, im Gan- 
zen genommen 1 wenig Interefle und dichterifches Kolorit 
hat. Einzelne Stellen, befonders die Eingänge, Epifoden 
und Digreflionen verrathen ein wahres poetifches Genie, 
und find manch mahl zum Entzücken fchön Ausga- 
ben: ex recenlione Bentleii cum felectis varior. ac 
propriis notis ; praefationi fubiuncta varia de Manilio iudi- 
cia et Jul. Pontederae epift. de Man. aftronomia et 
anno celefti; cura Eliae Stoeber. Argent. 1767. g. 
— cum notis aliorum et fuiss opera Edmund! Bur- 
ton. Lond. 1783. 8 mai. — acc. Ciceronis Aratea, cum 
hiterpretatione Gallica et notis^ edente AI. Ge. P ing ic. 
Pari f. 1786. 2 VolU 8 mai. — 
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* Redeknnft. 

I. 

Die ä hefte Rhetorik, die uns übrig geblieben iß, 
rührt von Ariftotelet her. Er zog ihre Regeln aus den 
heften Muftern. Sie find reich an pfychologifchen Beob- 
achtungen, und gröfstentheils jetzt noch anwendbar. — * 
Ausgabe: Af<?orfX* rtxW fJTOfixjjc ßtßhjot y; ex 
aliquot editionum collatione. LipC 1772. 8- (Befolgt v. 
Garve, Reiz nnd Hindenburg.) Vergl. Animad- 
verfiones et iecrione* ad Arift. libr. 3, Rhetoricarum; auct* 
J,S. Vater. LipC 1794. 8. 1 

• ' ' ' * ■ 

2. 

* * * * * . • 

Unter den Griechen gab es Anfangs noch Redner» 

zumTheil lebtenauch noch einige aus dem vorigen Zeiträu- 
me. Zu jenen gehören: Demades von Athen, Anhän- 
ger Philipps von Macedonien und Schmeichler feines Soh- 
nes Alexander. Unter feinem Namen ift nur noch eine 
Rede übrig, an deren Aechtheit noch dazu gezweifelt 
wird. — Hyperidesaus Afrika , Piatons und liberales 
Schüler, Freund des Demofthenes, ein fchr bedeutender 
Redner. Ob die einzige, die ijte unter den Demoftheni- 
fchen Reden, ihm zugefchrieben weiden dürfe, ift unge. 
wifs. — Dinarchus von Korinth, von Jugend an aber 
zu Athen , TheophratVs Schüler , von dem noch 3 Reden 
übrig find. — Demetrius von Phalerus, auch ein 
Schüler Theophraft's, fchwang iich durch fein Rednerta* 
lent zu den höchften Ehrenftellen, mufsce aber zuletzt 
dem Demetrius Poliorketes weichen, und floh zum Ptole» 
maeus Soter nach Aegypten. Dort machte er die erfte 
Anlage zur Bibliothek in Alexandrien , und foil die erfte 
griechifche Ueberfetzung der Bibel veranftaltet haben. 
Reden von ihm haben fich nicht erhalten. Ehehin legte 
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man ihm ein rhetorifches Büchelchen bey, voll trefflicher 
Bemerkungen und betitelt: Us^i i^uyjvsioc; i de elocu- 
tione: man ift aber jetzt vollkommen darüber einig, dafs 
es fyäter, wahrfcheinlich von einem andern Demetrius aus 
Alexandrien, zur Zeit des Kai fers Markus Antonius, ver- 
fafst worden fey. Ausgabe von J. G. Schneider, 
Altenb. 1779. 8. , 

•• * t l •.«..! || 

. • • • ' «. 

Von derKältern Rednern der römifchen Republik, 
z.B. C. Com. Cethegus, M. P orciua Ca to, C 
Laelius und P. Corn. Scipio Africanus, Tib. 
und C. Gracchus, Hortenfius u. a. find keine 
Denkmahle mehr vorhanden: defto mehrere von dem voll« 
kommenften aller römifchen Redner, Cicero, in der 
Theorie und Praxis gleich grofs. Schon vor ihm hatte L. 
Craffus angefangen, ein Studium aus der Beredfam- 
keit, nach Art der Griechen, zu machen und Regeln ab- 
zofaflen : aber Cicero gab ihnen zuerft die fyftemanfche 
Form, Und erwarb (ich auch befonders durch die Charakte- 
rifirung der einzelnen Redner grofses Verdienft. Wir ha- 
ben von ihm noch: I. Theoretifch - redne r ifche 
Schriften, und zwar: a) Rh etori corum ad C. He- 
rennium libri 4. Ihr wahrer Verf. ift ungewifs : licher 
aber find fie von einem Zeitgenoffen Cicero *s. b) De i li- 
ve ntione rhetorica L 2. 2 Bücher find verlohren 

r 

gegangen. C. fchrieb fie in feinem igten J. c) D e ora« 
tore dialogi C 1. 3, ad Q. fratrem. Das vollendet- 
fte unter allen diefen Werken, d) Brutus f. de Cia- 
lis oratoribus'liber; (perpetua annotatione illuftra- 
tusa J. C. F. Wetzel. Hai. 1795. 8.), eine vortreffli- 
che, kurze Gefchichte der röm. Beredfamkeit. e) O r a- 
tor f. de optimo genere dicendi ad M. Bru- 

■ 
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tum (cum emendd. et animadd. G. B. Schiracb. Hai. 
'1766. 80 5 worinn er das Ideal eines Redners fcliildert. . 
f) Topica ad C. Trebatium IC tum, über Beweis- 
mittel und Scheingrunde ; man hat einen alten Coramen- 
tar darüber von Boethius; g) de partitione ora- 
toria dialogus inter Ciceronem patrem et fi- 
lium; eigentlich ein Compendium der Rhetorik; h) de; 
optimo genere oratorum; eine Vorrede zu feiner 
verlohrnen Ueberfetzung der Wechfelreden des Demofthe- 
nes und Aefchines. — 2. Prak tifch - rednerifche 
'Schriften oder 59 Reden, deren einige im Senat, 
andere an das Volk, andere vor Gericht gehalten worden 
find. — Die vollftändigfte Ausgabe fammtlicher Re- 
den: ex recenfione J. G. Grae vii cum eiusd. ani-, 
madv. et notis integris Franc. Hotomanni, Dion. 
Lambini, Fulv. Urfini, Pau Hi Manu ti i ac fe- 
lectis aliorum. Amft. 1695 — 1699. 6 Voll. 8 mar. — 
3 Briefe, und zwar: a) 1 6 Bücher Briefe an verschiede- 
ne Perfonen (cura G. Cort ii, , additis multis an im ad v. 
Lipf. 1722. 1735. 1749. 8- cum notis criticis T. F. Be- 
jiedicti. Lipf. 1790 — 1795. 2 Tomi J.) Nach der 
Zeitfolge geordnet und mit Einleitungen und Anmerk. 
- zum Schulgebrauch erläutert v. A. C. Bor hek. Lemgö 
1795. 2Theile, 8» b) 16 Bücher an T\ Pomp. Atticus 
(cum notis integris Vi ctor'ii, Camerarii, Urfini et 
felectis Manuti i, Lambini etc. collegit, difpofuit, re- 
cenfuit If. Veiburgius. Amfterd. 1727. 2 Voll. 8« 
T e u t f c h von E. C. Reichard, mit Anmerk. Halle *' 
178? -5- '784- 4 Bände, gr. 8 ) c) 3 Bücher an feinen 

• Bruder Quintus, enthaltend Regeln , wie er (ich bey Ver^ 
w3ltung der Provinz zu betragen habe. — - Eine treffliche 
cbronologifch geordnete Auswahl aus allen ciceronifchen 

• Briefen ift: Cicer oni s epiftolarum felectarum libri VI, 
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quibut res Romaine inde a Caefaris morte usque ad trium- 
virorum confpirationem continentur; animadverfionibut 
in ufum fcbolariim ed. F. A. Stroth. B e ro l. 1784- 8« 

V 

* *« » . . * '* . 

Die rhetorifchen Schriften Cicero'« , zumahl die in fpä- 
tern Jahren verfertigten, enthalten die herrlicbften Regeln 
der Kunft, die er fein ganzes Leben hindurch mit fo gro- 
ßem Glück ausgeübt hat. Sie find ihdefien grofsentheils 
griechifchen Rhetoren abgeborgt; iber in den Reden ift 
er originell. Sie find alle des Studirens würdig: ausge- 
nommen etwa die gerichtlichen in Privatprozeflen. Die 
Briefe find wegen des Lichtes, das fie über die Zeirge- 
fchichte, über die Charaktere merkwürdiger Menfchen 
und über den Zuftand der Litteratur verbreiten , die inter- 
eflantefte, zugleich aber auch die feh werfte Lektüre . B e- 
fonders gilt dies letztere von den Briefen an fernen Bufen- 
freund Atticut. 

» • 
» » - • v . ^ ♦ • 

1 

• » ■ * * 

XL Zuftand der Staats wiflenfchafcen. 

1. 

Ariftoteles brach auch hier eine beflere Bahn , ob 
er gleich die Politik noch nicht geuug aus den erften 
Gründen hergeleiter, noch fie von dem allgemeinen Staats* 
rechte abgeändert hat. Die Mannigfaltigkeit pofitiver, 
politifcher Einrichtungen zu feiner Zeit und die poiitlfchen 
Theorien feiner Zeir gen often waren ihm fehr günftig, zu 
einer wiflenfchaftl. Politik zu gelangen. Er wählte hier- 
bey die Gefchichte zur erften Lehrerin, femmeke gemein- 
fchaftl. mit feinem vertrauteften Schüler , Theophraft, 
Nuti.en von allen damahls bekannten Staatsconltitutionen, 
achtete hauptfachüch auf die durch fie hervorgebrachten 
Wirkungen, fuchce die Gründe derfelben auf, und fchritt 
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fe durch Abftractionen aus der Kritik der vorhandenen po- 
sitiven Verfaflungen zur Idee einer Staarsform fort, wel- 
che die wenigften ÜebeT für jede« gegebene Volk über- 
haupt haben hVöchte — zur Idee der beften Rep-ub. 
l*ik — - und hernach zur Feftfetzung politifcher Maximen, 
die für die 1 Errichtung und fcrhaltung von Conftitutionea 
für be'ilimfrrte Völker zu befolgen wären, da die beftd 
Republik In ihrer wirklichen Ausführbarkeit gedacht, nur 
ein fehr allgemeiner Ümrifs "einer Staatsform feyn kann, 
der viefeiiey Schattirungen zulafst, und ihrer auch be- 
darf. Uebrigens läfst (ich die Politik des A. aöf folgende 
fiauptitfbrnente zurückführen : f. Vom Urfprung der Ge- 
fellfchaft überKkopt ; allgemeines Gefellfchaftsrecht. 2. Vom 
Urfprunge des Staats überhaupt; allgemeines Staatsrecht. 
3. Kritik, fowohl der zur Zeit des A. vorhandenen pofiti- 
ven Staatsverfassungen , als der von Philofophen in der 
Theorie entworfenen. 4. Von der heften Staatsverfassung 
überhaupt. ' 5. Von der Beftimraung einer Staatsverf. die 
einem gegebenen Volke die angemeflenüe wäre. 6. Von 
der Staatsverwaltung und den Mitteln gegen Revolutio- 
nen, -h. Äriftotelis Politica 1/g. graece et lat. ex ver- 
tane p; V i c 1 0 r i i, cum prooeiiiio et introduetione H e r m. x 
Conringii. Helmft. 1656. 4. Teutfcrn mit einer 
Analyfe des Textes und vollftändigem Regifter verfehen v. 
J. G. Sehl off er. Lübeck 1797— 1798. 3 Abtheil, 
gr. g. — : Ver gl. Buhlen's Lehrbuch der Gefch. der 
Phüot Th. 3. S. 166 — 225- 

An die Politik im engern Sinne, als die Wiffenfchaft 
der Gründung und Verwaltung eines Staats, knüpfte Ari- 
ftoteles die Oekonomie, oder die Wiflenfchaft de* 
Erwerbung und Verwaltung eines Hauswefens, und die 
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Chrematiftik an, oder die WilTenfchaft überhaupt* 
Güter zu erwerben. Diefe beyden Difciplinen erfcheinen 
inzwifchen in feinem Sy (lerne nur in einem fehr allgemei- 
nen Umrifs und die Hauptgegenftä nde derfelben find nicht 
einmahl berührt; viel weniger ift ihre Darftellung auch 
nur einigermaßen erfchöpfend. Dennoch verdient der er- 
de Vernich , den A. zu ihrem Anbau machte , ein hiftori- 
fches Andenken* und namentlich find einige feiner ehre- 
matifchen Maximen von der Art, dafs fie auch noch jetzt 
für die bewährteften in der Finanz wiflenfehaft erkannt 
werden. Zum Erwerb des natürlichen oder Geldreich« 
thums fordert er mit Recht Induftrie und kluge Beurtei- 
lung des Orts, der Umftände und des Zeitpunkts. Er un- 
terfcheidet ferner 4 Hauptarten des Erwerbs, die könig- 
liche , fatrapifche , politifche und den Privaterwerb u. f. w. 
Die Schriften der Vorgänger und Zeitgenoflen des A. 
über Gegenftände der Haushaltungskunft , in Beziehung 
fowohl auf die Familie als den Staat, find, bis auf die xeno- 
phontifchen , verlohren gegangen. Sein Werk über die 
Oekonomie ift nicht vollftändig auf uns gekommen ; wir 
haben nur noch 2 Bücher davon. Einige erklären es ganz 
für untergefchobeq : andere nur das 2te Buch. Auf alle 
Falle ift es mehr eine Sammlung ftaatswirthfchaftl. Maxi- 
men, aus Beyfpielen abftrahirt, als ein zu irgend einer fy- 
flematifchen Vollftändigkeit gediehenes theoretifchesGan- 
zes. — Ariftotelis Oeconomica; graece; ap. GuuV 
Morellum. Pari f. 1560. 4. Das 2te Buch teutfeh ia 
C. F. H u g o's Abhandlungen aus dem Finan2 wefen. (Berk 
1774. 80 — Vergl. Buhle a.a.O. S. 225— 236. ' 

•Viele Ökonom. Schriftfteller der Griechen, z. B. Eu- 
phron, Amphiolites, Krates, Eubolus, M e- 
lampus, Epigene», Phytion, find verlohren ge- 

8»»8? n i ... . . 
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Ünter aUeo wiifenrcbaftlicheh Werken der Römer 
find keine fchätzbarer , als die ö k an o m i f c h e n. Iii den 
glücklichen Zeiten der Republik wir Ackerbau kein Ge- 
werbe, fondern die edelfte Befcbäftigung. Mancher gro- 
ße Mann mufcte hinter dem Pfluge gefucht werden, um 
die Dictators- oder Feldherrenwürde zu übernehmen. 

M. Porciui Cato hinterliefs ein Buch von der 
Landwirthfchaft , das wir noch befitzen, obgleich nicht 
ganz ächr. Es enthält einzelne Erfahrungsfätze , ohne 
Verbindung und fyftematifche Ordnung, in einer rauhen, 
oft fehr dunkeln Sprache. Es begreift auch nicht alle Ge- 
genwände der Landwirthfchaft. Die neuefte Ausgabe 
von 1. G. Schneider im iften B. der fcriptorum rei 
rufticae Lipf. I794. 8 mai/ ^Teu tfch mit Anmerk. 
v. G. Groffe. Halle 1787. 8. 

Varro fchrieb in feinem goften Jahre 5 Bucher de 
re ruftica, in Dialogenform, weit methodifcher, als Ca- 
to, und in einer etwas beffern Sprache. Neben den öko-' 
nomifchen enthält es treffliche Lebensregeln; und aus 
dem 3ten Buche kann man (ich einen Begriff machen, wie 
hoch der Luxus der Römer damahls fchon (um 30 vor Chr.) 
gediegen war. — Ausgabe von Schneider a. a. 
O. Teutfch von G. Groffe. Halle 1788. 8. 

Auch Virgil, obgleich Dichter (f. hernach), ge- 
hört hierher wegen feines, auch der Sachen wegen lefenS- 
würdigen Werks von der Landwirthfchaft. In 4 Büchern 
beschreibt er den Ackerbau, die Bauin. , Vieh- und Bie-' 
nenzuchr. 

A 

T * 

Bey den Karthagern war die Landwirthfchaft ge- 
ehrt und ein Gegenftand der Litteratur. Mago , einer 
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ihrer Generale, fchrieb ein Werk von 2% Büchern dar- 
über, welches allgemeine Achtung erhielt. CaXfius 
Diony fius überfetzte es ins Griechifche , und der Grie- 
ehe Diophanes machte einen Auszug daraus. Nach 
Karthagens Eroberung liefs es der römifche Senat durch * 
fcchkundige Männer überfetzen. Original und Ueberfez- 
zung exiftiren nicht mehr. 

• Auch in andern afrikanifchen Ländern gab es Schrift- 
Geller in diefem Fache. Jnba, Sohn des Königs von 
Mauretanien gleiches Namens, fchrieb über die Oekono- 
inie. Libyen harte den Julius Africanus, Utica den 
oben erwähnten Diony fiut u. f. w. 

- 

* % . « * • * * 

• * 

XII. Zuftand der phyfikalifchen Wiflenfchaften. 

A. Phyfik. 

• ■ • 

Ariftoteles fühlte früh den hohen Beruf, Vertrau, 
ter und Ausleger der Natur zu werden ; wozu ihm, aufjer 
feinem eifernen Fleife, feiner ausgebreiteten Lektüre, und 
den reichhaltigen Nachrichten von den Naturprodukten 
in den entfernteren Ländern, welche Alexander ihm 
mittheilen liefs, befonders fein Beobachtungsgeift , fein 
durchdringender Blick und Scharf! mn , mit dem er un- 
glaublich fchnell Refultate fafste und die Kette der Dinge 
überfah, berechtigten. So umfafste fein Gekr eine neue 
Wiflenfchaft, die allgemeine und befondere Ge- 
fchichte der Natur, d. h. die Unterfuchung des 
Urfprungs oder der Ewigkeit der Weit; der Ur fachen, 
des GrundftorTes und der Befchaft enheir alles deflTen , wat 
exiftirt; der Natur und wechfelfeitigen Einwirkung der 
Elemente; der Beftandtheile , der Zufammenfetzung und 
Aunofugg der Körper ; wozu denn auch die Umerfttchun- 

• * 
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gen über das Unendliche, über die Bewegung, die Leere; 
und Raum und Zeit gehören. A. begriff unter dem Namen 
Naturgefchichte alles, was im Himmel , in und auf 
der Erde iß und wirkt, folglich auch die Meiifchen nach 
körperlicher und geißiger Befchaffenheih Er behauptet 
tinter andern: Alle Naturkörper zuforamen genommen 
machen das Univerfum aus, welches fo vollkommen iß, 
wie jeder feiner Thetle, woraus es beßeht Ewig und 
unveränderlich iß der Aether ; Jus ihm beßeh en die Ge- 
ftirne; die Welt iß nicht unendlich — * wovon A. den elften 
tiefrtnnigeli, noch jetzt gültigen Beweis geführt hat — es 
,giebt auch nicht mehrere Welten; die Qeftalt der Welriß 
• rund j weil diefe flie vollkommfenße iß* Die Elemente 
find Körper, worin lieh die andern auflöfsert , und dre in 
den andern, fey es der Wirklichkeit oder Möglichkeit 
nach, enthalten find; die Natur diefer Urkörper kanri 
nicht aus Erfahrung, fondern k priori erkannt werden; 
lie find nicht ewig, entftehen aus einander und vergehen, 
Aüs den Elementen entßehen alle übrige Körper durch 
Vermifchnng, und zWär befinden fich In jedem Körper 
alle Elertiente u. l f. W. Arißo teils commenrario- 

ttum de natura libri 8; de coelo 4; de örtu et In* 
terltu a; meteorologicorum 4} deanim* 3; et 
Parva Natüralia; Graece, cum Variis lectionibus; ap* 
tiuil. Morel« Parif. l$6l. 4. Graece et Lat. per Jul. Pa- 
cium. Fräncof. iöo'i. g. De näturali äufcültatione 
libri j ; graece et iatme, Jf ttL Pitt o interprete. i b. 1 596 
g. Arißi demurido Uber; ed. X C* Kapp* Alrenb, 

> 

■ & 

>' Die Stoiker nahmen in ihre* t>hyfik a Örtinduf* 
fächert an I Gott und die Materie« Das Dafeyn Gottes 
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bewiefen Ce aus der Zufälligkeit der Bewegung, tturcte 
die vermeynte Erfahrung, daft die Seele den Körper be- 
wege, verleitet, fchloffen lie, dafi Gott fich zu der Weht 
eben fo verhalte, wie die Seele zu dein menfchl Korper. 
Da die alte Thilofophie nichts anders für unkörpetlicti 
hielt, als den leeren Raum; fo (teilten de (ich Gott als> 
eine feine Materie vor, die man Aether nennt. Die* 
feine Materie, die eine Art von Feuer fey, habe die Ele- 
mente der ge milchen Körper und fo die Geftalt der" 
Welt gebildet; diefe Geftalt werde durch das Verbren- 
nen vernichtet, bis die Welt wieder eine neue Geftalt be- 
komme ; alsdann werden auch die menfchlichen Seelen, 
welche Theile der Gottheit find, wieder mit ihrer Subftan* 
vereinigt werden. 

Epikur folgte dem Demokritus in Anfehung der 
Atomen und des Leeren. Da er aber eine fenkrechte Be- 
wegung der erftern annahm ; fo glaubte er ihr Zufatnroen« 
ftofsen dadurch begreiflich zu machen, dafs er einige voa 
der fenkrechten Linie um ein kleinftes abweichen lieft. 
Es ift nicht ausgemacht , ob er feine Lehre von den Göt- 
tern nur zum Schein in fein Syftem gebracht, oder ob er 
wirklich davon überzeugt gewefen ift. 

... 

B. Chemie. 

*, . • 

Sie hat wahrend diefer Zeit, fo weit unfere Kennt- 
nifs reicht, keinen reellen Zuwachs erhalten. 

C. Naturbefchreibung. 

I. 

König Alexander machte fich ganz vorzüglich um 
diefe WuTenfchaft verdient, indem er. mit grofsen Kode« 
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dem Ariftotelesaus allen Gegenden Afient, wohin et 
Juni, Thiere überfandte , um (ie zu zergliedern. Ergab 
ihm überdies eine anfehnliche Geldfumme zur Bearbei- 
tung feiner Thiergefchichte. A. brachte in der That die 
Zoologie, für jene Zeiten, zu einem fehr hohen Grade der 
Vollkommenheit. Unter andern beftimmte er zuerft den 
Unterfchied des Menfchen von dem Affen. Er bemerkte 
auch den Unterfchied, dafs kein fchiafendes Thier auf 
dem Rücken liege, als derMenfch. Faß alle deffen An- 
gaben vom Bau und von den Theilen des EJephanten be* 
(tätigte in der neuern Zeit CamperT A. berichtigte und 
widerlegte unzählige Vorurtheile über die Natorgefchichte 
der Säugthiere. Diejenige der Vögel bereicherte er be« 
fonders dadurch , dafs er theils die Lehre von dem Aua* 
brüten des Eyes phyfiologifch auseinander fetzte, theila 
*zuerft die wefentlichen Unterfchiede der Vögelgattungen 
aufftelke. Befonderes Lob verdient er wegen feiner vor- 
trefflichen Bearbeitung der Ichthyologie. Er fachte auch 
hierinn zuerft die wefentlichen Unterfchiede der Fifche 
auf , und fetzte zu dem Ende zwey Klaffen feft: diejeni- 
gen, die mit einer Haut bedeckt und mit Knorpeln ftatr 
. der Gräten verfehen find , und die, welche mit Schuppen 
.bedeckt find und Eyer legen, iftatt dafs jene lebendige 
jungen zur Welt bringen. Auch die übrigen Thierklaf- 
fen unterfuchte et fehr (orgfalcig: die Schlangen, Schild- 
kröten', andere Amphibien, die Krebfe, Infekten fugar, 
zergliederte er; und feine Beobachtungen werden von 
vielen neuern Schrifrftellern betätigt. Auch feine foge- 
nannten Probleme enthalten einen Schatz von Beob- 
achtungen un^Refuitaren, deren manche man in unfern 
»n für neue wichtige Entdeckungen ausgab. Einzelne 



Irrthümer kann man ihm deßo mehr überfehen , da feibft 
fokhe Naturibrfcher der neueften Zeit, die in der Verach* 

Cca 
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tung des A. eine Ehre fachen, nicht frey <Jaron (Ind. '~ 
Ariftotelis hiftaria de animalibus, Jul. Caef. Scali- 
ge ro interprete, cum eiusd, commentäriis etc. Tolo- 
fae 1619. bl Franz. von A. G? Camus, d Pari« 
1783- »Voll. 4. (Der 2te Band enthält Anmerk. in Form 
eines Realregifters.) Ariftotelis über de mirabilibus 
aufcultationibus , explicatus a Job. Beckmarino etc. 
Öoett. 1786. 4. (Wenn auch diefes Buch nicht ganx 
vom A. herrührt; fo ift es doch fchätzbar, indem es, bey 
Nachrichten von fehr ungleichem Werth, eine Menge Na- 
turfeltenheiten und Merkwürdigkeiten enthält, weicht 
Aufmerkfamkeit verdienen.) 



Um die Mineralogie machte (Ich Theophraft durch 
fein Buch von den Steinen verdienr. Er theilte Ii* 
zuerft ein . in Rückficht auf ihre Härte, Dichtigkeit und 
Verhältnifle zum Feuer und zu andern Körpern. Aus- 
gabe von Job. Hill, mit einer engl Ueberfetzung, mit 
phyfikal. und krit. Anmerk. und einigen in die Naturge- 
fchichte und Chemie einschlagenden Briefen. Lond. 
1746. 8- DalTelbeBuch Franz. (Pari^i755- ".)■ 
un#Teutfch von A. H. Baumgärtner (Nürnberg 
1770. 8 ) — Hierher gehört auch das bey den Orphi- 

eil befindliche Gedicht von den Steinen, ' 

... 

Solche Mufter, und felbft der verfchwenderifche Auf* 
wand der Ptolemäer für die Naturbefchreibung , thaten 
doch diefer Wiffenfchaft auf der hohen Schule zu Alexia* 
dria, fo weit man fehen kann, keinen (örfderlichen Vor- 
ich ub. Das ächte Studium derfelben konnte, bey dem 
«ort herrfchenden Hange zum Wunderbaren, kein« \\*- 
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fen Wurzeln fcblagen. Die Sammlung wunderbarer Er- 
zählungen von Antigonus aus Karyftus von der In fei 
Euboea, *ur Zeit der erften Ptolemäer, ift eine ziemlich 
brauchbare Kompilation , deren erfte % % y Kapitel faft al- 
lein aus Ariftoteles Naturge fch ichte excerpirt find ; die fol- 
genden 62 enthalten Auszüge aus raeiftens verlohrnen 
Schriftftellern, Ausgabe von Job. Beckmann, mit 
Anmerk. anderer , L i p £ 1791. 4. V e r g 1. AUg. tem\ 

Bibl. B. 113. S. 549— 5 54> 

» 

Bey den Römern gefchah vollends gar nichts für diefe 
Wiffenfchrft, 

• »■» « • • • , 

XIII. Zuftand der jmedicinifchen Wiflenfchafte«. 

X* 

... — • • 

In dem eigentlichen Griechenlande erhielt die obe« 
erwähnte dograatifche Schule der Aerzte durch die 
Stoa eine ganz befondere Geftalt. Sie führte zum Theil 
neue Principien in die Phyfiologie und Pathologie ein; 
zum Theil wurde die didaktifche Methode geändert, in- 
dem die medicinifche Theorie zum Gegenflande der Dia- 
lectik umgebildet ward. Schon Zeno gab Gelegenheit 
dazu. Da er eine all weife Vorfehung erkannte und ver- 
ehrte; fo verband er die Lehre von derfelben, nach Pia- 
ton's Mufter, auch mit der Erklärung des Baues , der Ver- 
richtungen und des Nutzens der Theile des tbierilcheii 
Körpers. • , * 

• • * - « ' 

\< Durch die vorhin erwähnten Verdienfte des Arifto» 
reles um die Thiergefchichte gewann die Anatomie 
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ganz ungemein« \jo er Kenntnus vorn menicruicnen ivor- 
per durch eigene Zergliederungen erlangt habe, kann 
nicht hiftorifcb entfehieden werden. Indeffen ftellt er oft 
Vergleichungen des Baues des thierifchen und menfchli- 
eben Körpers an , und feine Beschreibung des letzter n i (t 
der Natur und Wahrheit weit mehr angemeffen, ait bey 
allen leinen Vorgängern. Zu feinen Hauptverdienftea 
um die Anatomie gehört die Entdeckung der Nerven: ob- 
gleich fchon Plato einige dunkle Kenntnifs davon gehabt 
zu haben fcheint. (Vergl J. G F. Har lefii Nevrologiae 
primordia. Erlang. 1795. | mal) Auch war A. dec 
erfte, der den ürfprung aller Adern im Herzen fuchte. 
Seine Meynung , dafs aut der Luftrehre Geift oder Luft 
in das Herz komme, hatte (birken Einflufs in die Phyfio- 
logie und Pathologie der folgenden Zeiten. Er war der 
erfte, der anatomifche Zeichnungen entwarf und fie feinem 
Schriften bey fügte : iie find aber verlob ren. Seine Ver- 
dien fte um die Botanik kann man nicht beurtheilen, da 
fein Werk von den Pflanzen nicht mehr exiiürt. Du 
noch unter feinen Schriften vorkommende ift unterge- 
schoben. Er (teilte auch Unterfuchungen über die Krank- 
heiten der Thiere an. — Ueberhaupt wurde Anatomie» 
Botanik und Phyfiologie durch die peripatetifche Schule 
eifrig bearbeitet 

• * • ■ 

Der berühmteftePeripatetiker war auch in diefer Hin- 
ficht Theophraft. Wir haben ein Werk von ihm über 
die Gerüche, worinn er manche Meynungen vorträgt, die 
mit den ariftotelifchen übereinftimmen: andere aber wei- 
chen davon völlig ab. Zwey andere hierher gehörige 
Schriften handeln von dem Schwindel und der Mattigkeit* 
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Am verdienteren machte er fich um die Botanik und 
Phyfiologie der Pflanzen« Die Beschreibungen derfelbea 
lind freylich nicht immer von der Art, dafs man fie daran 
erkennen kann, aber doch immer am der Natur gefchöpft,. 
Am meiden fcheint er iich mit ihrer Phyiiologie befchäf- 
tigt zu haben. Er fuchte die Grundfätze des peripateri- 
fchen Syftems auch auf diefes Reich der Natur anzuwen- 
den , und gieng zu dem Ende von der Vergleichung der 
Thiere mit den Pflanzen aus. Daher legt er letzteren 
«ine eigentümliche Warme und Lebenskraft bey. Auch 
die thierifchen Fibern, die Arift. aus dem Blut erzeugt 
werden la&t , und die er mit den Adern vergleicht , findet 
T. in der Organifation der Pflanzen. Er bemerkte fchoit, 
dafs die Blumen raonftröfer Pflanzen unfruchtbar feyen. 
Die Befruchtung des Feigenbaums hat er vortrefflich ent- 
wickelt , und die Capritication fo deutlich gezeigt, dafs 
neuere Naturforfcher kaum etwas hinzuzufetzen haben. 
Seine Aufmerkfamkeit erftreckte fich bis auf die Krankhei- 
ten der Pflanzen. Vergl. J. J. P. Moldonbawer 
Tentaroen in hiftoriam pUntarura Theophrafti. Hamb. 
1791. g mal . 

• « I • 4 

I \ . • 

4- 

ZuAlexandria wurde zwar das Studium der me- 
dicinifchenWiflenfchaften eifrig getrieben: aber es fchüch 
lieh allmählig , wegen des den Aegyptern . angebohrnen 
Hanges zum Wunderbaren, die Liebe zu Parodoxien und 
die Sophiftik unter den Egyptifchen Aerzten ein. Sie ver- 
nacbläfcigten die Praxis, und glaubten, mit fophiftifchen 
Grübeleyen und dictatorifchen Ausfpriichen ihren Zweck 
erreichen zu können. 



»ogle 
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Zur Zeit des erften Ptolemhus legten in Aegypten die 
beyden gröfsten Zergliederer , die ei bis dahin gegeben 
batte, Herophilus und Erafiftratus, Erfterer, 
wahrfdieinlich aus Chatcedon , lebte zu Alexandria , war 
Schüler des oben erwähnten Praxagoras, und, dem Zeit- 
alter gemafs, ein Dialektiker Nach Galen's Zeugntfs Toll 
er die Anatomie auf den höchften, Gipftl der Vollkommen» 
heit gebracht haben , den fie damahts erreichen konnte. 
Gewifs ift, dafs er menfchl. Leichname in Menge zerglie- 
derte, da feine Vorgänger (ich mehrentheils mit der Zer» 
gliederung der Thiere hegnügt hatten. Ob er Verbrecher 
lehendig geöffnet h*be, läfst lieh bezweifeln. Seine wich- 
tigsten Entdeckungen beziehen fich auf die Verrichtungen 
des Nervenfyftems und auf die Adern des Gekröfes, die 
zur Leber hingehen, die er von den Gefäfsen unterfchied, 
welche fich in die Drüfen des Gekröfes verliehren, und 
nachher unter dem Namen der Milchgefäfse bekannt wart 
den; er befchrieb fie aber doch nicht fo genau, wie Era- 

iiflratus. Die Pulslehre machte ihn aufmerkfam auf die Se- 

* ♦ ... 

miotik , und er behandelte fie nach ihren 3 Theilen , Dia- 
gnoftik, Anamneft k und Prognoftjk. In feiner Patholo- 
gie häufte er die Subtüitäten, und fuchte (ich durch einen 
Schein von Gelehrfamkeit und durch ein Galiraathias von 
Worten zu helfen, wenn ihm Ideen fehlten : das war aber 
in Alexandria herrfchender Ton. Fr fchi ieb auch ein Werk 
über die Diätetik, aus dem man uns noch eine merkwür- 
dige Aeufserung über den Nutzen der Cefundheit aufbe- 
wahrt hat, 

* 

Faß noch berühmter iftErafiftratus, der wahr- 
fcheinl. mit dem vorigen zugleich in Alex, lebte. Er war 
aus Julis auf der Infel Ceos gebürtig, ein Schüler im 
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Chryfipp and Theophraft, und eine Zeit lang am Hofe des 
fyrifchen Königs Seleokus Nikator, In der Folge legte et 
die Praxis nieder und lebte zu Alex, in einer unabhängi- 
gen Mafse, indem er ficb blos den Specnlarionen nnd der 
Anatomie widmete. Seine Bemühungen um letztere fetz* 
ten vorzüglich die Lehre von den Verrichtungen des Ge- 
hirns und des Nervenfyftems in ein wohlthätiges Licht. Er 
fah die Herzklappen fehr richtig und legte ihnen die he- 
fondern Namen bey, die fiein der Folge behalten haben. 
Bey Erklärunc^der natürL Verrichtungen des Körpers ver- 
warf er die fpecififchen Kräfte, die die Schulen vor ihm 
»genommen hatten , befonders die anziehende Kraft bey 
der Abänderung. Ueberhaupt entfernte er lieh fehr von 
dem peripaterifchen Syftem , mit dem er oft im Wider* 
fpruch war. Die Pathologie der folgenden Zeiten ver. 
dankt ihm mehre Theorieen, die fehr viel Aoffehn ge, 
macht haben. Er vernachläfslgte die Lehre von den Ver* 
derbniOen der Säfte, die Praxagoras und Herophilut 
zur Erklärung der Veränderungen des Körpers im riatürl. 
■.widemarürl.Zuftand angewandt hatten, und fachte die 
meiften Krankheiten aus Verirrung der Säfte und <fer ge> 
fügen Subftanz herzuleiten. Bey feiner Kurmethode wich 
er von den Grundfätzen feiner Vorgänger ungemein ab. 
Er empfahl vorzügl. eine mäfcige Lebensart , häufige war- 
me Bäder, Klyftire, Brechmittel, Friktionen und ftar^t 
Bewegungen. Er tadelte die Thorheit der Aerzte, die 
aus allen 3 Naturreichen Arzneymittei zulammenfuchen, 
trnd verficherte, dafs man mit der Ptjfane, mit Schröpf. 
, köpfen und Oelen »iel weiter reicht, als mit dem Wu(| 
zufammengefetzter Mittel. , 

Die meiften Nachfolger diefer feeyden großen Aerzt« 
waren ihnen fehr unähnlich, gefchwätzige Sophifteq, von 

* * 
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denen um faft nichts , als ihre abweichenden Definitionen 
des Püttes, bekannt find. Diejenigen Herophileer, die 
dem Beyfpiel ihres Lehrers folgten und dem Dograatifmus 
noch anhiengen, find vorzügL Demetrius .von Apamea, 
der eine eigene Schule ftiftete, Mantias und Kailia- 
Rax. 

• • • 

•» • f • ; 

Als Ptolemaeus Evergetes die Gelehrten aus Alex, 
vertrieb | mufsten auch die Aerzte flüchten. Die Anhän- 
ger des Erafiftratus begaben lieh nachSmyrnt, und Ike- 
fius errichtete dort eine Schule. Die Herophileer aber 
zogen (ich nach Laodtcea und ftifteten in dem Tempel de« 
Monats Karus, zwifchen Karura undLaodicea, eine Schu- 
le* Als Vorfteher derfelben find bekannt Zeuxia und 
Alexander Philalethea- v 

Die erden Aerzte waren (icher Empiriker: aber ein 
eigentliches empirifcbei Syüem, das (ich durch we- 
fentliche Grundfetze unterfchied , gab es nicht eher, als 
2 50 — 280 J. vor Chr. Geb. Seine Entftehung war theils 
in der Lage der dogmatifchen Schulen der Aerzte, theils 
in der veränderten Geftait der herrfch enden Philofophie 
gegründet Die alterten Empiriker zogen die Kenntnifs 
durch unmittelbare Erfahrung derjenigen a priori vor, und 
hatten auch daher ihren Namen. Sie haben das, die Be- 
mühungen vieler theoretifcher Aerzte des Alterthums weit 
überwiegende Verdienft, die Beobachtungskunß gewiflen 
Regeln unterworfen zu haben; und (ie haben dadurch, 
trotz den Widerfprüchen der Dogma tiker , mehr genutzt, 
all die ganze alte dogmatifche Schule mit ihreji Spekula^ 
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tionen. Ihre Regeln der Beobachtung können noch jetzt 
zur Grundlage ähnlicher Verfuche and zum PrüfTtein an* 
ferer Beobachtungen dienen. Stifter der älrern empiri. 
fchen Schule war Philin ut von Kos, Schüler des Hero.. 
philus , der ihn felbft veranlafst haben foli, die UngewhV 
heit des wißenfc haftlichen Theils der Medicin zur Grund« 
läge eines neuen Syftems zu machen. Sein Nachfolger, 
Serapion von Alexandrien, fcheint viel weiter gegangen 
zu feyn ; daher ihn «ach einige für den Stifter diefer Sekte 
halten. Die Heropbileer nahmen bald nach dem Tode 
ihtes Lehrers die Partey der Empiriker ; and die Folge 
diefer Verbindung war , dafs der Empirismus, mit allen 
Sophismen der Dialektik ausgerüftet, zum Kampfe gegen 
den Dogmatifmus defto eher bereit war« Heraklidet 
von Tarent , einer der wich ti gften Empiriker , erwarb Geh 
das Verdienft, die Materia medica beffer zu bearbei- 
ten and fchrieb zuerft ein voüftändiges Werk über die Ar z- 
jieymittel. Aach die Diätetik hat ihm mehr Ausbildung 
and belfere Bearbeitung zu danken. 

sr* 

Zu Rom hatte Afklepiades von Pnua zahlreiche 
Anhänger, unter denen aber keiner fo berühmt wurde* 
als Themifon, der die methodifche Schule grün«' 
detej wovon im Bichßen Zeitraum Nachricht folgen wird. 

* ■ 

Was die Sinefen betrift; fe flehen bey ihnen der 
Kultur der Arzneykunde diefelben Hinderniffe entgegen, 
wie allen Wiflenfchaften; ihre Erziehung, ihr Defpotis* 
snus, ihr Aberglauben, ihr Hochmath, ihre Anhänglich- 
keit am Schlendrian. Gewöhnlich fagt man , Hoang-ti 
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habe vor 40:0 Jahren fchon den medicinifcben Codex auf- 
gefetzt, nach dem fich die Aerztc in Sina richren: er ift 
aber, nach dem Zeugnifs der gelehrtesten Mandarine, 
nicht kanonifch, fondern crft ungefähr 230 vor Chr. unter* 
gefchoben worden. Es gab ehedem kaiferliche Schulen 
der Medicin in Sina, worinn die Arzneykunde in Verbin* 
dung mit der Andrologie, der die Sine fen ungemein an- 
hängen, gelehrt wurde. Die angefehenften Aerzte find 
die, weiche ihre Kunft vun ihren Vätern erlernt haben, 
und (ie auf ihre Kinder forterben. Aufserdem r.ber fleht. 
Jedem frey, die Medicin auszuüben, wie er will, und je- 
der Arzt macht feine Medicamente nach Belieben. Ihr© 
Kenntnifs des menfchl. Körpers ift fehr verworren. Das 
Studium des Pulfes ift das wichtigfte Stück derfinet Me- 
dicin : aber ihre Theorie dayon jft eben fo wenig erbau« 
licli , als ihre übrigen medicinifchen Grillen, Bey den 
benachbarten Japanern ift's eben fo. — Bey den Hin- 
dua find die Brahmanen die Gelehrten , Pxiefter und — 
Aerzte. Zwar lind fie nicht ohne medicinifche Kenntnifc: 
aber fie treiben die Kunft handwerksmäfsig und fuchen fie 
nie zu vervollkommnen. In Ausübung derfelben herrfcht 
eben fo viel Aberglauben , als bey den Sinefen. Die Diät 
macht einen Haupttheil der indifchen Medicin aus. Die 
Kräfte der Pflanzen füllen die Brahmanen fehr gut kennen 
und manche Mittel feilen fie mit grobem Nutzen an wen- 
den. Uebrigens verordnen fie gröfstentheils gelinde Mit- 
tel, Pflafter und Salben, 
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— XIV. Zuftand der juriftifchen Wiffenfchaftedi- 



Die Gefetzgebende Gewalt war in den 
«rientalifchen Staaten in den Händen der 'Könige, 
unter denen lieh während diefes Ze&aumes keiner durch 
vorzügliche Weisheit oder durch nachahn>ung$würdige'Ge- 
fetze auszeichnete: wenigftens nennet uns die GefchicJ^e 
keinen folchen. 

> 

I ✓ • I 

In Griechenland gab der ätolifche und achäi- 
fche Bund feine Gefetze auf den allgemeinen Verfamra- 
lungseagen« — * Ariftoteles verwarf die Meynung 
derer, dafs es überhaupt nur poiltive Geftrze gebe: 
vielmehr behauptete erv, es gebe auch, aufser ihnen, 
ein Naturrecht , und die Verfchiedenheit des Hechts 
gelte nicht in Anfehung des letztem, fondem nur je* 
nes. Sie entfpringen aus der willkübrlichen Ueb*rehi- 
kunft der Menfchen , betreffend den Nutzen gewifter 
Handlung* weifen. Diefe Uebereinkunft berohe auf 
fubjektiver Beurtheilung , deren Refuhate fehr verfehl«, 
den feyn können. Daher gleichen die pohtiven Rechte 
den Maafen und Gewichten. Ein Volk hat kleinere, 
da«, andere gröfsere eingeführt, wie es die Meynung 
von dem individuellen BedürfnüTe mit (ich bringt ; der* 
felbe ;Fall fey bey der Verfchiedenheit der wiilkührli- 
eben Rechte bey verfebiedenen Völkern. Die Völker 
haben auch verschiedene Staatsformen.: gleichwohl 1 
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lafle nch mur Eine hefte, d. i. natürliche gef*thte, 
denken u. £ w. 

In Karthago fcheint Anfangs der Senat die 
'Macht, Gefetze zu geben, mit dem Volke getneinfchaftlfch 
gehabt zu haben: hernach aber zog fie das Volk aliein 
an (ich. / 



•) In Rom hatte das Volk vom Anfange her die ge- 
fetzgebende Gewalt : jedoch nur zum Schein , indem es 
der Senat durch die Auguren nach feinem Willen zu ftinv 
men wüfste. Romulus, Numa und Servius Tullins waren 
die erden römifchen Gefetzgeber; in dem Verftande, wie 
Lykurg und Solou, dafs (ie nämlich dem Volke Vorfchläge 
thaten, die alsdann durch allgemeine Voiksfchlüße ent* 
weder genehmigt oder auch verworfen wurden. Die 
übrigen Staatsge fetze wurden allmählig hinzugerhan, be- 
fonders bey Vertreibung der Könige Und bey den Unru- 
hen zwifchen den Patriciern und Plebejern. Jene hatten 
nicht allein , durch den ausTchliefs liehen Befitz des Kon- 
fulats, Anfangs den Richterftuhl in bürgerlichen Sachen 
allein, fondern (ie wufsten auch allein die unter den 



*) Was hier vorgetragen wird, gehört zum Theil in den v©- 
rigen Zeitraum , man hat es aber um des Ziiüimmcnhan- 
* ; ges willen hierher gcirelit.. 
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nigen über folche Fälle angeordneten Gefetze und, wo 
diefe nicht zureichten, die Vorfchriften des Herkommeps 
(Mos maiornm). Unter folchen Umftänden gefchah 
den Plebejern fö oft Unrecht und die Patricier bebandel- 
ten fie fo fehr nach Willkübr, dafs fie endlich auf ein g e- 
fch rieben es Gefetzbuch drangen, wonach im Gericht 
gefprochcn werden follte. Nach langwierigem Zwitte 
wurden Ge(ändte nach Griechenland gefchickt, um die 
Solonifchen und andere Gefetze zu fammeln. Hierauf 
wählte man, mit Aufhebung des Konfulats und Tribunats, 
IO Männer unter dem Namen Decemviri leg um 
f c r i b e n d a r u m , die ein dem römifchen Staate angemef. 
fenes Gefetzbuch entwarfen und zugleich die Staatsge» 
(chatte verwalteten. Sie lafen 12 Tafeln voll griechifcher, 
vielleicht auch einheimifcher, Gefetze aus, und brachten) 
fie in Vorfchlag, da fie denn das Volk genehmigte (44g 
vor Chr.). Diefe Leges duodecim tabularum und 
die Grundlage des peinlichen und bürgerlichen Rechts 
der Römer. Wir haben fie zwar nicht mehr ganz: es firii 
aber doch nöch anfehnliche Bruchftücke vorhanden, die 
Jakob Godefroy (in'Qiiatuor fonrib us iuris 
civilis. Genevae 1653. 4 ; auch in Ottonis The- 
fauro iuris T. 3.) . am bellen geordnet und unter einander 
verbunden hat. Vergl. Leges XII tabularum, fuis quot- 
quot reperiri potuerunt fragmentis reftitutae et obfervatio- 
nibus cririco - antiquariis illuftratae a Joh. Nie. Func- 
cio. Rintel. 1744. 4. Commentaire für la Loi de 12 
Tables; par M. Bouchaud. ä Paris 1787. gr. 4* 
Vergl. D. für Torigine des loix des 12 Tables; par M. 
Bommy; in Mcm. de l'Ac des Infcr. T. Ig. p. - 

41-152- 
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Da aber diefe Gefetzc zum Thcil gar zu kurz und 
dunkel abgefafst waren , auch die veränderten Zeitumßän- 
de neue Gefetze erforderten; fq erweiterten fie die Prae- 
toren durch ihre Edikte, d. L Inbegriffe von Rechrsvor- 
fchriften, die fie allemahl beym Antritte ihres Amtes be- 
kannt machten und nach denen fie während ihrer jäh- 
rigen Amtsverwaltung Recht fprachen. Weil de aber 
nach und nach ihre Edicte, entweder aus Gunft oder 
aus Hafs, im Laufe des Jahres oft veränderten; fo 
wurde dies erft durch eirt Dekret vom Senat, hernach 
durch ein Gefetz verboten > weiches C. Cornelius zum 
großen Verdrufs des Adels durchfetfcte a. U» C> 

Von der Zeit an erhielten die Kechtavorfchriften der Prae- 
toren mehr Beftändigkeit , und die Rechtsgelehrt en fien« 
gen an, ihre Edicte mit allem Fleifse ZU Aüdiren, tfnd 
einige auch darüber zu cofnmentiren. Endlich hielten 
fogar einige öffentliche Vorträg*. . Der erfte, der dies 
that, war Tiberius Coruncanius (um 500 ab U. C.) 

Uebrigens publicirten auch andere Magiftratsperfo- 
nen Edicte. Da fie zufammen Honorati genennt 
wurden; fo hiefs das aus ihren Edicten abgeleitete Recht 
ius honorati um. Die Edicte der Praetoren waren 

aber doch unter älleri die wichtigften. 

• ' • ' : 1 \ r • 

Zu den beiühmtefteit römifchen Rechtsgfelebttert 
diefes Zeitraums gehören : Appius Claudius Cae- 
cus, der über den Prozefs und die Ufurpationen fchiieb; 

* % 

* — * . ■* 

Digitized by Google 



r 

/ - 



■1 



Zweyter Zeitraum. 417 

Cn. Flavius, der die Rechtsforrneln , nach denen die 
Klagen eingerichtet feyn mufsten , fammelte und be- 
kannt machte; die Mucii Scaevolae (f. G. : Ar- 
no ldi vitae Scaevolarum editae ab H. J. Arntzenio, 
*Traj. ad Rh. 1767. 8.) und Cato fammelten die Gut- 
achten und ßedenken berühmter Jurlßeri ; P. Cin- 
cius Alimentus fchrieb über die Pflichten des Jd- 
rißen; L. Aelius, der Weife, hinterließ einen. 
Commentar über die 12 Tafeln; Quintus fchrieb 
Definitionen, wovon etwas weniges in den Pandekten 

fleht; Servius Sulpicius Rufus (C Ev. Otto de 

• • ■ • * * * * 

vita, ftudiis, fcriptis et hohoribus S. S. Rufi. Trtj. 

1737- 8); C. Trebatius Telia und Alfenus Va- 



rus aus Cremona (f. Ottonis Vanrt, ab iniuriis ve- 

terum et recentiorum liberatus. ib. 1736. 8)- — 

biegfame Strenge und Anhänglichkeit an das ßoifche 

Syßem charakteriliren fie im Allgemeinen. (S. J- 

S c h a u m b u r g de iorisprudentia veterum iuriscorifultd- 

rum Stöica etc. M Jen. 1745. 8- O r 1 1 0 f f's Abhamfl. 

oben IX. 10. Unter den Sätzen jener Philofophie, dje 

vorzüglich in die röm; Rcchtstheorie , und vermittelß 

derfeiben in das Naturrecht Einflufs hatrerr, zeichnet {ich 

befonders der vom Ulpian vorgetragene Grundfarz der 

Gleichheit aus. Nicht weniger* merkwürdig iß 'der Satz, 

dafs die Heiligkeit des Eides nicht auf der Furcht vor 

den Göttern, fondern auf der Heiligkeit des Rechts urfd 

Wahrheit berune/ . - . 
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XV. Zufiand der tbeologifchen WiffenfchafteiL 

Das Religionswefen befand fich in den traurigen 
Umftanden , felbft bey den Juden, zu mahl gegen das 
Ende diefes Zeitraumes, wo verfchiedene Sekten, die 
Pharifäer, Sadducäer und Effäer, unter ihnen 
entftanden. Doch, dies und anderes gehört in die Civil - 
und Kirchengefchichte. Von ihrer Philofophie f. den 
gten Zeitraum Nr. IX, 8. Hier iß zu bemerken, dafs der 
Kanon des alten Teft. mit dem Propheten Males- 
chi gefchloflen wurde, dafs die apokryphifchen, 
Bücher zum Vorfchein* kamen , und die griechifcjie 
Ueberfetzung der Bibel durch die fogenannten 70 
Dolmetscher zu Alexandria vom K. PtoL Philad. venn- 
Haltet wurde. Ausgabe von ßreitinger, Zttnch 
1730 — 173?. 4 Voll.. 4. Vergl. Humfred. Ho- 
d i u s de bibliorum textibus originalibus , verfionibus 
graecis , et latina vulgata ; una cum praemifla Ariftcae 
hiftoria. Oxon. 1705. fol. An t. van Dale D. fuper 
Ariftga de LXX. interpretibus. ArnftenJ, 1705. 4. 
,An enquiry of the prefent ftate of the 70 verlion 
of the oid Ted by Henry Owen. Lond. 1763. 
gr. 8- Deffelb. brief aecount hiftorical and critical of 
the 70 verfion. ib. 1787. gr. 8. J. C. Biel ü novus 
thefaurüs philologicus f. Lexicon in LXX et alios inter. 
pretes et feriptores apoeryphos V. T. Bd. E. H. Mutzen 

\ 
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feecher. Hag. Com. 1779— 178a 3 Partes 8 mai. 
Lexici in interpretes graecos V. T. f maxime fcriptores 
apocryphos, fpicilegium, poft Bielium congeflit et edidit 
J. F. Sch leufnfcr/ Lipf. 1784— > 1786"- Specimina 2. . 
8 mai. — Von den 8 chaldäifchen Ueberferzungen 
(Targumim), die zum Behuf des gemeinen Volks, das 
kein hebräifch mehr verftand, verfertigt wurden, er- 
fchienen 2 vor Chr. Geb., nämlich das Targum des 
Onkel os über die 5: Bücher Mofeh's und das T. Jona- 
thans, des Sohnes Uziel, über die fogenannten 
vordem und hintern Propheten. . Ausgabe in Brian 
Wal ton's Polyglotte. Lond. 1657. 6 Voll. foL 

2. 

< • < 

Bey den Heiden herrichte durchgehend! entweder . 
Abgötterey und Aberglaube, oder Atheifterey. Was 
auch die Philofophen der verfchiedenen Sekten von Gott 
lehrten, war fo dunkel, ungewifs und widerfprechend 
abgefafst, dals es nicht der Mühe werth ift , dabey zu ver- 
weilen. Selbft mit der Theologie des Ariftoteles ver- 
hält es Geh fo, ob fie gleich vernünftiger, als diejenige 
der übrigen Weltweifen zu feyn fcheint. Sondert man fie 
von feinem Syfteme der Naturwiflenfchaft ab; fo begreift 
fie nur wenig Lehrfötze, die er mit mehrern Philofophen 
gemein hat, und ihre Darftellung ift fo fchwierig eben 
nicht: ganz anders aber ift es, wenn Gott nicht allein als 
abfolutes Wefen, -fondern auch als abfolute Urfache der 
% Dd 2 



1 

Digitized by Google 



I 

420 Zweyter Zeitngm. 

Bewegung , nicht allein an.ficb, fondern auch im Verhält- 
mfs zur Natur betrachtet wird. Wenn man dabey den 
Gang beobachtet, den die Spekulation der Philofophen 
nahm/, dann trifft man auf bedeutendere Schwierigkeiten, 
weil die Granzen der Naturwiff. und der Theol. in einan. 
der zu laufen fcheinen, und es fo leicht nicht auszuma- 
chen ifi» ob A. die Natur zum Gott madjfce> oder Gott in 
den Kreis der Natur herabzog. Vergl. Füll-ebora 
über die natürliche Theologie des A. in de f Ten Beytr. 
St. 3. S. 86 — 98- Theologiae Ariftoteleae yindiciae; an- 
ctore J. S. Vit et. Lipf. 1795. %. 



Druckfehler und Verbeflerungen. 

» » • * . 
Seite s fft in der Druckerey aus Verfehn Traite de 
Popinion — par 1 e G e n d r c zu liehen die Bücher über 
Heumann's Confpect gcratben , ftatt dafs es nac*h ß o u g i n e 
und nach dem darauf folgenden Qneerftriche hatte kommen 
follen. 

S. u. Z. ai iit der Name F. Feder au's in Klammern 

.* ' 

einzufchliefsen. 

S. ai. Z. 15 müfste mit den Worten: (Vom heutigen 
u. f. w. eine neue Zeile anfangen. r >* \ 

Ebend. find zwifchen Z. 22 und 23 Sternchen, als Ab- 
theilungszeichen, zu fetzen. So auch S. 27 zwifchen Z. i$ 
und 17. 

S. 24. Z. g L Menfching. 

S. |i. Z. 17 Der erfte Band von de Loys Abrege 
chronol. pour fervir a l'hift. de la phyfique er- 
fchien Teutfch von K. G. Kühn. Leipz. 1798. gr. 8. 

S. 44. nach Z. 8 Deffelben Einleitung in die Gc~ 
fchichte der theologifchen Wiflenfchaften. Halle 1799. g r » 
8. Geht nur bis zu Luthcr's Reformation. 

Ebend. nach den Sternchen : W i 1 h. M ü n f c h e r's 
Handbuch der chrilUichen Dogmengefchichtc. 2 Bünde. Mar- 
burg 1797 -1798. 8. 

S. 4$. Z. 29 I. Schule r's. 

S. SS- Z. 9 v. u. a. fetze man nach dem Worte werden: 

mit Ausnahme der alten Klafliker. 

* < 

S. 6t* Z. is find die Namen Sarti et Fattorini in 
Klammern einzufchliefsen und am Ende der I7ten Z. hinzu« 
xufetzen; raai. 



S. 69. Z. 24 I. Aga f fix. 

S. 7t. Z. 7 u. a. I. Waraei. 

S. 83/ Z. 5 v. u. a.| 1. Wharton. 

S. 87. Z. f v. u. a. fetze man nach Uni verdaten : h c- 
f c h r c i b c n d. 

S. 88* Z. »3 I. Morotiu s. 

S. icg ift zu der letzten Zeile zu fetzen: Lip en nahm 
das Wott philo fophica im weicläuftigften Sinne, dem zu 
Folge alles, was nicht zu den drey höhern Wißenfchaften ge- 
hört, darunter begriffen wird. 

S. iaj. Z. ao I. jr u. 4r Band. 

S. 126. Z. 12 r. u. a. I. Pf äff ii. 

. 

$. ijc. Z, 14 v. u. a. 1. Tfchirnhaufen. 
S. 141. Z. 4 v. u. a. 1. 1790— 1798. 
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